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Die erhält endlich das Publikum den fechsten 
‚und lesten Theil dee Schweizerbibliothek. Ders 
ſchiedene Hinderniffe von Seiten des Herausges 
bers und des Verlegers waren Schuld, daß er 
‚nicht eher erfchienen. Die vornehmfte Urſache 
- aber war die Berfertigung des UniverfalRegifterg, 
‚welches: zugleich mit dem fechsten Theil heraüs⸗ 
gegeben werden follte, Es wurde einem fo mu⸗ 
ſterhaften Wert, das fi ch wie diefe Bibliothek 
durch Vollſtaͤndigkeit, durch Ordnung, durch 
‚Benauheit, Durch eine geſunde Critik und durch 
richtige Beurtheilung fo ſehr der Vollkommenheit 

en: 


- W Dorwede 
nähert, etwas weſentliches fehlen, wenn ein all⸗ 
gemeines Regiſter uͤber alle ſechs Theile fehlte. 
Dadurch wird das Wert erſt recht brauchbar. 
Ohne ein ſolches allgemeines Regiſter wuͤrden 
die Beſtzer deſſelben genoͤthigt ſeyn, die einzelnen 
Regiſter aller ſechs Theile nachzuſchlagen, wenn 
fie. etwas ſuchen wollten. Denn geſezt auch, daß 
fie-den. Plan und die Claßiſieation der ganzen 
Bibliothek im Kopfhätten, und wüßten; welche 
Stuͤcke derfelben in jedem einzelnen Theil ent- 
Halten wären; fo würden fie fich doch damit in 
den wenigften Fällen aushelfen können; weil eines 
‚und daſſelbe Buch mit gleichem Necht in mehrere 
"Claffen hätte gefezt werben Tonnen; Ueber das 
hat ein ſolches alphabetiſches Verzeichnis aller 
‚Schriften, welche Die Schweiz betreffen, nicht 
nur als Regiſter dieſer Bibliothek, fondern auch 
an fich felbft einen eigenthümlichen Werth, es 
in das groſſe Werk gleichſam im Kleinen. F 
Der ſelige und verdienftoolle Herr Verfafler 

ſahe die Nothwendigkeit eines ſolchen allgemeinen 
Regiſters wohl ein, ſchon arbeitete er an der 
Verfertigung deſſelben, als ihn ſein fuͤr die Wiſ⸗ 
ſenſchaften und das Vaterland zu fruͤher Tod 
hinderte es zu vollenden/ und ſeinem Werk noch 


des Sermuisgtebers. 2 
dieſe Vollkommenheit zu geben. Der Heraus⸗ 
geber bes fünften und fechsten Bande übernahm 
biefe mühfame und trockne Arbeit, und wird fich 
für belohnt genug haften, wenn er den Kennern 
und Liebhabern der vaterländifchen Geſchichte 
einen Dienſt erwieſen hat. nn 
Viele Freunde des: Seligen, und verſchie⸗ 
bene gelehrte Tagebücher ‚ äufferten den Wunſch, 
daß dem lezten Band dieſer Bibliothek die Les 
bensbeſchreibung ihres gelehrten Verfaſſers vor⸗ 
geſezt werden moͤchte. Mehrere Freunde des 
Herrn von Haller und andre Gelehrte wurden 
aufgefordert, dem Gedächtnig des würdigen Bas 
trioten dieſes Denkmal zu errichten, aber alle 
Ichnten es ab. Zulezt erhielt ich von einer ſehr 
geſchickten Feder folgende kurze Biographie, 
womit ich den Leſern dieſer Bibliothek gewiß 
ein angenehmes: Geſchenk zu machen hoſfe. 
Ich fühle mich zwar , fo fehreibt mir mein 
beſcheidner Freund; fehr untüchtig zu der Arbeit 
welche fie von mir verlangen, weil mir Sprach⸗ 
kunde, Belanntfchaft und Umgang mit dem 
würdigen Mann, und Kenntnig der Schweizer⸗ 
geſchichte fehlen, drey weſentliche Erforderniſſe 
fuͤr einen Biograph des Herrn von Haller. Da 
* 3 
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Sie mir aber ſagen, daß Sie ſich vergeblich be⸗ 
muͤhet, dieſe Lebensbeſchreibung von geſchicktern 
Federn als der meinigen zu erhalten, ſo wollte 
ich doch Ihnen und dem Publikum lieber dieſen 
unvollſtaͤndigen Aufſaz liefern und meine Scham⸗ 
haftigfeit unter dem Schleyer der Unbekanntheit 
verbergen, als aber zugeben, daß der lezte Theil 
der Bibliothek ohne Lebensbeſchreibung ihres 
gelehrten Verfaſſers erſcheinen ſollte. Auſſer 
etlichen Nachfragen zur Berichtigung und Er⸗ 
gaͤnzung habe ich hauptſaͤchlich die im ſchweize⸗ 
riſchen Muſaͤum 1787. enthaltene Biographie 
genügt, ‚und mir fein Bedenken gemacht, einen 
in einer periodifchen Schrift enthaltenen guten 
| Aufſaz einem claßifchen Werk, wie dag gegen 
waͤrtige, einzuverleiben. Aus demſelben iſt auch 
das angehaͤngte Verzeichniß Eu: Schriften 
gegen. 
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Sansa Emanuel. von Haller, der ältefte Sohn u 
des in der gelehrten Welt fo. berühmten Albrecht | 
von Haller , und, Mariane Wyß von Mathod und 
La Motte, der Doris und Mariane feiner Gedichte, 
wurde den 17. Sit. 1735. geboren. Er verlohr | 
feine vortreffliche Muter ein Jahr nach feiner. Geburt, 
und im fechsten. Jahr feine erſte Stiefmuter Eliſa⸗ 
betha Bucher, ein. Jahr darauf erhielt er eine zweyte 
in der Perſon der izt noch lebenden verehrungewor · 
digen Frau von Haller. 
Sein Vater, mit Berufsgeſchaften und gelehrten | 
Arbeiten überhäuft a), behielt Keine zeit zur Bil⸗ 
dung und Erziehung feines Sohns übrig. Der 
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Er arbeitete 15: 2 Stund im en 
“4 


vn Lebensbeſchreibung 


Trieb des Leztern zur Arbeit und den — 
bildete ihn. | 


| Der Wille , oder das Beiſpiel ſeines Vaters, 
leitete Herrn von Haller zur Arzneykunſt und er 
machte groſſe Schritte auf dieſer Bahn. Als aber 
Ao. 1753. Herr Albrecht von Haller in ſein Vater⸗ 
land zuruͤckkehrte, um fein Leben dort zu beſchtieſſen, 
fo änderte dieß auch die Beſtimmung des Sohns. 
Er wünfchte ihn ii die Regierung zu bringen ‚ der 
Weg dazu gieng durch die Kanzley und ihre Arbeiten, 
und Herr von Haller, feinem Vater gehorfam, betrat: 
denfelben. „Er Kat fich zwar nachwaͤrts oft erfiärt, 
„ die Gröffe feines Vaters in der Argnepkunde und 
» der damit verwandten Wiſſenſchaften, Habe ihn 
» abgefchredt, ſich derſelben zu widmen, er "habe 
> Fieber eine Wiffenfchaft gewählt , wortun Fleiß 
„ und Beurtheilungskraft den Mangel an Genie 
‚ erfeßen , und Ihn auf einen hoben Grad bringen 

„ Tönnten. „ Doch fcheint mir der Wunſch feines‘ 
Vaters, daß er ſich in feiner Baterfladt niederlaſen 
möchte, und Ihn in die Regierung gu bringen, 
habe die. Wahl des Sohns entſchieden, in der 
Kanzley zu arbeiten, weil dieſes einer der Wege 
iſt, die dahin fuͤhren. 


De Dichtkunſt iſt Fein Stand wie der eines 
Arztes, Herr von Haller konnte fih alſo derſelben 
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nicht widmen, uͤbrigens fuͤhlte er nicht nur kein 
Genie dazu, ſondern vielmehr eine beſondre Abnei⸗ 
gung, die es ihm ſtets unmoͤglich gemacht hat, ein 
Gedicht leſen zu koͤnnen/ das nicht als eine hiſtoriſche 
Quelle ſeine Anfmerkfamteit dadurch erregte. 


‚Schon feine Arbeitfamkeit , fein uͤberaus rich⸗ | 
tiger Berfland, und feine mitgebrachten Kenntniſſe, 
hätten ihn in diefer neuen Laufbahn ſehr ausge 
geichnet , allein da ein groffer Geift allem , was er 
unternimmt , mehr Ausdehnung und Gröfle giebt, 
fo vereinigte Herr von Haller bald mit feinen Be⸗ 
rufsgeſchaͤften das Studium des buͤrgerlichen Rechte 
and der. Schweizergefchichte, als der zwey Huͤlfs—⸗ 
wiſenſchaften deſelben. Leztere aber als eine noch 
nenere veiste ihn mehr, weil er groͤſere Schritte 
darinn thun konnte; er betrieb ſie aber auch in ihrem 
ganzen Umfang. Er lernte ſie aus ihren Quellen 
als Muͤnzen, Urkunden, Junſchriften, Manu⸗ 
feripten b), und vervollkommte * durch die Säle 
wiffenfchaften. Ä 


Ao0. 1760, ‚machte er eine Reife nach Paris. 
Seine Briefe an feinen Vater, die gedrudt find, 
zeigen den Gelehrten und den richtigen Beobachter. 
Selbſt die Gefeifchaft war ahnlich gewählt. Er 








vb) Wovon er eine Sammlung errichtere. 
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beſuchte oft die berühtnte Mad. du’ Boccage , und 
lernte daſelbſt, nebſt vielen der vornehmſten Ge⸗ 
lehrten, auch den würdigen Abt Barthelemi kennen, 
deſſen Freundſchaft und Briefwechſel er beſtaͤndig un⸗ 
terhalten hat. Seine Verdienſte wurden auch da 
bald bekannt, und man trug ihm eine Stelle bey 
der Föniglichen Bibliothek. an. 


A0. 1763. wurde er Bern zum Vice⸗Biblio⸗ 
thekarius gewaͤhlt. Obſchon die Stelle eines Kriegs⸗ 
rathſchreibers, die er zwey Jahre darnach erhielt, 
jest feinen geleßrten Arbeiten viele Zeit entzog, ſo 
wußte ſeine Arbeitſamkeit ſie ſowohl zu Rathe zu 
ziehen, daß er nicht nur ſeine gelehrten Arbeiten 
immer fortſezte, ſondern auch als Kriegsrathſchreiber 
den allgemeinen Beyfall erhielt ‚ davon ihm feine 
Obrigkeit wertthaͤthige Proben gab c) 


j | Ac. 1 —* wurde er in groſſen Rath befördert, 
und bekam 7 Tage darnach durchs Loos die — 
weibelftelle a), | | 





ch Bey din — — bey Werfertigung des Keiße 
gelder « Gutachtens. xc. 

d) Der Großweibel präfidirt als Gtatthafter des —— 

Schultheiſſen das Stadtgericht. Er beurtheilt ſelbſt ge⸗ 

ringere Händel, Die vorzuͤglichſte feiner Pflichten iſt die, 


daß er als Criminalrichter alle Criminalproceduren inſtruirt, | 


und wenn fie vor dem groffen Rath heurtheilt Werden, 
der — des Delinquenten iſt. | 
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Seine Freundſchaft und Guͤte, und der arofle 
Auf feiner Wiſſenſchaft und Klugheit erwarben ihm 
hier das Vertrauen aller ſtreitenden Vartheyen, CB 
vor ihm erſchienen, und verfchaften ihm das Bm 
gnügen durch feinen Rath und Zuſoruch mehr Bro 
zeſſe in ihrer Geburt beylegen zu Tonnen, als von 
feiner Audienz weiters famen. Doch Hierin hät ihm 
das gute Schickſal der Republik mehrere Magiſtrats⸗ | 
perfonen gleich gemacht ; aber feine Art, das Cri⸗ 
minalweſen zu beſorgen, wird vielleicht lang die ein) 
sige ſeyn, wenigſtens zum Muſter dienen. Ein 
Großweibel muß als Criminalrichter ihm ſelbſt alles 
ſeyn. Ein Verbrecher, oder den Verbrecher zu ent⸗ 
decken, und ihn ausfindig zu machen; hater niemand 
als drey Bediente, Iſt er in Gefangenſchaft, fo leitet 
ihn in Verführung der Procedur nichts als die uebung 
und fein Scharffinn. Erſtere iſt aber ein ſchwucher 
Leitfaden, weil die Großwelsel burchs Loos gemacht | 
werden ; and’alle vier Fähre ändern, fo daß man 
meiftens ohne Kenntniß zur Stelle koͤmmt, und fi 
verläßt, wenn man ſolche durch — seem 
u hat. 


Die Veurthellung aber der Verbrecher gefäeh 
wieder nach der Uebung, nach den Umſtaͤnden dee 
Verbrechen und der. Verlezten, nach allgemeinen Ba 
griffen von Recht, und nach Huͤlfsbegriffene aus 
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fremden Lriminalrechten e).. Here von Haller aber: 


erfeste. durch Tätigkeit, Scharffinn f Menſchenliebe 
yud Wiſſenſchaft/ was ihm an Huͤlfomitteln abgieng. 


Er hat wohl. eher über So Informationen gehalten, 


am. ‚einem Thäter auf die Spur zu kommen, , ober 
ihm durch fremde Lande nachgeſpuͤrt, bis er ihn 
nach 6: Monaten und Go Stunden. weit gefunden, 


Fu Bar er nun in- Gefangenfchaft , fo wurde er. aufs 


menſchenfreundlichſte beſorgt, und hieruͤber hat er 
Hleibende Einrichtungen getroffen. In den Verhören 
waren feine Fragen ohne Berfönglichkeit , aber mit 
einer: ſolchen Ordnung und Beſtimmtheit geſezt, ſo 
unermuͤdet, daß er wohl eher Verbrecher nur dadurch 


zum Geſtaͤndniß gebracht hatte. So koſtbar ihm 


ſeine Zeit war, ſo ſagte er doch: Beſſer ich verliere 
einige Stunden meiner Zeit, als daß ich. einen Un⸗ 
ſchuldigen unverdienter, oder einen Schuldigen über: 
fluͤßiger Marter andfege. Die Folter betrachtete er 
els eine alte Art, von Waffen, die man in einem 
Zeughaus aufbewahrt ‚ die man aber nicht mehr 
führt,. Er alanbte lange Gefangenſchaft und unaus⸗ 


geſezte Verhoͤre ſeyen wirkſamere Mittel, die Ver⸗ 


brecher zum Geſtaͤndniß zu bringen, als die Folter, 
agegen der Unſchuld nicht gefährlich, wie dieſe. 
Sir die Diebe wollte tr nur das ———— ver⸗ 





in Ugber Beinen Tall ift ein Geſez als über den —& 
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Hängen, weil nicht die Furcht groffer Strafen, ſon⸗ 
bern Die Gewißheit derſelben den Menſchen vom 
Verbrechen abſchrecken kann, indem dadurch der 
Genuß, ſein Zweck, vereitelt wird. So hielt er 
nichts von Todesſtrafen fuͤr Kindermoͤrderinnen, 
theils, weil die Vorbiegungsanſtalten in den ſchwei⸗ 
zeriſchen Freyſtaaten mangelhaft ſind, theils weil 
die Matrimonial⸗ Geſeze im Verhaͤltnis mit den 
Sitten zu ſtreng ſind, die Sitten aber nie durch 
Geſeze gebildet werden; theils weil fein zartes und: 
menfchenfreundliches Herz ihm den Zuſtand des 
Maͤdchens vor dem Mord ſeines Kinds all zulebhaft 
vorſtellte. Er wuͤnſchte ſeine Denkungsart über: 
diefen Fall einmal in einer Verfechtung fuͤr eine 
Kindsmoͤrderin öffentlich vortragen zu koͤnnen. 


Quiſtorp, und vorzüglich Wangermann, waren’ 
feine liebſten Bücher über die peintiche Rechtsgelehr⸗ 
famteit, hingegen. ‚hielt er Beccaria, Servan, Briſſot 
de Warville , für allzuidealiſch und nnausfuͤhrbar. 
Er hat die Grundſaͤtze ſeines Verfahrens aufgefehries 
ben, und dieß Wert fol ein PER eur 
fuͤr feine Nachfolger fon. 


Acr. 1779. wurde er zum | Gefandten über dak 
Gebirg oder auf die Tagſatung in die Itallͤniſchen 
Vogteyen erwaͤhlt. | 
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AM. 1780. gab ihm das Loos die Grichtſchrel⸗ 
berfiele. Es ift ſchwer den Umfang der Pflichten 
verfchiedener Aemter der Bernerifche Staatsver⸗ 
faſſung richtig zu beſtimmen. Im Anfang waren fie 
alle einfach. Mit Bermehrung der Gefchäften und 
der Auftlaͤrung aber entfiunde Stoff zu neuen Aem⸗ 
teen , weil aber folche nicht gern erfchaffen wurden, 
fo wurden verfchiedene Beforguisgen , fo wie fie 
vorkamen, auf verſchiedene wirklich exiſtirende Aem⸗ 
ter und Tribunale vertheilt, je nach dem man bey 
ihnen mehr Analogie zu dieſem als zu jenem fand. 
Der Grichtſchreiber wohnt den Verhoͤren der peinlich 
Angellagten bey, er ſizt am Stadtgricht und beur⸗ 
theilt einzig die gemeinern Frevel. Herr von Haller 
hatte alfo dns Vergnügen , im erſtern Fach feine 
wortreffliche Dienſte dem Staat und der Menfchlichkeit 
wieder zu wiedmen. Im leztern Theil feines Amts 
aber, seigte er neben feinen andern bereits belannten 
Eigenfchaften eine ‚aufferordentliche Uneigennuͤtzigkeit, | 
die um foviel alänzender war, da ‚feine Glädsume 
fände es gar nicht waren. Niemals zog er von der 
Würde, die er befleidete, was fie andern, ſonſt ges 
wiſſenhaften Magiſtratsperſonen nach dem Buchſtaben 
der Geſeze, abwerfen Fonnte. Wenn die Strafbaren 
dürftig waren, erließ er ihnen die Geldbuſe, obſchon 
fie einen groſſen Theil feiner Einkuͤnfte ausmachte. 

Oft verwandelte er die Strafen der Reichern in 


des Verfaflers. :XV 


Almofen ,. weil er dieſe nach Verhaͤltniß ihres Ver⸗ 
moͤgens betraͤchtlich ſtrafte; und noch lebende ER 
tige find dankhare Zeugen davon. 


Ao. 1785. 509 er durchs Loos die Landoogte 
Nyon. Er haͤtte eine im deutſchen Theil des Can⸗ 
tons vorgezogen, weil er mehr Geſchaͤfte gehabt und 
zu weniger Repreſentation genoͤthigt geweſen waͤre; 
allein er verſpuͤrte die Abnahm ſeiner Gefundheit, 
und eilte für feine Familie zu forgen. Ein thätiger 
und menſchenliebender Mann findt immer Beſchaͤſ 
tigung und Gelegenheit zum Wohlthun. Als wahrer 
Vater ſeiner unterthanen ſuchte er noch immer Nechts 
haͤndeln vorzubiegen, weil die Unterthanen Zeit, 
Gerd und Cinigfeit verlieren. Degen der Nach⸗ 
barſchaft der Burgundiſchen Berge iſt die Landvogted 
Nyon und die angraͤnzenden Aemter mehr der Vieh⸗ 
ſeuche ausgeſezt als irgend ein anderer Bezirk des 
Cantons; durch die Wachſamkeit des hohen Sanitaͤt⸗ 
raths/ und inſonderheit durch Beſolgung der von 
Her von Haller, dem Bater, eingeführten Grund 
füge, das angeſteckte Vieh alſobald tod zu (lagen, 
wird diefes Uebel faf immer fo vollkommen abger 
halten, daß die Landmarche die Graͤnze der Seucht 
ausmacht. Es iſt aber immer traurig für den Bauer 
deſſen Vieh dem allgemeinen Beßten geopfert wird 
‚Here von ‚Haller machte deswegen einen Entwurl 
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zu einer Vieh⸗ Aßekuran; Caſſe, für die vier Aemter 
Nyon, Bonmont , Aubonne & Morges , der Tod 
übereilte ihn aber vor Ausführung deffelben. 


| Er eannte den Keim der Zerfförung, den ex in 
feinem Bufen trug, er fühlte feinen Wachsthum ; 
„aber diefe Empfindung ſchlug feinen Verſtand durch 
keine Bangigleit nieder ‚, fondern feuerte vielmehr 
feine Thätigkeit an, die wenigen Augenblicke ‚bie 
ihm übrig blieben, noch beßtens zu benuten. Uns 
geachtet der Schmerzen feiner Krankheit, arbeitete 
er unabläßig an feiner Bibliothel der Schweiserges 
ſchichte, um fie vor feinem Tod zu endigen. Ruhig 
and gelaffen fihrieb er fein Teflament, und verord- 
nete darin die Oeffnung feines Körpers, um auch 
nach ſeinem Tod ſeinen Nebenmenſchen nuͤzlich zu 
ſeyn. Als er fein Ende nahen ſah, reißte er nach 
ſeiner Vaterſtadt, um allda beſtattet zu werden. 
Sein Charakter war veſt, ſeine Grundſaͤtze von 
einer ſtrengen Tugend, die aber durch Sauftmuth 
und Nachficht eine fehr glüfliche Milderung erhielten. 
Er fühlte tief die Nechte und Würde der Menfchheit, 
and diefes Gefühl bildete Ihn zum gütigen und unei⸗ 
gennügigen Richter , zu einem vortrefflichen Magi⸗ 
ſtrat, und zu einem Achten Republikaner. Im 
geſellſchaftlichen Umgang machte er ſich durch Be 
ſchidenheit, Offenherzigleit md durch" harmlofe 


des Derfaflers,, : ° XVH 
Munterkeit belicht, In feinem Hansivefen war er ber 
zaͤrtlichſte Gatte and Vater, In feinen Reden war 
Wahrheit ; in feinen Schriften Vollſtaͤndigkeit, in 
feinen Thaten das Beßte ſeiner Mitmenſchen feine 
beſtaͤndige Abſi cht. Nie opferte er dieſelbe leerem 
Wiz, ſchnoͤdem Eigennuz oder eitler Ehrſucht auf. 
Seine Schreibart war einfach, aber deutlich, fur; 
‚and koͤrnicht; feine Briefe und ſeine Geſchafteſchriten 
ſind Muſter darinn. 


Um das Studium der PIE Gelhichte 
und ihrer Huͤlfswiſſenſchaften, hat er groſſe, ewig⸗ 
daurende Verdienſte. Seine Sammlung von Hel⸗ 
vetiſchen Urkunden, Handſchriften, Muͤnzen und 
Buͤchern, war von einem Kenner angelegt, und 
mit der groͤſten Bereitwilligleit theilte er dieſelben 
ſowohl als ſeine Kenntniſſe jedermaun mit, dem ſie 
nuͤzlich ſeyn konnten. Ueberhaupt leiſtete er mit 
dem groͤſten Vergnuͤgen ſeinen Nebenmenſchen alle 
Dienfie die in feiner Macht ſtuhnden, ohne si 
auf Zeit, Mühe, oder Wiedervergeltung. - 

Seine beyden vorzüglichfien Werke, das Schwei⸗ 
zerifche Muͤnz⸗ und Medaillen: Kabinet, und die: 
Bibliothek der Schweizerifchen Gefehichte, werben 
immer elaßiſche, ia faſt unentbehrliche Werke ſeyn. 
Sie find die Frucht der dreyßigjaͤhrigen Forſchungen 
dee EEE Mannts. Nicht nur hat ihr ge. 


xVHI Lebensbefchreibungd; Verfaſſers. 

lehrter Verfaſſer ihnen die gröffmögliche Vollſtaͤndig⸗ 
keit gegeben, ſie mit der beßten Methode geordnet, 
meiſtens ein mit Kenutniß und Beurtheilungskraft 
abgefaßtes Urtheil beygefuͤgt, ſondern auch viele 
Bunte der Schweizergeſchichte ſelbſt darinn erlaͤutert 


und berichtiget > 


D Siche auch die urtheile ausländifcher Selchrien über diefe 
Werke in den Goͤttingiſchen Anzeigen 1731. p. Soi. 1785, 

. 1143, Allgemeine deutiche Bibliothek LXV. Band. 
Lengnich Beyträge zur Kenntnis ſeltner vuͤcher und 


Münzen 1786, 2tes St. 


— 


Hier 


— Bergeinis 
=: der Zu 


Hallerifchen Schriften 
» ; Br, — 





— Epinol ad Patrem.- Dubia ex Linnæi Fundamentis 
botanicis haufta cont. Geettinge. 4 170 
“3. Dubia fimilia ; ad ]. G. Zimmermann. 170t.. .>7 
3. — — ad D. Walsdott. 4 Getting. 1192, 
4 Dubiorum contra Set. VII. Fundament, Bot, Line‘ 
Manipulus I ad D. Leonhard. 1753. 
5. — — Manipulus II. ad Sargel, 1753. :° 
6. Phyfitalifche Betrachtung der Schweiz. 1754. | 
7, Specimen Bibliothec& Hiftoriz Helveticz. Bern. 4, 
2 Bogen. 3757. Der erſte Keim ‚feines machberigen 
gröffern Werks. 
8. Kritiſches verzeichnis aller Schriften, welche die 
Schweiz angeben. 1:6ter Verſuch. 8. 1760.1770. 
19. Guillaume Tell, Fable danoife. 8. 1760. 
10. Eloge de Mr. F. Ours de Balthaſar. 8. 1763. 16 G. 
Ir, Verzeichnis derjenigen Landkarten, welche über 
“Helvetien und deſſen verfchiedene Theile bisher 
verferiigt worden. find. 1758, 66.8... 


Nur einige Exemplare vom biefem -Merkgen ſind Ke- 


re. 


ſonders abgedruckt; ſonſt iſt es in D. M. Buͤſchings 
Zu ee RER m 


Sehweitzerlandes. Diefe Ausgabe wurde aber 
wirklich nicht ‚vollendet. 

8 K". 1954 2 1757, nahm er Mitheil am den authentle 
. ſchen Acten, das nein errichtete. Waiſenhaus in 
Bern betreffend, die fich in Simmlers Samm- 








— T.1. P. TI. 448. 699. beſinden; obgleich 
die mehreften. diefer Schriften von ſeinem ril 
later nd. .. 
3. Eine Abhandlung, der Känigl. Geſelſchaf der wik 
fenfchaften zu Paris. im Jenner 1761. vorgelefen. 
Sie ficht in Blumenbachs medicinifcher ad 
bliother. T. III. P. 1. 948» 560, 
* A*. 1930, fehickte ee Herrn J. C. Zuͤeßli Zuſatze zu 
| deſfen Stats » und Erdbeſchreibung der 
Schwetzeriſchen Lidgenoßſchaft, dieim pc 
ter Bande ©, 310 452. aber nicht ganz einge: 
rückt find. 
. 42. 177%. nahm er Antheil an dem Dieionalre gẽo· 
sgtaphique, hiſtorique & politique de la Suiſſe, 
u Neuenburg gedruckt, worein ce die mehrern 
und kleinern Artickel geliefert hatte. | 
8. AP, 1777. bereicherte er Ulrichs Werk: ticher das 
Intereſſanteſte in der Schweiz mit Verbeſſe⸗ 
rungen des erſten Theils, die aber erſt im bierten 
CTheil zum Vorſchein kamen. ©. 312⸗ 343. 
At. 1782. ſchickte er Herrn F. Nicolai Bruchſtuͤcke 
zu einem Berneriſchen Idioticon, zum Behuf 
feiner vortrefichen  Reifebefchreibung durch 
Deutſchland und die Schweiz, bie nech nicht 
u im Druck erſchienen ſind. | 


® 
| year " 
. 


Das iſt es/ wars ich von meinem m gelcheten und befcheis 
— Freund, einem groſſen Verehrer des ſeligen Herrn von 
Haller, erhieit. Seit habe ich noch dem gelchrten Publikum 
von meiner. Arbeit am dieſem Werk cine kurze Nachricht zu 
eben. Es iſt bekannt, und ſchon mehreremahl geſagt wor⸗ 
en, daß der Selige, welcher ſeinen Tod vorausſah, das 
ganze Werk voͤllig ausgearbeitet und correct abgeſchrieben, 
bey dem Verleger deponirt hatte. Den Druck hatte der 
Herr Verfaſſer bis an die legten Bogen des vierten Bandeg, 
noch vierzehn Tage vor ſeinem Abſterben, ſelbſt beſorgt. Von 
da, an wurde mir die Beſorgung des Druckes, die Correctur 
and die Verfertigung der Regifter von dem Seren Verleger 
aufgetragen , der mir auch das fertige Manufeript zugeftellt, 
und aus meinen Händen kam es unperändert in die Druckerey. 
Mein Verdienſt um diefed Werk, dad dem erflaunlichen 
Fleiß und der groffen Beurtheilungstraft des Verfaſſers fo 
viel Ehre bringt, ift alfo nur fehr gering. Gerne wuͤnſchte 
ich mich aber durch einen Supplementen - Band um daffelbe 
noch verdienter zu machen. In demfelbeh müßte denn das 
wenige, was dem anhaltenden Forfchen des Heren von Haller 
entgangen, und mag feit feinem Tod neues über die Schweiz 
gefchrieben worden, nachgeholt .werden.- Jezt aber würde 
es damit wohl noch etwas zu frühe feyn, und man würde 
noch ſchwerlich Materie genng zu einem Band haben. Den⸗ 
noch ergreiffe ich dDiefe Gelegenheit Die Kenner und Lichhaber 
der Schweizergefchichte zu erfuchen , mich mit ihrem Rath 
und Beyhuͤlfe, durch Mittheilung ihrer Iiterarifchen Schätze 
und durch Bekanntmachung unbekannter Schriften zu unter: 
ſtuͤtzen, um fo nach und nach Materialien zu fammlen , ders 
‚einft , wenn es meine Berufsgefchäfte und Kräfte erlauben , 
‚einen Supplementen- Band herauszugeben. Ich erfuche die: 
jenige Freunde unferer vaterländifchen Gefchichte , welche 
mich mit Beyträgen beehren wollen, diefelben an den Herrn 
Verleger einzufenden. Bern, den zaflen Horn. 1788. 


J. 3. Stapfer, 
Pfarrer an der Nodegg⸗ Kirche, 
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1:5; A, ‚pographum Epiflole am. Keller , Be, aus 


/ 


Gardes Suiſſes, Compagnie de Pfiffer. 1726. Argenteville 
» in 4to. und in der Lucerna Zucens, pag. 98. fa.” Auch 
zwey verſchiedene deutſche Ueberſetzungen 1726; ingto. Eine 
tinter dem Titel: kurzer und grundlicher Bericht ꝛc⸗ 
16 Seiten. Die andere und beßere zu Rucern, mit dem Titels 
Beſchuͤtzung deßen, fo ein Lobl. Stand Lucern gegen 
den geweßten Dfarrer zu Udlingenſchweil gehandlet. 
Leztere ſteht auch in der Zucerna lucens pag. 106. fg. Iſt 
vom Anton Leodigari Keller. Er ward 1673. zu Lucern 


gebohren; 1712. Staatöfchreiber allda; 1722. des — 


Raths, ſtarb den 26ften Jenner 1752. 

©. Bottinger 1, c, IV. 292, Zeu XI. 69. 70. | | 

2. 37; Zucerna lucens. Aletophili, eines Catholiſchen 

„Vrieſters Schreiben an Aretophilum , feinen liebert 
;, Freund und Mit» Capitularen. 1726. ingto. Freyſtadt 
» (Zurich) 128 Seiten.” Der unermüdete Johann Tas 
kob Scheuchzer , hat diefe Schrift mit Benhulfe zweyer 
verdienftvollen. Lucerner, Rathsherr Anton Leodegari 
Keller , und Doktor Moriz Anton Rappeler, verfertigt, 
wie ich ſolches and verfchiedenen Briefen weitläufig beweiſen 
Eönnte: Der Verfaffer, fo ch in einen Geiftlichen vers 
mummet, zeigt auf eine fatyrifche Art die Kunftgriffe des 
Roͤmiſchen Hofs, die Weltlichen zu unterdräden und zu beun⸗ 
ruhigen. Er beweift aus der Heil. Schrift; aus dem Roͤ⸗ 
inifchen Kirchenrecht, aus den Kirchenvaͤtern, und aus der, 
der Schweiz vorzüglich eigenen Uebung, daß der weltlichen 
Obrigkeit das Recht , Die Geiſtlichen zu ſtrafen zuſtehe. Er 

"Bill, d. Schweizerg. VI Th. | 


— 





2 4 
erzehlt bie wahre Gefchichte des, wegen feines Ungehorſams 
gegen des hohen Stande Luzern Befehle, von der Pfarrey 
verftoffenen und des Lands verwiefenen Pfarrerd an der Matt, 
von Udlingenfchweil, und begleitet alle mit vielen wichtigen _ 
Beylagen. Die Einführung diefer Schrift wurde noch vor 
Beendigung des Handeld, von dem Raht zu Lucern verbotten. 

©. Gottinger Zelvetifche Nirchengefchichte. IV. 312. .Ger- 

des ferin. ansig. VIL. 701. Zen. XVE. 306. Samml. von 
alt und neuen theol. Sachen. 1726. 869. 870. 1087.. 1088, 
1727. 859 - 861. 

. * „ Colyrium pro Antonio Löndesario Keller , us 
» cæcitate pulfa, ſuam infirmitatem agnofcut, & contu- 
» melias vomere dedifcat.” Diefe Echmäbfchrift ift dem 
Vernehmen nach gedruckt worden. Sie iſt dem Kelleriſchen 
Brief an ſeinen Sohn entgegen geſetzt. Scheuchzer hat ſie in 
einem Brief an Reller, vom iſten Heum. 1720. beantwortet. 

©. Scheuchzer Bibl. Hif. Helv, Mfl. 

4. » Proteflation einer Ganzen ehrenden Burger 
»„ fchaft der Stadt Luzern, in. dem fogenannten Ud⸗ 

» lingenfchweiter Handel. Luzern in 4to. 1. Bogen.” 
Eine ausgeſtreute aufrührerifche Schrift veranlaßte die Bürs 
gerfchaft zu Luzern, ihrer gnaͤdigen Oberkeit Öffentliche Ver⸗ 
fiherungen ,. dee: gegen fie begenden Liebe, und fchuldigen 
Treu — geben. 

s.*t „ Obferöationes catholico critice in Epiflolam 

»:D. Antoniä Leodegariü Keler. MA. in ato. 20 Seiten.” 

©. Baltbafar Lucerna Litterata. 


6. » Differtatio hiflorico juridiea de Lite Udlingen- 
.n Schweilenf. MS. 45 enggefchriebene Seiten in Fol. auf der 
» Bibl, zu Bern ; bey Hrn. von Balthafar u. ſ. w.“ Der 
Verfaſſer ift der oftbemeldete Reller. Dieſe Schrift Hat 
den verdienten Ruhm, daß fie is fehöner, und reiner, latei⸗ 
nifcher Sprache abgefaßt iſt, und die Hergangenheit de Sa» 
che , wie auch Die Unbegruͤndniß des Pabftlichen Stuls gelehrt, 
und deutlich entwerfe. Er beantwortet die Frage: ob die 





- 


hohe Dberkeit zu Luzern ; den Pfarrer mit Recht vorgelaͤden / 
und auf fein Ausbleiben , denfelben des Landes verwieſen 
habe; und ob fie auf dieſem Recht beharren ſolle, und zeige 
auf dad gruͤndlichſte, die Befügfame, welche der weltlichen 
Oberkeit zuſteht, ſolches zu thun. 
7. „ Meimoires pour fervir ä Thiſtoire du differend + 
;; ehtre le Pape & le Canton de Lucerne , d Poccafion 
; dis banniffement des Terres de Lucerne, du nommd an 
» der Matt, Curd d’Udlingenfchweil d L****, Laufaniie 
j, 1727. in 8vo. 786 Seiten.” Der belobte Car! Wilhelni 
Boys de Bociut hat den gröften Theil dieſes Buche ; ſeinem 
Eigenen Geftändniß nach ; aus Der Zucerna Iucente genom⸗ 
inen er hat aber die Erjehlung bis auf den aten September 
1726. fortgeführt. Mach der Hifterifchen Erzehlung bed 
Streits, folgt ein erdichteter Briefwechſel / zwiſchen eineni 
Lucerneriſchen Geiſtlichen und einem Römifchgefinnten Abt / 
in welchem auf das gruͤndlichſte unterſucht wird: ı*, Ob dad 
Recht das Tanzen zu verbieten, oder iu etliuben,, denen 
Pfarrern oder der Oberkeit gebühre. 2°. Ob die weltliche 
Oberkeit berechtigt ſey, einen Geiftlichen vorzuladen, und 
zu verbinden, vor ihren weltlichen Gerichten zis erfcheinene 
zo. Ob die Oberkeit befügt ſeh, einen ihren Befehlen härt⸗ 
naͤckig widerſtehenden Geiſtlichen, aus ihren Stadten zu ver⸗ 
weiſen. Wer des Verfaſſers Gelehrtheit, Beleſenheit und 
Gruͤndlichkeit kennt, der wird begierig ſehn, dieſe wichtige 
Abhandlungen, mit Aufmerkſamkeit zu leſen. Eine feine 
und ununterbrochene Satyre, freut über das ganze Werk ci 
feharfes und ungemein angenehmes Salj, ſo daß man daß 
felbe init Vergnügen liefet. Hin und wieder Werden noch 
viel ändere Fragen unterſucht, ind mit vieler Gelahrtheit 
beantwortet. 
©. Bibl. Germ, XIV 176. xvt. 44-83. xvii. 108 - 154. Mes 
reri V. 4. 279. Öttinger 1. c. IV. 312. Mylü Biblioth; 
Anon, & Pfeudon. 1740. 8. Append. N‘. 149. Sammlung 
don theol. Sachen. 1731. 537. 588. 765-773. Ammond 
‚Auszug IV. 97 - 97. de Brenles eloge de Bochast. 15- ig: 
Journ des Sgavans 1727, Nov; — Auserleſene thes⸗ 
3 
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logiſch Bibliothek. P. 36. .Nro, 2. Leipz. gel. Zeit. 1728. 
323. 1729. 618. 619. und Beytraͤge zu denfelben 1.'659. 


Uogt.Vumt 1043. 8. „ Capitulazione della pace & amicizia perpetua 


„ fobilitae celebrata nell’ Anno 1639. a}. Settembre; rati- 
„ ficata e giurata, a 24. Ottobre 1726. dall... Mare- 
„, Jeiallo Conte di Daun, Prencipo di Tiano ... e degli 
3; Ambaftiadori delle ire leghe grife con alcune aggiunte , 
„ Spiegazoni.e migliora menti. Chur 1727. in 4to. 72 ©, 
» deutfch und italiänifch.” "Die Verbefferungen beftchen in 
7. Artillen. Hierauf folgt mit einem neuen Titel der ebeits 
falls den zten Herbfimonat 1639. geichloifene Vergleich, die 
Religion, Regierung , und andere Particular⸗Sachen im 
Veltlein und beyden Grafichafften Wormbs und Cleven be 
treffend , nebft den allfeitigen Bollmachten und Genehmigun⸗ 


gen, und endlich mit einem befonderen Titel die Beſchreibung 


der Hergangenheit dieſes Bundſchwurs, welche wegen des Ce⸗ 
remonials nicht unmerfwürdig if. Alles ift auf deutfch und 
italiänifch , in zween gegen einander gefezten Columnen abge⸗ 


druckt. Iſt auch nur auf deutfch in gro. auf 36 S. gedrudt. 


‘ 


9. Breve Compendio delle Ragioni, che li Grigioni 


„, hanno Sopra il Contado di Chiavenna e Sopra lincor- 
„,„ poratogli Laghetto, 1727. 8 Seiten, In Deutfch und 
» tal.’ Nichts befonderg; 


10, „ Willtommungs - Rede bey ſolennem sem: 


» pfang Ihro Excelenz Seren Marquis de Bonat, Ihro 


» R.· M. in Frankreich Ambaſſadoren in der Kydgnoß⸗ 


5 ſchaft, abgeitattet von Sen Burgermeifter Hirttel, 
5 des Köbl. Vor⸗Orts Zurich Herrn Ehren: Befandten, 
 » famt der .Begen » Antwort des Sranzöfifchen Hrıt. 


» Ambafladoren, geſchehen zu Solothurn, ven 2aſten 
39 May 1728. Bärn 1728. in 4to. ı2 Seiten.” Lezterer 
trägt eine Bunde - Erneuerung mit Qepntreich art. 


IL... » Verglichs - Puncien uber verſchiedene Ar⸗ 
» bon, Horn und Biſchoffzell betreffende Angelegen⸗ 


» heiten, erpichter Zwifchen beyden Loblichen Ständen 


v Zürich und Bern, , und Ihro Fuͤrſtl. Gnaden Herri 
» Biſchoff von Conſtantz, wie auch der Fuͤrſtl. hoben 
» Sufft allda; Bern 1928. in 4to. 47 Seiten. Zurich 
» into. 38.Sciten.” Es find verfchiedene Verträge, Der 
wegen Arbon und Horn ift vom ten May 1728; ein Ans 
hang von Arbon , vom 22ften April 1728; ein Verglich über 
Bifchoffzel, vom roten May ı728. Ein. Anhang vom 
soten Day 1728. Gie find alle zu Dieffenhofen geſchloſ⸗ 
ſen worden, und betreffen ſowohl politiſche als Kirchen⸗ 
Sachen. Die allſeitigen Genehmigungen ſind auch beyge⸗ 
fuͤgt, alles aber durch die haͤufigen Druckfehler verun⸗ 
ſtaltet. Zürich und Bern haben in dieſen Verträgen beſtaͤn— 
Dig den Rang vor dem. Bifchoff zu Conſtantz, da Bern bins 
gegen dem Bifchoff von Baſel weicht. In der Bernerifchen 
. Uuflage fehlt der Vergleich wegen Bifchoffiell , der auch dor⸗ 
ten geföndert auf 22 Eeiten in 4to. gedrudtift. Man kann 
auch noch fehr viel von Diefen Streitigkeiten ſehen in Mofers 
Staatsrecht von Coſtanz. s6- 107. 
12. „Abdruck desjenigen, was bey dem fogenannten 
» Jenner : Congreß gemeiner 3. Bünden, 4°. 1728, 
» Zu Chur vorgegangen. in gto. 2ı Seiten. Sind Briefe, 
Memorialia u. dgl. fo zwifchen dem Kaiſerl. Gefandten Frey» 
herin von Riefenfels und denen Herren Haubtern und ges 
famter Seßion find gewechſelt worden. Sie betreffen das 
Maͤylaͤndiſche Capitulat, und beſonders die Austreibung der 
Reformirten in der Buͤndtneriſchen Unterthanen Landen. 
13. „ Declaration einer Loͤbl. Geſandſchaft, welche 
» Im Nahmen Lobl. gemeiner 3. Bünde 4°. 1726. das 
» Tapitulat zu erneuern nach Maylandt abgefihidt 
» worten, von den Herrn Zaͤubtern und Rathsbotten 
» des Jenner⸗ Congreß de 4°. 1728. 4to. 2 Seiten. 
Gegen eine Predigt des Lucius Cabalaar. 
Id. ‚Schreiben von Prafident und. ſaͤmtl. Raths⸗ 
botten eines Cobl. Bottshaus- Bunds, an ihre liebe. 
N Pundesgenoßen, vom 13-24ilen Novembris 1738. 
„in ato. 9 Seiten.“ Wegen verſchiedenen wichtigen Ange, 
legenheiten. A3 


6 | | — 


15. „ Rurtzer Entwurff, oder Extrad und Com. 
» Pendium der Rechtſam̃en fo ein Löbl. Botthaufs 
» Pundt gegen allyiefiaem Bißthum hat, jedoch mit 
» referva und unprejudicierlidy anderer Documenta und 
» Ada mehr , weldye um der Kürze willen nicht alle- 
» ziert worden, 1729. 28 Seiten in 4to.” Sind lauter 
Urkunden, meiftend die Biſchoffswahl betreffend. 

16. „Abſchied der Haubter und famtlichen Raths⸗ 
» Botten des Lobl. Oberen und X. Berichten-Bundts, 
» in Mayenfeld bey - täglich veriamt ; geben den :° De- 
ꝓ cembris 1728. betreffend die damahligen Unruhen, 

11 Öeiten in Folio.” | . 


17. „ Memoire hiftorique fervant d Information pour 
ꝝ la Bourgeoife de Valengin. Mfl. in Fol. 34 Seiten. * 
Iſt aus Anlaß der Unruhen fo A°. 1927. und 1928. zwiſchen 


‘ 


ihnen gewaltet , verfaßet worden. | 


18. „ Relation oder Beſchreybung der Hochfeyerlis 
» chen herrlichen, und großen Ceremonien, fo den sten 
» Herbiim 1729. und andere folgende Tag zu Solo⸗ 
>» thurn feynd gehalten worden , wegen gluͤcklichſtey 
» Geburt des Delphins; zuſam̃engetragen von R..D. 
» J. C. J. D. 308 1730. in gto. 40 Seiten.“ Diefe Schrift 
iſt nur inſofern wichtig , daß fie einige Ceremonien der Schiweis 
ger bey außerordentlichen Begebenheiten erläutert, und zu 
einem nur allzu ſehr von denfelben verachteten Theil des Voͤl⸗ 
kerrechts etwas benträgt. Einen umftändlichen Auszug zu 
geben, dörfte wohl befchmerlich und efelhaft ſeyn, und des⸗ 
wegen will ich nur hin und wieder etwas weniges ausſuchen. 
Da Amtsſchulthei von Solothurn gieng dem Bottſchafter 
bis in die Mitte der Rathſtube entgegen, der Vottſchafter 
ſaß in einem Armſeßel dem Amtsſchultheiß zur rechten Hand. 
Jedesmahl daß der Bottſchafter in feiner Anrede den Nabs 
men des Könige oder des Hohen Standes ausſprach, ents 
beften er und alle Glieder des Raths ihre Haͤubter. Bey 

dem Gegeubeſuch fo dem Bottſchafter vom Seiten des Ratte 


Löhlichen Stande Solothurn gemacht wurde, Yautete man 
alle Bloden, und man fchoß aus Eleinem und großem Gewehr, 
und zwar unmittelbar vor dem öffentlichen und feurlichen 
Kirchgang , da der Lobgefang: Kerr Gott dich loben wir, 
geſungen wurde. Bey der Tafel wurde auch viel gefchoßen, 
vierzig Schuß fuͤr den König , für den Bottfchafter fuͤnfzehn, 
eben foviel für die Hochlöbl. Eidögenogenfchaft , wie auch für 
den Löblichen Stand Solothurn, für dad Haus von Bonnac 
‚vier, und eben fo viel für den Amtsfchultheiß , andexer zu 
gefchweigen. Der Bottfchaffter wiederhohlte die Feyrlichkei⸗ 
ten, indem er eine allgemeine Tagfakung zufammenberufen 
lied, in welcher er jedoch zugleich die Erneuerung der Bündts 
niß antrug. Den Gefandten eines Löblichen Orts fhund man 
ſtets unter Dem Gewehr, den Gefandten aber der zwölf Or⸗ 
ten zufantien, rührte man noch die Trommel. Eine andere 
Ausgabe, Solofh. 1730. auf 41 Seiten in gto. nennt den 
Berfaffer Johann Lafpar Jofepb Duͤrholtz. 


19 » Befhreibung der Reife naher Solothurn , 
» und der ganzen Feflivität, welche dafelbii bey An: 
». laß der Beburth des Königlichen Dauphins ift gehal: 
„ ten, zuſam̃engetragen von Johañ Lei. 1729. Mfl: 
» in gto. 31 Seiten.” In den Händen ded Herrn Ber 
faßers. Hat viel Umfiände, welche in der gedrudten Bes 
fchreibung nicht enthalten find. Auch find Die gedruckten Pro⸗ 
pofitionen des Burgermeifter Efcherd , vom zoſten Winters 
monat und vom zten Chriſtmonat, und Des Ken. von Bonnag 
vom ıflen Chriiimonat , und zwar leztere in — Spra⸗ 
chen angehenkt. 


20. „ Anrede bey J. F. Seren fie von 
„ Bonnac, 3u Eingang der zu Solothurn, wegen 
» gluͤcklicher Geburt deß Königlichen Delphins, ge⸗ 
» halienen allgemeinen Eydgnoͤßiſchen Verſam̃lung, 
» abgelegt , von hSerrn Burgermeiſter Eſcher, des 
» £obl. Vor⸗Orths Zuͤrich Ehrengeſandten, dei zoſten 
m Wintermonat 1729. wie N obgedachten — 
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» Burgermeifter Dant » Rede an Sochermeldt Ihro 
» Excellenz Heren imbafladoren bey Beſchluß obge⸗ 
„dachier Verſam̃lung in Solothurn, den zten Chrift- 
» monat 1729. in gto. 7 Seiten.” Eine jede diefer Res 
den iſt auch noch gefönderet auf franzöfifch, wie auch auf“ 
deutſch in 4to. herausgekommen. Auch ded Hrn. von Bon- 
nac Rede vom ıften Ehriftmonat 1729. ift ſowohl auf,deutich 
als auf franzöfiich abgedruckt. Jede Ausgabe hat 4 Seiten 
in gto. Er bote eine Bunde - Ernenerung an, welches aber 
Herr Efcher in der Abicheids - Rede mit Stillſchweigen 
uͤbergieng. 


21. „ Ada apofolice legationis Helvetic« ab anno 
» 1723. adannum 1729. Tugü 1729 in 4to. & Roma 1738. 
» in 4to. 230 Seiten.” Der Verfaßer ift der fowohl durch 
feine Gelehrſamkeit, als durch die mit Löbl. Stand Luzern 
erregte Streitigkeiten, berühmte nachherige Cardinal Domi- 
nicus Paflionei, geweſener Bäbftlicher Nuntius in der Schweiz. 
Bon ihm wär man billig etwas beßers ertvarten geivefen, man 
wäre wenigftend dem Titul gefolat, und man hätte geglaubt, 
Die gewiß Damals nicht geringe Befchäftigungen des Paͤbſtl. 
Nuntii, befonders aber den fo bekannten Wdlingenfchweilers 
Streit zu finden. Allein von allen diefen Sachen ficht man 
nicht cin Wort, fondern man findet nur bey Erwehlung 
einiger Aebte in der Schweiz , und andern Gelegenheiten ges 
haltene Reden, ald von Erwehlung der Achte, von den Sit⸗ 
ten, Pflichten und Würden der Prieſter, von einer Ausgabe 
der Pſalmen, Bellarmini Ermahnung von den Pflichten eines 
Biſchofs, von Eckards Brief wegen ſeinem Uebergang zur 
Roͤmiſch⸗ katholiſchen Kirche, cin Verbott, daß die Prieſter 
nicht ſollen gepudert zum Altar gehen, von einer neuen 
Ausgabe der Regeln des Auguſtiner-Ordens, und derglei⸗ 
chen Sachen. 
©, Ada Erud. 1738. 19. Oſſervationi letterarie 17537, T. II. 
Gundling Siſtorie der Gelahrtheit. 54- 39. Journal des 
Scapuxꝶ 1731. Mars 188. 189. Leipʒ. gel. Zeit. 1731. 597. 
893, Bibl. bifler. Serævio Budtriana, 1512, Tempe bebver. 
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T.IV.P. IV, 208. Memoire del Card, Paffonei go. ſq. Hen- 
‚sing Bibl. lib. rar. 1:8. Sammil. von alt und neuen zue0e 
Iogifchen Sachen. 1741. 63 -:68. 
22. ‘„ Series faFi, das iſt, treuͤ auffeichtiger Ent; 
v» wurff, des von Alt- Amman Sidel Zurlauben untreuͤ 
„> geführten Bönigl. Burgundifchen Salz: Handels ; 
» begleitet von dem allsubekafiten, biß dahin annoch 
„ unbetafiten Penfon- Befchäfft, famt der untsr dem 
„ sgten Juli lauffenden Jahres uber ihne erlaßnen End⸗ 
» Urtbeil, aus Hochoberkeitlichem Befelch in offentlts 
» chen Truk herausgegeben. Zug 1729. in 4to. 23.5.” 
23. » Kine Sammlung von Briefen der Häubter 
» des Gotteshaus » Bunds , des Oberen und X. Bes 
»richten⸗Bunds und des Hrn. von Kiefenfels, vom 
'» zıften April bis ı2ten May 1729. ohne Titel. in gto, 
» > Seiten. r 


, 2% » Anbringen de dato ıs. Junü 1729. welches der 
„Rayſerl. Herr Abgefandte, Freyherr von Riefenfels 
» bey der Republik gemeiner 3. Bundten übergeben, 
» into. 6 Seiten.” Nebit einen Kayferl. Schreiben vom 
zoften Hay, zu Gunften der Wahlfrenheit des Dom Capiteld, 


25. 9» Copia eines de dato 11. Julü 1729. von dem, 
„ Hrn. Dröfidenten Andrea von Salis, und envelchen, 
» Rathsbotten an Freyherrn von Kiefenfels abgelaße⸗ 
„ nen Schreiben. in gto. 15 Seiten.” Auch find des lez⸗ 
tern Interims-Beantwortung vom rıten Jul. 1729. und 
einige andere Schreiben bengefügt. Betrift gleiche Sache. ° 


26. .„ Propoftion der Herren Ehren: Befandien vor 

„» Zurich und Bern, fo den zten Sept. 1729. denen Hrn. 
» haͤubtern gemeiner 3. Bünde in offentlicher gehalts 
» ner Sefion eingegeben worden. in gta. 4 Seiten.” 
Ermahnung zur Einigkeit und Frieden. 
. 27. » Eine ohne Titel gedrufte, an die gefamte 3. Buͤnde 
3, gerichtete Dedudion des Goiteshaus⸗Bunds Recht⸗ 
5 ſam̃en, in Betreff Des Bißtums zu Chur, mit ſehr vie⸗ 
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„len Beylagen, Urkunden, Vertraͤgen u. ſ. f. S. l. & a. 
» 1729. in gto. go Seiten.” Sie iſt beſonders gegen des 
Kayſerl. Envoye Serdinand Baron von Riefenfels einges 
‚legte Memorialia und Briefe gerichtet. Die Urkunden find 
wichtig, und enthalten verfchiedene Bündniße und Verträge 
der Bündtner mit dem Haus Oeſterreich u. ſ. f. 


28. » MWahrbafftes Fadfum tale, und grundliche 
» Erzehlung der hernach folgenden Sachen, fo auch 
» zu einiger Refutierung der fogenannten Conventions- 
» Shrifft dienet, welche vor Furzer Zeit herauskommen, 
„» und zu nothwendigem Unterricht und wahrbafften - 
» Information def pafierten , aufgefeist und herausges 
» geben von dem meiften Theil der Burgerfchafft. zu 
» Chur. Chur 1729. in gto. zo Seiten.” Betrift die bürs 
gerlichen Unruhen zu Chur; Die angezogene Conventions- 
Schrift vom z7fen April 1729. ift auch eingeruͤckt. 


29. „» Kurze und auf die Wahrheit gegründete 
» Befhüugung fambilidher in bekannter Conventions- 
» Schrifft underfehriebener und interefierter Herren, 
» wider dirjenigen Imputationen fo man ihnen durch 
» ein gewüßes ohnunterfchriebenes Zadum tale juͤngſt⸗ 
» bin widerrechtlich hat beymeſſen wollen. S.a. in 4to. 
 » 19 Seiten.” Betrifft die Streitigkeiten in dev Statt Chur. 


30. „ Eröffnung der Wahrheit, welche der ge: 
» fambt Loͤblichen Republic gemeiner drey Bund in ho⸗ 
5 cher Rhaetia über den publicierten Furgen Entwurff 
»» Oder Extra und Compendium der Rechtfamen fo ein 
» Löbl. Bottshauß- Bund gegen das Reichsfürftliche 
» Sochſtuͤfft und Biſchihum Chur pundo elecionis zu 
» haben vermeinet, vorgeftellet wird, 1729. in gta. 
» 25 Seiten.” 

31. „Etwelche sErtracten aus einem Tractätlein, 


» genannt: Widerlegung des fälfchlich alſo genann⸗ 
„ten grundhafften Bericht der Rechtſamen fo die 
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» Statt Chur wegen des verdrieslichen Streits mit 
» dem Gotteshaus - Bund haben thut. in 4to. 3 &.” 

32, „» Jrois Memoires pour Claude Tourton, heritier 
„ de defunt Jean Claude Tourton fon Oncle, Banquier 
3 d Paris, contre Ifaac Thellufon, Citoyen de Geneve, ſe 
» difant Legataire univerfel de Jean Claude Tourton, &$ 
». Me. Pierre Hamon, fe pretendant exccuteur teflamentgire. 
'» In den Oewvres de Matthieu Terraffon. 1737. Seite 
„» 460: 514.” Trachtet gu beweifen, Thellufon fey nicht 
erbensfähig, weil er cin Fremder fey. Aber wo bleiben in 
dieſem Fall die Verträge, durch welche die Genfer, ald ein 
Theil dee Schweiz, Regnicoles erklärt werden? welche zwar 
Terraffon in einem zweiten Memoire zu ftürgen fucht. Diefe 
3. Memoires find allerdings fehr wichtig, und betreffen Die 
Freyheiten der Schweizer in Frankreich. Thellufon verlor 
vor dem Parlament feinen Procck , den ıflen — 1729 zu 
jedermanns Evflaunen, 


3. Memoire pour Jean Godefroy Sollicoffre ,„ Ne. 
„ gociant Suiffe, contre Marianne de James, vewve de Phi. 
» Tourton. in Fol, zo Geiten. nom [jahr 1730. un⸗ 
eichnet Gaultier , Procureur ; 3a Bunften des Erb⸗ 
ts der Schwei: er aus Anlof dergleichen Erb⸗ 
Be — »Welchen Erfolg dieſer beſondere Streit gehabt 
Habe, iſt mir nicht bekannt. 
34. „ Memoire für ce qui seß paffd au fujet des Jor. 
» tifications de Geneve.” Iſt zu Straßburg gedrudt, und 
pom Jaq. Barthelemi Micheli du Cret verfaßet worden, und 
enthält viel Beſchwerden über die Directoren der Veſtungs⸗ 
Werke von Genf. Den 7ten Dec. 1728. befahl der Magiſtrat 
au Genf, Micheli ſolle alle habende Exemplaria einliefern, 
und niemanden einiges mittheilen. Diefes gab den Anlag 
gu allen nachfolgen Unruhen. Der Berfaßer flarb nach vier 
len ſich zugegogenen widrigen Schikfalen, den zoften Dierk 
1766. zu Zoffingen, da er kurz vorher feiner Gefangenfchafft 
gu Aarburg entlaßen worden. 
.®. Bequstes de Micheli de Cret zı, Conſultatios des Adocatı 
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de Paris du 6. Fevr, 1734. 1. ſ4. Micheli — 8. 18 wo 
das Schiffal und der Anhalt diefer Schrift weitläufig erzehlt 

wird. Berenger IV. 24. ſq. fehr umſtaͤndlich. 
35. „Affaires de M. J. B. Michéli du creſt. MA. 
„ 32 Seiten, in Folio” Iſt ein Zufammenzug , was feis 
netwegen von 1728. an bis 1735. vorgegangen, und zeigt 
Sonnenklar, wie fehr ihn die Burgerfchaft als einen Fries 
densftörer und Den Umfinrz der Regierungsform zu Genf | 
fuchenden Dann, angefehen habe. 


36. » Zugienfis tumultus ab ortu ufque ad renova- 
„ tam A°. 1735. concordiam epitome, Mſſ. in gto. 2ı &,” 
In dem 140. Band der Zurlaubifchen Sam̃lung. Seite 
354. u. f. Die Unruhen weiche den Löhl. Stand Zug von 
1729. bis 1735. zerruͤtteten, find fo ungeheur, daß man 
billig daven ſchweigen folte Dad Haus von äurlauben 
genoß feit langer Zeit mit völliger Bewilligung des LöbL 
Stande das Salzrecht in demfelben, ald eine dieſem Stand 
von der Krone Frankreich gereichte Wohlthat. Eine ſchaͤnd⸗ 
liche Mißgunſt, und ein finſteres Gemurmel des Schumas 
chers und feiner Parthey, brachen endlich. 1729. in ein 
helles Feuer aus. Viel angeſehene, ehrliche und wı lver⸗ 
diente Männer wurden ihrer Stellen entſezt, ihre Gülle eins’ 
gezogen, und andere mußten fih um ihr Leib und Leben zu 
friſten, an ein fremdes Ort fluͤchten. Alles was im menigs 
fen frangöftich dachte, wurde auf das beftigfte verfolgt. 
Schumacher und feine Parthey mußten ihrem auf Neid ger 
gründeten Haß gegen Frankreich feine Schranken zu fegen, 
fie kündigten Frankreich den Bund auf; aber Diefe Krone 
kam ihnen vor, und hielt fie. deffelben fuͤr unwuͤrdig. In 
einem fo gewaltfamen. Zuffand blicben die Sachen einige 
Jahre Tang, als aber dieſe Seuche auch ‚benachbarte. 
Stände anſtecken wollte, erwachte der Eifer einiger wohl⸗ 
denkender Männer, welche von der ſtets treugebliebenen Geiſt⸗ 
Jichkeit Eräftig unterflügt wurden. Ammann Johann Peter 
Staub :verfamlete den 13ten Hormung 1735. eine. Landsge⸗ 
> eind , Schumacher wurde uͤberwunden, bie Werbannete 


und andere Flüchtige — in ihre Ehrenſtellen RN 
Güter wieder eingeſezt, hingegen’ die Schumacheriiche Pars 
they an ‚Ehren und Gütern geftrafl. Schumacher ſelbſt 
wurde‘ feiner. Stellen entſeit, gefangen und bewachet; er 
mußte die aus ſeinem Antrieb an den Galgen- gehenkte Bilde 
niße zweyer Rathsglieder wieder abnehmen und in die Stadt 
tragen; ſeine Guͤter wurden eingezogen, er ſelbſt aber drey 
Jahr lang auf die Galeeren erkennt, und lebenslaͤnglich aus 
der Eidsgenoſſenſchaft verbannt. Doch er ſtarb unterwegs, 
zu Turin den sten Heumonat 1735. Den iſten Weinmonat 
1735. wurde der Löbl. Stand Zug wiederum in den Franzoͤ⸗ 
Kichen Bund aufgenommen, und die im May 1736. Gott 
Öffentlich abgeftattete Danffagung, und zugieich angekündigte 
Vergeßſtellung alles Vorgegangenen, machte biefem Geichäft 
ein gluͤkliches End.- Indeßen hat dennoch Loͤbl. Stand Zug 
einen betraͤchtlichen Schaden wegen dieſem Handel gelitten, 
da ihm das ſonſt gelieferte Burgundiſche Salz nicht mehr 
zukommt, und er ſich mit groſſen Unkoͤſten von Zuͤrich mit 
Salz verſehen muß. So artig und ſo buͤndig dieſe Schrift 
iſt, fo iſt ſie doch zu kurz, und man möchte beſonders wuͤn⸗ 
ſchen, daß ˖man ſich bey den Triebfedern, welche A®. 1735. 
die ploͤtzliche Veraͤnderung hervorgebracht haben, etwas laͤn, 
ger aufgehalten hätte. Allein dieſe Schrift iſt nur ein Aus⸗ 
zug aus einer viel umfländlicheren , ebenfalls lateiniſchen 
Beichreibung , die mir aber nie zu Geficht gekommen ifl, ” 
wird — wohl die folgende ſeyn. 


37.* „ Tugienfis tumultus ab ortu uſque ad pacem 
p Anno 1735. renovatanı, Hijloria. N. in 4:0 274 ©.” 
Herr General Beat Kidel Anton Johann Dominik Frey⸗ 
herr. von Zurlauben, mein nie genug gu verehrender Goͤn⸗ 
ner, hat dieſe Geſchichte A°, 1744. verfertigt. Er war da: 
mald zu Zug, und ſammlete die verfchiedene aus dieſem Ans 
lag verfertigte Urkunden; viel Particulären theilten ihm 
merkwuͤrdige Anekdoten mit, welche die ungerechten und 
tyranniſchen Abſichten des Ammann Schumachers, in ein 
heiteres Licht ſezten. Er has ſich auch ber Nachrichten bee 
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dient, welche Beat Cart Wyckart, damals Pfarrer mb 
Dekan zu Zug, nachheriger Probſt zu Sifchoffjell, auf lateis 
niſch, als Augenzeuge verfaßt hat. Die Wunderlichkeit der 
Auffuͤhrung des Schumadjers und feiner Anhänger, ihre 
gewattfamen und ränberifchen Streiche, die lächerliche Bes 
Arafıngem mit denen fle diejenigen Belegten, welche nicht ebent 
fb wie fie dachten, ihre aufferordentliche Schritte, um den 
Eaton Zug aus dem Bund mit Frankreich auszuſchlieſſen, 
bie an dad Geſchlecht Zurlauben, und andere vornehme Ges 
ſthlechter, weiche dieſen Bund ſchuͤtzten, begangene Greuels 
lhaten, dieſes alled ift in Diefem Werk auseinander geſetzt, 
und mit wichtigen Beweißtümern belegt. Es find auch die 
verfchiedemen von der Schumacherifchen Parthey gedruckte 
Schriften Hier widerlegt. 


38. — Adminifirations - Manife ef an Bochloblicht 
» Stadt und Ampt Zug. S. J. & a. in 4to. 12 Eeiten.” 
Iſt eine heftige Schrift gegen die Aufführung und anſpre⸗ 
chende Rechte der Gemeind Baar, 

39. „ Jouenal des Cormmiffarius Joh. Cuzi Gulet 
„ zu Lieve, in den Jahren 1730. 31. und 32. MIT in Fol. 
568 Seiten.“ Iſt vol wichtiger hiſtoriſcher Werk 
wuͤrdigkeiten. | 

40. „ Relation de tout ce quui seht palfe etitre le noble 
;; Maägiflrat de la Ville & Republique de Gencve, depuis 
3 la fentence rendue le 9. May 1730. contre le Sr. Michel 
„ du Creft, Alembre du Magrifique Confeil des deux Cents 
„ EI Capisaine Suiffe dans le Regiment de Befenvalz 
;„, adre[fee & tous les Citoyens & Bourgeois de laditte Re= 
„ publique. Colognes. 1731. in 4to. 48 Seiten.” Iſt eine 
heftige Schrift des berüchtigten. Micheli., wegen des über 
ihn ergangenen ſcharfen Urtheils, und ift mit einigen Ur⸗ 
Kunden begleitet. ” 

41, „ Propoftion md Declaration Tit. Sen. von 
» Bonac, abgelegt bey allgemeiner sEidgnößifcher Tag⸗ 
 » farung , betreffend Die sErneuerung des ewigen Frie⸗ 
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„dens und Bunds Swifchen Ihro Allerchriſtlichſten 
» Mayeftit, und einer gefamten Loͤblichen 1Eidnoß 
» haft, amt der darauf gegebenen Antwort der ſamt⸗ 
>» lichen Zen. Ehren Befandten, und Begen: Antwort 
» St. Excell. Sen. Bottſchaffter; geſchehen zu Baden 
„ den ıötem Julii 1731. in gto. ız Seiten.” Der ewige 
Frieden von 1516. und der Bund von 1663. ſollte zum Grund 
gelegt werden, Jedoch mit einigen Aenderımgen und Vers 
mehrungen. Zurich giebt latorifche Antwort, wolle ſich meh⸗ 
vers bedenken. Bern will auf befländige und erſprießliche 
Gedinge eintretten, die obige Buͤnde zur Bafı annem̃en, doch 
nichts berührt werden, fo den Frieden von 1712. betreffen 
könnte, Lucern, Uri, Schweiß, Unterwalden, Zug, Cas 
tholifch Glarus, Freyburg, Solothurn, Eatholifch Appens 
zell, Abt St. Gallen, nehmen die Declaration lediger Dingen 
an, ımd bleiben bey ihrer Declar. von 7729. Evangelifch 
Blarid, Bafel , Schafhaufen, Evangel. Appenzell, Biel 
uchmen auch an, mit Vorbehalt der Buͤndniſſe von 1516. 
2663. ſamt Benbriefen und Erlänterungen einiger Astide 
auch abbelfender Beſchwerden, was aber für fernere Rego⸗ 
tiationen gu unternehmen, iſt ad referendum genom̃en werden, 
Von Bonac antwortete : wenn ein Drt unnöthige Aufzuͤge 
mache, werde er deffen Beyſpiel folgen muffen. Fremde 
Sachen follen nicht darein gemiſchet werden. Vermahnung 
zur Einigkeit. 

42. „» Hochfürftl. St. Galliſche Declaration, Toq⸗- 
» genburgiſche Anliegenheiten betreffend, d. 14. Juli 
3» 1731. ingto. 11 Seiten.” 

43. » Joh. Leu, Oratio fecularis de Anno XXXL 
» Seculis fuperioribus patris in faufla hoc vero felicıJimo ; 
„ habita 21. Aug. 1731.” | 


S. Donft. Nachrichten von Zurich. 1731. Nro, 34. 
44 „ Eine ohne Titul gedruckte deutfche Declara- 


» tion des Franzoͤſiſchen Herrn Ambaffadors Marquis 
» de Bonac, d. d. Solothurn zaten April 1752. in go. 
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» 4 Seiten.” Iſt gegen die Schumacherifche Narthey iu 
Zug gerichtet. Er behaubtet, der Bund von 1715. ſey nur 
eine Beſtaͤtigung deſſen von 1663. und die Salzbewilligungen 
don 1673. und 1674. ſeyen nur eine bloſſe Gnade des Königs. 


45... ».Beurifcher Vertrag .... vom ıflen Aug. 
» 1731. Bern 1732. in 4to. 30 Seiten.” Diefer Vertrag 
iſt durch Vermittlung des Standes Bern gefchloffen worden. 
Er beftätigt auffer einigen wenigen Abanderungen, den Bades . 
ner Vergleich von 1610, fehaft die eingefchlichene Misbraͤuche 
‚ab, und fliftet Den Frieden zwiſchen dem Bifchof von Baſel 
‚und der Etadt a ſowohl in Anfebung der Stadt, als 
des Erguels. 
46. ». — d'un Citoyen de Geneve aun autre Ci- 
ꝓ toyen, ecrite en 1731.” Kam erſt 1734. zum Borfchein, 
ik zu Gunſten des Volks, und wird vorgegeben, ſie ſey unter 
des kurz vorher verſtorbenen Pierre zu Papieren gefuns 
ben worden. 

47. * „ Confultation en forme de lettres , adre[Jee par 
a, M. Barbeirac, Profeffeur en droit‘ a Groeninque, a M.le 
„» Capitaine Alicheli du Crefl,” Iſt von Groeningen, den 
zoften Wintermionat 173 1. vwaterſchrieben, erfchien aber erft 
im Hornung 1734. welches zu glauben macht , fie fey unter 
geſchoben, und im Jahr 1734. verfertigt worden. Sie iſt 
nichts als cin Factum wider den Alicheli, 

©. Bibl. Barbeyrac. P. I. Nro. 14. 


48. * „PDiſcours en forme de Lettres fur le Gouverne- 
„ment de Geneve, &ſur Tdffaire du Sieur Miciidli du 
» Crefiı731.” Iſt vom Alicheli, und entwidelt die Regies 
rungsform zu Genf nach feiner Einbildung, enthält auch zus 
gleich feine Vertheidigung. Ward. aufs forgfältigfte vom 
Magiſtrat unterdrudt. — 

©. Requetes de Mlicheli. 2. 16. 31. Berenger IV. 35 - so. 


49. Als A°. 1731. und 17732, die Erneuerung des Bunde 


mit Santa ne Runen EL kamen verſchiedene 
Memo⸗ 


Fon am saruman. 12. | 


Memorialien dafuͤr und dawider zum Vorſchein, bie aber 
nicht gedruckt find, unter anderm: ,, Reflexions impartiag 
» les d'un bon Compatriote Suiffe fur lerenouvell. daliancs 
» avec la France, {par Fæſch.)“ 


50. „ Relation & Ade de la Figure d’Oszier que — 


3 Peuple (de Paris) nomme mal-dpropos le Suiffe de ld 
» rue aux Qurs. Basle 1732, ’ 


©, Merc: de France, 1733. Juin 1232 - 1237. Le Long Fa 
V. 39140. * 


51. 5 Manifeſt des Loͤbl. Standes Schweitz wi⸗ 
»der das zu End 1731. ausgeſtreute boͤſe Geruͤcht / 
v wegen vorhabenden Einfalls ins Zuͤrcher⸗Gebiet. Foli 
» pat. vom 2zten jenner 1532.” 


52. „ Vindigie reipublice Tugienßs, $, oder Rettung 
» der Freyheit und Rechten des freyen Stands der 
» Siadt und Ambis Zug, zu Steuer der lieben Wahr: 
» heit, aus Hochoberkeitlichem Befelch in offentlichert 
» Trud herausgegeben. Zug 1732. in to. 22 Seiten.” 
Diefe iſt wie die vorige von 1731. don einem ungemöhnten 
Tribunal verfertigt worden, enthält verfchiedene falfche Lcheä, 
fäße, erweckt Verwirrungen und Zerruͤttungen, legt dert 
Bund mit Frankreich falfch aus, u.f. fe Sie wurde des⸗ 
wegen auch den zsiten Weinmonat 1735. für null und nich⸗ 
tig erklärt, durch den Scharfrichter öffentlich verbrennt, 
und zugleich befohlen, daß alle Partikularen ihre Exemplare 
in Oberkeitliche Haͤnde liefern ſollen. 
G. Zurlauben Hiſi. Milit. VIII. 13, 16 © = 
53. » Gefihichte der Appenszellerifchen Landes⸗ 
» Unruhen in den Jahten 1732. fq. MI. in 4to. 549 &, ” | 
Der Verfaſſer dieſer Schrift, Landshaubtmann Johan⸗ 
nes Tobler, war von einem ziemlich unbekannten Gefchlecht, 
feine glückliche: Gemuͤths⸗Gaben bewogen ihn fich auf die 
Sternkunde, wie auch auf die Gefchichte und Verfaſſung 
ſeines Lands zu legen, und es gieng ihm in dieſen Wiſſen⸗ 
ſchaften treflich wohl yon ſtatten. Er hatte einen fertigen 
Bibl. d. Schweizerg. vicy B —— 


Ze 
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Geiſt, ein glückliches Gedaͤchtniß, und eine ziemlich gute 
Gabe zum Reden. Er hatte ein wenig zu viel Ehrgeiz und 
Eigenliebe, und das machte ihn bey vielen Renten von feiner 
Bekanntſchaft etwas verächtlich. Im übrigen war er ein 
ehrliebender Mann, und trich das Wohlfeyn und- die Ehre 
des Vaterlands mit großem Eifer. Einft entdeckte er in 
Gegenwart einer großen Menge Volks, die heimlichen Ab⸗ 
fichten des Land » Ammann Weiter , und zwar in deffelben 
Anmefenheit , auf eine fehr deutliche Weife. Diefe Abfchil: 
derung des Verfaſſers, habe ich aus einer Nachricht genoms 
men, bie ber gegenwärtigen Schrift felbft iſt theild wegen 
Der noch allzu nenen Anekdoten, theild wegen der Menge 
der bengefügten Urkunden , eined Auszugs unfähig. Uebri⸗ 
eng ift fie völlig zu Gunften der fogenannten Linden: Bars 
bevi das iſt: der Unterftüger des 33ſten Artikels des Baden⸗ 
ſchen⸗ Sriedens, Das Kann man überhaupt fagen, daß fie 
in allen Abfichten leſenswuͤrdig ift, und ſehr wohl verdiente 
gedruckt zu werden. 
54 » Beſchreibung der Appenzeller -Unruben, von 
„» 1732. Mfl. in Fol. 223 ©. Auf der Bibliothek zu Bern.” 
ft eigentlich Keine Befchreibung, fondern eine Sammlung 
on Urkunden, welche diefe Unruhen beträchtlich erläutern 
können. Diefe Sammlung fängt 1732. an, und geht bie 
1735. Ed find aber noch frühere Urkunden eingeruͤckt. Der 
Anlaß zu den Unruhen war der 8zfte Artikel des Badenſchen⸗ 
Friedens, von 1718. als welchen einige ald zur Verringerung 
Der Rechtfamen des Loͤbl. Standes Appenzell gereichend, 
anfahen. Man könnte aus diefer Sammlung eine ziemlich 
vollſtaͤndige Gefchichte des ganzen Handels zichen , und fle iſt 
allee Aufmerkſamkeit würdig. 
55. „ Relation der Appenzeller: um uben, im auffe: 
» ren Roden, 1732.” Welche von einem Zellmegerifch- 
geſinnten abgefaßt if. Der Befelifchaft auf der Gerwi zu 
Vuͤrich, vorgelefen. 
56. *Abdruck der an die Roͤmiſch⸗Rayſerl. Ma 
„» jeftät und Dero Hochft  Preißlichen Reichs⸗Sofrath 
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» von denen Fuͤrſtlich⸗ Bafelifchen Sand» Ständen ı 
5 auf Anlaß der wegen von des Feren Bifhoff zu 
» Bafel Fuͤrſtl. Gnaden, Denenfelben obnerfindltch, aufa 
» burden wollenden Kebellion , Aufſtandts und Une 
» ruhe, Pundo feditionis abgefaßten allerhöchiten Ray 
> ferl. Provißonal - Derordnungen, allerunterthaͤnigſt 
» übergebenen - Remonfirationen und Bitt = Schrifteny 
» ſamt denen in has Caufa alibereis BIER 
» Conclufis. ” 
G. Lunig- Venichen Bibl. Deduct. T. I. p. st. 


37. * „un die Roͤmiſch⸗Rayſerl. auch zu Hiſpan 
» Hungarn ıc. Majeſt. allerunterthanigſte Additional, 
» Anzeige ad exhibita 9 Febr. nup. humillime prafenz 
z„, tata, nebit fußfälligfter Bitte , pro de fuper in rela: 
3, tione priorum juffifime reflectendo implorantifcyen Ans 
» walds des Sürftenthums Baſel Flagenden Stände 
v und Unterthanen, contra des Seren Biſchoffen zu 
» Bafel Fuͤrſtl Gnaden; mit Beylagen, a. Num. 189: 
» bis 266. inclufve pundo diverforum gravaminum.” 

©. Lunig - Jenichen 1. 53, 


58. * An die Roͤmiſch⸗ Kayſerl. mai; nochmalen 
3, wiederholte allerunterthaͤnigſte nothgedrungene Ad, 
3; ditiohal » Anzeige, der von Sr. Fuͤrſtl. Gnaden zu 
3» Bafel, wider Deto klagende Land: Stände und 
» Untertanen forfühtenden Bedruckung und neuers 
» lichen ad extrema gekommenen Violentich ; mit aller⸗ 
» unterthaͤnigſter wiederholten Bitte, Bro clementifime. 
% promovenda relatiohe priorum, diebus g, i9 & 23 
» Febr. h. a. humillime exhibitorum & defuper clementifsme. 
3» reneäendo, impetrantifcyen Anwalds des Fuͤrſtenthums 
Baſel, klagender Land⸗Staͤnde, contra des Zeren Sb: 
„ſchoffen su Bafel Fuͤrſtl. Gnaden; mit Beylagen, fub 
„» Num. 216. bis 2 I, Bee zunde en gie 
v varınum.” 
©, Zupig - Jenichen bi 96. 
| & 3 
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69. * „ An die Roͤmiſch⸗ Kayferl. Mai. Zoͤchſtge⸗ 
muͤßigte fernere weitere Anzeige eines in Cayfa præ- 
„ tenfe feditionis Bafıleenfis entdediten notablen Falf, 
„ mit eventualiter angefügt: alleruntertpänigft fußfaͤl⸗ 
„ Jigfter Bitte, pro vel nunc juftifime decernenda com- 
„ municatione-adverfa partis exhibitiorum hucusque. non 
„ communicatorum ad effeilum demonftrande innocentie 
» &9 plenarjd gvetende. inquifitionis impetrantifchen An- 
» walds , in Sachen Sürfklich » Bafelifcher Flagenden 
» Land Stände und Unterthanen, contra des Heren 
D>) Biſchoff zu Baſel Fuͤrſtl. Bnaden: cum adjundis, 
„»fub Num. 232. 233. 234. 235. 236. pundo BEDERIG= 
» rum gravaminum.” 
S. Zunig - Jenichen 1. 53, 


60. * „ An die Römifch: Kayferl. Mai. — 
lige allerunterthaͤnigſte fußfaͤlligſte Unſchulds⸗ Vor⸗ 
„ſtellung und Bitte, pro Clementiſſi me fufpendo Inqui- 
» ‚ftionem criminalem, nec non eventualiter aggratiando 
„ vel adulteriorem innocentia demonftrationem communi- 
„ cando- denünciationes' ab adverfariis exhibitas , des 
» Reichs⸗Fuͤrſtenthums Baſel klagender Land» Stände 
„und Linterihanen , contra des Heren Biſchoff zu 
Baſel Fuͤrſtl. Gnaden; mit Beylag Jub a a pundo. 
„ pratenfa feditionis.” 
‘©. Lunig - Jenichen I. 57. : 
61. „ Yin Kayferl. Patent vom sten — 1732. 
> die Beſtaͤtigung der den 27ſten May 1732. ergan⸗ 
» genen Provifional- Verordnung enthaltend; in Föl. | 
»4 Seiten. Deutich und Franzdfiich.” 


62. » Die friegende bald aber ‚wieder. befeicdigte 
„ Eydgenoßfihaft.” Ein Schaufpiel, 1733. MAL. in 4to.. 
44 Sciten. Ward zu Zürich vorgeſtellt. —J elende eScbriſt, 
fo den Krieg von 1712. betrift. — 


63. „ Memorial an die HZochloͤbl. —— — 
» ner Eydgnoßſchafft, uber die bedauerliche Neuerung 


Son 


— 
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„ der furalten Regierungsform loblicher Stadt Zug, 
35 Rs gefwächten burgerlichen Freyheiten, 1733. 
34-480: 28 Seiten.“ Die verwieſene Buͤrger von Zug, 
welche mehrentheild Rathsherren waren, haben dieſe hoͤchſt 
ſeltene und wehmuͤthige Schrift zu Wertenſtein, als dem 
ihnen. vorm Loͤbl. Stand Luzern. angezeigten Freyheitsort / 
verfertiget und rufen die Huͤlfe uͤbriger Loͤbl. Cantone an. 
Sie/ ſtellen die Regierungsform der Stadt Zug deutlich 
unter Augen, und meynen, dieſes Ort fey- nicht voͤllig demo⸗ 
kratiſch, ſondern mixti imperii. Die Stadt habe viel vorzüg⸗ 
liche Feenheiten , weiche Aber fchon oft fenen geſchmaͤhlert 
worden. Sie zeigen auch die vorgegangene Wuͤhlereyen an; 
beantworten die obbemeldete Speciem Fadi‘, und vertheis 
digen fich, wegen den ihnen nım N und nicht 
bewiefenen Verbrechen . x 


"64: 3 Derbandlung mit den: ‚Zn. Kepräfentanten 
wzu · Bafeh, de — MA. ir Folio, ” I a Brudnes 
rifhen Sammlungen. - = 


65. Propofition der — — der Evan⸗ 
„geliſchen Orte, an Land⸗Ammann und Rath des 
» Stands Appenzell, auſſer Roden, unterm ı9ten 
„» Februarii »733. in Herifau. abgelegt; in ato. 11 ©.” 
Eine andere Auflage von ı2 Seiten, mit einer Deklaration 
vom zeften Hornung. 


66. „» Schreiben der Loͤbl. Evangeliſchen und zuge⸗ 
» wandten Orte, Zurich, Bern, St. Ballen und Biel, 
» Herren. Ehren» Befandten an Land: Ymmann ind 
».Bath zu Herifau , Trogen und Teufen‘, betreffend 
».den. untenommenen Auszug. und obfchwebendes 
>: traurigez Blutvergießen, nom .ısten. Merz 1733. 
ꝓ in 4to. 8.Seiten', und noch einige andere — auf 
nr und guf 7 Seiten,” F + 


ish wey Schreiben von den Cobi. Eoangenthen 

an ent: Etädten und: Orten der Eydge⸗ 

» noßſchaft; das einte an Zerrn Land» Ammann 
B 3 
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„ und RAath des Lands Appenzell der ußerer Roden, 
„ anterm. 26ften Mertzen 1733, Das andere.aber an 
»„ Heren alt: Sandammann und Kath, vor der Sitter, 
v„ des Lands Appinzell der ußerer Roden, unter glei⸗ 
— abgelaſſen; in 4to. 11.“ Zwey AYufagen, 


68. Copia des Stadt St. Galliſchen Manifeſts, 
a unter dem Oberkeitl. Innfiegel an Iöblichen 
3 Stand Appenzell außer Roden, erlaffen worden; 
» in Fol. pat.” Vom i ten April 1733. 


69. » Rurger Derlauff.der fürnehmften Duntten 
».der gehaltenen Lands Bemeind zu Hundweil, im 
» Löbl. Stand Appenzell auffer Roden; fo geithehen 
* Sontags, den zoten May 1733. in 4to.” 


90. „ Extrad Reichshofraths⸗ Protocolli , Martis. sr 
n,.Jan. 1733. patent in Folio. Deutfch und Kranzöfifih. e 
FR ein Befehl, fich der von richterlichen Amts wegen unter⸗ 
nehmenden Inquiſition nicht zu widerſctzen. 


91. „» Relation des Troubles du pais d’ Erpuäl ‚im Mer- 
#. „eure Suiffe, 133 ‚Mars. 92.55, En sor y2. Oct. sr 
» 46: Nov. 43:- 55. 
s 72. „ Relation de la fete donriee Für le lac par le — 
3 giftrat de Geneve, àS. A. S. le Prince Frederic de 
„» Heffe-Caffel, le 25 Aolıt 17733. 1733. ti gvo. 30 Seiten.” 
Pooſie und Proſe unter einander geſpickt. Hin und reicher 
—— Machrichten. 

1, Wöhimeynende winderlegung und Antwort 
„ auf ein Ftiedenſtoͤrendes Schreiben eines unbefail; 
„ten ScribeßKtos; alten: friedliebenden Seelen in den 
3 7 Loblithen Fchenden, um Buten. Sitten , in «to. 
5 1a een.” Voin —*35 — Kapitel und der Stabt Sit 
ten, den sten Hornung 1733. Das Schreiben, Tb hiet in ſehr 
hrttigen Ausdruͤcken widerlegt wird, iſt mir nicht bekannt. 
Man vertheidiget hier die — RU wegen — 
ſbes im wndrath⸗ mem. a 
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9% Gekraͤnkte, nicht gar verſentte Wallis⸗Ruh, 
5; 4°. 1733. MT. ingto. 16 Seiten.” Bey Hm Raths⸗ 
herrn Leu, Iſt ein elendes Gedicht in 6o Strophen , auf 
die damalige Wuͤhleregen im Wallis, Bar se 

75. Meémoire für la ndceffitd & les moiens de:poure 
» Voir d la Menfe de IEveche ‘de Laufinne ;An 480.23 2? 
Untergeichnet: Fribourg , le 25 Septembre 1734. Pierre Ins 
toine Rufy begehetdie Vollziehung der nit dem Grand Facye 
burg 1603. und 1615; gefchloffenen Vergliche; Wie Inoorpas 
ration: des Kloſters la part-Dieu , oder deffen de ia Val ſalnte- 
Es find noch mehrere Schriften aus dieſem Ataß gedruckt 
worden, die ich micht kenne ; als ein Expofe des Biſchoffs/ 
vom 12ten Junii 1734. u. a 

76. » Propoficion que para la leva de um regimieitd 
» de Suizos catholicos compueſto de quatro Batallones , 
» y ceda uno de quatrb Compannias , como abajo fe ea 
» prelfera y al Arvicio de S. M. al fenor .D. Carlos de 
„ Bourbon, baze el Thenienge, Colonel. D.,Jofeph Antonig 

v Zfchoudy , Capitan de Granaderos del terser Batallon 
„ „del ‚Regimiento de Suisos de Niderift, bajo los articu. 
» los Siguientes. S. l. & a. inFol. 8 Seiten.” -Diefe Kapis 
tulation it zu Neapolis den zsften Octob. 1734. auf zo 
Fahr lang gefchloffen worden. Sie beficht in fieben und - 
dreyßig Artikeln. Jedes Bataillon ſoll drey Companiag Sen- 
zillas ( Fantallins ) von 220 Mann, und eine Geenadier.Kom. 
pagnie von 110 Maun haben. Die Kantone, aus welchen ei 
Hauptmann geftorben, follen das. Recht. haben, den naͤchſten 
tüchtigen Erben des Verſtorbenen, an feine Stelle vorzufchlgs 
gen , in deffen Ermanglung aber jemand anders. Auf Abſter⸗ 
ben des Obriſt, foll fein Bruder Leonhard Ludwig Tſchudi 
fotgen; und nach deffen Abſterben der Kanton , To die mehre⸗ 
ften Kompagnien bat , einen vorſchlagen. "Ein Drittel der 
Soldaten kann aus Deutfchen beſtehen, Dix andern aber ſollen 
katholiſche Schweiger ſeyn, und es wird dom Obriſt auſlie⸗ 
gen, die Rekruten zu erhalten. Auch N das Regiment feine | 
eigene Juſtitz haben. = | 

& 
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77. Propoßicion que baae D. Jofeph Antonio Tfchou- 
» Br, Coronel de las reales tropas de V. M. para la leva 
jde un Batallon de fus reales Guardias Suizas, baio los 
„ mijmos articulos de la Capitulacion , que V.M. fe ha 
„vervido aqprobar en fixte ‚del corrento mes de Odlubre, 
;, para da,leva de.las quatro Batallones de Suiaos decargo 
„del. mifmo Goronel, de los quales fe ha de componer el 
„ enunciado de reales Guardias, con las folas excepeiones . 
que notan los .arsiculos Seguientes, y gonforme en todq 
a». lo.demäas a la referida Capitulacion. S.1.&a. inFolio, 
>.:4 Seiten.” Diefe den 3 iſten Weinmonat 1734. zu Rea⸗ 
polis ebenfalls geſchloſſene Kapitulation , batrift nur ein aufzu⸗ 
richtendes Bataillon Königl. Nenpolitanifcher Leibgarde. Es 
wird aus 6 Kompagnicn Fantaflins , jede zu 120 Mann, und 
einc Kompagnie. Grenadier zu 110 Mann beſtehen, und Die 

aluce Freyheiten wie übrige Leibwachten haben. 


4. — ‘der den sten May 1734. zu Tro⸗ 
5 gen im Appenzellerland gehaltenen Lands⸗Gemeind. 
5; MIR. in gto. 23 Seiten.” Iſt vom Pfarrer Bullinger 
zu Dinten, als geweſenem Augenzens ger bey dieſem ſchreck⸗ 
lichen Gewuͤhl. 

G "Auch noch, Mercure Suifße 1733. Feyrior so, 53. Mars 48-57. 
a "May 56-58. er 
| u 99: „ Adhortatorlim des Dom: Capitels zu Arles: 
» Beim, an die Sand - Etände des. Biſtums, dern 
4 Heren Biſchoff ſeine Gefaͤlle nicht zu verſagen; 
» d.d. den sgten X May 1734. in Fol, pat. ” Deutſch und 
Franioͤſiſch. 

„80. „ Lettres fır — ———— de la Neuveville. om 
erc, Suiffe 1734. Mars 35 - 4% Axril 35*40. us 40, 
e ziemlich unpartheyiſch. 

81. „ Fournads de ce qui seh paſſt a Geneve en — 
— de preuves & d.ecläircifi mens. Mſſ. in Fol; 
» 246 Sciten,” Iſt fehr umſtaͤndlich; das Wichtigſte aber 
ſteht im der gedeudten Relation 1734 Bereits Ar, 1731. 


“ 
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wurde ein: Momoire wider die Impots gemacht. Jaques de 
Chapeaurouge arbeitete kurz darauf auch an einem ſolchen. 
Aus erfterm find die Repräfentationen von 1734. gezogen ; 
den sten März wurde eine Commißion geordnet, um aus 
den Archiven den Gewalt des Raths im Betreff der Aufas 
gen und der Feſtungswerke zu beweifen, und ein Memoire 
zur Beantwortung der Repräfentation absufaffen. Pierre 
Mufjard verfertigte ein ſolches Memoire, welches fchon im 
März zum Borfchein kam. Jaques. de. Chapeayrouge ders 
faßte auch eins, und richtete «8 gegen die vom Kath img, 
Jahr 1718. fo fcharf verdammte Lettres Anonymes. Diefe 
Antwort beficht aus vier Briefen: 1.) Allgemeine Betrachs. 
tungen aus dieſem Anlaß, und Plan der Arbeit. 2) Daß die 
Freyheit des Volks, es nicht Souverain mache. 3) Daß es 
eines freyen Volks Intereſſe ſey, nicht ſelbſt zu regieren. 
4) Daß die Souverainität vom Volk dem. großen Rath fey 
ıfgelragen worden, in fo fern. es die Adminiftration des 
Haires betreffe. Allein der Verfaſſer war, huych feine Anno 
1707. 1712. und 1718, geäufferte Gefinnungen bereitd ver⸗ 
dächtig. Auch famen noch viel andere Kleinere Memoires zum: 
Vorſchein: ale des Sindic Calandrin Lettre Ecrite de Franc- 
Jort, aux Citoyens de Geneve, Frangois. d’origine , um fie 
abzumahnen, weil fie dem Magiſtrat ihr Gluͤck zu danken 
haben, W f w. 
82. „. Relation — des troubles de. Geneve.” — 
Mercure Suiſſe 1734. Juill. 28 - 48. Die Fortfekung ward 
anf Begehrem der Bernerifchen Gefandten in Rudficht auf 
den Unwillen, ‚den diefe Schrift bey der Burgerfchaft er⸗ 
weckte, verboten. In dev Relation de Geneve, 1734. p. 8. 
wird dieſe Schrift als ſehr partheyiſch und verfaͤlſcht ange⸗ 
ſehen, und in einer Replik eines Unbenannten gedacht; die 
voll Geiſts ſeyn ſoll, aber nicht gedruckt iſt. Der Verfaſſer 
dieſer gewiß nicht unpartheyiſchen Relation, ſoll ſie unter 
demTitel: Suite de la. Relation des Affaires de Geneve, 
fortgefeßt Haben ; ich weiß aber nicht, ‘ob dieſes gedruckt 
if, Uebrigens liefert der Journaliſt die Edikte von 15 70. und 
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1734. fehr uwollſtaͤndig; bat aber dieſe Fehler auf geſche⸗ 
bene Abndung: verbeſſert. Ä 
‚6 Re, dt. Genebe 82. Berenger IV. 135. 


8. * „ Relation exade &2 fi ‚in ncere de ce qui s eſt paßt 
» d’effentiel d Geneve ‚entre le Magifirat, les — 72 
» les Bourgeois, en 1734. Mil.” 


. Siehe folgende ‚Schrift im Avertifement, . 


84.» Relation’ des troubles qui ont regnd dans la Ville 
; de Geneve, pendant !’ Annde Milfept cens trente - quatre; 
3», d Rouen, 1936. in 4to. 224 Geiten.” Diefes tft eine von 
den weſentlichſten Schriften über diefe Unruhen. Sie iſt eine 
Hmarbeitung einer einige Monat vorher verfaßten eben anges 
zogenen Relation , und iſt mit verſchiedenen Partikular⸗Jour⸗ 
nalen verglichen worden. Drey Theile enthalten eine mit 
vielen Urkunden verfehene umftändliche Erzehlung des ganzer 
Verlaufs. Der ate beſteht in allgemeinen und bejondern Be⸗ 
trachtungen über Denfelben ; alle Beylagen fo fehr häufig und 
wichtig find , und das Verzeichniß aller Ausgefchoffenen der 
Burgerfchaft, bis zum zoften Chriſtmonats 1734. Sie ward 
zu Befangon gebruckt, und. erfchien den 28ſten Weinmonats 
1736. Der Diaaiftret zu Genf hat nichts wider ſte ergehen 
laffen , aber zu Paris find auf Anteied des Genferifchen Agent 
Theluffon, 600 Exemplar konfifgirt worden. Hin und wieder 
find Fehler eingefchlichen; fo fol z. E. Seite 33. heiſſen: 

Difcours prononce par le Sr. Kobert Vaudenet Fun des 34 
Deputes &3c. Die Relation ift zu Gunſten der Burgerſchaft, 
und widerlegt Häufig dDed Trembleys Memoire Jußif. Sie 
ward mit der größten Begierde von Der Burgerfchaft geleſen. 
Eben dieſe Relation hat man auch mit fehe viel gefchviebenen: 
Zulagen und Aenderungen ; fo, daß man fe für ein ganz: 
neues Werk anfcehen kann. Sie giebt daı Sachen ein gang 
anders, ımd dem Magiſtrat gar nicht guͤnſtiges Dicht. Es 
werden viel Fehler verbeſſert, und noch viel Leine — 
beygefuͤgt. 

G. Zurlaub. ZB, -IB-. vill, zo 
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85. » Confultation de Meſſſceurs des Avotats tu Pärlk 
„ ment de Paris, ſouſftenes &c. du:6 Fevrier 1734 
» Paris, 1734. in 8vo. 8 Eeiten.” ft gegen die Erkennt 
niffe. des Magiſtrats zu Genf, vom yien Drvember 1728. 
und sten. May 1730: „erichtet. Ba ſich auch in den 
unten anzuzeigenden Conſultations. 

86. „ Reprefentations des — es — addi. 
% tions aux dites reprejentdtions, & le Tombeau de ? Edit 
„ de ısyo. in gro.” Die Vorſtellungen find vom sten Märi 
3734. und Halten 26 Seiten. Pie Zuſatze, welche Anfangs 
Uprils erſchienen, 14 Seiten, und das Grab des Edikts 
13 Sciten; alle drey ſind merkwuͤrdig, und tragen viel zur 
Erläuterung der inneren Regierimgdföri von Genf bey. 
Die zwey erſten Stüde ſtehen auch nebſt einer Nachricht 
von dieſen Unrunhen, in Rouſſet Ideueil ii ſtorique d Acles, 
Negociations, Mémoires &c. a la Haye, 1736. Tome X. 
Die Reprefentations und Additions find vorn Pfarrer Michel 
. Zeger , und vom Dodtor Jean Ami le Fort, aus verfchiede, 
nen Schriftan gejogen werden. Das Tombeau aber iſt vom 
le Fort, dem Bruder des damaligen erſten Syndic, Diefer 
war ben zoften Nov. 1883. geboheen , und farb den 10ten 
May 1741. Leger aber ſtarb den zıten März 1745. Die 
Antwort fo von Seiten des großen Rache auf dDiefe Werfich 
lutigen iR gemacht , und Den 2ten Heumonat 1734. vor 
demfelben abgelefen worden iſt Durch eime niedergeſetzte Com⸗ 
mißion, aus den Mechiven gezogen , ımd fol fehr gruͤndlich 
das Edikt ven 1590, erläutern , und die Klagen ber Burger, 
ſchaft beantworten. Man wollte fie drucken Taifen , wie Dem 
ſolches den ten Heumonat erkeit wund:, aber Staatsgruͤnde 
haben. diefed ruckſtetlig gemacht. Wie Additions beantworten 
drsichiedene geſrdehene Einwuͤrſe, und liefern Auch neue 
Fuacta and Betracdkimgen; fir: wurden aber dam. Magiſtrat 
nicht uͤbergeben. Eine andere Aushabe hat Die Reprefen- 
tatlom duf 18 8. Mekditdlins af 855, wovon .aber 51 den 
Ruppopr&des Comniffatr&s nommet par Oonfeil de Geneve, 
Pour oudminer les tepnefüntariony & donner leur Avis für 
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ce dont il eſt queſtion, enthälten. Eine ſehr ſeltene, wich⸗ 
tige und merkwuͤrdige Schrift, und das Tombeau Gi 
38. Seiten. 

— umſtaͤndlich Berenger IV.: — 74. und an andern‘ Bi 

8%. „ Lettre dun Citoyen :de Geneve a un nouveau 
r — de Paris, du 16 Mars.” Iſt'vom Ifaac Tee 
luſſon, Senferifchen Agent zu Paris. In feinen Augen ift 
das Volk nichts als ein Haufen Sklaven; alles was nicht 
Magiſtrat ift, foll:gehorchen , und. alles was Magiſtrat iſt, 
fol nur dem willlührlichen Willen der Raͤthe unterworfen 
ſeyn. Man muß einem: Genfer , der feit dem ı4ten Fahr 
feines. Alters , fein Vaterland nicht aefehen hatte, fo irrige 
Grundſaͤtze zu gut. halten. Jean Bapt. Tollot antwortete 
auf, diefen Brief den often. Maͤrz ,:und nahm zum Text: 
Heuseux. eft le pais, ou l’on ofe dire ce .que l’on penfe. 
Eeine Schreibart ift lebhaft, anmuthig und ſaͤtyriſch, und 
Jäßt fich.mit vielem, Vergnuͤgen leſen. Des Muſſard Memoire 
wird oft ins Laͤcherliche gezogen. 

88, Lettre ſur les reprefentations faites aux Maeiſ. 
ꝓtruts par une nartie des Citouens Bourgeois.“ Iſt 
yon; ısten März, kam aber erſt gegen End Day zum Vor⸗ 
schein , und hatden Syndic. Sartoris zum Verfaſſer. Sie 
aͤſt ſehr unbillig, und hat ;piel falfche. Fadta ; er glaubt, die 
Repräfentanten zwecken auf. eine Anarchie ab, und. ſeyen 
— hochmuͤthig und ungeziemend. ar 

89. » Reponfe aux reprefentations des Citoyens &$ 
» Bourgeois.” Iſt vom Syndic Jaques.de Chapeauröuge .S 
und: Anfangs Maymonats bekannt morden, und ſehr umoll⸗ 
ſtaͤndig; fo, daß man den: Berfaifer der Repenke auır 
Lettres ecrites de la Campagne de 1718. nicht mehr kennen 
wuͤrde. Er will, daß die Buͤrger fich den Antworten des 
Magiftrats aufihre Repraͤſentationen mit ſtummem Gehor⸗ 
fam. unterwerfen. Auch ward ſie von keiner Parkhey hoch⸗ 
geachtet. J. Bapt. Toldot beantwortete Den 26ſten May dieſe 
Schrift in einem Brieß an den. Verfaſſer, und zeigt mit 
einem prophetiſchen Goͤſt, wag Fit. erſtaunliche Falgeı die 





Widerfekung des Raths nach fich ziehen koͤnne. Diefe Ant 
wort ift eine von den am beiten gefchriebenen Schriften , in 
diefen Händeln. Tolot war ſtets gemäßiget, vorfichtig , und 
feßte Die Achtung für den Magiſtrat, nicht auf die Seite, 
Auch ward.er AP. 1738. mit Vergnügen in den großen — 
aufgenommen. * 

. ©. Berenger IV. 124. rg 


90. > Declaration des Citoyens & Bourgeois ; in 4to; 
»? ©.” Vom ısten Juli, wegen der Prife d’Armes, 


91. „ Extrait des Regiftres des Confeils ; ; in 4to. 4 8. 
Vom aten, sten, öten und gten Julii; wegen den Auflagen, 
fo am letzten Dato, fir zwanzig Jahre lang, berlängert 
worden find. 


| 92. „ Memoire. jufifcatif pour Jean Trembley 2 Syns 

» dic.de la Garde de la Republique de Geneve, en 1734. 
» 1735. in 4to. 163 Seiten.” Da man ihn verfchiedener 
Anfchläge gegen die Buͤrgerſchaft zu Genf anklagte , fo vers 
theidigt er fich bier, und trachtet zu beweilen , man habe ihn 
zum Theil falfch angeklagt , und das Uebrige habe er auf 
höherem Befehl thun muͤſſen. Die Menge der beygefügten. 
Urkunden , verfchaffen dieſer Schrift einen vorzuglichen 
Werth. Sie ſollte bereitd im Heumonat erfcheinen, es ges 
ſchah aber erft den ıgten Auguft, und zwar wurden wenig 
Eremplare gedruckt, weil man noch eine zweyte Auflage 
machen wollte. Der Magiftrat hat alles angewendet , nicht 
nur den Druck zu verhindern, fondern auch als er gefchehen, 
die Exemplare zu unterdrücken; wie denn alle, fo durch die - 
fahrende oder reitende Poſt kamen, aufgefangen wurden: 
Diefe Schrift ift mit vieler Kunft durch verfchiedene ges 
ſchickte Federn ausgearbeitet worden , iſt ſchoͤn und fein 
gefchrieben , und kann diejenigen , fo die. Regierungsform 
gu Genf nicht gründlich Kennen , leicht verblenden. Sie 
ward noch vor dem Drud fehr geändert. Der hier ſehr des 
klagte Syndic Louis le Fort, forderte den isten Auguſt Ger 
nugthuung, und Erlaubniß fie: zu widerlegen. Den ısten 
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und 23ften ward ein in ſolchen Fuͤllen gebränchliches geſek⸗ 
mäßiges Tribunal errichtet , und den sten Weinmonat ward 
dad Memoire , auf gefchehene Schlüffe bes Damals die Stelle 
eines Procureurs- General verwaltenden Alex. Alefirezut , ald 
eine Schrift , fo dem Pacifications - Edit. nem zoften Dec. 
1734. zuwider , und falfche auch ehrrührige Sachen enthal⸗ 
tend , unterdrüct, und alle Eyemplare tonfifirt. Man: bat 
verfchiedentlich auf dieſe Schrift geantwortet, wie aud den 
nachfolgenden Scheiften zu erfehen ift. 
G. Belvet. Bibl. III. 247- 284. Berenger IV. 216- 219. 

93. „ Lettre de Monſicur le General de St. Saphorin 
v ccrite a Monficur le Comte de Alarfay a Gendve le 21. 
„» Odobre en 1734. in 4to. 8 Seiten.“ Eine mahleriſche 
Abfchilderung des traurigen Zuftands der Stadt Genf. Dies 
fer Brief ſteht auch in Der obangezogenen Relation des Affai- 
zes de Gendue, aber wie man fagt, verſtuͤmmelt, deswegen 
ward er jezt neu abgedruckt, und langte den sten Eprifimpnat 
durch den Berner s Courier zu Genf an. \ | 

94. „ Extrait des Admoires de Mr. Jean Trembley, 
» avec des remarques für ce qui regarde la Bourgeoifie 
„» E&° fes Deputes. MAT. in Fol. 170 Seiten.” Die fehr hef⸗ 
tigen doch) oft gegründeten Anmerkungen ſtehen auf einer’ Co- 
lonne, und dag Memoire auf der andern. 

95. * , Les veritables vues du plan de defenfe, 

» Mr. Jean Trembley.” Soll ironifch ſeyn. 

96. * „ Lettreecrite dela Campagne. 1734.” Yin 
Verſen, und vom J. Bapt. Tolot, und foll der Bürger- 
ſchaft ſehr günflig ſeyn. 

97. Edit de Gencue, du 20. Decemb. 1734. pour 
„ la pacification, Im Merc. Suiffe 1735. Fevr. 39. 40.’ 
Mit wie vieler Kunſt dieſes Edict niedergefchrichen add 
perändert wurde, zeigt Berenger IV. 100, 101. 

98. „ Reflexions d’un Compatriote zeld fur les char 
» gemens qui font arrives & qui font d faire dans les 
» Principautds de Neuchatel eg Conite de Valengin. 17344"! 
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Wird dem Marquis de Nesle beygemeſſen. Cine aufruͤhre⸗ 
riſche, zu Bern und Reuenburg verbotene Schrift. 


99. „ Documenta des Rloſters Pfaffers, in deries 
nigen Ordnung ıcie fle in den Orih⸗Scimmen at 
» Gescgin, werden, und fohıt dahin gehcrend vorge 
» wirfen werden, den 2iſten, 22ften und 23ften Sep- 
„ tembris 1734. MIT. inFol. 610 Seiten.” In den Händen 
ber Erben des Doktor Echeuchierd. Dieſes ift ein ſehr wich⸗ 
tiges Werk. Als AO. 1729. das Klofter Pfeffers feine Frey: 
heiten von den Xobi. dad Sarganier : Land regierenden Or⸗ 
ten beflätigen lich, enritand furz Darauf ein nicht geringer 
Verdacht wider die Guͤltigkeit verfchiedener diefer Urkunden; 
fie wurden deswegen 1734. durch Johann Scheuchzer, 
Doctor und Ehorheren zu Zurich, und Samuel von Muralt, 
damaligen Landvogt zu Sargans und nachherigen Rathsherrn 
zu Bern, im Nahmen der 3. Etänte Zuͤrich, Bern und 
Glarus unterfucht, und gegenwaͤrtiger Band ift Die deswegen 
inftruirte Procedur. Alle Urkunden find hier wörtlich einge: 
tragen, und theils mit Anmerkungen begleitet, theild aber 
dergeftalt beleuchtet, daß ihre Ungultigkeit in Die Augen fällt. 
Es find 52. Urkunden, unter welchen ı2. fehr verdächtig 
find, ald wenn fie wären theild untergefchoben, theild vers 
fälfcht worden. Hierauf folgen verfchiedene Urkunden und 
Auszüge aus den Abfcheiden , fo zur Erläuterung der Pfeffer: 
fifchen Rechtſamen dienen. Alsdann fommen alle Adta und 
Agitara wegen diefer Unterfuchung , die daherige Inſtructio⸗ 
nen, Schreiben sc. befonders das Schreiben der Löblichen 
II. Stände an Loͤbl. Eatholifche Ort vom z7ften April 1736. 
worinn die Ungültigkeit der Pfefferfifchen Urkunden darge, 
than wird, nebſt dem Pfefferfiichen Gegen -Memoriali, und 
deſſen fcharfen umd gründlichen Beantwortung. Es ift fehe 
fchad , daß des Johann Scheuchzers umftändfiche, gründs 
liche und gelehrte Relation, von feiner Verrichtung in Un— 
terfuchung der Pfefferſiſchen Urkunden hier nicht eingeruͤckt 
iſt, welche doch das groͤſte Licht geben würde, 

©. 2 mp Helvet. T. II. Zi 168. 
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‚100, Neue Zwifkigteit zwiſchen dem Pabſt zu 
» Rom und dem Lanton Eucern in der Schweiz. 1735. 
In den Adtis Ecclef: T. 1. 388. 389.” Sie betrift Die vom 
Loͤbl. Stand Lucern befohlene Eonfiscation eines Stüd Lan⸗ 
des, fo einem Privatmann zugehörte, aber an die Kirchen 
guͤter zinſete. 


S. Gazette æ Vtrecbt. 1935. Nro. tt. 


ı01. * , Criminal- Proceſſ Joſephs Antoni Schu⸗ 
» macher, geweſenen Ammans zu Zug, den 10ten May 
» 1735. MM. in 4to.” In Herrn Rathäheren Leu Samm⸗ 
“Jungen, Eine Weberfeßung deffelben , ift famt einer kurzen 
Nachricht wegen diefem Handel, dem sten Theil der Hiſt. 
milit. des Suiffes, des Hrn. Sreyheren von Zurlauben ein⸗ 
verleibt. 
102. „ Memoire concernant les Troubles d’ Erguel, fufä- 
'» tes contre fon Alteffe Monfeigneur &$ Souverain Prince 
39) ÜEveque de Bale, Prince du faint Empire &c. par une 
» partie des Communautez & fujets de fa dite Seigneurie 
'» d’Erguel, dans lequel leurs pretendus griefs font prelimi- 
5 nairement refutes, foit par deftraites & autres adtes, foit 
‘3, par les anciennes pratiques , ufances &9 coutumes. 1735. 
„ au Mois de Mars. in Fol. 47 Seiten.” Iſt zu Gunften 
des Biſchofs, und widerlegt die Befchwerden der Ergueler 
Wegen verfchiedenen dem Tradtat von 1731. zuwider zu ſeyn 
geglaubten Neuerungen. Urkunden find faft Feine dabey, 
fondern nur Bruchſtuͤcke. Ä 
©, Merc. Suiffe. 1735. Mars, 116-128. 


103. ,„ Ungefarbter Derlauff deken, was aus Uns 

» laß der an Seithen der VII. Eöbl. Laiholifhen Or⸗ 
„ then in das Biſtum Bafelabgeordnete Herren Ehren⸗ 
.„» Abgejandten die Stadt Druntrut haubtfächlich bes 
‚„ treffendt, abgehandelt worden. 4°. 1734. UND 1735. 
‚„ in Fol. 104 Seiten.” Es find lauter mit kleinen Anmer⸗ 
kungen begleitete Urkunden , welche den beften Stoff zur 
Kenntniß dieſer Unruhen geben koͤnnen. Es ſcheint der 
Biſchoff⸗ 
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Biſchoff Bafelfche: Hof ſeye mit der Herausgabe deſſelben 

nicht zufrieden geweſen, da es in der Beurtheilung einiger 

unruhigen Köpfe vom 2aſten Novembr. 1740. ausdruͤklich 

heiſſet, daß alle vorhandene Abdräte von dem A°. 1735. herauss 

gegebenen fo betitelten ungefärbten Verlauff in die Hochfuͤrſtl. 
Canzley geliefert, und dafelbft hinterlegt werden follen. 

G. Zelvet. Biblioth. MI: 256-279. G. auch von dieſen Er⸗ 


guelifchen Unruhen Mercure Suife 1733. Mars 52 - 55. 
Sept. 50- 52. Octob. 51- 56. Novemb. 43 - ss. 
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104 „Merkwuͤrdigkeiten aus dem Toggenburg, 
» wegen der den 25ſten Augfim. 1735. vollführten 
.» Zandsgemeind und derfelben geordneten Schlüffen. 
3, 1735. in gto. 4 Seiten.” Die Landsgemeind beftand aus 
etwan ısooo, Mann, und fie war fill und ruhig. Ihre 
Schluͤſſe beftanden aus acht Punkten. Im dritten veriwerfen 
fie den vorgefchlagenen Vergleich wegen des Mannſchafts⸗ 
Recht, und im fünften wurden, der berüchtige Rüdlinger, 
der Landweibel Wirth und beyde Keller, wegen unfriedlicher 
a. und firengen Regierung, des Landrechts verlurſtig 
erklärt. I N) 


105. Lettre de Son Excellence Monfieur de Bernar- 
„ dony, Envoyd extraordinaire du Roy, d Meſſieuss les 
» Chefs, Confeils & Communes des trois Ligues Grifes d 
» Coire, le ı2. Juillet 1735. 4 Seiten in gro. deutſch und 
»» franzöfijch.” | 

.: 106. ,„ Relation des troubles de Geneve, delannee 1735. 
„» MI. in Fol. 380 Seiten.” Enthält viel kleine Schriften 
und Urkunden, nebſt einer umſtaͤndlichen Nachricht von den 
Vorfaͤllen diefed Fahre. Nebſt den in eigenen Artickeln ane 
gezeigten Schriften, finden fich bier. BOMBER! Nachriche 
ten und Schriften 

1. Lettre de Mr. Baulacre, fervant Fesplication de la 

medaille en Phonneur de Mr. le Fort, dus. Janv. 

F 1735. iſt ganz emblematiſch. 


Bibl. d. Sameizers va.ch. € 
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2. Critique de cette, dettre qui contient une explication, 
£res maligne du revers de cettemedaille. Iſt weit na⸗ 
türlicher und richtiger. 

3. Lettre de Mr. le Banneret de Luternau d Mr. le Sin. 
dic Chouet , du 18. Fevr. 1735. 12 Seiten. Iſt ſehr 
gegen die Buͤrger eingenommen. 

4. Reponſe de Mr. Chouet d cette du 4. Mars 
— 3 Seiten. 

Lettre des Cantons de Zurich & de — d la Ville 

= en Geneve, du 24. Feur. 1735. 

6. Reponfe de Geneve, du 8. Mars ı735. 

4. Projet de reprefentations d Mr. le Procureur gencral. 
Mars 1735. 8 Seiten. Sie wurden von der Bürgers 
Schaft nicht genehmiget, hiemit auch nicht vorgetragen. 
Fougereux und Perron , zwey Geiſtliche trieben aus Ei⸗ 
gennuz daran. Zu diefer Zeit erhielt man die Nachricht, 
Daf zu Amfterdam einerelation des troubles de Tan 1734, 
follte gedruckt werden, welche man den Pfarrherrn 
Zullin, dem älteren, und Vernet, bevde von des Rath 
Parthey, zufchrieb. Der Rath fischte fie zus unterdrüden, 
und es gelang ihm; doch ſteht das Weſentliche im 
Rouſſet T. X. 

3. Reficxions fur le Commerce de Geneve, ou examen du 
danger dont il ef} menace, dans la lettre de LL. EE. 
de Zurich €9 de Berne, du 14. Fevrier 1735. par Mr. 
T Avocat Eynard. 6 Seiten. Iſt von der Parthey der 
Famponneurs. 

9. Publication du jour de jeune, pour le 24. May. Bom 
zofien May. 

so. Lettre de Mr. de Luternau d Mr. Chouet, du 21. 
Aolut. Heftig gegen die Bürgerfchaft. ' 

11. Lettre traduite de Fanglois d Mr. le Bann. de Lu. 

sernau en reponfe d la fienne, du 21. Aolt. Kam 

den zoten Herbſtmonat sum Vorſchein. Die vorgege⸗ 
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bene Ueberſetzung iſt erdichtet. Iſt ſehr ſtark, ſchont 

feiner gar nicht, und zeigt, wie unbillig er ſich des 

1 Trembley’s annehme. Ward zu Genf als eine Schmady, 

ſchrift durch Henkers Hände verbrennt. (Berenger IV, 
220- 222.) 

12. Projet de reprdfentation des Citoyens &9 Bourgeois_ 
contre le projet du Clergé, d’adoucir da difgrace des 
depofes. Kam nicht zum Stand. 

13. Reponfe de Mr. de Luternau d la lettre pretendue 
traduite de Tanglois, du 6. O8. 1735. Iſt ungemds 
heftig, ward vor Rath abgelefen, und der Brief über 
den er fich beklagte, den zoten Oct. als verläumderifch, 
fchmähend , und fchändlich, durch des Henkers Hände - 

zerriſſen und verbrennt, 

. 24. Relatiori de ce qui s’eft paffe en Novembre & DL. 

cembre 17735. au fujet de quelques libelles, par Pierre 
Bourrit, natif de Geneve, Copifte, 18 Seiten. Aus 
Anlaß der Reflexions fur les journées, du 6. & 8. Nov. 
wurden ihm feine Schriften genommen, Er erzehlt alled 
was diforts vorgegangen iſt. 

15. Relation de deux conferences tenues ches Mr. ke 

Comte de Montreal, le 15. & le 23. Dec. 1735. Bes 
trift Die Wiederbegnadigung des Micheli du Cret, Hatte 
aber keine Folgen, und war von ber Buͤrgerſchaft nicht 
begwältiget. 

107. „ Reglemens für Poffce du Sindic de la Garde 

» du Maitre d’Artillerie, qui doivent &tre portes au Con- 

3», Jeil general pour y recevoir leur fandlion, le mardi 

» 28. Juin 1735. in 4to. 3 Seiten.” Man bat noch eine 

zweyte Audgabe, die einige von der Bürgerfchaft verlangte 

Aenderungen enthält. Diefe fteht im Corps des Edits. 
108. * „ Requete du Sr. Jaques de Chapeaurouge , 

3 prefentee au Confeil le 18. Juillet 1735. & les Arrets 

„> donnes en confequence. MIT.” Dee Verfaffer war einer 

* dor den A: 7734 emſeten BEE Bittſchrift dariñ 


er ſich vertheidigte , verurfachete viel Lermen unter der Buͤr⸗ 
ſchaft, den zoten Heumonat ward fie vom Rath unterbrüdt, 
umd dem Verfaffer den 27ſten fehr verwieſen, Daß er felbe 
auf fremde Orte geſchickt, welches ihm nun 2 kuͤnf⸗ 
— verbotten wurde. 


G. Berengir IV. 186= 208. - 


109. Lettre ecrite de Geneve par un Citoyen a un 
„ de fes amis etrangers, le 22. Aolıt 1735. in 4to. 46.” 
Iſtt an den Avocat de Ribaupierre, Gouverneur des Schloſſes 
 Prangin, gerichtet. Man hält fonft einen gewiffen Girod für 
den Berfaffer. Der Brief ward zu Laufane gedrudt , und 
den ı2tem Herbfimonat nach Genf gebracht ; der Poſtillon, 
der eine Menge deffelben mitgebracht, und zu Genf ausges 
theilt Hatte, ward deswegen in Gefangenfchaft gefest. Den 
a7ten Weinmonat ward diefer Brief Durch des Scharfriche 
terd Hände zerriffen und verbrennt. Man hat eine Antwort 
auf diefen Brief vom zöften LEONE fie bat aber wenig 
zu bedeuten. 

110, 9, Requetes, Avertiffement placet , Memoire du 
» Sieur Micheli du Creft, au ſujet des fentences rendues 
» contre lui tant au Grand qu'en petit Confeil de Geneve, 
„ avec les mpyens de nuilite & recours au Confeil ge. 
„ neral contre les dites fentences, Sion 1735. 40 S. ingvo.” 
Diefe Schrift war den zıflen Herbfimonat 1735. von dem 
Magiftrat als eine aufrührerifche und ruchlofe Schrift aufdas 
ſchaͤrfſte verbotten. Den 8. Noy..1735. ward Micheli theils 
dieſer Schrift wegen , theils wegen feiner übrigen Auffühs 
rung, en effigie geköpft, die Schrift aber durch des Henkers 
Hände zerriffen und verbrennt. Was er in den unten anzus 
ziehenden Stellen von den aus diefem Anlaß entitandenen 
Sachen fast, ift grundfalſch. Die Sammlung beficht aus 
folgenden Stüden: 
“ 1, Requete du Sr. Micheli du Creß, prefentee le 4. Juin 
1735. aus... findics & Confeils, & avertiffemen£ 

dce fujet. ee die Conclufions du Procyreur general 
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ſfubrogèẽ Lanrent, du 21. Mayti 731. contre le Sr. — 
Barthelemi Micheli du Creſt. &c. 
“2. Requete du meme aus. mömes „. die 2. Sept. 1735. 
Zur Unterſtuͤtzung der vorderen Bittſchriftftt. 
3. Placet & recours au peuple affembld en Confeil er | 
= aeral, Gegen ie Urtheile von’ sten Decemb. 1728, 
'  ıgten Mars 1729. oten May 1730. ten Jun. 1731. 
4. Memoire pour le Sr. Micheli du Creft, tendant 4 
Fauire voir qwil‘a droit. de recours au jugemept du 
peuple, contre ceux rendus, contre lui au Magnifique 
EConſeil des 206. les +. Dec. 1728.18. Mars 1729. 89 
3. May 1730: £$ fühfequemment en petit Confeil, 
“  de2. Juin 1731. & meſt pas dans te cas qu'il doive 
° purger la contumace. Das Urtbeil v vom ten Jun. in 
beygedruckt. 
. Inconveniens’dans lefywels tomberoit xSr. Michli 
du Cref , Sil purgeoit la contumace de gre ou de . 
force. Merkwuͤrdig iſt es, daß in den heftigfien Ans 
ruhen, die Bürgerfchaft fich niemals hat wollen des 
Michel annehmen; ſondern ihn eben fo ſehr gehaſſet, 
| als immer der Magiftrat hat thun können, | 
SG. Confultat.-des Avocats 18-30. Micheli — » 
renger IV, 229 - 241. 
sır. „ Relation de ce qui seh paßfl au fujeb ‚de ha 
» reprefentation, a la quelle j’ai joint ma rdfutation:d la 
5 reponfe qu’on a fait d.ma.dite repr&fentation, par Jay 
» .de. Chapneaurosgde'Nd, iv: Eol. 64. Seiten.” Diefe ums _ 
ftändliche Erzehlung enthält zugleich die Requete.vom .ıgten 
Oeumonat 1733: feine. Briefe. an den Hindic vom 27 fen Heu⸗ 
monat, ıflen,, zasen und 15. Augſtm. Die rafexions d’un 
Citoyen fur la reprdfentation de Mr. de Ohape rougee, ad. 
drefee au Confeil, um die Widerlegung dieſer Reflexionen, 
Y 222. Refesions ‘für: U Edit &e patification paſſt en 
» Cönfeil general, le 20. Ddcemibre 1734.” Iſt eine Wis 
— a a auſten herbſtmonat 
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gegen den Michdii, ward aber von der Baͤrgerſchaft (ei als 
gefährlich unterdruct. 
. ,203. „ Copie de la lettre derite par Mr. le Sindic c. 
Pr (Chouet) d Mr.”** en datte du 7. Odobre 1735. in 
» ato 8 Seiten.” Sie iſt eine Vertheidigung des Chouet 
gegen des Trembley memoire, Deſſen Bertheidigungs, Plan 
von 1734 er ind lächerliche sicht. Sie enthaͤlt zugleich 
die Urfachen feines Stiüfchweigend auf einen vom Venner 
von Euternau von Bern den zıften Augft an ihn abgelaßs 
nen Brief, und iſt der Vorläufer des Memoire des le Fort. 

114, „ Lettre dcrite & Mr. Dajjier, Paind, par Alr. Mi. 
„ cheli.du Crefl, a Chene le 27. Odobre 1735.” Micheli 
wollte das Urtbeil vom sten Nov. verhüten; es ergieng den⸗ 
noch, ohne Daß beträchtliche Einwendungen geſchehen waͤren. 
Iſt uͤberaus giftig. 

ITS. Refiexions fur les Pe du 6. & 8. No» 
» vembre 1735. 5 Seiten. ” Sie find vom zoſten Nov. 
in allzubigigen und ungemeflenen Auddrücen. Man vers 
glich darinn des Pierre Muſſard Verhalten mit des Micheli 
ſeinem; ſie wurden gleichen Tags oͤffentlich zerriſſen und 
verbrennt, auch die, ſo nur einigermaſſen Damit zu thun ges 
habt, im Gefangenſchaft geſezt. Sie — von jedermaũ 
verachtet. 

©. Michel Supl. 37, Canfultat. des Avocakı : 20. 

216. „ Tradudion de lalettre... des louabies cen 
2 tons de Zurich & de Berne aux...» Sindics & Com 
» feil de la Ville de Geneve, du 2 — 1735. — | 
»4 Sem.” _. - ö 
13% 9„ Zdairciffemens — des faits — 
d Louis Le Fort premier Sindic de Geneve, enTannee 1734 
» par Mr. Jean Trembley, Sindic de la Garde, en cette 
» möme annet dahs un memoire imprime, de 163. pagı - 
» 1735. in sto. 93 Seiten.” Le’ Fort hatte diefe Schrift 
mit Beyhuͤlfe feined Schwiegerfohnd de: Tournes aus ben 
Archiven.dugch cine Arbeit won canigen Dlomnten andguupgen, 
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doch hat er dinige wichtige Sachen außlaffen muͤſſen. Sie 
serfchien den sften Wintermonat , und an diefem Tag allein 
wurben über 700. Exemplare verkauft. Louis Le Fort farb 
den zoten Hornung 1743. im zsften Jahr feines Alterd, 

&. von ibm Moreri Diä. 1759. T. V. P. I. 256-258, 

118. „ Relation dece qui seft paffe d Geneve, depuis 

„ le mois de Novembre 1735. Jufqu au mois de Fevrier 
„1736. ME 6 Seiten.” Diefer Brief If nicht gedruckt, 
er verdient aber dennoch angeführt zu werden. Jean Dupläk 
von Laufanne, hner zu Genf, und von des Trembleys 
eifrigſten Anhängern, ſchrieb ihn an feine Schwieger⸗Muter, 
Fr. Müller zu Lieſtal. Er if fchimpflich und ehrenruͤhrig 
gegen die Bürgerfchaft und einige Magiftratd » Perfonen. 
Den ıofen Heumonat ward der Berfaffer deffelben zu einer 
äffentlichen Abbitte und ewigen Verweiſung aus dem Gebiete 
des Freyſtaats Genf verdammet, feine Schrift aber oͤffent⸗ 
Jich durch den Henker verbrennt. | 

G. Berenzer IV. 321 - 324. 

119. „ Relation abregee de ce qui xeſt ‚pa d Cine 

»„ au fujet du dernier Memoire de Mr. Jean Trembley, 
3» Sindic de la Garde en 1734. intituld: Reflexions ; für ie 
» Jugement rendu par le Confeil de Geneve, le s. Odobre 
s 1735. contre le memoire de Jean Trembley c. in t6. 
Seiten.“ Dienet zur Erläuterung der vorigen Schrift, 
und beweiſet die Beweggruͤnde deren Verbrennung. Sie 
Yard zu Labfanne gedruckt, fo wie die 2. andern Memoires 
des Trehbley. Ban findet hier des Trenibliy Brief an 
den Sindic Lullin vom sten May, und an den Sindic Gal. 
Iatin vom ısten May, nebft dem Uttheil vom gleichen Tag. 


Trembley fol diefe Schrift verfertigt ae Er ſtarb den 


ıöten Chriſtmonat 1745. 

120, 9,» Zerrlichkeitliche Rechte und Beweg 2 Uefa 
„chen eines uralten Thumb; Stiffis zu Sitten in des 
„ nen Lanbraͤthen feinen Si ordentlich zu beziehen, 
» auch was ch dißfalls zuge Sitten 173% 

| 4 
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2 in * 60 Seiten.“ Das Doms Stift machte dieſes 
Recht des Beyſitzes A°. 1734. den ızten May. rege ,. und da 
es nur bey der Stadt Sitten geneigted Gehör fand, fo ſuchte 
es durch gegenwaͤrtige, auf Urkunden gegruͤndete, und mit 
ſolchen belegte Schrift, ſein Recht zu beweiſen. Uebrigens 
findet man bier noch viel andere merkwuͤrdige Nachrichten 
‚von den Rechtfamen des Biſtums und des Capitels. 


121. 9» Compendiuim | Focti & juris pro Univerfitate 
» D. D. Nobilium Locarni appeliata ex una contra Com. 
„ munitatem jeu riparıam Gambirogni , appellantem ex 
» altera parte. 1735. in 4bo. 46 Seiten. ” Iſt auch auf 
deutſch herausgekommen. Es iſt um einen Artickel des Frey⸗ 
| heitenbuchs der Edlen von Luggarus zu thun, welcher ver⸗ 
mag, daß von dem Monat Day bis erſten Tag Auguſti nie⸗ 
mand in dem See des Viertheils Luggaris mit Garne von 
von dem Bach Zena bis nach Galaredum ſiſchen ſolle. Dieſes 
Recht war den Edlen einzig in dieſer Zeit vorbehalten, und 
zwar unter dem Artickel de regiis Agonorum; ein Wort 
deffen Verſtand fich ſchwerlich in den Gloflariis finden wird , 
auch num durch (Agonien) Garne ift überfegt worden. 


122. 9» Kurner Begriff der Rechtfamen der Revier 
2 von Gambarogno, und MWiderlegung der von der 
» Uniperfitär der Edlen von Luggarus eingewendten 
» Bründen ı das Fiſcherrecht betreffend. 1735. in gto. 
2 11 Seiten.’ a 
123. Titres e5 Droits concerngnt Ia Chartreufe 
» de ia Lance. 1735. in 4to. so Seiten.” Merkwuͤrdige 
‚Urkunden. Der Stiftungs » Brief des Dtto von Grandfon, 
von 1320. Der Verkaufs Brief an Jacoh TZribolet des 
Raths zu Bern, von 1539. u. ſ. f. 

124. . Inventaire des titres de Mr. k Major Tribolet, 
; de la Lance. : Berne 1735. in Fol. 39 Seiten.” Nichts 
als Urkunden, zulezt einige Anmerkungen. 


125. » Kepreſentacion de D. Ignazio Virts de Ru- 
» denz, Coronel de infanteria e/pannola, y del Regimiento - 


v 
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de Suiↄos Cutholicos de fu appellilo, hecha a S. M. 
n Cathobca, ya la de las dos Sicilias tocante a la Ju 
» Slicia independiente de los Cuerpos Suiaos. Des de Or. 
» bitelo a dies de Agoſto de 1736. in-Fol. 20 Seiten. ”: 
Diefe und nachfolgende Schrift füchen auf das kraͤftigſte, 
die, von allen Völkern eingefiandene, beiondere, und jur 
Kriegszucht ſehr heilſame Juſtiz der fchweizerifchen Kriegs; 
voͤlker, zu befeſtigen. Der Koͤnig beider Sicilien wideerfte. 
den 13ten Heumonat 1736. die den ſchweizeriſchen Voͤlkern 
in der Capitulation ausdruͤcklich geſtattete beſondere Juſtiz, 
lieſſe ſolche auch wirklich ausͤben. Die geſam̃te in dieſen 
Dienſten ſtehende ſchweizeriſche Truppen widerſezten und bes 
ruften ſich ſowohl auf die allgemeine Uebung in ganz Europa, 

als auch auf die vielfaͤltig errichtete Capitulationen, woriñ 
dieſelbe ausdruͤcklich vorbehalten wird. Sie wurde auch in 
den Bündniffen mit Spanien 1634. und 1706. nr 


Hauptſaͤchlich ift das zte Stüd fehr merkwuͤrdig, da 


vielen Verglichen und Capitulatipnen : die Gerechtigkeit De 

Begehrens der ſchweizeriſchen Völker fonnenklar eriviefen 
wird. Es ift mir unbewußt, was für cin Ende dieſer 
Streit genommen. 


. 126. 9» Reprefentacion ——— por los — 
» Suiaos de reales 'guardias de Tfchudy, y de Sauch, al 
„.fervicio de S. M. el Rey de las dos Sicilias nueflro Sen. 
„ nor, en juflificado apoyo del.de recho indifputable, que 
» 8024 la loable nacion helvetica en toda. Europa , fobre 
„ lajuficia interior libre d independiente de los Regimientos 
» Suisos. in 4to. 4 Seiten.” "Geben Neapolid den sıten 
Herbſtmonat 1736. und unterzeichnet von eilf Officierern. 


127. » Jußificatiori ‚de la Bourgeoiße de la Neuves 
» ‚ ville en Suiffe & de ſes porteurs de procuration, avec 
» une „umple- inſtruction de toute la procedure qui s’efl en- 
* 3 ‚ou Fon juftifie pleinement lesd. Bourgeois , en 
y„ fa iſant voir la nullitd des fentences _ rendues pendant le 
> courant du mois d’Aolet 134 contre ‚Jean ‚Rodolßhe 
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„ Petitmaitret# Jean Frangois Himeli, membres du grund 
» Confeil, Jean Pierre Bourguignon, Notaire; par M. P. 
» F. Fauconnet, Licencic es Loix & Avocat en Parlement. 
» Befancon. 1736. in Fol. 74 Seiten,” Es finden fich hier. 
verfchiedene merkwürdige Urkunden , und nicht allzuſichere 
Nachrichten von denen damaligen Haͤndeln. | 
128. „- Monitorium des Dom» Tapitels zu Arlese 
» beim, an die unrubisten Birchoffs Bafelfihen Unter, 
» thanen, fich dem tayferlichen Ausfprud vom ı2ten 
» Merz 1736. zu unterwerfen. d. d. 28. Jubi 1736, in 
Fol. par. deutich und franzöfifch-” | 
129. „ Abtruf desienigen, was bey gewohnlich 
„in Ilanz 1735. abgehaltenen großen Bundts⸗Cag, 
„ und bey dem ſogenañten im Monat Martio vor⸗ 
geweßnen Jenner - Congreß 1736. entzwiſchen dem 
> tayſerl. extra-ordinari Abgeſandten Zerrn Grafen 
„von Wolkenſtein, dañ obgenamſet Bundts⸗ und 
bey täglichen Sefionen verhandlet worden; in 4to. 
i30. ,„ Relation de ce qui set paffe d Geneve pen- 
» dant le cours de Tannde 1736. MA. in Fol. 460 6. 
Enthaͤlt unter anderen folgende Stuͤcke: | 


i. Harangue du Clergd de Geneve en corps, prononcde 
‚aux Sindics & Confeil par Mr. le Pafteur Tronchin, 
 Moderateur, le 3. Janvier 1736. Mahnt zur Einigkeit, 
ift aber auf die Bürger übel zu ſprechen. 

"2 Es de ce qui se paſſé dans Geneve au ſujet 

un pretendu projet, dintroduire dans la ville par 

* de moyen d’un bateau le Sr. J. B. Micheli du Cret. 

Diefe Sache verutfachte ſehr viel Lermen, der doch noch 

glücklich geſtilet ward. Hier findet man die ganze * 
dieſem Anlaß aufgenommene Procedur. 

3. Lettres du Canton de Berne au Confeil de Ganeve, 

a 29. Feor. &$ 1. Mars. 

4 Lettre du Canton de Zurich au Confeil de Geneve , 
du 22. Fevr. 


. Lettre de J..Trembley a Mr. Pancien Sindtc F. Pidet, 
* 26. Fevr. | 
. 6 Eettre du Roi d’Angleterre à la Ville de ‚Geneve, 

du ı7. Fevr. wird für untergefchoben gehalten. 
7. Memoire de Mr. leComte de Marfay, prefented LL. 
EE. de Zurich & de Berne, datde de Berne le 26. 
Avril. Er entwidelt das ganze Geheimnis des Vor⸗ 


falls vom ı3ten Hornung und die Bewegungen der 
Tamponneurs. 


3. Relation de la procedure intentee contre le Sr. Vau- 
denet, Capitäine grenadier dans la Bourgeoifie, en 
Aoiut 1736. à Poccafıon de Farrivee de Alylord Tomte 
d’Effex 4 Geneve. Die Unterredungen dieſer beiden 
verurfachten vielen Verdacht; alles ae ‚Hatte keine 
Golgen. 

9. Relation de ce qui sch pafe depuis le 13. Nov, ig, 
a Poccafıon du nomıne Patic, dit Lorrain, par le Sr. 
Antoine Sabourin, Chirurgien, 21 Seiten. YA die Er⸗ 
zehlung der Unternchmumg dee Tamponneurs , fü dem 
2oſten, zıflen Nov, zum. Stand kommen follte, und 
u neue Unruhen verurſachte. 

..231.° „- Memoire juftificatif pour Michel Leger, Pa: 
» fleur de PEglife de Geneve. S.1. & a. in 40to. 36 ©.” 
Leger fpielte eine Hauptperſon in diefem Handel, und ver» 
theidigt ſich bier gegen des J. Trembiey feines Ohenns Meẽ. 
moire. Es find auch dabey 65 Seiten Beylagen, ſo des 
Gamaliel Gaudars Auſſagen, wegen Trembleys unternoms 
menen Vernaglung der Kanonen sind anderer Waffenergrei⸗ 
fingen enthalten, nebft verfchiebenen deswegen Öngegebenen 
Memorialien des Zeger. Der Rath zu Genf hatte dem 
Leger den Drud diefee Schrift , wegen den eingemifchten 
Gedanken und Betrachtungen unterſagt; allein er gehorchte 
nicht , umd feine Freunde konnten ihn mit Mühe zur Milde⸗ 
sung einiger Ausdruͤche dewegen. Sie ward zu. Lyon ges 
druckt, und erſchien den sten Mer; 1736. Den sten Mg 


ward der Verkauf deifelben verbotten ; und der Verfaſſer 
den roten kräftig gefilst und feiner Ehrenſtelle eingeftellt, 
welches ihm aber den zöften nachgelaffen wurde, De Villars, 
fo fie hatte drucken laſſen ward in die Gefangenſchaft geſezt. 

Leger erklaͤrt ſich bier für den Verfaſſer der Repreſentation 
von 1734. Die Burgerfchaft bemühte ſich die Aufhebung 
des Verbotts dieſes Memoire zu erhalten, und ließ ihre 
Vorſtellungen durch den Vaudenet. den sten April 1736. 
dem Sindic Lullin vortragen , aber umfonft. 

©. — IV. 306-318. 
| 232. * » Narre fineere & exact de ce qui set. pafe 
» a Toccafion du memoire & des requetes Jußifiatioe 
» de Alr. Leger, le ı2. Avril 1736, MI 


153. „ Aeflexions fur le jugement rendu par le Con- 
» feil de Geneve, le s. Od. 1735. contre le memoire de 

ean Trembley Sindic de la Garde, en 1734. für les 
» eclairci[femens apologiques de Mr. le. Fort, premier Sin- 
2 dic en 1734. für la lettre imprimce de Mr. le Sindic 
» Chouet &9 fur le memoire jufliificatif. de Mr; le Miniſtre 
w .Leger. 1736. in to. 96 Seiten.” Diefe Schrift erichien 
den ı ten May 1736. als von. Laufanne kommend. Ze 
Fort forderte den ı2ten Genugthuung wider dieſelbe, wie 
auch Cnouet. Man errichtete deswegen ein eigenes Tribunal; 
den 16ten May ward fie als. eine. aufrährerifche dem Edit 
vom zoften Dec. 1734. zuwiderlaufende Schmähfchrift zu 
Genf auf Oberkeitlichen Befehl öffentlich Durch den Scharfs 
richter zerriffen und verbrennt, und alle Eremplar einzu⸗ 
ziehen befohlen. Sie ift nicht fo ausgearbeitet als die erſtere, 
und hält viel Wiederholungen, falfche Grundfäte und falfche 
Ersehlungen in ſich. Zeger nertheidigte fich gegen diefelbe . 
in einem umfländlicheu. ungedruckten Brief an de Choudens, 
einem zu Paris ſich ſeit langem aufhaltenden — von 
Genf, d. .d. z6flen Brachmonat 1736. | 

134. „-Confultations de Meffleurs les, Avocats au. ‚Par i 
» ‚lernent de Paris, foufignds für les fenterces,renducs kank- 





„ au grand qu’au petit, Confeil de Geneve, contre le Sieur 
» Micheli du Creft & für les moyens de recours au Con. 
„, feil gendral contre ces fentences. Paris 1736. in 8vo. 
“9 32 Seiten.” Enthält zwey Confultationen ; die erfie 
habe ich oben angezeigt; die zweyte ıfk weitläufiger und 
wichtiger ; fie betrift dad Urtheil vom sten May 1731. und 
beſonders das über, den Micheli ergangene Todes « Urtheil 
vom gten Nuvemb. 1735. und ift datirt den z2flen April 
1736. Sie erfehienen im Brachmonat 1736. | 
135. * „ Lettre de Mr. Leger aux auteurs de la Biblio. 
„ theque frangoife de Geneve 20. Nov. 1736. avec la rc. 
ꝓ ponfe d cette lettre. MIT. ” e 
. ©. von diefer Schrift, und obigem Narr Bibl. Neaulme. T. V. 
p. 150. Nro. 40. | : 
7136. „ Declaration du Magiflrat de Geneve, du 
3 27. Novembre 1736. für le retablifjement de la paix. 
„ in Fol. und im Mercure Suiffe 1736. Decemb. 29-3 1.” 
Man theilte in einem Tag fiebentaufend Exemplaria ders 
felben aus. | | 
137%. „ Lettre de Monfieur le Comte de Marfay, Mi. 
„ niftre refident du Roi’ de la Grande Bretagne aupres 
„ du louable Corps 'Helvetique, ecrite aux Magnifiques 
„ Seigneurs Sindics & Confeildela Republique de Geneve, 
„ le s. Decembre 1736. in ato. 18 Seiten. >” Enthält 
theild eine Erzehlung der Unruhen, foniel er daran Theil ges 
nommen, theild aber dringt er auf Genugthnung wegen 
“den gegen ihn ausgeſtreuten Anmuthungen. Der Brief 
ward von der Bürgerfchaft fehr übel aufgenommen , und 
diefe forderte Öffentliche Genugthuung , doch ohne Erfolg. 
SG. Birenger IV. 358. ſq. 
Man hat eine ziemlich umftändfiche Widerlegung deffels 
Ben auf 19 Seiten welche dag Unbegrändete und. Lieblofe 


billigt , auch daffelde fehr in einem Schreiben an d. B. 
Tollot, vom ızten Chriſtmonat 2736, 11 Seiten. 
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138. Otra reprefentacion Jobre el miſino indiſpu- 
» table Derecho, formada y reprefentada d S. M. elRey 
yp de las dos Sicilias, nueflro .Sennor por el Regimiento 
»„ de ſus reales Guardias Suizas, con motivo de hallarfe 
» dos Soldados de el detenidos en poder de la Juflicia 
»„ ordinaria, y de negarfe fu refitucion al cuerpo. in 4to. 


» 3 Seiten.” Gebenden zten Augfl 1737. und unterzeich⸗ 


net Jodocus Fridolin Sreuler , Obrift s Lieutenant und 
Commandant des ſchweizeriſchen Leibgarde » Regiments. 


139. „ Manifeft Jofephi Benediäi, Biſchoff zu Chur, 


9 betittelt, Genuina focti Species, wegen einem über 
» das Bebieth der Statt Chur geführten Beiftlichen. 
» Geben Chur den ısten Novembris 1737. inFol. 48.” 


140. „Schutz⸗ Schrifft und fo freumdlich als aufs 
» Fichtiger Bericht des Alugifrats der Statt Chur, 
„» wider das juͤngſthin von feiten Ihro Hochfürftl. 
» Gnaden publäcierie Manifeft, fub titulo Genuina Jar 
3» Species. in Fol. 8 Seiten.” 

141. Relation des troubles de Geneve, de Tannde 
„» 1737. Miſ. in Fol, P. I. 486 ©. P. II. szo &eiten. ” 
Enthält unter auderm folgende Schriften: und zwar im 
siten Band 


1. Copie de la lettre de Mr. le Comte de. Marfay, ecrite 


aux Cantons de Zurich &9 de Berne, du ı2. Dec. 
1736. 12 Seiten. Will daß Zürich und Bern mitteln 
follen. FR ſehr ſchimpflich für Genf, den Ze Fort, 
u. ſ. w. 

2. Lenieps fihrieb den 10ten Jenner von Paris aus einen 
Brief an einige Bürger in Genf, in welchem er Vor: 
fchläge machte den Frieden herzuftellen.- Er wurde 

den 23ften Jenner auf Begehren der Burgerfchaft, 
als aufrührerifch Durch des Scharfrichters Hände öffents 
lich verbrennt. 
3. Memoire lu dans le Confeil des LX. à Geneve, par 
Mr, PAuditeur Martine, expoJant les faits principaux 
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! 
qui caraßerifent la conduite de Mr. de Marfay en- 
vers cet dtat, &9 Mrs. les anciens Sindics Le Fort td 
Chouet , accompagned de quelques reflexions d ce fujet 
& de pieces jußificatives. 24 Suiten, Iſt ſehr Hart 
md heftig. 

4. Fabrice Mallet erhielt den 16. Sept. den Auftrag eine 
Relation von allem demjenigen zu verfaffen , was ſeit 
dem zoften Dec. 1734. zu Genf vorgegangen ift, und 
folche mit Urkunden zu belegen. Ob diefe Arbeit zum 
‚Stand gelommen fey, ift mir nicht bekannt. 

Im zweiten Band fichet nebfl anderm: 
Lettre de Milord Waldegrave d la Reine d’Angleterre, 
du 23 Sept. — 4 08.1737. Dan glaubt Theluffon , 
der Genferifche Agent zu Paris, ſey der Verfaffer. Er 
iſt ſehr ſchimpflich für die Buͤrgerſchaft, und fol voll 
Irrthuͤmer ſeyn. 

142. „ Journal des Deputés de la Bourgeoiſie des 
» de 23. Aolıt 1737. jufqWau 25 Odlobre 1737. Mil. in 
» Fol. 316 Seiten. ”’ Aeuſſerſt merkwürdig, aber eines 
Auszugs wenigſtens noch iko unfähig. 

143. „ Relation de ce qui seh poſſe d Geneve le 
„» 21. &9 le 22. Acht 1737. derite le 25. dit par Mr. Br: 
» beyrac. Mſſ. 2 Bogen. ” | 

©. Bibi. Barbeyraciana 1754. I. p. 2. Nro. XVI. 

Der Pfarrer Sarrazin ſoll auch eine Nachricht von Dies 
fem bintigen Auftritt verfertigt haben ; und eine andere fol 
zu Lyon 1739. gedrudt, und dem Graf von Lautrec dedicirt 

‚worden feyn. = 

144. Diſcours fait d Mr. le Refident par un De- 
3» pufd des Citoyens & Bourgeois. in gto. 4 Seiten.” 
Diefe Anrede war vom Robert Vaudenet, im Namen der 
34. Ausgefchoffenen der Bürgerfchaft, den 14ten Herbfls 
monat 1737. gehalten, und dem Refident den zöten fchrifte 
lich übergeben Auch find.noch beygedrudt : 
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. Difiours fait d Mefieurs les Repréſentans de Zurich 
€ de Berne par un Deputd des Citoyens & Bourgeois 
au nom de tous. ‘ft vom zoſten Augſt. 

Difcours de S. Excell. le Bourgmaiſtre Hofmaiſtre Sei- 
gneur Reprefentants de Zurich , aux Deputes ‚de la 

, Bourgeoifie de Geneve. Rom 27ften Herbfimonat. 

: Difcours de S. Excell. Steiguer , Seigneur Reprefentant 
de Berne, apres le difiours des 34. Deputes. Vom 
gleichen Tag. Diefe Samlung ward im Wintermonat 
1737. zu ZLaufanne gedrudt, aber gleich unterdrüdt , 
und der Drucker nebft denen fo ihm den Druck aufge 
tragen, geſtraft. 

145. „ Difcoursfait par Monfieur de la Clofure, Refident 

„’, de France dans Taudience qu’il a pris du Magnifque 

» Confeil, le Samedi 21. Septembre 1737. in 4to. 4 ©.” 

Er bieret feines Könige und der Kantone. Zürich und Bern 

Vermittlung an. 

146. „ Memoire adrefje par les Seigneurs reprefen- 

» tans des Louables Cantons de Zurich de Berne, le 

„ Mardi 24. Septembre 1737. aux Magnifiques Seigneurs 

» Sindics, petit\£9 grand Confeil de la Ville Republi- 

» que de Geneve. in 4to. 4 Orte »Die Mediation wird 

ſehr angerathen. 


147. „ AMemoire de Monpeu eur de la Clofhre, Reß dent 
„ de France. Sine dato. in 4to. 4 Öciten.” Trachtet 
die Hinderniffe zu heben, die angetragene Vermittlung ans 
zunehmen, und addreflirt fich an die 34. Ausgefchofene, 
Deren aber nicht gefchont wird, weswegen auch Der Procu- 
seur general den 26ten Herbfimonat eine Bittfchrift einicgte, 
welche auch gleichen Tags vom Rath genchmigt, und auf 
2 Site in gro. gedruckt wurde, vermög welcher die 34. 
Ausgeſchoßenen fir unfchuldig ertlärt wurden. 


148.. .„ Memoire addreffe par Monfieur de la Clofure 
»„ au petit Confeil, le Vendredi 4. Oflob. 3737. in gto. 3 ©.” 
Betrift 





Betrift die gleiche @ermittlung, und die Weiſe fie wohl 
einzufädeln. 

149. „ .Memoire adreſſeé par les Seigneurs Reprefen- 
„» tans des Louables Cantons de Zurich &$ de Berne, ie 
„». Vendredi 4. Odobre 1737. au... Confel... de 
3» Geneve. in gto. 3 Eeiten.” Betrift auch die ‚gleiche 
Vermittlung und deren unmittelbare Folgen. Man hat hie⸗ 
von zwo Ausgaben ; in der erfieren ‚Hatten fich vier Repre⸗ 
fentanten unterfehrieben , in der zweyten wurde dieſes aus⸗ 
gelaffen,, hingegen einige kleine Zufäge beygefügt. 

150. „ Amnijftie publide par les Seigneurs Sindic pe- 
„ tit & grand Confeil de la Ville de Geneve, du ı, No... 
„ vembre 1737. in Fol. ı Seite.” Es ift die Arbeit der 
- Mediation, welche unter dem Namen der Räthe ausgegeben 
wurde. Fabrice Mallet verfertigte fogleich Im Namen dee 
Burgerfchaft Vorſtellungen dawider, welche aber keinen Er⸗ 
folg hatten. Sie find vom 2ten Wintermonat , aber alfos 
bald unterdrüdt, und nicht gedruckt worden. | 


151. „ Memoire infrudif adre[f€ par la Bourgeoife 
» de Geneve dä. . . Mr.le Comte de Lautrc .. . 
„> Plenipotentiaire d Geneve de la part de S. AM. Tres 
3) Chretienne, aux... Seigneurs de la Ville de Zurich 
» ‚Jean Hofmaiftre & Jean Gafpard Efcher Stathalter, 
» & aux... dela Villede Berne Ifaac Steiguer ancien 
„ Advoyer, & Louis de Wattenville ancien Banderet £$ 
„ haut Commandant du pais de Vaud. in to. 144 ©” - 
Iſt eine einfeitige mit ungemein viel Urkunden begleitete 
Geſchichte des ganzen Handels und deſſen Anlaſſes, und eine 
von den wwichtigften Schriften über diefe Unruhen. Fabrice 
Moallet hat fie aus vielen Nachrichten und Urkunden mit 
Beyhülfe einiger Ausgejchoffenen der Bürgerfchaft, verfer⸗ 
tigt; die Ausdrücde find fehr wohl abgemeffen, ohne der 
Bürgerfchaft Rechtiamen zu ſchwaͤchen, noch die Begebens 
heiten zu verunflalten. Dan legte den 27ften Weinmonat 
die lezte Hand an das Werk, und übergab «6 ben 2sſten dem 
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Graf von Lautrec , der es genehmigt® Den zten Winters 
monat ward ed durch die 34 Audgefchoffenen der gefamten 
Mediation übergeben. Es fcheint die aͤchte Ausgabe fen 
ſehr felten geworden , denn Berenger V. 193. fagt: das 
Memoire fo man gewöhnlich habe, fey nur eine ueberſetzung 
aus dem Deutſchen, in welches es zu Zuͤrich ſey uͤberſezt 
worden, und man habe es erſt einige Zeit nachher gedruckt. 
©, Berenger V. 192. fg. 

152. Diſtours prononce d Paudience du: petit Con- 
» Seil de la Republique de Geneve, le 2. Novembre 1737. 
„ par Son Excellence Monfieur le Comte de. Lautrec, in 
» 2 Seiten, und im Mercure d’Hollande 1737, Decembre.” 
- Diefe Anrede ward erft den 28ſten Wintermonat gedrudt, 
weil der Graf von Lautrec dem Rath. nur den Tittel Mel- 
fieurs gegeben hatte, welches er aber auf erhaltene Wegwei⸗ 
fung vom Hof änderte, und Magnifiques Seigneurs feste. 
0.1353, „ Memoire fur le Gouvernement-de Geneve. 
„» MIT. inFolio 47 Seiten.” Sindic de Chapeaurouge, der 
Verfaſſer, übergab ed im Wintermonat 1737. der Media- 
tion. Es zweckt dahin ab, die Vorrechte der Bürgerfchaft 
einzuſchraͤnken, und fie dem groffen Rath zu übergeben. Dan 
giebt zugleich eine kurze Nachricht. von den Grundgefeken 
dieſes Staats, deſſen Regierungsform u. f. f. und liefert 
viel unbekannte Nachrichten, die aber wegen dem herrſchen⸗ 
den Partheygeiſt, mit vieler Bun su Iefen-find, Er ſtarb 
den sıten Augſt 1744, 

154. „ KReprefentations — a LL. EE. le 
m» Seigneurs Mediateurs, le 3. Decembre 1737. par Alr. 
5 Jean T'rrembley, Sindic de la Garde en 1734. Mſſ. in 
„Fol, 6 Seiten.” Sehr heftig und nicht ſtets richtig. 
"155. „ M&moire pour Marc Conrad Trembley , an- 
,„ cien Sindic de Geneve, prefentded LL. EE, les Seigneurs 
'» Mediateurs pour la pacification de cet Etat. Mſſ. in Fol. 
= n Seiten, ” | IR vom sten Eprifimonat und auch ſehr 
. hefti J en J 
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136. Aemoire de Mr. Jacob de‘ Chapedurouge , 
ↄ ancien premier Sindic en 1734. prefente le 7. Dec. 1739, 
» au Seigneurs repräfentans des Puüiffances Mediätrices 
» pour la pacification de F Etat. Mfl. in Fol, 15 Seiten, ” 
Ebenfalls ſehr heftig. 
| 157. „» Alemoire de Mr. Jean Tronchin . Confeiller 
'» du petit Confeil de la Ville & Republique de Gencbe 
‚nen 1734. prejentde aux Reprejentans des Puiffances 
» Mediatrices pour la pacifigation.de ? Etat, Mfl. in Folio 
» 7 Ekiten.” Iſt vom ten Chriſtmonat. 
158. „ Memoire pour Mr. Philippe de Carro, Audi- 
» teur de la fommaire jufice de Geneve, & Lieutenant 
» d’Artillerie en 1734, prefente par Madame Jon epoufe 
» aux Reprdfentans des Puiffances Mediatries, le ip. 
» Decembre 1737. Mfl. in Fol. 4 Seiten.” Durch diefe 
Vorftelungen wollen fih die fünf Ao. 1734. entſezten Raͤ 
the entichuldigen und rechtfertigen. Charles Lullin allein 
gab nichts ein. Sie erhielten aber ihren Endzweck nicht, 
fondern im Reglement de Mediation wurden fie als Con. 
feillers descharges angeſehen, und ihnen alle andere Re 


habilitation für allemal abgefchlagen. . 

159. „ Bewillftomungs » Red Zeren Burgermeis 
» fter Joh. Heinrich Zirtzels von Zurich, an Seren 
» Marquis de Courteile , Rönigl. Stanzöfifchen Hrn. 
» Ambalfador in Löblicher Eydgenoßſchaft. Befcheben 
» 3u Solothurn den ı6ten Jun. 4°, 1738. in 40.8 ©,” 

160. „ Difours de S. E, Mgr. de Marquis de Cour. 
» teile, Ambaffadeur du Roy en Suiſſe, prononcd dla 
»„ diete generale du louable corps helvetique, alfembiee 
'» 4 Soleure le 16. Juin 1738. in 4to. 4 Seiten.” Iſt die 
Autrittsrede. Eine andere Ausg. deutfch und franz. ingtog ©. 
‚, 16. „ a ee Foccafon de Tarrivde de 
9, Mr. de Courteilles, nouveau Ambafjadeur de France en 
» Suiffe avec les diſcours Prononcds d ee fujet.”.. Im 
‚Mercure Suiſſe. 3738; Juin 209 - 215. Ä — 
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1 62. „ Gratulatio panegyrica Dominica ex Comiti. 
bus Pajlionei &c ob acceptam purpuram oblata. Vienna 
5 1938. in Fol.” In der Tempe Helv: T. IV. P. IV..689s 
693. find nur die Verſe abgedruckt, worim die Schweizer, 
übel behandelt werden. Man fchreibt fie dem berühmten 
Marquard Herrgott, andere aber mit mehrerer Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit dem Pater Franz Carl Pankel von Wien zu. 

163. 5 Animadverfi io heroica in poetam laudes Em, 
„ Card. Pafonei, per convitia nationi Helvetice adulan- 

» fer concinnantern. in 4to.” In der Temp. Helv. T. IV. 
P.IV. 693.696. Diefes feheinen die Verſe des Jodoci 

Franciſci Halter zu ſeyn. Er war Chorherr zu Lucern; 
ein nicht unfeiner lateinifcher Dichter. Er farb A°. 1760. 

in einem mehr ald 70. jährigen Alter. Er vertheidigt die 
Ehre der Lucerner gegen den Dantel. = 

SG. Balthafar Mufeum, 86. 87. 

164. » Epiflola Franc. Caroli — verfificatorem 
» Helveto Lucernenfem, qui impudenter dicam, an igno- 
„ ranter in gratulatione Bariegyrica Em. Dom, Paffonei, . 
» metrice elaborata & 4°. 1738. Vienna Auftrie typis ex. 
cuſu, gentem fuam per comvitia traduci credidit &9 ver- 
3», Jculis aliquot infelici Minerva, in lucem protrufis, in 

9 Panegyriften Calumniator: invehitur” In der Tempe 

: Helv. T. IV. P. IV. p. 696 -700, 

165. 9» Polymetra pvetz nati Helvetii ad Epiſtolam 
» Pankelii, peotæ laureati fua epigraphe (ne plus dicam), 

9» immoderata notam refponfio.” Cbendafelbfl. 700-704. 

166. ', Appendix de meritis Eminentiff, Pajfionai, 

"„“in'rem litterariam quoad legatione apud Helvetios eſt 
„ fundus.” In der Tempe Helv.. 705-714. Es find 
‚Nachrichten von den Adlis Apoftol. Legationis, und ver⸗ 
ſchiedene Briefe des Cardinals an Breitinger, welche das 
vom :Cardinal berauszugebende Wert, de Via —— F 
betreffen. 

167. „ Zntretien politique entre quelques Suifßs des, 

» treise Cantons & des pays allies für l’dtat prefent ois 
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„ » Je trouve le Corps Hetvetiqgue. ' Adec 'üre Carte cu- 
» rieufe £$ exade de toute la 'Suiffe. Londres 1738. in 8vo. 
» 64 Eeiten.” Dee ımbelannte Verfaffer beftimt das 
Gluͤck der Helvetifchen Respublik in der Einigkeit deſſen 
Blieder, und in dem Bund mit Frankreich. Er fucht Uns. 
terredungsweife die Mittel zur Beybehaltung diefer beyden: 
Grundſaͤulen der Freyheit zu entwicklen und zu vermehren: 
er geht aber unſtreitig zu weit, wenn er den Bund von: 
1715. zur Richtſchnur eines neuen allgemeinen Bunde mit, 
Frankreich, haben will... Ey mill auch. zu Biel einen beſtaͤn⸗ 
digen allgemeinen Rath ‚von 13. Perſonen errichten, welcher 
die Stadt Biel, die Grafſchaft Neuenburg und das Biſtum 
Baſel regieren ſollte, doch daß die Einkünfte dieſer Laͤnder 
ihren natuͤrlichen Herren bleiben ſollen. Ein gleicher Rath 
fol zu St. Ballen ſeyn, "um auf gleichen Fuß die Abe 
Et. Hallifche Landen zu regieren, und er will die Tagſatzun⸗ 
gem auf die 13. Cantone einfchränfen ; ‚oder aber ;. welches. 
ihm nech beſſer gefiel 3: möchte er einen befländigen Rath 
> der 13. Orten zu Baden baben, fo wie die General» Staaten: 
der vereinigten Niederlanden: find , deſſen Unterhält die geiſt⸗ 
lichen Stifter in dee. Schweiz liefern follten. Anderer chen 
fo ſeltſamer Einfälle zu · geſchweigen. Bu Genf ward diefe 
Schrift den Loͤbl. Ständen Züridy und Bern zu Ehren ver, 
boten. Die Landeharte iſt zu klein, auch voller Fehler, 
fo er ſezt Vevay ſtatt Eſtayayer ind, Freidurgiſche. Merveil,, 
lenx ,. der. Verfaſſer der Amuſemens des Bains de Bade, 
— {of auch diefe Schrift verfertiget haben, , 
| B. ‚gupt, ü la Nouv, Bibl. 1738. T. I, 363 - 80. Leipz. gef. 
"Sit 1739. 191. Tübing. geb: Yreuigtirde:ası, 
168. „ Reflexions critiques fur PEntreriln' 'poli tique 
⁊ntre des Suiffes des treize Cantons > des pays’ Allies, 
& Fir“ Tat prefent oũ "Se trouve le Eorps ‚Heloetique: 
Ark Höre 17395: in No. 27Seiten.“ Man gefteht ein; 
der Berfaffer der Pñtret.  polit. habe eine nicht unfeine 
Kenntniß Ede8: Intereſſe und Denkungsart eines jeden Cams 
ons und de Mangel · in demiſelben ze aber zeigt mam 


daß er die Vortheile des franzöfifeien Bunde, beſonders des 
von A°. 1715, allzuweit ausdehne, und daß Das Project eines 
allgemeinen Raths, nicht moͤglich noch billig ſey. 


169. 5 Relation des affaires de Geneve; Annde 1738. 
„ Mil. in Fol. 392 Seuen.“ Nebſt der gewohnten fchr 
umfländlichen Erzehlung alled deffen, was von Tag an Tag 
vorgefallen ift , und den gefündert angezeigten Schriften 
findet man auch noch bier auf 7 Seiten: „Anecdotes pour 
1738. qui decouvrent les principales caufes des troubles 
arrives d Geneve,des Kannee 1737. die ſehr merkwuͤrdig find, 


'170. „ Difoours prenoncd & S. E. le Comte de La 

„ trec, le ı. Janvier 1738. par le Sieur de Luc, ala 
nm. tete des 34. Deputcs de la Bourgeoife.” Steht in der 
Aheicherifehen franzöfifchen Zeitung, und if fehr merfiwürdig. 


- 395 Treès humbles & tres reſpectueuſes reprdfenta- 
» tions adscffees par les Deputes de la Bourgeoifhe daLL. 
%. EE. les Plenipotentiaires &$ Adediateurs pour la paci- 
» fication des troubles de la Ville kg Republique de Ge- 
». neve, in Fol. 7 Seiten.” Iſt vom ten Merz 1738. und 
som Fabrive Mallet verfaffet , der obige fünf Memeires 
widerlegt, und fih der Wiedereinſetzung dieſer ——— 
Perſonen kraͤftig widerſetzt. 

172. „ Lettre d'un Citoyen Genevois d un autre 
» Citoyen , cerite de Londres; le 4 Mars 1738." 


"19% 9» Lettre écrite de Neuchatel, au Sujet des de. 
„ grades du 26. Mars 1738.” Beide wurden zu Genf den 
z2ten April 4738. durch den Henker verbrennt, und ade Ws 
ſchriften abgelordert. 


- 17.» Reglement de Filluftre Mediation nour la Par 
» cification de. Geneve. Gengoe 1738. in gvo. 29 Seiten, 
v. und im Merc. Suife 1738. Nouwell. polit. May ı 53-476. 

» Juin 215-216. Auch zu Bern 1766. in vo. und auf 
2 deutfch in 4to. 24 Seiten. Auch unter dem Titel: des 
» Republit Genf Hauyt⸗Geundgeſcz 1762. in Svo. 48 ©, 
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„und in Säfls Erdbeſchr. von der Schweiz IV. 328. ſ. 
Diefe beftimmt aufs genaueſte den Gewalt der vier Sin- 
dics , des kleinen, des groffen, des fechziger und des allge 
meinen Raths, fo aus der Bürgerfchaft beficht; die Gewalt 
des lezteren beſteht eigentlich in folgenden Stüden: 1. Ge⸗ 
Tee zu errichten, oder zu andern. 2. Berfchiedene hohe 
Magiſtrats⸗Perſonen zu erwehlen. 3. Buͤndniſſe, Käufe 
und Täufche auch Geld - Anleihungen von Stande megen zu 
ſchlieſſen. 4. Krieg und Frieden zu fchlieffen, 5. Auflagen 
zu erkennen oder abzuſtellen. 6. Die Vermehrungen der 
Befeftigungs s Werke zu genehmigen oder zu verwerfen. 
=. Die Einlaffung fremder Huͤlfs⸗Voͤlker zu geftatten, den 
Fall der Garantie diefer Vermittlung ausgenommen. 8. Stadt⸗ 
Garnifon zu vermehren. Doc) dieſes und viel anderes 
muß man bier feldft leſen. Dieſes Reglement ward den 
sin May mit 1316. gegen 39 Stimmen angenommen , 
ohne Die zu rechnen , die feine Stimmen geben mwoltten. 
Schon den ı2ten May war es gedruckt, und ward den ı tem 
allen Burgeren fo mehr ald 25 Jahr alt waren, gratis aus⸗ 
geteilt. Da einige diefed Reglement, ald den Fregheiten 
der Bürgerfehaft nachtheilig anfehen wollten , fo bat man 
Diefe durch verfchiedene Memoires gründlich widerlegt » 
unter welchen das vom Dodor Ze Fort, das beſte ſeyn foß;' 
©. Berenger V. 294. fq. Vi. 1. fq. YYüenb. gef. Zeit. 1783. 311. 
175. „ Priere qui a ete Iue dans tous les temples de 
» la ville de Geneve, le Jeudi 8. May 1738. dFiffue du‘ 
» Confeil'gencral, qui a accepte le reglement de T Fllujtre 
» Mediation pour la pacification des troubles de ia Repub« 
„ Zique de Geneve 1738. in 4to. ı9 Seiten.” Iſt von dem 
Profeſforen Moaæinice und Beffonnet. . 
176. „ Oratio gratularia de concordia Genevæ reſti- 
„tuta dia ſtatis Academia Genevenfis folemaibus , die 
» 19. May 1738. a Jacobo Verneto, Ecchfie Paflore t} 
„ Academie p. t. Redlore Geneva, 1738. in gta ra Seiten.” 
Eine kurze, aber ſchoͤne, leſenswuͤrdige und mit vielem 
Seuer beiedte, doch etwas — Rede. 
4 
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©. Mire, Suife 1738. Juin 551- 559, Bil. — XXII. — 
Nouv. Bibl. 1739. Juin 292. Goͤtt. gel. Zeit. 1739. 322. 
Bibl. German. T. XL. IV. 214- 219. wo fie unmaͤßig ge 
Iokt wird. Journ. des Scavans 1739. May 317. Rathlef 
Beh. jetzleb. Bel. III. ss. 


177. ꝓ Lettre fur la pacikcation des troubles de Ge- 
„ neve par J. B. Tolot, avec une epitre en vers au 
» Comte de Lautrec. Im Journal Helvetique 1738. 
» Avril 345 = 351.” Die Ode iſt auch geföndert- in 4to. 
auf 7 Seiten gedruckt worden, und erfchien den 24ften May. 


178. „ Lettre d’une Dame de Geneve ecrite d une. , 
v Demoifelle de Laufanne, a Toccafon de la fete donnde 
„» de 3. Juin 1738. a Son Excel. M. le Comte de Lautrec, 
„ Plenipotentiaire de S. M. T. C. & aux Tres Illuſtres 
„ Seigneurs Hofmeifter, Efcher, Steiguer, & de Watte- 
» ville, reprefentans des C. C. de Zurich & de Berne. in 
» 4t0. 7 Seiten”. Der Brief, fo eine Satyre feyn fol, 
ift vom gten Brachmonat 1738. Ein gewiffer Marignac, 
Burger zu Genf, der in den ſchoͤnen Wiſſenſchaſten unters 
wieſen, iſt Verfaſſer deſſelben. Amalric, ein Schulmei⸗ 
ſter, theilte ihn aus, er, der Drucker und der Verfaſſer 
wurden wegen verſchiedenen den Berneriſchen Repreſentant 
von Wattenwyl betreffenden Ausdruͤcken, auf dieſes Herren 
Begehren den ı6ten Brachmonat in ‚ Berangenfehaft gelegt, 
wo fi e 24 Stunden lang blicben, 

‚179. „ Difiours prononce d Paudience du petit Con- 
ꝓeil de la. Republique de Geneve, le ı9. Juin 1738, 
„.,par Son Excellence Monfeur Ic Comte de Lautrec. in 
» 410. 3 Seiten.” Iſt eine Gluͤckwuͤnſchung ‚zur wieder⸗ 
bergefteliten Ruhe. | 

‚ 180. 5» Diftours prononct d Faudience Au petit — 
» feil de la Republique de Geneve, le 19. Juin 1738. par. 
„» Monfieur Dupan, Sindic de la Garde, enfuite de celui 
„ du dit jour de Son. Excellence Monfieur le Comte de 
pn Lautrec. in gto. 4 Seiten.“ — | 


y 


7 
181. „ Vers adrelfes aux illuflres Seigneurs Media- 
» teurs a Toccafıon de la paix qu'ils ont procured a la 
5 Republique de Geneve. 1738. in gto. 7 Seiten.” Gind 
- von einem der Burgerichaft zu Genf unguͤnſtigen Schulmei⸗ 
ſter zu Morſee. 
182. „ Difcours de Mr. Jean Louis Dupan, Sindic 
„» de la Garde & Chef de la Legation, à Sa Majefle tres 
3» Chretienne adrefjee au Roi le ı2. Aoüt 1738. Geneve. 
„» in gto. 8 Seiten.“ Diefer Rede find bengefügt, deffen 
Anreden an die Königin, Dauphin und Mefdames de France, 
wie auch die Abicheids » Reden an eben dieſelbe, vom oten 
Herdfimonat. Die Rede des Sindic Fabri zu Bern vom 
sten Herbftmonat , und eben deffelben an den Franzoͤſiſchen 
Bothichafter zu Solothurn, mit einem Auszug eines Briefs 
von Paris. Dupans Rede ift, aud) vorher zu Laufanne ges 
ſoͤndert, aber ſehr fehlerhaft, gedruckt worden. Sie ſteht 
auch im ‚Journ. Helvet. 1738. Septemb. 253-256. und 
Fabri Rede eben daſelbſt 256-263. Es ſtehn ſatyriſche 
und beiſſende Betrachtungen uͤber des — Reden in der 
Engliſchen Zeitung 1739. 3 Sept. In den Amuſemens 
litteraires de Mr. de la Barre de Baumarchais 1783. it 
vo. find zwey Bricfe Die ung betreffen. 
T. I. Lettre 37. 248- 256. Ueber die Unruhen ded Jahre 
1734. Man zeigt Die Nothwendigkeit einer Mediation 
um diefe zu flillen. Iſt — ‚wi.ben Neuchatel le 26. 
Mars 1738. 


T.1. 1. 7. Ueber die Eeremonien aus Anlaß der Sefannte 
machung und Annehmung de Reglem. de Mediation’ 
von Genf 2often Juin 1738. &. ı. führt er den Avant- 
cour-ur de Francfort an , der eine fehr vollftändige 
Nachricht von diefen Handeln, von deren Anfang bis 
um Ende, foll geliefert haben. Auch ſteht fehr viel 
von diefen Handeln im Recueil hiftorique dAdes, Ne. 
gotiations, Memoires @$c. par Mr. Roufjet, a la Haye 

4736. T. X. 265, ſq. und enthält: befonders Die Res 











prefentations des Cit. & Bourgeois, und bie Zuſaͤtze darzu, 


wie auch Das Wefentliche der Relation des troubles de 


Geneve von 1734 10 zu Amſterdam follte gedruckt werden. 
Uebrigens wird Roufers Nachricht fchr getadelt; man 
klagt fie falfcher und vermäntelter, ja auch verflüms 
melter Berichte und Erzehlungen an. Da die Bihl. 
Frangoife T. 23. Part. 1. einen noch untreueren Auszug 
von diefen Händeln verfertigte, fo antwortete Zeger 
auf denfelben,, und fchickte feine Widerlegung dem 
‚Rouffer zu. Sie war an den de Choudens zu Paris 
gerichtet, d. d. zsften Brachmonat. Zeger ließ fic im 
Wintermonat druden; man konnte ihn aber bewegen 


fie freymillig zu unterdruden. Vielleicht finds die Re- 
mäarques für T Article 13. de la Bibl. Francoife. T.23. - 


P. 1. 17 Seiten. 


183. „ Mercure d’Hollande, par Rouffet 1737. Sept. 


„» 221.fg. Octobre 461. fq. Decembre 618. fg.” Da eine 
fehr partheyifche und der Burgerfchaft fchimpfliche Nach⸗ 
richt gegeben wird. Sie ftcht aber nicht in der Genfer⸗ 
Ausgabe Diefed Mercure. Mercure de France 1737. De. 
cembre P. II. 2920. fg. sEuropäifcher Staats - Sccretarius 
T. XI. 963 - 1009. Bofuet hifl. univ. T. IV. 1738. 482%, 
492. auch zu Gunſten des Magiftrats. | 

184. Ceremonies d la reception du Gouwerneur de 
» Bezuc @ Neuchatel, Im Journal Helv. 1738. Janv. 
» & Juillet.” 


.. 185. » Landsfürflicher Vortrag auf dein zweyten 
» Tag der naher Bruntrut ausgefchriebenen Landes 
Verſam̃lung, derer refpedfivd Ständen und Unter⸗ 
» thanen des Hochfürftlihen Biſtums Baſel, gehal⸗ 
„, ten den ısten Chriftimonat 1739. in Folio. 13 Seiten 
„und auf franzöfifch 11 Seiten.” Erzehlt den Hergang 
der Händel, und wahnt sum Gchorfam. | 

186. „ Traitd entre S, M. le Roi Tres Chretien & 
» S. A, onfeigneur le Prince Eueque de Basle, conclu 


\ 


„.d Saleure fe ız. Septemb: 1739. & ratiße d Verfnilles 
„» le 22. du meme nieis. Porentruy, de [Imprimerie 
ꝓde S. A. 1739. in ato, 12 &. und in Herrn von Zur⸗ 
» lauben Code militaire IV. 91-103.” Diefer Bund beftebt . 
in wenigen aber ſehr wichtigen Artiklen, betreffend die 
Huͤlfsleiſtungen gegen unsubige Unterthanen, Auslieferungen 
Der groffen Miffethäter, Neutralitaͤt feiner Lande während _ 
dem Krieg, Geſtattung der Werbungen auf dem ſchweize⸗ 
rischen Boden des Biſtums Bafelıc. Der merkwuͤrdigſte 
Artickel aber iſt dee vierte, vermög deſſen die Untertanen 
des Biſchoſs von Baſel in Frankreich alle diejenige Freyhei⸗ 
ten haben follen , welche die mit dem Roͤnig wuͤrklich 
in Bündniß flehenden Eydsgenoſſen genieffen. Ueber⸗ 
haupt ift ſowohl dem Verglich, den Vollmachten, ald der 
Genehmhaltung, eine Canzleymaͤßige Ucberfegung beuges 
fügt worden. Der Bund ift gu Solothurn den ı ıten Sept. 
1739. gefchloffen, und zu Verfailles den 22ten gleichen 
Monats genehntiget worden. 


187. Conwvention entre le Roi Très Chretien & 
». S. A. Mgr. le Prince Eveque de Bale. pour la reſtitution 
„ reciproque des Deferteurs. Faite d Soleure le 11. Sep- 
„» tembre 1739. accompagnee de Tordenance de fa dite 
„» Alteffe du 31. Oflobre de la meme Annde. Porentruy 
2. 1739. in 4to. Auf deutfch und franzöffch allein in Hrn, 
» don Zurlauben Code militaire IV. 104 - 114.” 


188; ' „ Relation des troubles de-Geneve, depuis 1739. 
» Jufqu’au -mois de Juillst.ıy50, MI. in Fol. 722 ©.” 
Diefes ik der Beſchluß einer der wichtigfien Sammlungen 
von hiforifchen Machfichten uber dieſe Kandel, wovon ich 
die vorigen Theile bereits unter ihren Jahren angezeigt habe. 


189. „ Propofition de Son Alteffe, faite d fes dtats 
» ‚ affembies au Chateau de Porentruy, le 27. May 1740. 
„’ in Fol, 2 Seiten. ” Iſt auch dringend sum Gehorſam 
und Liebe gegen den Landesherrn | 
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190 9, Citation publique contre Jean George Brudt 
„ de Porentruy , Fridelos Lion de Ceuve , Germain 
» Corbat de Bonfol, Jeanna Simoninde Courtmautruy 
5 — Bernard Chaleurat de: Courcelon ; du 20, Juillet e 
„» 1740. Fol pat,” 


191. „ Extrait des — de la Cour de Jufiice de 
'» 5. A. Mer. TEveque de Bäle; du 27. Odlobre 1740. in 
» Fol. 10 Eeiten. Deutſch und franzöfifch. Eine andere 
>» Auflage ift nur franzoͤſiſch und hat 4 Seiten in Fol. = 
Sind die Urtheile wider Die Mißvergnügte Bruntruter Pequis 
gnat, Lion, Riat, Vallat, Vard, Bruat, Simon u. ſ. f. 


192. 9» Extrait des regifres de la Cour Archiepi CO- . 
» ‚pale de PT Archevechd de Befangon, du 2. Novembre 1740. 
„» in Fol. 9 Seiten.” Enthält die Urtheile wider viele 
Geiftliche, welche an den Pruntrutiſchen Unruhen Theil 

genommen, batten, . 


193. „ Extrait des —— de 1a Cour de Juftice de. 
», S. A. Mgr. IEveque de Basle £Sc. du 24. Novembre. 
„ in Fol. ır Seiten. Deutfch und franzöfifch. ” Enthält 
Das Urtheilwider die Bruntrutiſchen unruhigen Köpfe Chotil- 
lat, Liechtle, Wicka, Marchand, Willemin, ‚Beuret — 
Docourt, Lotz, Munier, Guidat und Jeanriat. 
BG. auch Journal Helvet, 1240. Avril & May, 
"194... „ Relation der folennen Landes⸗ Huldigung‘” 
» an den neuerwehlten Celeffinum H, — Sürften und ‘ 
» Abt — Zu St. Ballen und Sk Johann im Thur⸗ 
„thal, wie auch an die... ..4 Orte Zuͤrich, Cu⸗ 
„” cern, Schweiz und Blaris — ‚abgelegt den 16ten 
» May ı740. — ingto.4&.” Eine fehr elende Schrift. - 
195. „ Memoire Zen.’ Bernardoni, Roͤnigl Franz. 
», Befandten.an gemeine drey Bünde, wegen Erneue⸗ 
» tung der Buͤndinus; Chur den sten May 1740,” 
196. Ceremonies a la mort: du Roi de Pruffe,.en fa 
5 qualitd de Prince de Neuchatel. Im Journal Helvet. 
9» 1740. Juillet & Aout.“ 
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197%. „» Propoftion- des Rayferlichen aufferordents 
» lihen Bottfchaffters Heren Grafen von Stoberg, 
» an die Gefambte Eydignoͤſiſche Stände deren Loͤbl. 
„» 13. Cantons und zugewandten Orten. d. d. den 
» 9ten Julii 1742. in gto. 6 Seiten.” Schöne Complimente. 


198. » Demüthige Vorftellung. an die Zochlobl. 
» Räthifchen Gmd. über das von ihrem anddigften 
» Sürften von.lobl. Bundstag 1743. von hochanſehn⸗ 
» lichen Hrn. Deputirten in Anfehung der in der Br. 
» Worms eingefchlichen feyn follenden Misbräuchen 
» der Srey- und Gewohnheiten entworffene Butad) 
„ ten und Keglen von der Brafichaft felbiten. 


199. » Wahrbaffter Bericht und unterthaͤnige 
» Vorstellung der Stadt Bremgarten, gegen Herren 
» sohannes Burgiffer , geweſenen Schultheiß allda, 
„ In pundto der wider ihne Frafft habenden Sreyheiten 
„» und Rechtfamen zu gedeutem Bremgarten verführ: 
- „» ten Procedur waltenden Streitigteit , und fonders 
» lich der Stadt Bremgarten harıımhabender Bechten 
» und Sreyheiten. S.1. &a. in Fol. 20 Seiten.” 


200, '„ Abgeswungener Nach- und Schugbericht - 
» 3u Bunften der Stadt Bremgarten. S.1. &a. in Fol.” 
Iſt obiger Schrift angehenkt, hält 8 Seiten. Diefe 
Schriften betreffen das der Stadt Bremgarten von Seiten 
der Löbl. 3. Orten flreitig gemachte Recht de non apppel- 
lando, und find A®. 1744. verfertigt worden. 


201. , Reflexions fur le reglement de Pilluftre Media- 
„» tion contre ce qu’affedient de repandre certaines per- 
 » Sonnes, que la Bourgeoifie de Geneve a beaucoup perdu 
„ par le dit reglement en Avril 1745.” Andere jagen, 
diefe Schrift habe den Titel: 7Injufice de la Mediationde . 
Geneve , und fey zu Bafel heimlich gedruckt worden. 

©. Michdli Supl. 117. 

‚202. „ Supplication avec. Supplement prefentee aux + 
n louables Cantons de Zurich de Berne en .Juiler I - 
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Decembre 1744. par noble Jäques Barthelemi Michéii, 
5 Citoyen de Geneve & Beigneur du Creſt, au fujet du 
9 reglement fait ch 1738: par Tilluffre mediation: de Ge- 
„ meve. 1745. in 8vo. 135 Stiten.” Eine mit viel Urs 
kunden Belegte Schrift, des untuhigen, aber durch feine 
phyſikaliſchen Arbeiten bekannten Micheli du Creſt. Esift 
eine Vertheidigung ſeiner Aufführung in den Genfer⸗Unru⸗ 
hen von 1727. bis 1738. und was er gethan um ſich mit 
der Oberkeit zu Genf zu verfühnen , und endet mit ver 
fchiedenen heftigen Beſchwerden über die 1738. errichtete 
Vermittlung, behauptend fie Jen den Rechten der Freyheit, 
und der Sicherheit der Burgerfchaft, der Billigkeit und Ge⸗ 
rechtigkeit zuwider. Dieſes ift der giftigfte Theil der gegens 
. wärtigen Schrift, welche überhaupt voll der gröften Bes 
‚ $chimpfungen , Falfchheiten , gottlofen: Grundfägen u. ſ. f. 
iſt. Verfchiedene Eremvlare find auf 2. enggedruckten Sei⸗ 
ten in gvo. Zwey Briefe an Hrn. Rathe s Subfiftut Efcher 
zu Zurich und Hrn. Großweibel Morlot zu Bern beygefügt, 
worinn er jeden erfucht, die ihm zufendenden 200. Exem⸗ 
plare feiner Oberkeit auszutheilen;. fie find vom zıten Augft 
1745. und von ihm eigenhändig unterjchrieben. 
G. Zurlauben Hiſt. Milit. VIIL 21. 


203. „ Cerernonies d la reception du Gouverneur de 
» Natalis. Im Journal Heto. 1746. Janvier. ” 


204. „ Privileges accordds a la nation Suife par les 
„ Rois de France, confirmes par Louis XV. — le ı. Oc- 
» tobre 1747. d la pourfuite &$ diligence de Ar. David 
» Salomon Henri Lanfai, Avocat, £$ de Samuel Cailliiat 
» de Laufanne, Canton de Berne, 1747. in groß ato. 
» 32 Seiten. ” Eine Sammlung von 14. wichtigen Uts 
kunden, wovon die meiften des Cailliat Fall betreffen. 


205. Refutation des erreurs de Mr. Michéli du Creſt 
» fur le reglement de Cillufire mediation, par Mr. Jagq. 
»Ff...D...2L...enSAnnde 1747. Cologne. Pierre 


» Martheau. in 8vo. 38 Seiten.” Cine ganz artige und 
merkwürdige Schrift des Jaques Frangois de Luc. 

206. . Difconrs de M. van Haaren au Confeil des fa 
» 200. d Berne, pour la levée d'un Regiment, tenue le 
'» 21. Decembre 1747. in ato. ıı Seiten. Deutich und 
»» franzöfiich neben einander. Im Journal Helvetique 1747. 
» Decembr. Nouy. pol. 170-176. und in Moſers Beytr, 
» zum Europ. Völkerrecht in Friedenszeiten. T. II. 
» 390 = 397. 

207. » Deduction, fowohl über das von dem Zoch⸗ 
» würdigen Bottshaus Rheinau bey dem Hochlöblis 
» chen Syndicat zu Srauenfeld 4°. 1746. eingereichten 
„, Memorial, als auch Uber Die bey der erhaltenen Ap- 
5» pelation in IV. Theil dargegen verfaßten grundlis 
» chen Beweiß der Statt und Burgerfchafft daſelbſt. 
» S. J. & a. 15 Eeitenin gto.” Iſt zu Gunften der Stadt, 
und enthält den kurzen Begriff aller flreitigen Rechtfamen 
bes Klofterd und der Stadt. 


208. „Eine Sammlung von Rheinauiſchen Streit⸗ 
» ſchriften. S.1.& a. in 4to. 53 Seiten.” Sie enthaͤlt 
folgende Stuͤcke: deren jedes einen beſondern Titel hat. 
1-20. Standhaft und unumſtoͤßlicher Beweiß, die buͤr⸗ 
gerliche Stadt⸗Gerechtigkeit, beſonders aber die Stadts 
Judicatur zu Rheinau betreffende an die Hohen Staͤnde 
der Hochloͤbl. 8. Alten Orten, bey der von lezt gehal⸗ 
tenem Hochloͤbl. Syndicat zu Frauenfeld gnaͤdigſt ertheil⸗ 
ten Appellation. Zur Hochrichterlichen Erkanntnuß un⸗ 
terthaͤnigſt eingerichtet von der daſelbſtigen Burgerſchaft. 
21-33. Standhaft und unumſtoͤßlicher Beweiß, daß, 
gleichwie das Loͤbliche Gottshaus Rheinau in deſſen 
Kloſter⸗Diſtrict feine eigene Gerechtigkeit, Ehaften und 
dergleichen zu üben , alſo auch die Stadt und Burger⸗ 
gerfchaft in ihrem Stadt - Bezirke cbenfalld eigene 
Stadtgerechtigkeiten, Ehaften, Eommercien zc. zu exer⸗ 
deren babe. An die hohen Stände sc. ꝛc. 





38. 42. Standhaft und- unumſtoͤßlicher Beweiß, dag die 
Burgerfchaft in Rheinau des Z0U8 gänzlich und überall 
frey ſeyn, und das Hochwürdige Gottshaus dieſen 
Sol nicht als ein regale ‚gleich an deren fouverainen 
Ständen , fondern nur ald cin von der hohen Landes 

Oberkeit denen 8. alten Hrten lediglich, zu Unterhals 
tung der Rhem = Brucen zu Rheinan gnadigft accor- 
dierten Bruckenzoll, und zwar allein von dem zu bes 
jichen habe, und befige, was uber die Brüden pafliert. 

Auf die unter der Brucken durch paſſierenden Perſonen, 
Guͤther und Früchten, im mindeſten nicht zu exten- 
dieren feyn, auch Die Beftellung des ordinairen Bru⸗ 
kenwaͤchters allein dem Gottshaus, und nicht der Bur⸗ 
gerfchaft obliege. An die hohen Stände ıc. ıc, 


43-53. Etandhaft uud unumföglicher Beweiß, dag in 
Rheinau zweyerley Einwohner , nemlich Burger und 
Gottshaus-Leut, erftere gar nicht, Die leztere Gattung 
aber, nad) Inhalt des Urbarii fällig, und alfo eigen 
und feibeigen feyen, und daß das Hochwürdige Gottes 
Haus von denen Burgern den Fall abufive und mit 
Ungrund bishero bezogen habe. An die hohen Stände ic. 


209. „ Wiederholter ftandhafter Beweiß der Stadt 
» Aheinau und der dafelbitigen ——— Burgerſchaft 
» zuſtaͤndigen uralten Jura, Gewohnheiten, auch 
„Recht und Gerechtigkeiten in Appellations- Streit 
„betreffend ... entgegen und wider das Sochlobl. 
» Gotishaus Kheinau, als drr dortigen Burgerfcbaft 
„ rechtmäßige Herrfchafft und Hodl. Gnaͤd. Herrn- 
„ an die von Hohl. Stand Zürich zur Unterfuchung 
„ der Such gnadig beordnete Commilkon eingegeben, 
„» und Durch ein Memorial unterthanig überreichet von 
» der dafelbfligen in 87. Mann dermahlen fürs Recht 
» gefommenen Burgerfchaft. S. a. 4to.” In fortge⸗ 
fester Seitenzahl mit der vorigen Schrift, Seiten s3- 97. 
aber auch geföndent abgedruckt. 


209. 
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210, Wahrhaft ind gruͤndliche Btantivortung 
der grundfalſch und hoͤchſtaͤrgerlichen Schmaͤch⸗ 
» Schriften, welche unter dem betruͤglichen Citul: 

» Staiöhafft und unumſtoͤßlicher Bewei@e In vier 
» Nümeros und einer ſogenannten Deductiom abgetheilt, 
. » wider das Loͤbliche Gottshaus Aheinauto "als des 
9 Orts fechtmäßige, natuͤrliche Obrigteir. im Namen 
»daſiger unvuhiger Burgern, eine gewiffenlofe Ses 
> der in offentlichen Druk ausgefprengt.: Siermit der 
» ganzen ehrbaren Welt fowohl befagten frey cxim 
„ mierten Bottshaus alt herausgebrachte Jura, Streys 
» beiten und Befügäifte, als auch Deffelben ungehor⸗ 
‘5 famer Unterthanen unverantwortliähes Begifien 
handgreiflich darzulegen und beweifen. Coſtanz 
'» 1747. in Fol. 133 Seiten.“ A uͤberaus heftig. Die 
Buͤrger zu Rheinau haben dieſen Proceß ſowohl vor dem 
-Syndicat zu Frauenfeld, als auch ” dem u ae. 
Orten ſelbſt, verloren. — Ben 


au. er Entwurf des Streits der heil. Nuntiatur 
» mit Lobl. Stand Eucein; famt Beyſaz Aller dets 
» jenigen' Brauch und Mißbräuchen, welche Lucern 
'» bis dahin durch einige, Jahrhundert ausgeuͤbet, und 
„die in. Angeſicht öder unter. Augen der Nuntiatur , 
„ und deſſen Offcit des Bifchoffs, umd feines beftells 
„ten Sen. Comiffarii‘, ja nicht obne vorwiſſen des 
5 Däbftl. Stuls ſelbſt, wie ſolches alles aus Actis und 
¶ Hergangenheiten kann erweislich gemacht werden. 
„1784. MM.” Die Abfchrift, fo fich in des Hrn. von 
Balthaſers Haͤnden befindet , , bält 41 ‚Seiten. in Folio, 
"Herr Cammerer Fuͤßlin beſaß eine andere auf 29 Seiten 
in Folio. Franz Urs von Balthaſar ſel. ehmals des 
kleinen Raths zu Lucern, iſt der Verfaſſer dieſer Schrift N 
die er wÄhrend dem fogenannteti Beepdigungd > Handel mit 
dem Nuntio Acciajuoli, verfertigte. Cr ſucht dadurch zu 
beweiſen, daß die Republik, wenn ſie u Anfechtungen 
Bibl.d. Schweizetg. VI Te 
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der Nuntiatur einmal weiche und ihr einen Fuß gewinnen 
laſſe nach und nach aller ihrer wohlhergebrachten Frey⸗ 
heiten und Gewohnheiten werde. verlurſtig werden. Dieſe 
Schrift iſt alſobald ins Lateiniſche und Italiaͤniſche uͤber⸗ 
ſezt, und auf Rom geſchickt worden, da ſie beynahe waͤr 
verbrennt wordan. Unterdeſſen hat dieſelbe ‚nicht wenig 
darzu beygetragen, daß Rom den Handel ohne Zweifel auf 
beſſere Zeiten aufgeſchoben hat. Die italiaͤniſche Ueberſetzung 
fo mein Freund des Verfaſſers Sohn beſizt, bat 33 Seiten 
in Folio, und führt nur dieſe Aufſchrift: Expoſiaione della 
caufa e fua diftſa. Sie ſteht auch in der. Fleckenſteini⸗ 
(hen Lucerhter » Chronic von Wort zu Wort; :: 

312. „ Letiera foritta d'un: Cittadino Lucernefe, ad 
* un flo Amico in Roma ,\fopru le differenze tra il Mgre 
% Nunsjo Acciqjuoli e la Republica di Lucerna, Panno 
„» 1748 MIT, in’gto. 14 Scten.” Der Verfaffer diefer 
einen des Drucks allerdings würdigen Schrift , ift der oben 
belobte Patriot Stanz Uirs von Baltbefar. 

213.-* .„ Rurze pragmatifche Geſchichte, des in 
» den Jahren 1747. und. 1748. zwüfchen dem Paͤbſt⸗ 
‚» lien Stuhl und dem. Eydsgnoͤßiſchen Freyſtaat 
Lucern gewalteten ſogenannten Beeydigungs⸗ Han, 
„ dels. MM. in Folio.” Dieſe Schrift meines theurſten 
Freundes, des Ikr. Joſeph Anton Selir von Balthafar, 
Tiefert neue Beweiſe der eifrigen Bemühungen des Pabſtes, 
feine Gewalt auf Unkoften der weltlichen Obrigkeit zu ver 
mehren, und der lobenswuͤrdigſten Warhfarnkeit eines catho⸗ 
liſchen Standes dieſen Eingriffen zu widerſtehen. Zwey 
ſpaniſche Mönche. wollten im Jahr 1748. eine Weibsperfon 
- im Entlibuch, Lucerner⸗ Gebietd, nothzüchtigen. Sie wure 
den feſtgeſezt und dem Nuntio übergeben. . Die weltliche 
Obrigkeit molite die Informationen aufnehmen, allein der 
. Nuntius widerfejte ſich und begehrte die Zeugen ſelbſt zu ver⸗ 
hoͤren und zu beeudigen. Die weltliche Obrigkeit aber wollte 
dieſes nicht ugeben, fondeen ließ ihren Ordnungen von 
neuem —2* daß kein Yutesthan auf geiftliche Citation 
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Bin fich ſtellen und beeydigen laffen ſolle. Der Handel felb® 
aber blieb unbeurtheilt , und die Böswichter wurden ung& 
firaft entlaffen. Dieſer Gefchichte ind ohne die gewechſelten 
Schreiben und des Nuntii eingegebenem Memorial verſthie⸗ 
dene Stüde angehängt, die zur Erläuterung derfelben dies 
nen , als unter anderm , oben angegogener Entwurf, ſamt 
der italidnifchen Ueberſehzung; bes verfiörbenen Decani Side 
lers, geweſenen Ehren » Eaplans zu Wilmergen, Clavus. 
Pro memoria ; welche Meine Schrift zu Gunſten Loͤbli⸗ 
hen Stande Lucern ‚gegen ein lateiniſches Factum, pro 
memoria genennt , gerichtet iſt; ferners, Differtatio ari 
Judicibus eccleßaftieis deferre liceat teſtibus laieis, quando 
in caufis ecclefaßicis examinari contingat, juramentum 
veritatis dicenda, quadam feculari poteflate repugnante, 
welche Schrift 28 Seiten hält, und den damaligen Auditos 
generalis Nuntiaturæ Vitalis Bartholuccius, den Urheber 
und die Triebfeder des ganzen Handels, zum Verfaſſer bat. 
Es find noch einige andere kleine Schriften bey diefer Samm⸗ 
Jung, welche durch den unermüderen Fleiß des Sammlers 
fletd zunimmt. Gie ift aber noch nicht völlig anigearbeitet 
und in Ordnung gebracht. 

214. 9» Authentiſche Aden , die Teste Zwiſtigtei 
3wiſchen dem Paͤbſtlichen Stuhl und Loͤblichen 
» Stand Lucern betreffend. In Herrn Simlers Sam̃⸗ 
» Jungen. T. II. P. I. 323-358.” Iſt ein Auszug aus 
obiger Schrift, nemlich einige Briefe fo dieſes Handels mes: 
gen mit Rom gewechſelt worden, wie auch das — 
des Nuntü. Es ſind uͤberall eilf Urkunden. 
"215. „ Mandat, betreffend die Bieleriſchen a 
„ners⸗ Zaͤndel. Brunteut den 3often Jenner 1784.” 
Da Loͤbl. Stadt Biel ihre habendes Panner» Recht dahin 
ansdehnte, daß fle den General s Staaten zwey Compagnie 
Fuß: Volt zu werben bewilligte, fo wurde ihr dieſes Panner 
durch gegenwärtigen Machtfpruch genommen, und in die 
Hände des Bifchöfl. Meyers Herrn Abraham Scholl gelegt, 
es wurde aber Diefer * anna an noch in gieh - 
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chem Jahr friedlich Bengelegt und dad ae in — 
Haͤnde übergeben. 

216. Eine ohne Titel herausgegebene Dedudion , i 
worinn der Fifcal zu Lugano Girolamo Canevali , Rahmens 
der Löbl. regierenden Stände, ſich über den Bifchof zu 
Como beſchwert, welcher einem Falſchmuͤnzer Carlo Zurati, 
die Kirchen: Freyheit angedeyhen laffen, und nicht auslies 
fern wollte. Hinten ift die Beantwortung des Biſchofs ans 
gehenkt. 1748. in Fol. 19 Seiten. Auch if ein Gegen 
Bericht des Biſchofs auf 10 Seiten in Folio im Due 
der gleichfalt8. keinen Titel hat. | 

217. » Anvede bey Herrn de Voyer d’Argenfon, 

» Marguis de Paulmi ,_Roniglidy Sranzöfifcher Botts 
».fihaffter in Hochlobl. seydgnoßfchaft ꝛc. abgelegt 
» von Heren Burgermeiſter Stieß zu Solothurn den 
» ıflen September 1749, in 4to. 4 ©eiten.” 
2. 218. ¶ Difcours de S. E. Mgr. de Voyer æ Argenfon, 
» ‚Marquis de Paulmi, Ambafjadeur du Roy en Suife, 
5:8%c. prononce ad la Diete generale du louable Corps 
9 ,helvetique, — a Soleure le.ı. Sept, 1749. in nn 
> 4 Seiten. = 

219. '„ Diarium von der Befandtichafft: Reif nabee 
» Solothurn , 30 der Legitimation und Bewilligung 
» Ihro Excell. des König. Stanz. Hrn. Ambafadoren 
#5. Marquis de Paulmy d’Argenfon 4°. 1749. famt den 
» Dabeyohfervierten Solennitaten, durd) Ikr. Legations- 
"95. Seeretarium sefiher befchrieben. MIT. in ato. bey Hrn. 
Rathsherrn Leu. ”: 

220. » Ceremonies faites d Poccafi on de (Entree de 
A. d’Argenfon, Ambajjadeur de France en Suiffe. Im 
» Nouvellifte Suiſſe. 1749. Août 72-87.” Die beym 
Adicheid des Grosbrittannifchen Refidenten in der Schweiz 
Hrn. Burnaby, vorgegangene Eeremonien und gewechfelte 
Schriften; fiche im Nouvelliſte Suiffe 1749. Decembre 
213-223. und Monatl. CIachrichten von Zürich 1750; 
Hopnung 17- 24, Bon dem Abfcheid aber des Grosbrit⸗ 
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tannifchen Hefideriten Herrn Arthur von Yilettes ;_ fiehe 
Nouvellifte Suiffe 1762. Avril 158- 160, Noch mehr aber 
wird Das Andenken diefed Herrn in dem Herzen eines jeden 
tugendhaften Berners auf immer verehrungswuͤrdig ſeyn. 


221. „ Z0lls » Vertrag vor die Landgrafſchafft 
» Thurgouw , wie felbe den Zoll in Conſtantz abzu⸗ 
» beben und zu entrichten babe. Errichtet 4°. 1650, 
» und erläuteret A*. 1741. von den Sochlobl. des 
» Thurgouws regierenden Orihen an einem, und 
» Lobl. Stadt Conitang an dem andern Theil. in 4to. 
„» 18 Seiten.” Iſt zu Frauenfeld den 14ten Augſtmonat 
1749. befätiget und zum Druck erkennt worden. 

222. „ Manifek, anſchend die im Julio 1749. in 
der Stadt Bern entdedten Con/piration. Bern 1749. 
» in 4to. 29 Geiten. und Schaffbaufen 1749. in 4to. 
„» 30 Seiten.” Lerteree Ausgabe ift die vom Herrn Ale 
Fander Ludwig von Wattentweit, des groffen Raths 
zu Bern, vor demfelben den sten Heumonat ald geordne⸗ 
tem Vertheidiger ded: Samuel Niclaus Wernier, ds 
muel Senzi und Emanuel Suter gehaltene Rede beyges 
fügt. Diefe Rede fteht auch auf franzöfifch im Journal 
Helv. 1749. Aott 158-129, Zoys de Bochat ift der m 
ſetzer. Das Manifeft ſelbſt iſt ſehr trocken. 

S. Bött. gel. Zeit. 1750. 342° 34% - 

"223. Der zweite Theilvon Sefings kleinen Schriften 
Hefert den Anfang einer Tragedie auf den Samuel Henst, 
von S. 148. bis 214. Der Affect iſt ungemein ſtark. Den 
“eret wird ald der allerärgfie Böswicht vorgeſtellt. Zenzi 
redet verfuͤhreriſch und ſcheinbar ehrlich. Ducret war aber 
nicht der Urheber der Conſpiration, und gab nicht grauſame 
Raͤthe; deren Verfaſſer ſind Wernier und Suter. Send 
hat ſich denſelben nicht widerſezt; er war kein. Mitglied beb 
Raths, und ſeines Amts nicht beraubt. Afichdli hat dig Con- 
ſpiration niemals offenbaren wollen. Ueberhaupt iſt die hiſtzo 
riſche Wahrheit ſehr wenig N: ‚und —— ba 
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1 | — 
feines Nuhms geſchont, indem er bie Sortfehung biefer 
Schrift nicht geliefert hat. | 
©. Bött. gel. Anzeigen 1753. 1411. 2412. 1154 39. 296. 
| 1755. 1035. | 
| 224 „ Kecit dune Confpiration formee d Berne au 
„ mois de Juillet dernier 1749. in 4to. 7 Seiten. Iſt 
auſſerordentlich ſelten. Eine wahre Apologie der Misver⸗ 
gnuͤgten, und ein Panegyricus des ehrgeitzigen Henzi. Man 


muß aber hier weder Ehrfurcht für den Staat noch für die 


Wahrheit fuchen. 

225, » Membire Juftificatif für la conjuration de 
9» Berne 1749.” Gol um 1754. in der Nachbarfchaft von 
Genf gedruckt worden ſeyn und eine ziemlich groſſe Brochure 
in 4to. ausmachen. 

226. Johann Jacob Sinner Alt⸗ Landtvogt von 
Lauſanne, ſoll auch eine umſtaͤndliche SAaNanG dieſes 
Handels bimerlaſſen haben. 

227. Die beſte vollſtaͤndigſte und richtigſte Nachricht wird 
wohl die folgende feyn: Seid. von Wiullinen Abb. über 
die Mißvergnügten und ihre Gruͤnde. Mi. 

S. Müller Befch. der Schweiz. 1. pag. XXXVI. 

228. „ Reßexionen über die in KHochloblicher Re. 
» public Bern von Zeit Zu Zeit fich beseigten Mal. 
» contenten, ſonderlich aber über Perfelben angebrach⸗ 
„ ten Grunde ihres Misvergnügens wie dann auch 
» über diein 4°. 1749. fid) eräugneten Confpiration und 
» Confpiranten. MI, ingto.” Bey Hrn. Rathöheren Lew. 
229. „ Ohſervationen und freie Bedanten über den 
» heutigen Zuftand der Stadt Berm dero Regiments⸗ 
‚» Misbraudy, Vergeſſenheit der Conjlitutionen, Zer⸗ 
v fall der Profefionen und übrigen Burgerfchafft. ME.” 
Ebendaſelbſt. 

230. „ Praliminaria — zu rarzer Beſchrei 
» bung gewiſſer Staats » Krankheiten und deren Curz; 
» von Stubenfihreiber Wyß verfertiget. 1749. Ne’ 
Ebendaſelbſt. 
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2311. Job. &. Altmanns, und Eliaͤ Bertrands, aus 
Anlaß diefee Unruben gehaltene 3. Predigen, find beyde im 
Jahr 1749. zu Zaufanne in Bvo. auf franz. gedrudt werden. 
Sie find zufammen gedruckt, und machen in allem 2:5 &. - 
aus. Hiſtoriſches muß man aber bier wicht ſuchen. 

©. Bött. gel. Ans. 1750. 44 45. | | 
232. Siehe auch noch von diefen Unruhen Genealogiſch⸗ 
Hiftorifche Crachrichten. T. XII. 555. ſa. Neue Rurxo- 
paͤiſche Sama. P. 168. ©. 858-880. wo aber alles ſehr 
falſch erzehlt iſt, häufige Fehler ſowohl in der Sache ſeibſt, 
als im Anlaß, in den Umſtaͤnden und Rahmen begangen 
werden. Hamburg. Magas. T. XIV. P. VI. pag. 636-643. 
wo Fuͤßlin ſowohl die Europaͤiſche Fama, als befondend 
den Leßing widerlegt , umd Diefe traurige Gefchichte in ein 
helleres Licht feat. In den neuen Erweiterungen der 
Erkenntniß und des Deranugens. T. VI. P. 32. pag. 1246 
130. wird ber Leßingiſche Henzi gegen Fuͤßlins Beur⸗ 
theilung vertheidigt, aber gar unzureichend. Der. Verfaſſer 
kennt die Gefchichte nicht , die Senzis Verurteilung bes 
fördert hat. Er war ein Staatsverbrecher, Journal Etran. 
ger 1756. Aoüt. u 

233. 9 Relation faite d S. A. Mer. T Eueque de Bälg, | 
.» Prince du Saint Empire &c. Par fes Commifjaires 
» etablis pour ccouter les Deputes du Confeil & commune 
‚» Bourgeoifie de la Neuveville dans leurs pretendus griefs 
3», k£$ pour lui rendre compte, du ı3. Mars 1749.” 
Diefe überaus wohl abgefaßte und Iefenswärdige Schrift, 
umd darauf erfolgte Declaration , die ich aber nie gedruckt 
geſehen, gab zu vielen Streitigkeiten Anlaß, welche kaum 
nach zehenjaͤhrigen Negociationen haben koͤnnen beygelegt 
werden. Diefe Schrift verdient ihres Inhalts wegen ges 
leſen zu werden. — — Zr „ 
234 „SEhrerbietigft unterthänige Vorſtellung des 
» Magiſtrats u. der Stadt Baden, wider Meiſter Zarıs 
» Ullrich Wanger, den Pfiſter > Burger dafelbften, 


„2 see - 


„ in pundo der vollgwältigen Gompetenz deß Matt; 
» firats über eine vorgefallene Handwerts « Streitigs 
» keit und Buß, obne Meiterszeuchung zu urtheilen, 
» worüber. dem Meiſter Wanger die Appellation in 
» lesft aebaltnem Syndicar geftattet; von dem Magi⸗ 
„ jrvat aber fuper inapellabilitate in die Sohe Orth 
„ appelierı worden. Baden .749. in am, 38 Seiten. 
Mit vielen Urkunden. 


235. » MWohlmeinend Befbräch Zwifchen zween 
» BÖurgern :aus dem Groffen und Beinen Bafel, wes 
„gen des jährlichen Umlauffens der fogenannten 
» 3. Thiere, des Löwens, Wildenmanns und Brei; 
» fens, in der minderen Stadt, auf den 2often Tag 
:» nad) Weihnacht, und 8. und. 14. Tag hernach, aus 
». Anlaß; eines fonderbaren Berichts Bottes , welches 
:» Im. Jahr 1730. über den fo im Löwen gelauffen, 
» ergangen. 1754. und wiederum 1755. in 4to. 19 ©.” 
Zeigt die Schändlichkeit und Gefahr dieſes aus dem Hei⸗ 
denthum genommenen Fasnachtſpiels. 

236. DaArgenſon Diſcours au Corps Helvetique au 

» füjet de la Naiffance du Duc de Bourgogne ‚€ Cord 

» monie:a ‚cette Occafiön.” | 


237. » Eettre a ce firjet, avec la Defeription de fa 
un Medaille di iftribude 4 Soleure à ce fujet.” 


en 238. '„ Lettre für les Rejowiffances faites d Geneve 


» cette Occafon.” Ale 3. Im Journal Helgetique 175 I. 
Septembre, — 


239, „ Memorial derer drey Crachbarfchafften im 

» Boden, Famils, Pafpels, und Rodelsfee, etwelchen 
» bon Trans, des halben Hochgerichts von Ortenſtein 
» wider die drey Nachbarſchafften im Berg, Scheidt, 
» seldis und Trans, des nehmlichen halben Sochge⸗ 

» richts, beiteffende, die zwiſchen ihnen obwaltenden 
» Streithändel. 47 Seiten in gto. Datum den zoftehr 
» Novembre Anno 1751,” — Enthält ein’ fummariſches 


h 


— „5 
Fadtum Tale, deffen, fo fich in ihrer Gemeind felt dem Aus⸗ 
kauff ereignet, und viele Urkunden. 
240. » Der 3. reform. Bergifihen Nachbarſchaff⸗ 

» ten Scheit, Seldis und Trans, famt einigen im Bo⸗ 
„ den, Widerlegung des Memorials dee Nachbarſch. Tas 
H mils, Pafpels und Rodels, famt einigen von Trans, 
„ im Jahr 1752. in 4to. 30 Geiten.” Beirift die Strei⸗ 
tigkeiten der reform. und cathol. Gemeindsleuten des halben 
Hochgerichtd Drtenftein. Die Famille Travers war dad 
Haupt diefer , und die Famille Jaͤklin jener Parthey. Es 
wollte jede Parthey mehr Stimmen in der Obrigkeit haben 
als, bie andere. 


240. „An die Roͤmiſch⸗ Kayferliche — Maieltaͤt ⸗ 
SRpic und rechtsbeſtaͤndige Deduction, der dem 
» Gotteshaus Rheinau in denen Abbteylichen Funtis 
» zuſtaͤndiger und unerloſchener Rechten — 1751. in 
„» Fol. 22 Seiten.“ Unterſchrieben Joann Niclas Yon 
» Vogl, implorantifcher Anwald. 


242. *: „ BRechtsbefländige Deductio juris L Fadi, 
» von Prior und Convent des Klofters Reichenau. 1751.” 
G. Dedadions - Bibl. Nro. 2010, 


243. » Hiftorifcher Abriß deu Beſchwerden, welche 
» Conventus der Zochfürftl. Abtey Reichenau unter fels 
» nen Abbatibus Commendatariis den Bifchöffen zu Co⸗ 
„ſtanz — immerhin bis auf den heutigen Tag beflas 
» gen müflen — in Fol. 41 &. und 198 Seiten Urkunden.” 
Eine wichtige Schrift mit noch viel wichtigeren Urkunden, 
worunter z. E. der Stiftungsbrief des Kloſters von 724. und 
viel andere aus dem oten soten und folgenden Jahrhunderten. 
Lezte iſt von 1749. ft eine Beylage zur vorigen Suppli- 
cation und Deduktion. Der Verfaffer diefer und einer an⸗ 
deren hieher oehdrigen San: fol Johann Poilipp — 
hauſer ſeyn. = 
S. Weidlich nadtras 278. 2aꝛ.. Ze Zee 








74 


244 Abſcheid der zu Buch von denen Zoch⸗ 
» loͤblichen Ständen Schweiz , Unterwalden nid dem 
v Rernwald und Zug. gehaltener Conferenz, auf Don 
» flag den ısten May 1752. S. 1. &a. in gto. 12 ©.” 
Dieſer Abfcheid betrift des Carl Slorian Jauch von Urs, 
Obriſts in Eizilien, Unternehmungen und Gewaltthaͤtigkeiten 
zuwider der Capitulation von 1734. Die Löbl. Stände bes 
schren, daß Löbl. Stand Urj hierüber nicht einzig richten 
folle , und befchlieffen, man folle trachten den Jauch mit . 
Freundlichkeit zur Gebuͤhr zu weifen ; helfe dieſes nicht, fo 
Tolle er im Nahmen diefer drey Drten aus ihrem Gebiet 
verwicieg, alle Rekruten au? Bellenz, Bollenz und Riviera, 
wie auch der Durchgang für anderswerts geworbene Leute, 
abgefchlagen werden. Diefes ift würklich den 4ten Hemung 
753. zur ‚Erfüllung gebracht und offentlich —— 
worden. 

245. „ Relation des fetes guerrieres celebrdes d Berne 
» en 1732.” Im Nouvellifße Suiffe 1752. Avril ur 120. 
May 150.168. 

246. „ Memoire pour jufiifier Falicnabilitd de la 
„ Seigneurie de Travers, avec le confentement du Souve- 
„ rain kg la Validitd du teſtament de feu Monfteur Fran- 
eo gois Ferdinand Bargn de Bonfietten, Seigneur de Tra- 
» vers, en faveur de Sa Majefld , fervant de Reponfe au 
» fadum publid par Monfieur de Bonfletten, Sceigneur 
ꝓ de Rofiöres, pour ‚foutenir les moyens qu'il a oppofe d 
» Texdcution du dit tefament 1752. in Fol. 39 Seiten. ” 
Diefe Schrift ift fehr gründlich, und widerlegt das von mir 
‚nicht gefehene , aber wie es fcheint allzubeftige und unans 
fländige Factum des Heren von Rofieres. Es find verfchigs 
dene hiſtoriſche Merkwürdigkeiten darinnen. 
247. „Beweg⸗ Urſachen des uralten Dom⸗Stiffte 
» 3u Sitten, warum ſolches die Prafentation ver Bis 
ſchoffswahl annoch nit vorgenom̃en. S.L & a. in 4to. 
» 6 Seiten.” (1752.) 


248. » , Himeire ou refutation bien fendee d Foppo- 
» Ate du pretendu premier pas dans! Eledion Epifcopale, de 
» part la louable Ville & Dizain de Sion contre le L. Disain 
„ Conche. Donnd en Conche ce ı0. Feur. 1752. avec protefle 
».d’y joindre & retrancher & corriger la ois il ſeroit necef- 
» faire. Tird de I Exemplaire & fidelement traduit en fran- 
». gois. A Sion de ! Imprimerie du Magiftrat par Sebajlian 
2 Natterer. in 4to. 85. und auf deutſch ib. in gto. g 5.” 
Diefer Precedenz - Streit entſtand bereitd bey der Erweh⸗ 
lung des Bifchofs Johann Jofeph Blatter, den 18ten 
May ı734. Goms berufte Ach auf den Vorgang im Rath 
und Landsgemeind und auf die alte Uebung. Sitten binges 
sen ſtuͤzte fich auf den (ihm zwar von Goms flreitig ge 
machten) Vorrang in Schlieſſung der Bündniffe,, daß der 
Kehr der Regierung bey ihnen anfange, daß fie die Haupt⸗ 
ſtadt des Lands und der Ort ſeye, wo der Bifchöfiche Sitz 
ſich befinde, und wo die Wahlen vor fich gehen, und will dag 
die 7. cathol. Drte, nicht aber die s. unparthenifche Zehnden 
daruͤber abſprechen, worwider aber Goms ſich ſtark ſezt. 


249. „ Manifefte & reponfe de la Ville Disaauin de 
» Sion au memoire mal fonde ou libelle, que le L. Dizain 
» de Conches a donne au public le 10. Fevrier 1752. au 
» fijet de la pretention qu'il a formed a la preffeance 
» lors de FEledion Epifcopale, & ala tete: duquel lo 
» protefld d’y ajouter, & retrancher &$ corriger ou be- 
» Joinfera d Sion; de Imprimerie du Magiflrat par Se- 
» baflian Natterer. 1752. in 4to. 34 Seiten und auf deutſch 
» ib. in 4to. 52 Seiten wo die Broteflation der Stadt Sits 
tem von 1736. beygefügt ill.” Diefe Schrift führt die 
Gründe des Zehndens Sitten weitläufig and. Es icheint 
diefer Streit ſey noch nicht beendigt. Bey der Biſchofs— 
wahl von 760. verabredete man fih, dag mit Horbehalt | 
allfeitiger Rechtſamen nach denen Standshaͤuptern der 
Bürgermeifter von Sitten, der Pannerherr von. Goms, 
der Pannerherr von Sitten u. f. f. — — | 
G. Leu Lem, Xxvii. 198. 199. 





250, „ Aufgededter Srefelmuth , wormit Prior 
9» Und Convent zu der Reichenau die Incorporation des 
„» der Sürftlichen Zochſtuͤft Coftanz authoritate ponti- 
» fiat? Cafarea auf ewig uberlaffenen und unirten 
» dafelbitigen Botteshaufes neuerlich zu beftreiten und 
„um deren Cafation — gerichtlich anzuſtehen — ſich 
» unterfangen — (Coſtanz 1752. 450 Seiten, und 266 
„ Seiten Urkunden auf 408 S. welche einen befondern Titel: 
„» Archival- Yrkunden, Documenta und Probationes — 
» haben.” Iſt gegen den Hiftorifchen Abriß gerichtet, 
und enthält fehr viel Hiftorifche Nachrichten. Die Urkundens 
ift auch ſehr merkwuͤrdig. 
©. Sürftenerii Gedanken über eine Stelle der neueften 
Wahl « Eapitulat 217. Deductions - Bibl. II, Nro, 
4345. 2 


251. Cerémonies d Toccafon de Tarrivée de Mir. 
„ de Chavigny en Suiffe, avec les difcours prononces à ce 
„» Jujet. Im Nouvellilte Suiffe 1753. Aoùt 58-64.” Die 
Reden des Herrn Burgermeifter Gries, und Herrn von 
Chavigny Antwort, ſtehen auch in den Zuͤrcheriſchen Mo⸗ 
natl. Nachrichten 1753. Sept. 107s 112. 


252. 9, Trattato per il regolamento de confini Trafua 
Macſta I Imperatrice Regina £$ Ducheffa di Milano ec. 
„ E i lodevoli dodici Cantoni Elvetici, dominanti di 
» qua de monti „ accordato nel congre[fo di Varefe, e ri- 
„» SPettivamente dala Maeſta fua Imperiale regia e da 
„» Suddetti lodevoli dodici Cantoni ratificato. Milano 1733. 
„ nella regia ducal corte per Giuf. Richino Malatefta flam- 
3» Ppatore regio camerale. in Fol. 35 Seiten.” Da ſtets 
Marchungs » Zwiftigkeiten zwoifchen dein Herzogthum Mai— 
land und den gemeinen Vogteyen Lugano, Locarno und 
Miendrifio entfiunden, fo verglich man fich zu Vareſe zuſam⸗ 
men zu treten, und diefe Schrift ift die Frucht der zu Die 
fem Eongreß verordneten Geſandten, des Grafen Babriel 
Derri , und des Joſeph Anton Heinrich des Raths zu 





77 
‚ Zug, und Landvogt zu Lorarno. Von ber Grenzbefchreis 
dung felbft, wird es ſchwer ſeyn einen Auszug zu geben, . 
und ich will mich begnügen einige Artickel auszuziehen, ſo 

naͤher in das oͤffentliche Recht laufen. Diejenigen ſo Guͤter 
in des andern Herrn ‚Landen beſitzen, ſollen denjenigen 
Aufiagen unterworfen ſeyn, welche jeder Landsherr in ſeinem 
Land für recht und gut befinden wird. Alle Marchen ſollen 
jährlich Anfange May durch Abgeordnete befichtiget , und 
„ mangelnden Falls erneuert werden. Alle befondere Ver⸗ 
gliche fo die angrenzenden Gemeinden wegen Grenzen, Wei⸗ 
den, Hölzern und dergleichen machen , follen ungültig ſeyn, 
wenn nicht jeder Landesherr befonders einwilliget. Ale 
gewalthaͤtige Mittel ſollen verboten ſeyn, bie Freundlichkeit 
ſiets gefucht , und der Schaden ohne Anftand getreulich er⸗ 
ſezt werden,‘ und alles. bisher Vorgegangene fol in eine 
voͤllige Vergeſſenheit geftellt fenn. Geben Vareſe den zeiten 
Auguſti 1752. Vermoͤg eines befondern Artickels von glei⸗ 
chem Date; ſoll den ſchweizeriſchen Gemeinden, fuͤr den 
ihnen von den Maylaͤndiſchen, zugefuͤgten Schaden, 5000. 
Kayſerliche Lire gegeben werden, doch ſolle niemals zum 
Grund gebraucht werden, als wenn die Maylaͤnder ihre 
eigene Rechte zu hoch getrieben haͤtten. Die Kayferliche 
Vollmacht lautet auf den Grafen Johann. Lucas von Pal 
lavicini, wuͤrklich Geheimen » Rath und Generals Feldzeug⸗ 
meiſter ꝛc. d. d. zoſten Mart. 1751. Dieſer aber trug den 
soten Febr. 1752. dieſes Amt dem Grafen Verri nach ha⸗ 
bendem Gewalt, auf. . Die: Eydsgenoͤßiſche Vollmacht iſt 
vom 2sften.‚Herbfimonat 1781. Die mit ſo ausdruͤcklichen 
und farten Morten vorbehaltene Genehmhaltungen find auch 
beugedrudt. Die Kayſerl. Königl. de.d. 30. Sept. 1752. 
Die Eidsgenoͤßiſche d. d. 3a. Decemb. 1752. — 
23. — Wahrhafte Erzehlung und gruͤndliche 
„Rechtfertigung derjenigen Maßreglen welche eine 
> goblihe Stadt Chur in Anſehung des Betragens 
3 Ibre Bighöfliche Gnaden und Sochgefiffie allda 


% 


.... 
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» zu nehmen bewogen worden. Chut 1753. in Kol: 
35 8 Seiten. ” Teift dag Afylum in einer catholtfchen Kirche - 
an, ad weicher die Stadt Chur einen Dieb abgefordert 
bat, ımd zwar fraft eined vom gleichen Bifchoff gegebenen 
Revers vom 28flen Sept. 1732. Durch welches dad Wieder⸗ 
vergeltimgs, Recht verfprochen wird, indem bie Stadt Ehur 
Ihm damals auch einen Dieb auögeltefert hatte. Da aber 
der Bifchoffin Caſu Die Kirchen-Immunität vorſchuͤtzen wollte, 
ſo entfland dieſer Streit, über welchen verſchiedenes in Druck 
gekommen iſt. u | i 


* ®. Monatl. Nachr. 1753. Augſt 93 » 100, 


224. Abgenoͤthigte Schus- Schrift des Betra⸗ 
no S. 5.8. G. des Herrn Biſchoffen zu Chur, 
» und dero anvertrauten Bochſtiffts gegen der Stadt 
» allda, fambt ftandhaffter Widerlegung der in dag 
» Publicum ausgeftreuten fo betittleten wahchafften Er⸗ 
» 3ählung 3c. 20. Bregenz 1753. in Fol. 18. Ckiten. ” 
Iſt eine Vertheidigung wider die vielpunktigen Beſchwerden 
Der Stadt, befonders in Anfehung des bemeldeten Diebe, 
Sie iſt ſchwach, und trit nicht in Die Materie ein. 


255. »Ausfuͤhrliche Gegen⸗Antwort Lobl. Stands 
»Chur, auf die ſonannte abgenoͤthigte Schutzſchrift 
» des Betragens Ihro Biſchofl. Gnaden zu Chur, 
» woriñen aus Sochobrigkeitlichem Befehl zu Benach⸗ 
» tichtigung des Publici Die gegnerifche Schutzſchrift 
» gruͤndlich widerlegt und dann Gobl. Stadt erſte 
» Wahrhafte Erzählung erläutert und noch melwers 
» befräfiiger wird, Chur 1753. in Folio 30 eiten. ” 
Diersift eine ſehr mäßige aber auch fehr grimbdfiche und 
folide Vertheidigung der Stadt Chur, fowohl wegen ihren 
Belchwerden gegen den Bifchoff, als auch wegen den Bi: 
ſchoͤſichen Befchwerden gegen die Stadt. Zuetſt wird feſt⸗ 
geſezt, Daß die Zwiſtigkeit einen Territorial⸗Streit und nicht 
Religion betreffe, nachhero das Bifchöfiche und Städtifche 
Betragen ſowohl gegen emander-alg- andern ‘Benachbarte 
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unterſucht und verglichen, und dieſes mit dielen Beyſptelen 
bewieſen; demnach alle Beſchwerden des Biſchofs wider⸗ 
legt, und deren Ungrund zu erzeigen geſucht; auch wird ge⸗ 
handelt von der Einſchraͤnkung der Handelſchaft auf dem 
Hof, . von den Gebäuden ſo auf ftädtifchen Boden, dam 
Biſchoff eigen find, von dem rechtmäßig von den Geiſtlichen 
forderenden Umgeld u. f. f. Nach diefem Bortrab kommt 
die Antwort auf die Bifchöfiche Schunfcheift gegen die ſtaͤd⸗ 
tifche Erzehlung, worinn von allerley Territorial- ns 
nen, Kirchen» Immunitäten u. dgl. geredet wird. 


S. Monatl. lache. von Zurich 1753. Decemb. 163. 1758. 
Januar. 1-5. 


256. » Grundliches Vedenten oder Ausführung 
» der Bründe fo zu Widerlegung der von dem Durch 
» laucht. Erzhaus Oeſterreich pratendirenden Raſten 
vogtey⸗Gerechtſame über das Frauen⸗Stift Muͤn⸗ 

» fter obwalten. So aus Befehl einer hoben Supk 
» riorität in Druc befördert worden. Chur 1753. in 
» Fol. 2o Seiten.” Es ift um das Frauen: Etift Muͤn⸗ 
fter im Gotteshaus » Bund zu thun. Sehr gründlich; auch | 
ſind einige Urkunden beygefügt. 
27. » Wahrhafftige sErsehlung derjenigen Der 
» gebenheit, fo fih bey der unbilligen und ungerech» 
„ten Remotion des Ehrwuͤrdigen Herren Anthoni Gi- 
„ fannoli , Pfarrers zu Soglio und Prafidi des Colloquii 
3» Pragallenf. und der gewaltthätigen Intruſion des Hrn. 
» Carl Menns, eines Unter » !Engadiners, zugetragen 
» bat, famt einigen Anmerfungen über eine foldhe. 
3 Revolution, gedruckt in Sreyburg den ıflen Brach 
» monat 1753. 52 Seiten in gto.” | 
258. „ Traitdentre fa Majefld le Roi de Sardaigne 
'» 89 la Republique de Geneve, 1754. in gvo. 32 Seiten. ” 
Iſt eine Beſtimmung der Grenzen, beidfeitigen Gebiets fo nicht 
wohl in Die Kürze zu ziehen if. Der Vergleich ift zu Turin 
‘den zten Brachmonat 1754. geſchloſſen, und den zsten glei⸗ 


w 
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as go gen 


- en Monats alkfeitig genehmigt worden.‘ Diefer Bergtih 


fteßt auch im Journ. Helvet. 1754: Nouv. polit. Juin 158 


. 266. in. Monatl. Nachr. von Zurich 1754. Jul. 85: gr; 


und im Zuropeifch Magazin. Harlem 1754 in ı2mo. 


259. „» Ceremon. a la reception du Marechal Keith © 


u Im Journal Helvet. 1754. Sept. 


260. „ Epiftola informatoria — ad — Benedilam 


2 XIV. in Fol. 14 Seiten vom 28ſten Sept. 1754. mit Urs 


» Funden.” Betrift Reichenau. 


261. „ An die Roͤmiſch- Kayferliche Majeftät bel 
» dus reviforius — 1754. in Fol. 40 Seiten mit 7 Urkunden.“ 


Betrift die Verhandlungen der A°. 1749. und 1750. zu Ar 


chenau gehaltenen Commiſſion. 


—— 


262. „ .Succindafacli ſpecies de ortu & in crementò 
» Augie divitis. in Fol. ı9 Seiten.” Nur der Titel ift 
lateiniſch; die Schrift ift deutfch. Von wenigem Belang, 
aus dem Walafridus Strabo werden zwey Perfonen, aus 
dem Hermannus ein gemeiner Mönch gemacht. 


Ä 263. » Samuel Engels Unterfuchung der Top 


.» Genburger » Steyheiten, befonders die Mannſchaft 
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2 und das Militare betreffend. MAL. in Fol. go Seiten.” 


264 Joh. Conrad Fuͤßlins hiſtoriſch⸗ critiſche 
»Anmerkungen hieruͤber. MIT. in Fol. 33 Seiten, ” 


265. „» Derglichs: Handlung, das Mannſchafft⸗ 
» Recht und davon abhangenden Militare wie auch die 
» Haltung der Lands: Bemeinden. ‚betreffend; von 
» Sobl. III. compacificirenden Ständen Zurich, Bern, 


» und Fuͤrſtl. Stift St. Ballen, zu Baden im Aergaͤu 


» errichtet, indem Jahr 175 5. und nachwätts allſeitig 


3 ratificirt, in 4to. 16 Seiten. ” 


266. „ Kurze doc) gründliche Befchreibung des 
» Selozugs, welcher geſchehen von dem Socloblichen 
Stand 


er 


» Stand Ury wider ihre rebellifchen Underthanen dee 
» Landvogtey Livinen, fammt bevaefügter Vorſtel⸗ 
» lung der Execution dreyer Rebellen , welche durch 
» das Schwerdi hingerichtet worden. Zug 1755. in 
» Fol. 4 Seiten. Zug 1755. in 4to. 8 Seiten. Bafel 1755. 
„» into. 8 Seiten.” Hat nicht viel zu bedeuten und iſt 
unvolftändig.. | 


267. » Beihwind entfponnener und geſchwind 
» Gedämpfter neuer Schweizer Arie, allwo vorkom̃t: 
» 1. ine Befchreibung des Leviner - Chals. 2. Wann 
..» und wie diefe Landfchafft an den Stand Ury kom⸗ 
„ men. 3. Wann, wie und warum diefe Linruben 
» Ihren Anfang genommen. 4. Die ſchleunige Zulfe 
» welche Loͤbl. Stand Ury erhalten, das entſtandene 
» Ariegs- Seuer zu erfleden. s. ie diefe martiali⸗ 
» fhe Bewegungen fidy glüdlich geenpiget. 6. sEine 
» Zunuzmadhung diefer Befchicht. In den Befprädhen 
» der fruchtbringenden Befellfchaft , als des dritten 
» Tifches erſte Tracht 1755. in gvo. 25 Seiten.” Diefe 
Schrift des bekannten Pfarrers Abraham Kyburz, wird 
auf dem Titel fo weitläuftig angezeigt, daß ich nicht nöthig 
habe mehrered davon anzubringen. 


268. * Kayfer Relation von den Liviner⸗Unru⸗ 
» hen 1755. Inden äurlaubifchen gandfchriften T.XC.” 


©. noch von diefen Händeln Monatl. YIachrichten von Zuͤ⸗ 
rich 1755. Jun. 67-71. Jul. gı- 95. Journal Helvet. in 
Nouvell. polit. 1755. May 195- 198, Juin 214-224. 


269. „Beßergemeinte Gedanken über das wohl 
» meinende Befpräd) zwifchen zween Burgern der 
» gröffern und mindern Stadt Bafel, wegen des Um⸗ 
» lauffens der 3. Thiere; in einem Schreiben an einen 
» Heren VDorgefezten se. E. Befellfchaft zum *** ents 
» worffenvon #: S.T. 1755. in 4to. 11 Seiten.” Diele 
Schrift vertheidigt die Unfchuld des Umlaufens, und glaubt 
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nicht, daß man hierinn Den Heiden gefolget habe. Sie iſt 
datirt Glarus Den 13ten Jenner 1755. 


270. „Schreiben eines Alein: Baslers an Loͤbl. 
„ drey Geſellſchaften der mindern Stadt Bafel, ihre 
„wahrhaften Ehrenzeichen zu behaubten 1755. in 
„Ato. ı5 Seiten.” it unterfchrieben den 17ten Jenner 
1755. D. 4 E. Widerlegt die vorige Schrift, und be⸗ 
hauptet, aber wur fatyrifcher Weife , die Billigkeit und Uns 
verfaͤnglichkeit dieſes Umlaufens. 


G. von dieſen Schriften Monatl. Nachr. von Zuͤrich 1755. 
Jan. app. 14. 15. Febr, & Mart. app. 17. 18. 


271. „ Ausführung der Rechtfamen des Gotts⸗ 
- » hbaus-Bunds, über das Horhftift zu Chur. Auf. 
» Befehl ermelten Loͤbl. Bundes zum Drud befördert. 
» Ehur. 1755. in Fol. 169 Seiten, wovon 56. lauter Ur⸗ 
» funden enthalten. ” Herr Land: Aniann Ulyſſes von 
Salis, von Marfchlins, fo den zsften Aug. 1728. geboh- 
ven, und A°. 1768. franzöfifcher Miniſter in Bündten gewor⸗ 
den, fol der Berfaffer Diefer durch und Durch fehr wohl und 
feurig ‚gefchriebenen auch mit vielen Urkunden verfehenen 
Schrift feyn. Die wichtige Rechte des Gotteshaus - Bundes 
auf die Bifchof: Wahl und Verwaltung des Biſtums werden 
Hier aus Verträgen, Grundgeſetzen, Verjährung und Noth⸗ 
wendigkeit Fehr gefchickt erwiefen, und die vornemften Be 
‚gebenheiten des Gotteshaus - Bundes foweit fie das Biſtum 
Chur betreffen, erzehlt, alles aber mit haufigen Urkunden 
belegt. 
©. Monatl. Nachrt. von Zürich ı755. Sept. 98-108. Bött. 
gel. Anz. 1756. 171. Journal etranger 1756. Nov. 29-30, 
272.* Litteræ Regis Borufie ad Epifcopum Conftan- 
» tienfem in caufa Reichenavienfi, datæ d. 17. Nov. 1755. 
» In Fabri Staats: Canzley. Tom. CX: pag. 456. ſq. 


‚273, » Burzer Bericht des fo prächtigen Kydgnoͤſ⸗ 
» ſiſchen ERinzugs und gehaltenen Bunditſchwurs, web 


| 8 
» er von Geiten der Hochlobl. Republic Wallis, und 
» den Hothloblichen 7. catholifihen Lantonen in bem 
» Haubt-Sleden Stanf ift erneuert worden, den 13ien 
» Herbfimonat 1756. Derlegtzu Stanß. Bedrudt zu 
a» Zug in ato. 8 Seiten.” Nebft einer Abbildung des Flecken 
Stanß in Holzſtich. 

S. Monstl. Nachrt. von Zürich 1756, Sept. 95. 102. 


274. » Miffves, oder Sendfihreiben an: und ats 
» wortliche von Zürich ergangenen Peto, des den öten 
» Octob. 1756. in der Zuricherifchen Herrfehafft w 
» denfchweil, von der angränsenden cathol. Nachbar⸗ 
» ſchafft erweckten Auflaufs oder Cermens zuſamt 
» etwelcher hiſtoriſchen Benachrichtigung, wider LIw 
» ſachen deffen Urſprungs behörigen Unterſuchung, 
» befthehen von beidſeitigen Obrigteiten, mit denen 
» Baubt⸗ Urfächeren ernflliche Examina gehalten, der 
» aufferen anvon fchrifftlich bezeigte DBeforgnus ver⸗ 
» dantend enthoben, und alles in baldem wirderum 
» in Stille gefest worden feye. MI. in 4to. 101 Seite.” 

€. V. Moos 111. ıc$. Zr 


275. » Ciachricht von dem den Sten Odob. 4°. 1756, 
» entſtandenen Tumult und blinden Lermen, wegen 
» unvorfehenen sEinfalls der catholifchen Orthen is 
» biefigs Gebieth, ſamt darzu dienenden Oberfeitlie 
» then Particular - Schreiben und Inquifttionen, MIT, in 
» ato. Bey Hrn. Rathsherr Leu.” Ich weiß nicht ob ed 
som vorigen verſchieden ift. | 


276. Eydſchuldige Geſchenk⸗Vermeidung, das 
» it, wie man ſich in Gerichts⸗ und Rechtsſachen zu 
» Ury aller Mieth und Gaben, in kraft des richterit- 
» hen Eyds, entfchlagen folle, erklärt mittelft eines 
o freundlichen Befprächs von einem des Sands Nu⸗ 
» Ben Sochachteren. Zug 1756. in. 4to. 44 Geiten, ” 
Iſt lediglich theologiſch und nur — Regierungsferm 
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dieſes Cantons gerichtet. Eine aͤhnliche Ermahnung iſt be 
reits 1695. herausgekommen. 

277%. » ein Briefdes Botteshaus- Bundes an das 
» Corpus catholicum in Bündten, de Majo 1756. Ohne 
3 Titel noch Interfchrift. in Fol. 4 Seiten.” Diejer Bund 
macht Borftellungen wegen der Bifchöf. Wahl, und dringt 
Darauf, daß e8 ein Bündtner fenn folle; auch daß der neuer⸗ 
wählte Biſchoff ihre Rechtfamen feyerlichft erfenne, und 
zuft Deswegen der Eatholifchen Hulfe an, will auch indeſſen 
den Biſchoff nicht erkennen, 

258. „ Beleuchtung des von Seiten Conftanz 
„ überreichten pro memoria pundo citationis — nunc 
„ revifionis — 1756. in Fol. 79 Seiten.” Das Conſtan⸗ 
tiſche pro memoria ift auch beygefuͤgt. Es find auch 
einige Urkunden eingeruͤckt. 

279. „» Bründlicher und documentirter Beweis 
„daß die — Vereinigung der — Abtey Reichenau — 
„mit der Biſchoͤfl. Conſtanziſchen Tafel — auf keine 
„Weis beſtehen koͤnne 1756. in Fol. 112 EM ‚ mit 
9 vielen eingedruckten Urkunden, ” 


280. „Ohnumſtoͤßliche Saͤtze über den richtigen 
„ und legalen Hergang der Incorporation der Abtey 
» Reichenau an dem ZJodhftifft Coftanz und derfelben 
» von allen Seiten und zu allen Zeiten befchebene 
» nachdruckſamſte Unterſtuͤtzung. in Folio. Menfe Jan, 
» 1756.” 

281. » moiderlegliche Antwort aufConftanzifcher 
» Seits befannt gemachte fo rubricirte ohnumſtoͤßli⸗ 
» he Säge — 1756. in Fol. 44 Seiten.” Beide Schrife 
ten find in neben einander flebenden Columnen abgedrudt 
worden. 


282. „ An eine SBochlöbliche allgemeine Reiches 


» Verfamlung unterihänigites Memorial — betreffend 
» Die. — Incorporation — in Fol, 8 Seiten.” Vom ioten 


May 1756. vom P. Meinrad Meichelbeck unterſchrieben, 
der ſich in dieſer Sache an die Spitze geſtellt hatte. 

283. „Ohnumſtoͤßliche Säge von dem unrichti⸗ 
„gen und illegalen Hergang der Tincorporation der 
* Reichs⸗Abtey Reichenau mit dem Kocdhitift er 
y'-— 1756. in Fol. 28 Seiten. Menfe Majo.” 

284: » Kurzer Abriß der aus eigenen Bifch. Con 
„» ſtanziſch Documenten oder fogenannten Archival⸗ 
» Urkunden genommenen Nachweiſung, mit welchen 
» Recht die Rs. unmittelb. Ybtey Reichenau O. S. B. art 
» das Bißthum Tonftanz gefommen, auf was Art 
» diefelbe feithero befeffen, und wie weit mit dafig 
» Profefis, um fie an Crachfuchung ihrer Rechte zw 
» verhinderen, vonder Zeit der vorgebl. Incorporatior 
» bis jest verfahren wotden. in Fol. 8 Seiten.” If von 
1756. | { 

285. » Succinta ferie de occorfo. circa la Differenza 
» giurisdizionale del Corwento delle Monache di Morbegno 
ne Cafa di Gio Maria Bianchino, 4 Seiten in gto. und die 
» darauf. vom Bundst ag 1757. publicierte Grida. ı Bogen. 


286. „» Wahrer Hergang des auf Ordre des — 
» Bifihof zu Coſtanz — geſchehenen gewaltthätigen 
» Vertreibung der Benedictiner - ‚Beligiofen aus ih⸗ 
» rem Botteshaus — Zu. Beichenau 1757. inFoL28” 
Vom zoften April 1757... 


287%. » An eine — Reichs: verſam̃lung ferner — 
„Memoriadl betreffend die — verwegerte dictatur — des 
= Memorialis —.d. 10. Nov, 1756. in Fol. 8 Seiten. » Iſt 
vom 2eſten April 1157, md unterfehrieben dom Pr. mei⸗ 
chelbekk. 


288. patriotiſche Traͤume eines Eydgnoßen, von 

einem Mittel die veraltete Eydgnoßſchaffi wieder zu 

verjuͤngern. Freyſtadt bey Wilhelm Tells Erben. 

an 1758, in 8vo. 39 Seiten.” Diefe vortrefiiche und wahr⸗ 
83 
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vaftig patridtiſche Schrift, Hat den Junker Scans Urs von 

Balthafar, desinnern Raths der Stadt Ruicern, und zwei⸗ 
maligen Repraͤſentanten an die Republik Baſel, einen rech⸗ 
sen Eydsgenoſſen, zum Verfaſſer. Sie kam ſchon A®. 1744. 
zu Stand, da aber der Verfaſſer dieſelbe, wie die andern 
alle, blos zu ſeinem eignen, und einiger Freunde Vergnuͤgen 
aufgeſezt, und nie zum Druck beſtimmt, ſo wuͤrde ſie in der 
Verborgenheit noch eine Zeitlang geblieben ſeyn, wenn nicht 
Herr Rathsſchreiber Iſelin ſie derſelben entriſſen haͤtte. Er 
ſchlaͤgt eine gemeinſame Erziehungsſchule vor, da von jedem 
Canton einige, etwan 17. bis 18. jährige Knaben, von gu⸗ 
tem Herkommen, und guter Hofnung zuſammen auferzogen 
wurden, ihnen dann ſollten hauptſaͤchlich beygebracht wer⸗ 
den: die Kenntnis der Eyd gnoͤßiſchen Buͤnde, deren genaue 
Beobachtung und Aufrechthaltung, die zur Erhaltung der 
Eydsgenoſſenſchaft unumgänglich noͤthige Einigkeit, ſowohl 
zwiſchen den Cantonen als Mitverbuͤndeten, der Nutzen und 
Schaden der freinden Buͤndniſſe, die Anſtalten zu Verthei⸗ 
digung des Vaterlands, die beſondere und innere Befchafs 
Fenheit jeden Staats , die Curialia , der wahre und von der 
Unbändigteit weit entfernte Geift der Freyheit, die Uner⸗ 
ſchrockenheit im Reden, bie Geſetze, die Höflichkeit, die fo 
Yeltene Selbſterkenntnis, und die Befchichte ſowohl der 
Schweiz ald anderer Staaten. — Noch ift anzumerken, 

daf der Baltbafarifihe Traum einigermaffen die Stiftung 
der Helvetifchen — in Schinznac —— und 
bewuͤrkt habe. 


©. Annal, typogr. pro Fevr. 1758. 165. 166. 


28% 5 Bedanzen über den patriotifihen Traum, 
» von einem Mittel die veraltete Eydgenoßſchaft wie⸗ 
» der zu verjuͤngern. 1758. in gvo. 36 Seiten.” Der 
bekannte Herr €. M. Wieland, hat, ungeachtet er ein 
Ausländer if, dennoch ben Ehdägendßifchen Patriotifmum 
un etwas angenommen, und ſolches in gegenwärtiger Schrift 
deriefen,. Er zeigt, daß der Vorschlag des Herrn von Bal⸗ 
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thaſars lediglich vom Willen der Menſchen abhaͤnge, daß 
Die Verfchiedenheit der Religionen eine ſehr willkuͤhrliche 
- Schwierigkeit fen , und daß der Vorfchlag zum allgemeinen 
Heil und Wohlftand der Eydsgenoffenschaft unbeſchreiblich 
viel beytragen würde, wenn er auch nur nach und nach zur 
Ausübung käme. 


&. Annales typograpbiques 1760. Fevrier 166. 266. Da aber 
darinn geiret wird, daß mat beyde Schriften dem. Herrn 
von Balthafar zuſchreibt. Wionatliche Nachrichten 
von Zürich 1758. Augſtmonat. 1782. 


290. „ An eine — Reichs » Derfamlung: unterth. 
» wehmuͤthige Bitte und Anzeige une ſchleunige und 
„ ob Mor« Periculum nachdrucklichſte Sulfe, ad-caufam 
„» des Capituls und Conv. der AUbtey Reichenau 0-5. B. 
» gegen das vochftifft Conſtanʒ. Num jpolü vio- 
lentæ dejedionis. in Fol. ©. vom 27ſten May 1757. un⸗ 
» terzeichnet P. Meinrad Meichelbed.” 


291, » Geſpraͤch zweyer unpartheyiſchen patrio⸗ 
»tiſchen Männer über die Sage: ob vis Auſnahm 
„» und Anbauung der efuiten in dent Zaupt⸗Flecken 
„» des Loͤbl. Lantons Schweiz dem Staat und der 
„ Kirche nüzlich oder fchäadlich fey- „738. In Here 
3»; Infpector Simlers Sammlungen. T. IE P. IE 680 701.” 
Herr Statthalter Auguſtin Joſeph von Keding.r einer 
der veichften und anſehnlichſten Männer des Loͤbl. Cantong 
Schweiz , wollte die Jeſuiten in fein Vaterland einführen, 
und zur Stiftung der Kirche, Collegii u, f. w. feine eigene 
Wohnung, Wicfen, ter, und 8oooo, Gulden an Ca⸗ 
pital ihmen ſchenken; bier widerfezten fich die Patrioten und. 
Ordensleute. Ein Capuciner ftreute dieſes Gefpräch aus, 
und erhielt Damit, daß vor der Landsgemeind cin Geſez ge⸗ 
macht wurde, daß bey groffer Strafe, oder. noch etwas 
verbindlicherrn , kein einziger fich mehr getrauen oder erfre⸗ 
chen folle, dieſes Geſchaͤfts halber auf einer Landgemeinde 
jemals einen, Anzug zu Dun Ein gewiß merkwuͤrdiges und 
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durch die Gefchichte des Jeſuiter⸗Ordens überflüßig ge⸗ 
rechtfertigtes Werkgen. 

292. „Verirag zwiſchen Ihro hochfuͤrſtlichen 
vGnaden Dem Seren Biſchoff von Baſel an einem; 
» denne Hochloblicdhen Sıand Bern und der Bifchoff 
.» Baſeliſchen Neuenſtadt in Anno 1388. errichtete und 
» Anno 1633. etneuerte Burgereccht. Wie folcher auf 
» der in Lobl. Stadt Biel abgehaltener dißoͤhrtigen 
» Conferenz zwifihen denen Herren Ehren: Befandten, 
„ unterm 2often Sebr. abaeredt, und fub 13. und 30. 
» Warty von den beedieitigen Zohen Ständen , wie 
„» auch der Hohen Dom -Stifft, unterem z4ften April. 
„gedachten Jahrs ratificiert worden. Bern 1758. in 
» 4t0 24 Seiten.” Er befteht in 13. Artickeln, welche 
den beidfeitigen Zuzug, den Gebrauch des Mannfchaffts 
Rechts, und die Weife wie die entſtehende Zwiſtigkeiten 
follen entfcheiden werden, beftimmen , und dieſen Ungewißs 
heiten ein glüdlicheg Ziel ſtecken. Ä 

293. Relation des ceremonies d Poccafıon de Fhomape 
» pret€ au Prince Eveque de Bäle par la Neuveville & d 
» Bienne, Im Nouvelliſte Suiffe 1758. Nov, 177-184. 
»» Decembre 209-224. Monatl. Nachr. von Zurich 1758. 
» 1712176. 1759. 7213.” 

294. „ Memoire inflrudlif pour le public. — in 
» Fol. 10 Seiten.” — Da man beglaubt war der Koͤ⸗ 
nig von Preußen babe Durch fein Schreiben vom asiten 
April , worinn er die Aufführung der Reuenburger abndet, 
welche gegen ihn die. Waffen führen, dem dritten Artickel 
der Articles generaux Eingriff gethan, fo wird Bierauf 
kräftig und grimdlich geantwortet, und der Bourgeoifie de 
Valangin Aufführung in diefem Fall genehmiget. Der Mi- 
lord Marechal Keith , Gouverneur zu Neuenburg, bat fie 
drucken laffen. 

295. „ Conclufum Cafar. ratificatorium cum edide citat, 
„ contra P. Meinh, Meichelbeck & Excitatione Pifcal, Imp. 
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9, Aulici c. Advocat. Reichenav, Harttaub, in Ratisbona. 
» Bom zsiten Febr. 1758.” 


296. „ Rechtsgegründete LIrfachen warum der P, 
„ Meinardus Meichelbeck — auf die vom Hochlöblichen 
„» Reichs: Zofraih veranlaflete — Bifhöflich Conſtan⸗ 
» 3iiche Litation zu erſcheinen nicht fchuldig fey. 1758. 
„mit 7. zum Theil merkwuͤrdigen Beylagen. ” 


| 297. * „ Conclufum Caf. d. d. 25. Aug. 1758. vi cu- 
» Jus P. Meinhardo Meichelbeckio, der Rayf. und Reiches 
„Schutz aufgekündet, und derfelbe defien verlürftig 
» erklärt wird.” 


298. » Ordonnance du Roi (Louis XV.) portant 
» Creation d’un Etabliffement fous le Titre d’Ordre du 
'„» Merite Militaire, du ı0. Mars 1759. in 4to. und in an 
» quet Code militaire. Paris 1761.” 


©. Le Long Fontette, III. 40530. 


299. » Ausfchreiben der Zghrn. Abgejandten-der 
» 3. pacifäivenden Stände Zuͤrich, Bern und St Gal⸗ 
» len, vorftellend, wie fie durch boshafte, falfche und 
„» derläumderifche Auslegungen und Verkehrungen 
» der Derglichs - Handlung von 4°. 1755. übel ver: 
» führt und in Unruh gefezt worden; den ıflen Febr. 
9 1759, in 4to. 7 Seiten.” Steht auch in Monailichen 
» Vachr. von Zuͤrich 1759. Hornung. pag. 28. 


309. „ Ermahnung » Schreiben der Haben. Ybge + 

» fandten von Zürich, Bern und St. Ballen, an Togs 
» Genburgifchen Sandrath zu Hebung dero hegenden 
» Landsbefchwerden, Yusgefchoßene nach Srauenfeldt 
» abzufenden, mit ernftliher Infnuation an die Cog⸗ 
» genburgifchen Landsleute , den Landrath hierinn 
‚ Nicht zu verbindern; de 9. Febr. 1759. in dto, 4 ©.” 
Steht auch in Monatl. Lam: von Zurich 1759. Hom. 
pag. 32, 
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301. 5 Der Zghrn. Ehrengeſandten der 3. compu- 
„ ciſcirenden Staͤnden, Ausſchreiben an die Land⸗ 
» leute im Toggenburg d. d. z6ften Merz 1759. felbis 
» gen verweislich vorrüdend , ihr unruhig und uns 
„dankbares Beiragen gegen die beide hohe Stände, 
„ und ihre Widerfezlichkeit gegen die Verglichs⸗Zand⸗ 
» lung; de 1755. u. ſ. f. in 4to.“ Gtehtauch in Monatl. 
Vachr. von Zurid) 1759. Mers p. 56. 

302. „ Vermittlung der Toggenburgifchen Strei⸗ 
» tigkeiten, errichtet durch beyder Hochlöbl. Ständen 
» Zurich) und Bern Hochanfehnliche Herzen Ehren⸗ 
3 Befandten in Stauenfeld ; den joften Merz 1759. 
» Zürich in 4to. 38.Seiten. ” Diefes ficht auch in dem 
Monatl. Nachr. von Zürich de 1759. April. 69. 
303. » Vervolltomnung der Badifchen Derglichs- 
» Handlung , betreffend die Alternation der Panner⸗ 
„ Herren, Parität der Haubtleuten in dem Sand, 
„» und die Schreiber des Kriegsrarhs. sErrichtet in 
» Srauenfeld den 3often Merz 1759. und nachwerts 
H von denen drey Löbl. compacifeirenden Ständen 
„ ratificirt. in 4ato.“ Steht in Monatl. Vrachricht. 1759. 
Mey 9. | | | 
304. „ Amniftie, ſo Celefinus Abt von St. Ballen 
» über die Toggenburgifihe Wühlereyen ergehen laf 
» fen; de ten April 1759. in 4to. 4 Seiten.” Steht 
auch in Monatl. Nachr. von Zurich 1759. Merz 58. 
309. „la Boruffomanie des Bernois, par Uriel Freu. 
» denberger 1759. MIR in gto. ” 


3066. „ Kin neues Lied von zwey verwegnen Böf- 
"„ wichtern als Joh. Ant. Stalder und Joft Ignati 
'» Stölin, geweßte Stadt» Bediente, welche verweges 
‚„ ner Weiß einen niemalen erhörten Einbruch in die 
» Obrigk. Schatzkam̃er im ſogenannten Waſſerthurn 
'„ gethan, über welche den ziſten Mertz das Todes» 
» Urtheil Bi a gvo. Zug. 1759.” f 


x 
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30%. „» Apofagie de Mr. Petitpierre, Paſteur de TEglife 
„ de la Chaux de fonds, ine en Claffe le 24. Juin 17760, 
„» Suivie d’une courte hiftoire ae fes demeles avec la Claffe, 
» ala quelle on a joint quelques reflexions. 1760 in 8ro. 
„» 119 Seiten, auf deutfch in den 3 Abhandl. von den Höls 
„ Ienfrafen. 1763. ©. 1:97.” F. O. Petitpierre will die 
Ewigkeit der Strafen aus der Heil. Schrift felbft beftreiten, 
und glaubt es fen feine. PAicht folched feiner Gemeinde zu. 
beweifen. Der Streit fing A®. 2758. an, wurde aber im 
Fahr 1760. heftiger, ind endigte fich nach vielen Unruhen. 
mit der Entfekumg des Pfarrers, und Einftellung zweyer an⸗ 
fehnlichen Bürger, welchen leztern aber A°. 1763. ihre völlige, 
Wiedereinſetzung zuerkannt wurde. Es find diefer Schrift 
viele Urkunden —* Sie iſt zu Neuenburg verboten 
worden. 

S. Goͤtt. gel. Anz. a5 583. 584. Annales Typogr. pro 1700 

» Nov. 407. Erlang. Beytr. 1762. 589. 590% 

308. * „ Prefervatif contre les opinions errondes qui 
3» Se repandent au fujet des peines de la vie d venir. Hei- 
» delb. 1760, inızmo.” Iſt von Hrn. Liomin, Pfarrer 
iu Sonvilier. Das Werk foll von der Geiftlichteit u Bern 
unterfischt und genehmigt worden feyn. 


©. Ann. Typogr. 1760, Nov. 408. wo der Verfaffer irrig Zumin 
genannt wird 


309. „ Confiddrations pour — peuples de Tetat, ou 
» examen des articles generaux pour fervir la folution da 
„ different qui s’eft elevd entre la Communautd de la Chaus . 
„» de fonds & la Clafe, & d nous faire — voir quels 
3» font nos vrais interef. ...... 1760. in 8vo. 84 ©.” 
Ferdinand d’Oferwald, Königl. Staatsrath zu Neuenburg, 
ift der Verfaffer diefer Schrift. Man glaubt fie fey bedenk⸗ 
lich, greife die Freyheiten der Braffchaft Neuenburg any 
und gebe dem Fuͤrſt zu viel Gewalt. — iſt ſie zu Reuen⸗ 
burg verboten worden. 
©. Annal. Typogr. prę 1760. Nov. 422. — welche mit Unrecht 
Petitpierre für den Verfaſſer vermuthen. Goͤtt. gel. Anz. 

1762. 594. Erlang. Beyte. 1762. 589. 59% 





92 

310. „ Copie de FOriginal de mon Proces,- fur la 
„ Requete prejentdee au Roy en fon Confeil par Martin 
» Werner Staedelin dit petite Ville, -Suiffe de Nation du: 
» Canton de Schwitz, q devant Taileur @habits dtabli: 
„' d Bordeaux, contenant qu’au prejudice des privileges,: 
„5 exeffitions accordees par les Roys predeceffeurs de Sa- 
„3 MajeflE & par Sa Majefld elle-meme,, aux Suiſſes 
„ domicilies dans le Royaume..... in 4to. 24 ©. Franz. 
„ und deutfch neben einander.” Städelin wollte zu Bordeaux 
als Schneider arbeiten, ohne die auf Die Maitrifes gelegten: 
Aufagen zu entrichten, ex verlohr aber feinen Proceß ſowohl 
vor dem Parlement zu Bordeaux, als auch den ı9ten May 
2761. vor dem königlichen Staatsrath , deffen Urtheil woͤrt⸗ 
lich, aber fehr fehlerhaft, eingeruͤckt iſt. Anch iſt, und zwar 
noch fehlerhafter, des Koͤnigs in Frankreich Schreiben an die 
Eidsgenoſſenſchaft wegen ihren in Frankreich haben Freyhei⸗ 
ten, angehängt. Es iſt vom sten May 1762. alles iſt auch 
auf deutfch beygeruckt , umd zwar vom Landıchreiber Weber 
zu Schweiz überfest. 


311. „ Memorial des halben Zochgerichts Jenatz 
»an die Ehrſ. Raͤthe und Gemeinden eines Loͤbl. zehen 
» Berichten. Bunds, wegen dem von einer Loͤblichen 
» Bundstäglihen Verſamlung befagten Bunds wis 
3 derrechtlich verhängten Sequefri feines Antheils der 
» damals eingefommenen Meylaͤndiſchen Penfion 
» 1761. im Merzen in Fol, 19 Seiten. ” 
312. „ Memorial an die Ehrſamen Raͤth und Gemein⸗ 
„ den, betreffend die Zolls⸗Verpachtung Oder Appalto 
„ der Zoͤllen Loͤbl. Gmeinden Landen, ausgegeben 
» von Johann Baptiſta und Simon Bavier Gebruͤ⸗ 
„dern 1761, in Fol. 7 Seiten, vom 27ſten Od. — ten 
» Nov, 1761.” 
313.» Begen- Einlage an die Erſamen Käthe und 
» Bemeinden über das von feiten der Herren Gebruͤ⸗ 
„ deren Bavier an fie geftellie Memorial, betreffend 





„ die Zolls⸗ Derpadjtung, ausgegeben von Deter von 
„Salis. : Chur 1761. in- Fol, 14 Seiten.” Iſt lediglich 
‚ein Particular » Gefchäft, fo doch das Finanzweſen in Puͤnd⸗ 
ten erläutert. Vom sten Chrifimonat 1761. 


314 » Befchichte der in denen Jahren 1761. 1762. 
„und 1963. zwifchen Ihro Majeſtaͤt der Rayferin 
” Rönigin als Herzogin von Mayland und der Re 
‘'„ publik der drey Buͤndten in hohen Rhätien, gepflo- 
.» genen Interhandlung, in einer Relation an die Ehr⸗ 
'„ famen Raͤthe und Bemeinden gedadhter Republik. 
Abgefaßt aus ‚Befehl des Löbl. Bundts⸗ Tags zu 
» Chur von 4°. 1763. Chur 1764. 72 Seiten. in Folio, 
„Nebſt vielen Beylagen und zweyen Landeharten. ” Iſt 
‚vom Seren Winifter Ulißes von Salis von Marſchlins, 
| einer der Deputirten. Eine aͤuſſerſt wichtige Schrift. 


315. „Schreiben an Bodmer von einem Burger 
„ von St. Ballen, von den Angelegenheiten einer 
„ Bleinen , freyen Faufmännifchen Republik. in 8vo, 
» Zig. 1761.” .o_ 
316. „ Memoire pour fervir de refutation d la bro- 
„ chure intitulde Confiderations pour les peuples de Tetat, 
„, imprimes avec Paprobation des cing corps de Petat de la 
.„ SouverainetE de Neuchatel & Valangin. Neuchatel 
» 1761. in 8v0:” Es find zwey Memoires, Daß erſte 
hat den Sriderich Oſterwald, Damals Alt - Burgermeiftern, 
nachherigen Venner zu Neuenburg zum Verfaffer, und hat 
75 Seiten. Das zweyte ift vom Charles Albert Pury, und 
hat 264 Seiten. Beyde find ungemein fräftig und auf dad 
Recht der Völker und die Gefchichte gegründet. Sie dienen‘ 
wie einige andere der aus diefem Anlaß herausgekommenen 
Schriften , zur Erläuterung der Staatögefchichte der Graf 
fehaft Neuenburg , und verdienen alle Aufmerkiamteit. 
317. »Dällhfe des principes & de PAuteur d’un ecrit 
„ intituld; Confiderations pour les peuples de Tetat; ou 
„ Examen des Articles generaux pour fervir a la folution 
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„ du differend qui ꝰeſt eleod entre la Communaute de la 
» Chaux de fonds & laClafe..... . Par Ferdinand 


'„ Ofervald, Confeiller d’Etat de Neuchatel. ,.... Au- 


» teur des Confiderations. Geneve 1761. in gvo, 468 ©.” 
Diefe zu Laufanne gedruckte Schrift iſt die gröfte, bedenk 


lichſte und wichtigſte, der aus Anlaß diefer Händel Heuss 


gegebenen Schriften. Sie wird felten, da fie wegen ihres 
Innhalts von dem Rath zu Neuenburg und dem Stand 
Bern fcharf, und zwar von lesterm bey Hundert Thaler 
Strafe ift verboten, und fehr viel Exemplare confifcirt und 


zernichtet worden. Die Freyheiten des Staats von Neuen⸗ 


Äi 


burg, und das Schutzrecht fo dem Loͤbl. Stand Bern zuſteht, 


- werden bier hart angegriffen, und zu entkraͤften gefucht. 


Die Schrift ſelbſt zeugt auch auf allen Seiten von einer 
groſſen Heftigkeit, welche noch durch Die gegen den Berfaffer 
aus Anlaß feiner erfieren Arbeit von Seiten Neuenburgs 
gethane Ahndungen, nicht wenig vermehrt worden iſt. 


©. Bött. gel. Ans. 1763. 593 » 597. Erlang. Beytr. 1768. 
73573. ⸗ 


318. .„ Memoire hiflorique & raifonned tendant d legi- 
» timer la conduite que la Compagnie des Pafteurs de cet 
> Etat a tenue dahs Taffaire concernant M, Petitpierre, 
3», ci devant Pafteur de la Chaux de fonds, jufquesäafa 
„ deflitution pour Etre prefentd d Monfeur le Prefident 
» & d Mefieurs du Confeil d’Etat. Neuchatel 1761, in 
„» Svo. 148 Seiten.” Diefe Schrift beruht Tediglich anf 
Urkunden, die auch eingebracht ind, und mit Anmerkungen 
erläutert werden. Sie ift allerdings merkwürdig. 


319. .„ Mes reflexions. Ouvrage relatif aux diffen- 
» ons qui troublent le Comte de Neuchatel. Accompagnd 
2, des pieces jufificatives pour la partie hiftorique, ..... 
» 1761. in 8vo. 152 Seiten; auf deu in.den 3. Abh. 
» bon den Höllenfirafen 1753. ©. 99:164.” Iſt völlig 
gegen ben Petitpierre und beffen Lehre, und vertheidigt die 
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Handlungen der Geiſtlichkeit. Herr Pfarrer Sandoz zu 
Neuenburg fol der Verfaſſer ſeyn. 


©. Goͤtt. gel. Anz. 1762. 693. 694. Erlang. Beytr. 1762. 
769. 770. 


320. Folgende Stuͤcke ſo zu dieſen Haͤndeln gehoͤren, 
befinden fich im Journal Encyclopedique: 


1761. T. IV. P.I. 151-154. Zwey Briefe des Roͤnigs 
von Dreußen vom 23ſten Jenner und 14ten 
April 1761. 

1761. T. VI. P. II. 131-140. Lettre d’un Magiftrat de 
Neuchatel. — 


1761. T. VI. P. III. 133-134. Apologie pour les cinq 
Corps de Petat &c. prefentde le 5. Mars 1701. 
©. auch Bibl. des Sciences 1761. P. I. 224. 225. P. 11. 484-486, 


321. » Wahrhafter Bericht und zugenoͤthigte 
» Schu3- Schrift des Fuͤrſtl. Botteshaufes Muri in 
» den obern freyen Aemtern, famt rechtlichen Aus⸗ 
» führung defien wolhergebrachten Gerechtigkeiten 
„ und Tituln, wider einen Theil defielben Twings 
» und Amts- Ungebörigen Untergebenen. .. . +...» 
„» 1761. inFol. 54 Seiten. ” 


322. » Ceremonies au depart de Mr. de Vilette, Miniftre 
» d’Angleterre. Im Journal Helvet. 1762. Avril. 


323. „ Der von Joh. Caſpar Lavater glüclich 
» befiegte Sandvogt Selir Brebel; Arnheim 1769. in 
» 8vo. 44 Seiten, und 1775. in 8vo. und in Herrn Schloͤ⸗ 
» zers Staats s Anzeigen P. XXII. 226-251.” Ych 
Begreife nicht in welchen Abfichten Die Bekanntmachung einer 
ſchon vor fieben Fahren widerfahrnen Sache nüglich ſeyn 
koͤnne. Ungerechte Richter gibts aller Orten; fie werden bes 
firaft , und dann ift die Sache geendiget. Hier aber wird 
eine fchon vergeffene Sache wieder aufgewärmt, und nicht 
etwan eine Procedur oder förmliche Klagen geliefert, fon- 
bern Privat » Schriften, deren aufferordentliche Hitze nur 


durch die Jugend deren beyden Verfaſſer Joh. Eafpar 
Cavater und ZYeinricy Sußlin, und ihre reine Abfichten 
koͤnnen entfchuldiget werden. Es brauchte einen Heldenmuth 
den Brebel anzugreifen und zu flürgen; aber es ift eine uns 
verzeihliche Schwachheit, einen gedemüthigten Feind fieben 
ganze Jahre nach dem Proceß, der Welt als ein Scheufal 
vorzuftellen, und ein fehr anfehnlich adeliched Geichlecht 
Dadurch zu befchimpfen. Gewiß iftd Doch , daß Herr Lavater 
an diefem Druck keinen Autheil gehabt hat, er that vielmehr 
alles mögliche die Eremplare zu unterdrücken. 


| ©. Gaz. univ. de littre. 1770, 196. 197. 


324, .„ Relation der nach Mayland abagefandten 
„ Deputation an die Ehrſamen Käthe und Gemeinden 
„CLobl. drey Buͤndten im Junio 1762. in Fol. 106.” 
Die Gefandten waren Johann Anıhon Baron von Buol, 
Andreas von Salis, Stephan von Salis und Uliffes 
von Salis, Ihre Gegenftände betrafen den Kornmarkt, 
Die Beförderung des Paſſes, der Kaufmanns - Güter; dag 
Concordat mit der geiftlichen Judicatur , die Abfuͤhrung der 
ausftehenden Penfionen, und die Ausmarchung der Grenzen. 
Und faſt in allen Stücden hatten fie einen gluͤcklichen und 
gewünfchten Erfolg. 


325. » Project von Abfindungen welche dem 
» zwifchen Ihro Kayferl. Rönigl. Apoftol. Majeſtaͤt 
„» als Herzog von Mayland , und Loͤbl 3. Bundten, 
„ nemlid) ©®bere, Bottshaus und zehn Berichten 
» Bundt zu fchlieffenden Tradat zum Brundpları dies 
„ nen follen, fofern es nemlich ratifcirt wird. in Fol. 
und in den Monatl. Nachr. von Zurid) 1762. Odtob, 93- 
103. Nov, 109-116. . 
326. „ Supplica ali L. L. Communi dell eccelfe tre 
„ leshe della Communita di Rofa nella Valle Calanca, 
„» Coira 1762. in Fol. 5 Seiten.” Sind Klagen gegen den 
Bifchoff von Chur über einige von ihme gethane Verfügungen. 
’ 327. 
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327. „ Ertrait des regiſtres du Conſeil de Geneve, 
‚„ du 17. Decemb. 1762. in Fol. pat. und in 8vo. 3 ©. 2 
Borfchlag , den 5. Art. des 13. Titels der edits civils, wegen 
den Frauen fo Handlung treiben und deren Schulden zu 
erläutern. Er war aber vom Confeil general verworfen. 


328. » XIV, Lettres de Monſieur Charles Albert Pury, 
3, Membre du petit Confeil de la Ville de Neuchatel,... . 
„ adre[fees d Monfieur Ferdinand Oſterwald. ..... 
„» au fujet de fon livre, qui a pour titre: Defenfe des prin« 
» cipes & de Fauteur d’un ecrit intitule Confiderations 
» Pour les peupies de Petat &$c. Neuchatel 1762. in 8vo. 
„ 131 Seiten.” Es iſt eine seiffende umd mit Perfonalitds 
ten befleckte Widerlegung der Ofterwaldifchen Schrift. 
329. ,» Ordonnance du Roy concernant les regimens 
» Suiffes & Grifons qui font a fon fervice , du Ier Aolıt 
„» 1763. Paris in Fol. und zu Bern in gvo. auf 66 Seiten 
3» nachgedrudt. ” Diefes ift die berüchtigte Ordonnanz, 
welche fo viel Auffehen und Uneinigkeit in der Eydgenoſſen⸗ 
ſchaft verurfacher hat, da verfchiedene Artickel derfelben ſehr 
befchwerlich und den eingegangenen Eapitulationen nicht ges 
mäß find. Auch hat die Standheftigkeit und Einigkeit der 
Loͤbl. Stände Zürich und Bern ihnen eine Ausnahm von 
dieſer Ordonnanz für ihre Regimenter bewuͤrkt, wie ſolches 
aus den Gapitulationen Kann erwieſen werden, Weiters 
kann und darf ich mich nicht einlaffen. 


330. » Der Braubündtnerifihe Patriot, iſtes, 
».2tes , ztes Stüd 1763. ızmo. 4tes und stes Stüd. 
» 1764. in ızmo.” &o patriotifch der Verfaſſer fpricht« 
fo merkt man ihm feine Partheylichkeit dennoch an. 

&. Reit. Nachr. Lindau. 1764. 382. | 

331. „ Trattato fra S. M.[Imperatrice regina apo- 
ſNolica come Duchefja di Milano e Peccelfe tre leghe grigia 
„» eade e dieci dritture conchiufo in Milano e refpedlivan 
» mente rutificato Milano. Malatefia 1763. in Folie.” 
.&, Bibl. Firmian, Vol, I. 173. Ä 

Bid. 5. Schweiserg. VI. Ch. & 





332. „Brief von Oberſt J. C. F. Schmid , an 

„ die Heren Zaͤubter, famt Urkunden. Auszug eines 

» Schreibens der Serrn Haubter und famtlichen Raths⸗ 

» Botten Bundstäglih Su Chur verfammelt , an 

„Ihro Ronigl. Allerchriſtl. Majeſtaͤt fub dato den & 

„» September 1763.— Auszug eines Briefs der Herren 

» Häubter, und {amtlichen Kaths- Botten, Bundstag- 

„lich zu Chur verfammelt , an den Franzoͤſiſchen Mi⸗ 

niſter Aarquis d Etraigues, fub dato den ı7 September, 
„» 1763. in Fol. 4. Seiten.” 

333. » Summarifiher Auszug aus dem Memorial 
».f0 das Pimdtner- Regiment von Salis denen Ehr⸗ 
„» famen Räth und Bemeinden :eingegeben ‚ um die 
»„ ihnen von Hochdenenfelben gefkattete freye Werbung, 
„, wider die Einwendung der Holländifchen: Herren 

» Oficiers, zu rechtfertigen. in Fol. 4 Seiten. ” e 

334 » Auszug der neuen seinrichtung und Be⸗ 

» zahlung, fo bey dem in Roͤnigl. Sranzofifchen Dien- 

» ften ftehenden Bundner: Regiment eingeführer wor; 

» den. (8 Seiten in Fol, Geben Marfchlins den sten 

» Weinmonat 1763. Unterfehrieben Anthon von Salis 

» don Marſchlins Obriſt uͤber ein Buͤndtner⸗Regiment 
ↄ in Roͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienſten.“) 

335. v Manifeſt der von Loͤbl. Bottshausbunde, 
» auf Anſuchen von Ortenſtein, an die Stelle der 
». dafigen Obrigkeit niedergeſezten Tribunals. in 4to. 
» Sub 29. Jan. 1763.” 

336., AMemoriale. del Clero di Valtellina — 
re "alPeccel a, dieta li ‚Septembre 1763." 


337." 9» Mennor iale de Depusate della Fekellina 
» Prefentato al’eccelfa dieta ü? ts Septembre 1763.” _ 
"338. ;„ Reprefentations des Citoyens &9 Bourgeois de 
„»..Geneve au premier Sindic de cette Republique, avec les. 
3, Reponfes du Confeil à ces Reprefentations 1763..in 8va. 
» 238 Sciten.” Dieſe ——— ſind aus Anlaß 
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einiger, beſonders den beruͤhmten Rouffeau angehenden 


Erfanntniffen des Raths verfertigt worden, welche die 


Bürgerfchaft, als den Geſetzen des Staats zumider, anfahe. 
Sie find oftmals wiederholt worden, und mit vieler Stärke 


adgefaffet, welche man bey den Antworten des Raths wer 


niger bemerkt. Man verlieh, wie es flets bey folchen Häns 
deln geſchieht, gar bald die Urfache der Vorftellungen , 
und flritte über die verfchiedene Gewalten des Raths und 
der Bürgerfchaft , befonters da der Rath behauptete , ed 
ſtehe an ihm die gefchehenden Vorftellungen zu verwerfen 
oder anzunehmen ; eine Gewalt, welche die Bürgerfchaft, 
fo die Höchfte Gewalt in Genf hat, nicht eingeftund. 
G. Bött. gel. Anz. 1764. 317.218. wo die Sache zu Gunſten 
| des Raths ersehlt wird MWöchentl. gel. Ans. von Zus 
rich 1764. 470 e 472. | 
339. „ Lettres &crites de la Campagne. $.1. & a. in 
„12mo. 86 Seiten; eine andere Ausgabe von 174 Seiten; 
»» Eine von 172 Seiten in gvo. ift von den fünf Ausgaben 
3, diejenige, fo Roufleau in feinen lettres Ecrites de la mon- 
» tagne, anführt. Sie hat auch den Anhang des 3. und 
„ sten Art. des regl. de mediation, nicht.” Sie find vom 
Procureur general Herr „Jean Robert Tronchin verfaßt, und 
A°. 1963. herausgegeben worden. Der Anlaß zu denfelden 
war die von der Bürgerfchaft zn Genf wegen der Verdam⸗ 
‚mung des Rouffeau dem Rath gethane wiederholte kraͤftige 
Vorſtellungen und andere Angelegenheiten. Die Abſicht 
dieſer Briefe iſt, das Verfahren des Raths zu vertheidigen, 
und deſſen Gewalt auf Unkoͤſten der Gemeind auszudehnen. 
‚Sie find mit aller Beredſamkeit und Kunſt verfaſſet, un 
doch findet man fi fich nicht uͤberzeuget. — 
©. Bott. gel. Anz. 1764. 201-203. Berlin. Magazin. tm. 
s43. Altona gel. Mercurius 1763. 439. Merc. de Franck 
1765. O&ob. P. II. 95. Erlang. Beytr. 1764. 223. 224. 
Tübing. Berichte. 1763. Bibl. des Sciences. 1764. II. 487. 
340. „ Extrait des regiftres du Confeil , du 7. De. 
„ cembre 1763. in gvo. 4 Seiten.” Abſchlaͤgige Antwort 
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über alle vier Gegenſtaͤnde der Repreſ. vom zıflen Nov. 
Freylich war keiner derfelben fehr wichtig. 

341.” Profeflion de foi philofophique 1763. in ızmo. . 
3» 35 Seiten.” Sol die Genfer Händel betreffen, gehört 
vielmehr zu J. J. Rouffeaus Geſchichte, deſſen uͤbertriebene 
Lobeserheb ung ſie iſt. 

S. Goͤtt. gel. Anz. 1764. 48. 

342. „Drey Abhandlungen von denen soͤllen⸗ 
„ſtrafen und deren Dauer, nebft einer kurzen Nach⸗ 
„» richt von dem was fich neulidy in der Braffchaft 
» Yieufchatel diefer Lehrewegen mit dem Herren Detit 
».Diere zugetragen. Aus dem Sranzöfifchen überfest. 
„Srankfurt und Leipzig 1763. in gvo. 224 Seiten ohne 
„» die 24 Geiten haltende Vorrede.” Diefe Sammlung 
enthält des Petitpierre Apologie, das Buch betitelt: Mes 
reflexions, und des Hrn. Formey zwey Bricfe von der Ewig⸗ 
keit der Höllenfirafen. 

©. Urtheile über gelehrte Sachen. Greifswald 1763. und 
1764. 114=118. 10 des Petitpierre Schrift der ———— 
weit vorgezogen wird. 

343. » Auszug der Streitigkeiten der freyen Reichen 
» Abtey Reichenau degen das Bisthum Conſtanz — 
» vorgelegt von dem vormals gewefenen A. M. 1763. 
9» in 8vo, 112 Seiten.” 

344. „Entdeckte Runftgrif, die Conftanz zu Durch⸗ 
» fesung einer der groͤſten Bewalthaten gegen das 
»Convent zu Reichenau von ven Fahr 1746. aller 
» Orten gewagt hat — in Fol.” 

345. „ Urkunden und Beweife zu der Rechtsfchrift 
» Jub rubro: yEntdedte Aunitgrif. in Fol. 62 Seiten. ’ 
Nur leztere habe ich gefehen. Sie find fehr wichtig, Des 
fonderd wegen den Königl. Preußifchen Verfügungen in die⸗ 
fer Sache. 

346. „ Aneine — Reichsverfamlung — Bitte und 
» Anzeige — punde fpolii & violente dejedionis. inFol, 
» 8 Seiten. Den zıten Julü 1763. vom Meichelbeck.’ 
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34%. Sogenañtes breve apoſtolicum expulfvum, 
»„ mit nebenfeitigen serleuchtungen von Sat zu Sat 
» des Unterſchubs überzeuget und ganz zu nichte 
„gemacht. Ad memoriale de 11. Julii 1763. in Folio. 
» 34 Seiten.” Das Breve ift vom soten Febr. 1757. 


348. „» An eine — Reichsverſam̃lung wiederhols 
» tes unterthänigifes Memorial, famt wehmüthiger 
» Anzeige und Bitte um nachdrudlichite und fchleus 
» nigfte Zulfe — pundo fpolii & violente dejedionis 
„» nec non fic dictæ incorporationis. in Fol. 8 Seiten. Vom 
» sten Dct. 1763. unterzeichnet P. Meinradus Meıchelbeck.” 


349. Die aus Anlaß der den ı sten Weinmonat 1764. 
gefchehenen Bewillkommung des Könıgl. Franzöfifchen Ges 
fandten Ritters von Beautepille gehaltene Reden , find 
auf deutfch und franzöfifch in gro. gedruckt worden, Man 
findet fie auch, nebſt einigen hiebey beobachteten Feyerliche 
keiten im Nouvellifle Suiffe 1764. Octobre 123-136. Mo- 
natl. Nachr. von Zurich 5764. Weinmonat auf s2 Seiten, 
ja fogar in einigen Calendern auf das Fahr 1766. 

350. „ Capitulation generale pour les Troupes que ; 
» L. E. Cantons Catholiques de Suiffe & FAbbe de St. Ga 
„ ont au fervice du Roy, du troifieme Novembre 1764. 
» Soleure in 4to. 24 Seiten. Auf deutich in den Monat⸗ 
» Hichen Cracdhrichten von Zurich 1765. Hörnung 13-23.” 
Diefe Sapitulation untericheidet fich fehr von derienigen fo 
die Krone Frankreich mit den Eantonen Zürich und Bern 
gefchloffen hat, und iſt bey weitem nicht fo vortheilhaft,, 
auch hat Loͤblicher Stand Schweiß fie nicht unterfchreiben 
wollen, welches dann den Erfolg nach fich gegogen , daß bie 
Krone Frankreich diefen Loͤbl. Stand vom Bund , ja fogar 
vom ewigen Frieden ausgefchloffen , und aller Vorrechte der 
Schweizer unfähig erklärt , auch alle Völker aus diefem 
Canton zuruͤckgeſchickt hat. 

351. ¶ Capitulation du regiment de Lochmann, dı 
„ huitieme May 1764. in gto. 18 Seiten, und in den 
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Monat. Nachr. von Zurich 1764. Junius 57-72, auf 
„deutſch und Franzöfiich.” Diefe weicht in vielen Stuͤcken 
pon der angeregten Ordonnanz ab, kommt aber faft völlig. 
mit der Bernifchen Gapitulation in fo weit es die Verfchies 
denheit der Regierungsform erlaubte, uͤbereins. 


352. Löblicher Stand Bern hat A°, 1764. die verfchie, 
dene Verträge und Capitulationen fo er mit aufferen Stän> 
den wegen überlaffenen Huͤlfsvoͤlkern geſchloſſen, in gvo. zus 
ſamen druden laffen. Dieſe Sammlung beficht aus folgens 
den Stüden: : | 


1. Traitd d’etroite &$ perpetuelle union —E — ve entre 
les Seigneurs Etats Generaux & le louable Canton 
de Berne, fait ala Hayele 2ı. Juin ı712. & 8. Jan- 
vier 1714. .46 Seiten. Hiebon iſt ſchon anderwerts 
geredet worden. 


2. Eapitulation pour le Regiment Suiffe de la Republi- 
que de Berne au fervice de S. M. T. C. commande 
aujourd’hui par M.d’Erlach. 37 Seiten. Iſt au Solo⸗ 

» thurn den sten May 1764. auf zwanzig Fahr lang ges 
fehloffen worden, und kommt in den meiften Artickeln 
mit der Lochmannifchen Capitulation uͤbereins. Das 
Regiment foll aus 18 Compagnien freywillig geworbe⸗ 
ner Soldaten befichen, jede Compagnie nicht mehr ala 
103. und nicht weniger ald 63. Mann flark feyn. Die 
Dfficirer s Stellen, mit Ausnahme des Stabs, werden 
nach dem Alter des Dienfts gegeben: Die Unterthanen 
fönnen 6 Compagnien haben, die übrigen, fo wie das 
Regiment ſelbſt, umd die Major: Stelle, können nur 
von regimentöfähigen Burgen von Bern Bee 
werden, u. ſ. w. 


3. Ordonnance du Roy coneernant bes. Regimens Suiffes, 
Grifons, qui font ad fon fervice, du 1. Aolıt 1763. 
66 Seiten. Betrift die Einrichtung, Nfichten, Ein- 
Fünfte und Policey der ſchweizeriſchen Regimenter in 
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Frankreich, in fo weit fie nicht durch die Capitulation 
ift abgeändert worden, welches aber fehr oft gefcheben ift. 
Ordonnance du Roy concernant le Regiment des Gar- 
des Suiffes, du ı. Juin 1763. 63 Seiten. Iſt ſehr 
umftändlich betrift, und aber wenig. | 
. Capitulation pour le Regiment Sue de la Republi- 
que de Berne au fervice de Sa Majefld le Roy de Sar- 
daigne, commande aujourd'hui par Mr. T/fcharner , 
du 23. Fevrier 1763. 26 Seiten. Das Regiment bes 
fieht aus 12 Compagnien , jede zu 125 Mann, der 
Staat beſezt die Hanptleute meiftentheild nach der An- 
ciennität aus der Zahl der Capitaines- Lieutenants; 
nur 4 Compagnies fünnen von Untertbanen bekleidet 
werden. Iſt auf ı2 Fahr gefchloffen. 
S. Bötting. gel. Anzeig. 1765. 14 15. Erlang. Beyträge. 
1765. 472. 
353. „ Memorial an die sEhrfamen Bemeinden, 
» gemeiner drey Bunden. in Folio.4 Seiten; d. d. Chur 
» den '; Merz 1764.” Das Gefchlecht von Salis ver⸗ 
theidigt fich in demfelben wegen den aus Anlaß feiner bes 
trächtlichen Gütern im Beltlin ausgeftreutenfBerlaumdungen. 


354» Einlage welche vor einigen Monaten dem 
» Abfcheide an die Ehrſamen Bemeinden des Loͤbl. 
» eben Berichten Bunds einverleibet worden, und 
„» dermalen mit Anmerfungen verfeben wird, deren 
» Vorhaben ift, verfchiedene darinn enthaltene Säge 
» aufzuflären. 1764. in 4to. 40 Seiten.” Die Einlage 
ift gegen die Verordnung gerichtet, welche A°. 1762. wegen 
dem Uebergang liegender Güter im Veltlin an Todte Hande 
ift gemacht worden. Die Anmerkungen aber befteifen fehr 
gruͤndlich die dringende Nothwendigkeit einer folchen Verord⸗ 
nung. Leztere find von Hrn. Anthon von Salis. 


355. » Erweis, welder fi) auf die geiftlichen 
» und weltlichen Kechte gründet, Daß Feine liegende 
64 | 
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„ Büter ohne Erlaubnis des Landesfürften in Todte 
Baͤnde kommen Tönnen. 1764. in 4to. 82 Seiten. ” 
‚Bad man nur gründliches in dieſer Materie finden Kann, 
ift hier vorhanden, und auf das Veltlin gerichtet , weiches 
eigentlich den Anlaß zu diefer Schrift gegeben hat, als in 
welchem Land die Satholifche Geiftlichkeit ftet3 mit liegenden 
Güteren fich bereicherte , und um fich griff, welches dann 
Den Freyſtaat der drey Buͤnden veranlafte eine Verordnung 
Darüber zu verfaffen, die aber viele Unruhen verurfachte, 
Die Nothwendigkeit einer folchen Verordnung und die Bes 
fügnis folche ergehen zu laffen , werben deutlich dargethan. 
Soll von Hrn. Ulißes von Salis feyn. 

©. Erlang. Anmerk. 1765. 64-67. 


356. Del Diritto del Principe intorne lalienazione 
„ de Beni Stabili inmano Ecclefaftica. Differtatione efpofta 
4 in occafıone del Decreto promulgato d’all Eccelfa fupe- 
„ rioritd Retica contro Jiffalte alienazione, pel fuo paefe 
„» fuddito da N, N. in Brefcia 1764. in 16mo. 63 Seiten. 
» Auf deutfch 1764. in 4to. 46 ©. und 10 Seiten Borbes 
» richt.” Eine fehr grumdliche und gelehrte Abhandlung 
welche alle Aufmerkſamkeit verdient, Sie kann ald eine 
Sortfegung des Erweiſes angefehen werden. Die Italiaͤ⸗ 
niſche Urkunde ift fpäter als die Ucherfegung gedruckt wors 
den. Uebrigens unterfucht fie Die Frage nur in theſi, ohne 
ſich mit dem vorhandenen Fall in Bündten aufzuhalten. 
©. Erlang. Anmerf. 1765. 68. 69. 


357%. „ Rifpofla al libro Stampato Panno corrente 
„» 1764. e,fpurfo per icommuni dell eccelfe tre leghe, ſenad 
„» nome d’Autore, il di cui titulo ſuono in italiano Di. 
„ moftruzione, quale prova in forza del Gius comune, 
civile, canonico e Divino competere @ ciaftun, principe 
» U diritto di proibire il paffaggio de beni Stabili fenza 
„» Jua lisenza nele mani marte facendoni per il Dominio 
» dell’eccelfe tre leghe particolare applicazione. S. l. & a. 
in 4to. 38 Seiten.” Bon einem heftigen und hitzigen Velt⸗ 
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liner; voͤllig gegen das beruͤhmte Edict von 1762. deſſen Un— 
billichkeit und Unbefuͤgſamkeit er zu erweiſen trachtet. 


358. Kifteſſioni propoſte dalla Valtellina alla pru- 
„ denti Confiderazioni degli eccelfi e potenti Communi del 
„ eccelfa Rep, Retica, ſuo naturale, benigniſſimo Prin- 
„» cipe fopra certa anonima Scrittura Tedefca, che porta 
„ in fronte il Titolo, che in Italiano fuona: Dimoftra- 
„ zione fondata fopra il Diritto Canonico e Civile, che 
„ nifjuni beni flabili pofJono paffare in mani morte fenza 
» la permiflione del Principe. 86 Seiten in gro. ohne Jahr 
„ und Drt.” 


359. » Beantwortung der Frage: was für ein 
„Nutzen dem Freyſtaate der dreyen Bündten aus 
„» einer Derordnung wegen dem Uebergange liegen 
„» der Büter an Todte Sande, in Unterthanen Lan; 
» den zuflieffen. 1764. in gto. 8 Seiten. ” 


360. „ Patriotifche Briefe, die dermalige Buͤndt⸗ 
„neriſche Zwiftigkeiten betreffend, im Brachmonat 
„ 1764. in 4to. 24 Seiten.“ Behauptet gleichfalls die 
Nothrbendigkeit und Gültigkeit des Verbots an die Catholi⸗ 
fche Geiftlichkeit im Beltlin, liegende Güter an ſich zu Eaufen, 
und ift wegen den biftorifchen Nachrichten merkwürdig. 


361. „ Patriotifches Echo; oder das wahre In⸗ 
» tereffe des eigenen Braubundnerifchen Vaterlan⸗ 
„ des..... 1764. in 4to. 16 Eeiten. ” Zu Gunften 
der Geiftlichkeit im Veltlin. Von Martin Trepp, ehmals 
Pfarrer zu Pfluͤgen, feitherigen Sindicatur » Prafident, Pos 
deſta zu Morbegno und Commiſſar zu Chiavenne, ein Ori⸗ 
ginal s Geift, der an den Handeln feiner Zeit, beionders 
an denen de8 General Schmids , groffen Antheil hatte, 
Sehr beiffend gegen die Herren von Salis. Ein Gedicht 
mit einer ziemlich beträchtlichen Borrede in Profa. 


362. „ Datriotifches Geſpraͤch 2c. gedrudt im Jahr 
» 1764. in 4to. 66 Seiten; in 3 Abtheilungen. Zwey 
5 


»» Auflagen.” Aus Anlaß der Streitigleit wegen den Be— 
neficien der Catholifchen im Beltlin, find diefe Gefpräche, 
um die Aufmerkfamkeit der Landsmaͤnner zu erweden,. vers 
fertigt worden, und find gegen die Catholiſchen gerichtet. 
Sollen vom Hrn, Uliffes von Salis von Marfchling ſeyn. 
363. „II buon Grigione a Moi cari, e fedeli con. 
„ federati. S. 1. & a. in to. 22 Seiten; auf deutfch 27. 
» in 4to.“ Die Abficht ift, zu zeigen, daß das berüchtigte - 
Edict von 1762, ein Werk des Geſchlechts von Salis fey, 
welches mit fchnellen Scheitten zur Eingelherrfchaft über 
das Veltlin eile. Man ficht aus Diefem, einem folchen Se: 
ſchlecht willkuͤhrlich beygelegten Abſichten, wie wenig der 
Verfaſſer dieſer Schrift ſich der Unpartheylichkeit ruͤhmen 
koͤnne. Doch hat er artige und nuͤtzliche Betrachtungen zur 
Aufnahme der Republiken uͤberhaupt. 
364. „ Anhotazioni dun miglior Griggione al buon 
» Griggione. in Fol. 161 Pag.” | 


365. » Patriotiſche Betrachtungen über den jetzi⸗ 
» gen Zuſtand des Braubündtner: Sands und deſſen 
» Unruhen. ... in Freyſtatt 1764. in 4to. 225” Der 
Vorwurf iſt; 1. Der Streit wegen der Beſitzungen in Todte 
Haͤnde im Veltlin. Hier iſt der Verfaſſer ziemlich gemaͤßiget. 
2. Wegen der Verpachtung des Zolls an Herrn von Salis, 
wo der Verfaſſer ſehr unzufrieden uͤber dieſes anſehnliche 
Geſcchlecht iſt, und zeigen will, daß dieſe Verpachtung dem 
gemeinen Weſen wegen der Geringheit der angebottenen 
Summ nachtheilig ſey, und daß Herr Burgermeiſter Bas 
wier weit ein mehreres angebotten habe, aber nicht zum 
Verhoͤr habe gelangen koͤnnen. Die Schrift hat deſſen 
Sohn Ragut Bawier zum Verfaſſer. 

366. » Memorial. S. J. & a. in gto, 23 Seiten.” Iſt 
bon den Veltlinern, den Bündtnern eingegeben worden y 
und wider das befannte Edict und wider dag Gefchlecht 
von Salis gerichtet. Es beficht aus verſchiedenen Stüden , 
wovon dad neueſte vom ısten April 1764. iſt. — 

a 
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367. » Wahrhafte sErsehlung des Verfabrens 
„ von theils der des loblihen Obern grauen Bunds 
„zu Trunß, bundstäglid) verfamten Sefion , gegen 
» mid) Amman Conradin Veraguth von Thufls , Jub 
„ dato den zyften April — ıoten May A°. 1764. in Fol. 
„» 8 Seiten.” Iſt vom 26ſten May St. vet. A°. 1764. Vers 
guth ward ald ein Mann der dem Heren Landrichter von 
Mont nach dem Leben getrachtet , und als ein Nebel, 
von den Bundsräthen aus dem Freyſtaat verbannt. Hier 
trachtet er feine Unfchuld zu erweifen, weil er aber fo fchimpft 
und ſchmaͤlt, fo verringert dieſes den Nachdruck feiner Vers 
theidigungs = Gründe. | 


368. „ Eftratto del contenuto nel — preſen- 
ꝓtata dal Regimento Griggione de Salis a Lodevoli Co- 
„ muni per giufliifcare la liberta di recrutare concefJali da 
» e[ comuni contro Toppofizioni del Regimento Griggione 
„ di Smid. 4 Seiten inFol. ohne Yahrzahl ; eigentlich 1764. 
„ und auf deutſch in Fol. 4 Seiten.” 


369. „ Widerlegung der von den Staabs⸗ Offi⸗ 
„cierern und Haubtleuten in Zollaͤndiſchen Dienften 
» ſtehenden Bundtner - Regiment Schmid, und ihrem 
„Oberſten eingegebenen zwey Wemorialien. In 
„» einem von den Staabs: Officierern und Zaubtleu⸗ 
„» ten des in Rönigl. Franzoͤſiſchen Dienften ſtehenden 
» Btlindtner - Regiment von Salis eingereichten Mes 
» morial an die ehrfamen Gemeinden gemeiner dreyen 
„Buͤndten enthalten. in Fol. 8 Seiten. ” - Von 18 Offi⸗ 
tierern unterftheieben, Iſt ſehr Eraftig und allerdings übers 
zeugend. 00 u 2 u 2 Zr 
370% „» Schreiben verfchiedener Particularen an 
» die E. Bemeinden. ( 1764.) in Fol. 3 Seiten.” Dan 
wollte fie als Proteftanten aus dem Veltlin vertreiben, fie 
zeigen aber, daß der geheime Artikel des Capitulats von 
1762. ſo 1764. erfelget iſt J ie ROHR dort en ihren 
Guͤtern au bleiben. | 





371 „ Memorialan Ihro Weisheiten die Herren 
» Häubter. in Fol. 3 Seiten. Vom Herrn Uliffes von 
» Galis, d. d. Chur den May ı764.” Betrift die aus 
Anlaß eines vom Regiment von Salis gebrauchten Siegeld 
entflandene Unruhen, weil in demfelben das Wapen aller 
drey Bünde ſteht. | 
372: „ Ein Schreiben an die gefamte Kepublif 
5 Rhätien von den Officierern des Bundtnerifchen 
» KRegiments in den Dienften J. 9. 97. der Herren Be: 
» neral- Staaten. d. d. Chur den 29. May — 9. Jun. 
» 1764. inFol. 4 Seiten.” Sind Befchiwerden über die 
dem Bundtner- Regiment in Anfehung der Werbungen in 
ihrem Vateriande zugeftandene Vortheile. 


373. » VDorfchrift des Schulmeifters, (von Pod, 
» Baptifta von Salis) in den Patriotifihen Geſpraͤ⸗ 
» hen 1764. in 4to. 40 Seiten.” | 
374 5Durchſtrich der Vorfchrift des Schulmei⸗ 
» flers in den Patriotifchen Befprächen. 1764. 4 ©. 
9 in Fol.” 
375. » Memorial des Heren Oberſt Schmids. in 
»» Fol. 3 Seiten.” Beteift die gleiche Werbungen. 

376. „ Schreiben des Schulmeifters in den patrios 
» tifchen Befprachen an den Ducchftreicher feiner Vor⸗ 
» ſſchrift; Chur den zgiten Zerbſtmonat 1764. in 4to. 
„» 4 Seiten, von Baptiſta von Salis, geivefenen Podes 
3» flat zu Morbegno,. 

377. „Entwurf einicher alten Inßrumenten, aus au. 
„ thentifchen Manuftripten von einem getreuen Patrioten 
„ in Druck verfertiget, zum frommen des gemeinen Wefen 
»„ der drey Pündten, um jeden Landsmann vorzuzeigen, 
„» wie unfere preifwürdigfle Voreltern die Regierungsform 
„» eingerichtet hatten. 1764. in 4to.” 


‘+ 378. „ Lettres crites de la montagne par J. J. Rouſ- 
9 ſeau, en deux parties. Amſterdam, eigentlich Liege 1764. 
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„ in ızmo. 368 Seiten. Ebendaſelbſt im gleichen Fahr * Ru 
.» eine andere Ausgabe mit des Rouffeau Bildnis. Geneve 
» 1780. ij 850. 448 Seiten. Ins deutſche uͤberſezt in“ 
‘„» Rouffeaws philofoph. Werke. Reval und Leipzig 1782. 
„» in 8vo. T. IV. und V.” Als Rouffeau feinen Emile und 
‚Contraäi focial herausgab, fo wurden dieſe Bücher vom 
Kath zu Genf verbotten, und Rouffeau zur Erfcheinung 
aufgefordert, damit er könne verhört und zur mehreren 
Strafe gegogen werden. Rouffeau, über dieſes Berfahren 
erbittert , begab fich feines zu Genf habenden Burgerrechte. 
“ Er Hatte aber fehr viel Freunde zu Genf, die fich feiner 
annahmen, welches zu vielen Unruhen Anlaß gab. Die 
wider den Rouffeau wegen feiner Religion angebrachte Kla⸗ 
gen, und die Verwerfung der zu feinen Gunften gemachten 
Borftellungen, brachten ihn ſehr auf. Er verfertigte dieſes 
Werk, worinn er feine Religion vertheidigt, die anſtoͤßigen 

Ausdrücke im Zmile zu mildern fucht, und die Lettres derites 
de la Campagne, in allen ihren Theilen, mit dem ihm gewohnte 
ten Feuer und ſchoͤnen Eernhaften Schreibart widerlegt. Ich 
will und kann mich nicht in die genauere Unterfüchung der 
‚Sätze und Schlüffe des Verfaſſers einlaffen, fo wenig als 
feine bittere und nicht überlegte Ausdrüce von einem unpar⸗ 
thepifchen Lefer werden gebilliget werden , fo wenig kann 
‚man alles gut heiffen was gegen den Rouffeau nicht nur in 
feinem Baterland, fondern von Ständen denen er nicht une 
tergeben war , ift verfüget worden. Diefe Briefe wurden 
vom Kath zu Genf nicht verbotten , fondern verachtet. 
- Richt aller Orten gefchah das gleiche. Die Declaration des 
Raths zu Genf wegen diefem Buch, und der daher entflans 
Denen Unruhen, kann man im Journal Helvet. 1765. Fevrier 
160 - 166, wie auch in vielen Zeitungen lefen. Sie ift vom 
z2ten Hornung 1765. Auch habe ich irgendswo aelefen, 
Died Buch fey von der fpanifchen Inquifition den zoften Jul. 
1767. verbotten worden. 

Siebe eben dieſes Journal 1765. Janvier 64-85. 

wo fich eine fehr ungezogene und grobe Beurtheilung dieſes 
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Werks findet‘, die allerdings alle nur immer mögliche Verach⸗ 
tung verdient. Goͤttingiſche gel. Anzeigen. 1765. 307s 
310. auch nicht feinen Gunſten. Journal Sncucloped. 
1765. T. II. P. III. 3-20. T. III. P. I. 15-30. Neue kri⸗ 
tiſche Nachrichten. Greifswalde 1765. 105 - 107. Journ. 
des Sgav. edit. d’Hol. 1764, Novembre 282-286, Berlis 
ner Magazin III. 543. 544. Regenfpurg. wöcheniliche 
Vachr. 1765. 166. 1766. 30. Monthly revieco. 1764. II. 
488-501. $Erlang. Beytr. 1765. 191. 192. Jena gel. 
Beit. 1765. 4423.. 


379. Reponſe aux lettres ecrites de la Campagne £gc, 
» in gvo, 316 Seiten.” Eine fehr beträchtliche, Die Rechte 
der Bürgerfchaft aus den Gefegen und der Gefchichtöfunde 
erläuternde Schrift. Der. VBerfaffer unterfucht folgende 
Saͤtze, die ich um die waltende —— deutlicher zu 
machen, hier anfuͤhren will. 


1. Ob das vom Rath zu Genf wider ihren Buͤrger den 
beruͤhmten Kouſſeau und deſſen zwey Bücher Emile 
und Ze Controci focial ergangene Urtheil, rechtsguͤltig 
und geſezmaͤßig ergangen? Hier wird zugleich von der 
Befuͤgſame, Vorſtellungen uͤber Geſchaͤfte zu machen, 
ſo entweder noch vor den Tribunalien walten, oder 
daſelbſt ſchon ſind beurtheilt worden, geredet; dieſer 
Theil wird ſehr buͤndig ausgefuͤhrt. Etwas weniger 

gruͤndlich wird das Verfahren des Raths gegen den 
Rouſſeau und ſeine Buͤcher angegriffen, und es ſcheint 

allerdings, daß das Intereſſe der Religion einen Schritt 
von feiten des Magiftrats erfordert habe, der kraͤftig 
genng ſey, dem Uebel zu flcuren, wenn fchon die Ge⸗ 
fege nicht auf das allergenaueite dabey wären beobach⸗ 

tet worden. Die Geiſtlichkeit ſchwieg zu des Rouffeau 
Lehrfägen; es war-alfo am Magifirat, entweder der 
Geiftlichkeit zu Befehlen diefe Lehrſaͤtze zu unterfuchen, 

"oder wenn fchleunige Vorkehren noͤthig waren, wie hier, 

ſolche ſelbſt zu thum Konſſeau konnte vorgeladen wer⸗ 


on 
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den’, zus antworten. Sein Name, fo auf den Titeln 


der Bücher fand, feste ihn in einen flarken Verdacht, 


D 


Werfaſſer derfelben zu feyn. Er Eonnte erfcheinen, er 
konnte behaupten er fey nicht der Verfaſſer, und es 


war alddenn an feinen Anklägern das Gegentheil zu 


erweiſen; doch ift nicht zu Jäugnen, daß man in des 


Rouffeau Fall die Geſetze forgfältiger hätte erdauren, 
und mit mehrerer Richtigkeit befolgen können, 


2. Ob ‚jemand von -richterlichen Amts wegen zu Genf 


£önne feftgefezt werden, ohne daß er zuerſt vor einem der 


- Sindics fey befcheiden und befragt worden , einige Falle 
ausgenommen? Hier ift es eine Frage, ob es der Mo⸗ 


ralität und dem natürlichen Recht gemäs fey, fich nach 


dem Begehren der Bürgerfchaft der Gefahr auszufegen, 


fehr fchuldige Berfonen ungeftraft entrinnen zu laffen, 


Da.gegenfeitig nichts als eine 24 flündige unfchuldige 


Gefangenfchaft entſtehen kann. Diereflexions d’un Ci- 
toyen fur le fecond chef des reprefentations, beweiſen 


die Unbequemlichkeiten fo aus dieſen allzuſehr einge 


ſchraͤnkten Geſetzen entſtehen Eönnen. Doch kann man 
auch nicht läugnen, daß auf der andern Seite gleich» 
falls fich viele Unbequemlichkeiten- zeigen, und es vers 
diente allerdings diefer Theil der Geſetze eine genaue 
Erläuterung. 


3. Bon dem Vorrecht der Sindics, und wer, wenn keiner 


unter ihnen den Tribunalien beywohnen kann, den Vor⸗ 


„fi in denſelben haben ſolle? Dieſer Artickel ſcheint mir 


am wenigſten erlaͤutert zu ſeyn, denn die Folgen, wenn 


man dem Syſtem des Verfaſſers folgte, find allzube⸗ 


deſnklich, zudem kann dieſer Fall nur ſelten wiederfahren. 
4. Ob dem Kath zu Genf das Recht zuſtehe/ die Bord 


ſtellungen der Bürgerfchaft zu verwerfen oder uͤltig zu 
erkennen? Wenn ſchon die Gefege- ſich hieruͤber nicht 
deutlich genug erklärt haben, fo Leuchtet doch jeder⸗ 
mann ein, daß wenn der Rath die Vorſtellungen ver. 
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werfen koͤnnte, ſolchenfalls das groͤſte Kleinod der 
Buͤrgerſchaft wegfiel, und die Vorſtellungen unnuͤtz wuͤr⸗ 
den. Ein Tribunal das angeklagt iſt, gefehlt zu haben, 
kann unmoͤglich der Richter ſeyn, ob die Klage gegruͤn⸗ 
det ſey oder nicht, und niemand als der Geſezgeber kann 
die Geſetze auslegen. Auch dieſer Theil der Genferi⸗ 
ſchen Geſetze bedarf einer Erlaͤuterung. 


5. Wegen der Einfuhr des fremden Weins. Dieſer Ar⸗ 
tikel ift befeitiget. Dieſe ganze Schrift verraͤth einen 
Mann der eine genaue Kenntnis der Gefchichte und 
der Gefetze feines Vaterlands hat, der die Freyheiten 
des Volks zu unterflüßen liebt, und der fich dem natürs 
lichen Trieb der weniger zahlreichen Tribunalien ihre 
Macht ausdehnen zu wollen, muthig widerſezt. Hin 
und wieder hätte er feine Worte mäßigen follen, indem 
er ſehr oft die den Masgiftraten fchuldige Achtung gaͤnz⸗ 
lich beyſeits fest. 

380. „ Addition d la reponfe aux lettres ecrites de 

3; la Campagne. in 8vo. 30 Seiten.” Hat auch den Titel: 

Examen analytique du droit negatif, und widerlegt die 

au fb dem Kath das Recht die Vorſtellungen der 
Buͤrgerſchaft zu verwerfen, beylegen wi. 

©. Journal des Scav. ed. d’Holl. 1765. Mars. II, 275-279. 


4 381. „ ZLettres Populaires ou Ton examine la reponfe 
„ aux lettres dcrites de la Campagne, in gvo. 4 Parties fo 
„ jufamen 350 Seiten und so Briefe ausmachen, jeder aber 
„einen neuen faſt gleichlautenden Titel hat, und alle in 
„ einer gleichlautenden Seitenzahl fortlaufen. ” Da ich 
eben angezeigt worinn die Streitigkeiten beftehen, fo mag 
ic) fie hier nicht wiederholen. tan beitreitet mit fehr uns 

‚ gleichen Erfolg die Reponfe aux lettres dcrites de la Cam- 
Pagne ,, und fährt fort auf alle mögliche Weife, durch Ges 
fee , Uebungen, Staats -Intereffe, und Spitfindigkeiten, 
bie Schritte des Magiftrats zu vertheidigen, denn alles 
geſchieht bey weitem nicht mit gleicher Gründlichkeit. Hert 


Pro- 
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Procureur general Tronchin, iſt Berfaffer biefer und 0 
folgenden Schrift. 

©. Bött. gel. Anz. 1765. 456 480. 694-696, Berliner Ma⸗ 

gagzin III. 545. 

382. „ Suite des lettres populaires, oi Fon eclaircit * 
„» divers faits repandus duns la reponſe aux lettres ecrites 
» de la Campagne, in 8vo. 78 Seiten.” Da der Verfaffer 
der Reponfe dem Magiſtrat verichiedene Miftritte vorgewors 
fen hatte, fo wird diefer hier vertheidigt, verfchiedene Ans 
Tagen verneinet, andere widerlegt, einige völlig mit Stils 
ſchweigen übergangen. 

S. Bött. gel. Anz. 1766. 314. 315. 


383. » A Tauteur de Texamen analytique du droit 
» Negatif. ı Seite. ingvo.” Hier wird ein ©. 21. |, 13. 
und 14. enthaltener Schluß des Verfaſſers de /examen Ana. 
Ba ind Lächerliche gezogen. 


384. » Genufiexion. in 8vo. 12 Seiten.” Iſt eine + 
von den häufigen Schriften welche im Fahr 1764. daß 
Publicum zu Genf wegen der Gewalt des Confiftorüi, theild 4 
beluſtigten, theils ärgerten. 


385. » Zettre a Mr. Covelle le fils Citoyen. 24 ©, + 
5, in ı2mo.” Betrift Die Frage wegen dem Niederfnien 
vor Ehegericht in Fornicationsfällen. Heftig ‘gegen diefe 
Forderung. Faͤngt an if parait Monfieur, Ss unterm Sm 
men la lettre bleue bekannt. 

386. „ Lettre au Sr. Covele. in 4to. 7 &eiten.” + 
Bchaupset die Pfarrer auf der Landfchaft feyen auch Mits 
glieder des Ehegerichts in der Stadt. (Faͤngt an defids 
vous, ) 

387. » Lettre a Mr, Covelle, le fils, Citoyen Par + 
» Zauteur de la lettre bleue. in gvo. 10 Seiten.” Gegen 
die lettre au Sr. Covelle. Iſt unterm Nahmen la lettre 
Blanche befannt. Faͤngt an: Monſieur, je viens de lire. 


Bibl. d. Schweizerg. vi. Th. H 


+ 
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388. „ Obfervations fur quelques ecrits publäds d Poc- 
„ cafon de Tafaire du Sr. Covele. Premiere: partie, 
2» Concernant la recufation des Minifires de la Campagne. 
» 35 Seiten. in ızmo. Seconde partie concernant la Ge. 
„ nufexion. 61 Seiten. inızmo.” Scheinen vom Procu- 
reur general Hrn. Tronchin , gefchrieben zu ſeyn, und find, 
wie alle andere Schriften dieſes Herren, gründlich; aber 
wider die Anfprüche der Bürgerfchaft geſchrieben. 

389. „ La veritd, ou repliques de Tauteur de la Ge- 
p nuflexion, Aletopolis Juin 1764. in kl. gvo. 39 Seiten.” 
Gegen die Ohferv. fur quelques ecrits publies d Toccafon 
de Paffaire du Sr. Covele. Halb im Scherz halb im Ernft, 
fagt der Verfaffer bittere Wahrheiten. 

390. „ Annotation. in fl. 8. 3 Seiten.” Regiſter 
und Errata über die zwey Schriften : Genuflexion und la 
verite, Scheint fatyrifch zu fegn. 

391. Lettre de Catherine F. . .., en reponfe aux 
„, courtes reflexions, de lafervante de Mr. B,...., 
„» Bedeau d’une Academie, in 8vo. 8 Geiten.” Eine 
Plaifanterie, den Streit wegen dem Niederfnien betreffend. 


392. „ Deux Difcours fur Tefprit de parti, pronon- 
» cespar Mr. Tronchin, Procureur general, dans laffem- 
» blee du Confeil des Deux Cent de la Republique de 
»» Geneve, d Neufchatel 1764. in 12mo. 48 Seiten. Steht 
» auch aber fchlechter im Journal Helvetique. 1764. Avril 
33 405 448. Auf deutfch von Jacob Wegelin überfeit, 
» und mit Anmerkungen begleitet. Lindau 1762. in gvo. 
> Auch im erften Band der gefammelten patriotifchen 
» Reden. Chur 1770. in 8vo: ©. 1-56.” Die erſte Rede 
ift vom Fahr 1762. und die zweyte vom Jahr 1764. Sie 
find der Feder dieſes berühmten Mannes würdig , aber fie 
entdecken fchon feine Denkungsart , die nachher fo viel Uns 
ruhen verurfachet hat. Warum nennt er den groffen Rath. 
der 200. Souverains Seigneurs, da diefer Titel doch niemand 
als dem Confeil general zufommt ? | 


—; 11$ 
G. Zeu Lex. XIX, 20. Meuſel gelchetes Deutſchland. 

Bött. gel. Anz. 1764. 878. 879. Seeymüthige Yacht. 

1761. 903. Woch. Anz. von Zurich 1765. 468 - 469. 

393. „ Lettre d’un Citoyen d un Citoyen fur la pre + 

„ tention des Miniftres de la Campagne, d’etre Juges Con- 
» Aftoriaux des Citoyens, refidens en Ville, Neufchatel. in 
v ı2mo, 184 Seiten.” Sind eigentlich drey Briefe; der 
erſte unterfucht die Geſetze auf weiche fich die Geiftlichen 
ſtuͤtzen; der zweyte die bisherige Uebung z der Dritte die 
Convenance, oder was dißorts rathſam fey. Alle drey find 
gegen die Anfprüche der Geifllichen auf dem Lande, und. 
widerlegen die Obfervations.. Sie ſchinen allerdings ent⸗ 
ſcheidend zu ſeyn. 


394. „ Courtes reflexions adrefjees d Tauteur des + 
» trois lettres d’un Citoyen d un Citoyen. Lyon 1764. it 
3» 8vo. 31 Seiten.” Möchte gar zu gern Die vorige Schrift 
lächerlich machen. 

395. „ Reponft aux trois lettres dun Citoyen d un + 
3», Citoyen, für la pretention des Miniftres de la Campagne, 
» detre Juges Confiftoriaux des Citoyens refidents en Ville, 
3 in 8vo, 93 Seiten. ” Iſt zu Gunften der Prediger auf 
dem Land, und beweifet mit einem bäuflg eingemifchten 
fatyrifchen Salz, und vieler Gründlichkeit, die Befügfame 
der Geiftlichkeit auf dem Land, Confiftorial - Richter der 
in der Stadt wohnenden ae zu ſeyn. Vielleicht ifl 
Here Vernes Verfaſſer. 

496. „ Sqlution generale, ou lettres d Monfieur Co« J8 fe + 
» delle le fils, Citoyen de Geneve, pour fervir de reponfe 
» aux obfervations &c. Laufanne 1765. in 8vo. 192 ©.” 
Sind 7. Briefe. Betrift hauptfächlich die Streitigkeiten 
über die Genuflexion, la force des ufages &c. Hat fehr 
viel leere Worte. Rari nantes in gurgite vaſto. 


397. „ Nouvelles Confiderations für la force des ufa- + 
» Bes EI für lagenuflexion. Par l’auteur des ohfervations. 
„ in svo. 2 Ahſchnitte, Der erſte 94 ©. der zweyte 24 ©.” 
H 2 


- 


116 — 


Iſt gegen die Solution generale und die lettres d’un Ci. 
toyen d un autre gerichtet, und flreitet vollig wider bie 
von den Citoyens & Bourgeois Reprefentans angenommene 
Grundfäge. Sind vom damaligen Profeffor und ſeitherigen 
Sindic Turrettin. 

©, Lettre du 9. May 19782. 18. 


398. „ Urbi €$ Orbi, oder des P. Meinradi Mei- 
„» chelbeck — Rede und Antwort vor der ganzen Welt, 
» auf unmaßlichen — Befehl des — Reichs-Sofratbe. 
„ 1764. 128 Sale Eine fehr wichtige aber heftige 
Schrift. | 2 | 

399. „ Winfelzuge, die Conftanz und deffen Sel- 
„ fershelfer in der befanten Reichenauer Streitfache 
» Zu Ausführung des unter ihnen gemeinſam abge: 
„redeten und feft befchloffen geweſenen Siftems, 
„> zur Bevortlung und gefuchter gaͤnzlicher Abftiftung 
>. Diefes uralten Immediat - Stifts, feit dem Jahr 1747. 
„, aller Orten Fünitlich anzubringen gewußt. 1764. in 
— ‚Fol, ı2, Geiten. ” 


400, „ Thränende Seufzer — des Conpents Zu 


Br Reichenau — 1734. in Fol. 216 Seiten mit Urkunden.” 


Er fehr wichtig, aber fehr heftig, und betrift groffentheile 
die borgegangene Expulfion. 


— 401. „ Alemoire en faveur de P Abbaye — de 


Reichenau, fondee par Charles Martel, Roi de France, 


— confſirmée par fes fuccefJeurs. in Fol. 20 Seiten, und 
59 55 Seiten Urkunden.“ Der P. Meichelbeck ruft die 
— Huͤlfe des Koͤnigs wen Frankreich in dieſer Schrift an, 
*. umd begleitet fie mit wichtigen run) wovon u2r ne 


don 1764. iſt. 
402, Declarution du Roi de France contre le Can» 

„ ton de Schwyz. 1765.” | ”” 

. 403. „ Allegazione di Andrea Tontoli per il Caval 

» Don Carlo Floriano Yauch, Brigadiere e Colonello pro- 
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» prietario del Regimento di ſuo nome.Napoli. 1765. in 
» 410.” Betrift den zıften Artickel der Capitulation dieſes 
Regimente. Kraft: deifelben ward ein Reglement wegen, 
der innern Öfonomifchen Einrichtung des Regiments errichtet, 
welches der Stand Uri fich weigerte, gut zu heiffen. 

©. Bibl. Firmiana, Vol. II. 284. 7 

404 » Rede an die Herren Sandleute von Blas 
„rus, gehalten den ıften Way 1765. von einer an⸗ 
» fehnlichen Geſellſchaft im Yaubt - Sieden Glarus. 
> Blarus. 24 Seiten. in gvo. Schafhaufen. in 4to. 
„12 Seiten. ” Aus Anlaß der geſuchten Werbung: fir 
zwey Corp. in Frankreich, und zu deren Gunften ; uͤnge⸗ 
mein kräftig wider die Damaligen Unruhen. 

405. „ Offervazioni,, che ſi prefentano agli eccelſ 
» ‚Communita confderer/i ferianıente fopra del Memoriale 
»».ayanfatafı. dalli,Joftenitori dell Articolo ‚fegreto che fu 
„, Jofiritto da numerofaq..Recluta di, Perfona, tra le quali 
» A. contano anche alcuni Efteri del eccelfa noftra Repu- 
;» blica Griggiona,, 1765..in 8vo. 28 Seiten.” Anti⸗Saliſch. 
406. „ Memorial ohne Unterfdrifft , Orth und 
.» Jahr. ” Betrift die Wichtigkeit des Venetianifchen 
Buͤndnus, und hat ıı Seiten in gro. ‚Hinten ift ein Blatt 
angehängt mit Not. ubllit. a. und b. ımd folgender Unter: 
ſchrift; Geben den 5 Decemb. 1765. Land» Ammann und 
Gemeinden Ob⸗Valtaßna, Steinsberger-Gerichts. Wolff 
gang Raſcher, als Bevollmaͤchtigter und dahin Befehlneter 
der Ehrſamen Gemeinden Jutz, Campogaſco und St. Mau⸗ 
rizio, laut vorgewieſenen Mandato, und weiter unten eine 
Entſchuldigung wegen eintge Obmiſſiones; unterſchrieben: 
Beſchehen in Chur den 4, Dec. 1765. Wolffgang Raſcher. 
1 S. | 27T ae 
40%. „ Expojition de la matiere des empriſonnemens. 
2 1765. in gva. ı3 Seiten. ” Vertheidigt die Billichkeit 
der Vorſtellungen der Bürgerfchaft, in Anfchung der Gefan⸗ 
gennehmungen, | | 

23:0. 
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+ 408. „ Lettre für la matiere des emprifonnemens. 
„ in gvo. 15 Seiten, und eine andere Auflage die nur 11S. 
„ in gvo. hält.” Iſt zu Gunften der Anfprüche des Volks; 


es 409. Les reprefentations de 1703. & 1765. envifa- 
» gees fous leur vrai point de vue, in 8vo. 14 Seiten.” 
Schr zu Gunften des Volks — und wohl gefchrieben. 


410. , Obfervations für le Chef des reprefentationg 
„» de lannee 1763. concernant les emprifonnemens. in 8vo. 
»> 63 Seiten.“ Gegen die Reponfe aux lettres ecrites de 
la Campagne. Betrift aber lediglich den Articdel von den 
Gefangennehmungen, und will beweifen, daß die dißoͤrtigen 
Vorſtellungen ded Volks ungegründet ſeyen. Iſt vom ıflen 
Hornung 1765. 


+ 411. .„ Reprdfentations des Citoyens £$ Bourgeois d 
„» Mejfieurs les Sindics, remife le jeudi 7. Fevrier 1763: 
„» par la generalitd des Citoyens & Bourgeois. in 8vo: 
» 7 Seiten, und im Journ, des: Scav. edit. d’Hollande: 
3») 1765. Mars 276-279. Sie beharren ſtets auf den Schluͤſ⸗ 
fen der Borftellungen von 1763. find aber, wie gleich wird 
gezeigt werden , abgewielen worden. 

ı. Reprefentation des Citoyens €$ Bourgeois, reift i 
Meſſieurs les Sindics le J. Fevrier 1765. 

2. Extrait des regiftres du Confeil du ı3 Fevrier 1765, 
approuve au Magnifique Confeil des CC, les 18. & 20. 
Fevrier 1765. 

3. Estrait des regiftres du Confeil, du 16. Avril 1765. 
in 8vo. 32 Seiten. Diele Vorftellungen betreffen noch 
ſtets den Roufeau, die Gefangennebmungen , den 
—- und die Vorrechte der Sindics , die Einfuhr dep 
fremden Weine u. ſ. f. Der Rath zu Genf fchlägt aber ' 
in feiner Beantivortung vom ısten April, alle diefe 
angebrachte Beſchwerden und begehrte Verbeſſerum 
gen, and, 


J 
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412. » Queftions populaires. in gvo. 3 Seiten.” Will 
beweifen, daß unter dem Rahmen la Seigneurie, nur die: 
4 Sindics verfianden feyen. 


413. „ Reflexions d’un Citoyen für le fecond Chef 
„» de la reprefentation remife a Mefieurs les Sindics le 
» 7. Fevrier 1765. par un tres grand nombre de Citoyens 
3» &9 Bourgeois. in gvo. 16 Seiten.” Betrift die Gefans 
gennehmungen, und will viel Unbequemlichkeiten und fchlime 
Folgen erweifen, wenn man den Vorſtellungen der Bürger, 
fchaft über diefen Punkt Gehör arben würde, Diefes ift viel 
gründlicher , ald was man in anderen Schriften durch die 
Einrichtung der Gefeße entfcheiden zu feyn glaubt." Man 
hat noch einen Anhang zu diefer Schrift auf 3 Seiten, der 
noch einige übele Folgen nachholt, fo aus der Gewährung 
Der Reprefentationen, ſo biel ſi e dieſen Punkt betreffen, ents 
Neben könnten. Ä j 


414. „ Declaration de Nos.Magnifiques & tres hono- 

„ res Seigheurs Sindics &$ Confeil. in gvo. » Seiten.” Iſt 
vom ı2ten Hornung 1765: War eine Folge bed Entichluffes 
fo der Rath genommen hatte ‚: feine Ehrenſtellen nicderzules 
gen, welchen aber die Bürgerfchaft durch einen ſchr — 
Schritt vorkam. 
415. „ Lettre & Remarques d’un — ‘für la de. 
„ claration . . . du 12. Fevrier 1765: in gvo.7 ©.” 
Eine fehr giftige und der Achtung die man gegen. einen 
jeden Magiſtrat haben fol‘, ſchnur ſtraks widerſtreitende 

Schrift. 
416. , Sentiment des Juris-Conſultes. in gvo. 86.” + 
Betrift Die gleiche Declaration vom ızten Hornung 1765. 
und iſt unterfchricben Berne 18. Fevrier 1765. Etwas zu 
Gunſten des Rathe. 
| 419%. „ Extrait des regiflres du Conftil, du 25. Fevr. 
9 1765. ingvo. 3 Seiten.” Erläuterung der Verordnung 
wegen den fremden Weinen. Die Verlängerung der Auf⸗ 
lage ward vom Confeil general abgefchlagen. 

2% 
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+ 418 „ Sentimens des Citoyens. in 8. 8 Seiten. ” 
Scheint eine aufruͤhreriſche Schrift zu feyn, denn fie ward. 
ſowohl vom Magiſtrat ald vom Volk verabſcheuet, und 
zum Feuer verdammt. Sie mißhandelt den A aus 

aͤuſſerſte. 

SG. Rep. aux lettres Ecrites de la Campagne 316, — Encyelo- 
ped. 1765. T. II. P. II. 147. 148. T. III. P. I. 195 - 136. 
Freye Nachr. aus dem Reich der Wiſſenſchaften und 
der freyen Ruͤnſte 1765. O%ob. 4. 163. Im Mercure de 
France 1765: Juillet-I. 6- 21. fliehen verfchtebene Bricfe 
des Rouſſeau und: des Fernes ber diefe Schrift und andere 
Zwiſtigkeiten zmifchen ihnen. Roufeau flagtden Vernes an, 
er habe diefe Schrift verfertiat, Vernes aber: vertheidigt 
fih dawider. Berliniſch. Magazin. TIL 544. 545. Alton. 
gel. Merc, 1765. 173. | 


' 


-419. „ Le Prefernetif,. ‚a Berne. — 12. Alars 1765. 
» in 8vo.“ Stark und giftig gegen ben Roufleau. . 

420. „ Lettre a Täuteur de la Gazette d’ Amfterdam. 
„ in gvo. ı4 Seiten.” Noch eine andere Ausgabe auch von 
14 Seiten in gvo. wovon die lezte Seite nur 4 Linien hat, 
wie die erſtere 12. fonft. find fie gleich.. Vom ızten Merz 

1765. Gegen die Reponfe aux lettres ecrites de la Cam. 
pagne, die in diefer Zeitung als ein fehr gemaͤßigtes und 
von der ganzen Bürgerschaft genchmigted Wert angekimdigt 
wurde. Iſt ſehr hitzig geſchrieben. ee 

421%: „ Les Princes manques. Lettre d’un Citoyen 
» @d J. J. Rouffeau, du 29. Mars 1766. ingvo. 15.6.” 
Eine heftige Schrift gegen den Hrn. Proc. general: Tron- 
chin und andere Partilularem Der Avocat de Lorme, der 
jüngere, fol der Verfaſſer ſeyn; ward von den Repreſen⸗ 
tanten ſelbſt alſobald unterdrückt, und ift aͤuſſerſt felten. 

— 422. „ Conditions &$ adftridlions.quexige Edit pour 
3» les Cas d’emprifonnemens d’Ofice für des fufpicions. 
in 8vo. 296.” Scheint von Abraham Gedeon Binet u 
feyn , deſſen den 3often Mer; 1965. dem Procureur general 
eingegebene Vorſtellungen auch angehenkt find. Es .fcheint 
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Binet fey perfönlich intereflirt ; denn er vedet noch ſehr viel 
son der Schadloshaltung für die umfchuldig feftgefegten 
Derfonen. 
S. von ihm viel feltfames in — Hif. de Geneve. VI. P. II. 
156⸗ 169. 


A Re Dialogues entre un Citoyen de Geneve &P un =) 
3, Etranger. „A. Geneve en Mars.1765. in 8vo. 21 Seiten.” 
Iſt völlig zu Gunfien des Raths und fehr- verführerifch ‚ges 
ſchrieben. Der Bürger redet wie ein n unwiſſender und der 
Fremde wie ein Fremder. 


424. „ Lettre.d’un Citoyen a Jean Jacques Roufeau, + 
„in gvo. 13 Seiten.” Vom Merz 1765. Hat wenig zu 
bedeuten, und ift ſehr hisig gegen den Herrn Tronchin: und 
deſſen Parthey, Soll das gleiche mit obigen Princes man- 
ques feyn. ER | 
0426. „ Dialogues de Village, entre Monfeur le Cha + 
„ telain, Monf:eur Baufin de Nion, Mr. Caille, Maitre 
„ decole, Madle. Drion, repaffeufe, Maitre Pierre Fermier. 

„ in gvo. 40 Geiten. ” Eine heftige Satyre wider den 
Hrn. Vernes und deffen Streitigkeiten mit- Rouffeau, befons 
ders über die vom Hrn. Vernes herausgegebene Briefe. 
426. '„ Lettres d’un Jeolitgire, avec un fupplement en = 
» forme de Dialogues. De Imprimerie du Solitaire, € 
„fe debite a Karouge. in gvo. 31 Seiten.” ine andere 
Ausgabe hat dag Supplement nicht. In der Vorrede ſteht 
der erſte Brief eines Solitaire, fey den gten April 1765 zu Genf 
erfchienen ; den zoten aber vom. Magiftrat zum Feuern ver⸗ 
dammt worden. Die,folgenden Briefe vertheidigen den erften. 
Die ganze Schrift ift zwar giftig, Au fein genug ge 
fchrieben , um jemand zu verführen. : 

"427%. „,; Reponfe de P Auteur de 1a Gazette PAmfer: -} 
»: dam, ala kttre: —— lui:fut adreffeede 13. Mars 1765. 
5. 860. 7 Seiten.” Iſt vom zoften April 1765. Iſt 
fehr trocken, und weiſet die Säße des un. * as 
vom ızten Merz kurz ab, — 
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+ 428. „ Pifons d’Elias le vouant. ih $vo. 14 Seiten.” 
Iſt eine lächerlich eingekleidete Wertheidigung des Rouffeau, 
und der Demofratie, und unterſchrieben an den 27ſten 
April 1765. 

429. „ Lettre au folitaire. Avril 1765. in gvo. 8 ©.” 
Trachtet die Falfchheit der Saͤtze, durch welche dag droit 
negatif in dem lettres ecrites de la Campagne , dem Kleinen 
Rath zugelegt wird , zu beweifen, und die fchredlichen Fols 
gen gu zeigen, Die daraus entfichen werden. 

+ 430. „ La verite, ode d Mr. de Voltaire, Juivie 
» Tune Differtation hiflorique & critique fur le gouver- 
„» nement de Geneve &S fes revolutions. A Londres 1765. 
% in 83v0. 159 Seiten mit der Vorrede.“ Der Verfaffer 
dieſer Schrift trachtet durch Die Gefchichte zu ermweifen ;. 
wie der Rath zu Genf von Zeit zu Zeit das Anfehen und 
bie Macht des Volks, als des Souverains dieſes Freyſtaats, 

untergraben und vernichtet habe, und wie er in den jetzigen 
Haͤndein durch das anfprechende Droit negatif, fich felbft Mei⸗ 

ſter vom Staat und von den Geſetzen zu machen ſuche. Iſt 
aber wohl alles wahr, was der Verfaffer, um feinen Saß 
zu bemeifen, fagt? Webrigens ift die Schrift ziemlich heftig, 
und mit fcharfen Ausdruͤcken angefüullt, welche auch nebft 
der Abſicht derſelben, dieſem Werk die Verdammung zum 

Feuer moͤgen zugezogen haben. 

S. Goͤtting. gel. Anz. 1766. ss. 56. Journ. — 1766. 

. T.IL P. I. 128. 129. Erlang. Beytr. 1766. 461. 462. 


4.431. 5» Lettre de Mr. D. R.d un Citoyen de Geneve. 
ↄ in gto. 8 Seiten.” Won Zyon den ıoten May 1765. 
VertHeidigt die Verurtheilung des Zmile des Rouffeau , 
wenn es nicht etwan eine Satyre wider diefe Verurtheilung 
ſeyn ſoll. Ueberhaupt hat die Schrift wenig zu bedeuten. 

: 432. 9 Reprefentation a Mr. le Sindic de la garde, 
„, remife le 29. Juillet 1765. in 8vo. 8 Seiten.” Betrift 
den Fall, da die Soldaten der Stabtwacht zu Genf ges 
“Braucht wurden, um einen Weidling (Bateau) zu befichtigen, 
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in welchem man gewiſſe Fifche, Deren Fang verbotten war, 
anzutreffen glaubte. Der Rath in feiner dur vom ı3ten 
Miguft 1765. behauptet, gr babe das Recht ſich dieſer Sol 
daten zu Vollziehung der Agehenden Pol y⸗ —— 
zu bedienen. 3 


433. „» Nouveaux Dialogues entre un Citoyende Ge- + 
„ neve £$ um Etranger. Aobt 1765. in gvo. 35 Seiten.” 
Betrift die erſtern Dialogues. Siehe Nro. 423. welche hier 
umftändlich widerlegt werden, gleiches gefchicht auch "im 
Vorbeygang mit den Lettres populaires, L '® 


434 „ Avisaux Citoyens & Bourgeois. in 8vo. 3 ©.” + 
Betrift die Ausſchlieſſung des Herrn J. P.,Trembley von 
der Wahl zum Procureur general. Ein fehr ana 
obſchon nicht gefegwibriged Verfahren. 


43%. „ Keprefentation de Ar. PAvocat J. P. Trem-—+ 
» bley au M. C. des deux Cent, du Vendredy ı5. Novem. 
» bre, jour de la Nomination du Procureur gendral, te" 
„ du Lundi 2. Decembre 1765. füuivie d'une Lettre = 
„ meme d un de fes Concitoyens. in 8vo. 24 Öeiten. ” 
Der Herr Trembley war einer der Bewerber um die Stelle 
eines Procureur general ; der groffe Rath ſchloß ihn nach 
habender Gewalt, dennoch, aber zum faft unerhörten Bey⸗ 
foiel, von der Wahl aus, Dieſes veranlaffete die gegen⸗ 
waͤrtige Beſchwerden. 

436. Diſcours one par- Monfie eur Jaquet, Ca. + 

» pitaine de la Garmifon, au M.C. des deux Cent, du, 

„ Lundi 2. Decembre 1765. in 8vo. 8 Seiten.” Will feine 
Mediation noch Garantie,. fondern. man folle einbeimifche. 
gelinde Mittel ergreifen, . 

437. „ Iradudion d’une lettre de LL. EE de Berne‘ 
= du ıo. Decembre 1765.” - 

438. » Tradudion d’une Ittre de hr. EE, de Zurich: 
„» du 16. Decembre 1765.” *. 


’ 
Ba 


3 440. „le bai Citoyen, ou lettre a Monfeur*** 


6 # 


| 
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„ a Karouge ‚Proche Geneve. 1765. in &vo. ı6 Seiten. ” 
Dieſer Brief ift vom roten Chriſtmonat 1765. Er iſt ein 
erbärmliches Klaͤglied über den jetzigen elenden Zultand der 
Stadt Genf. 


441. „ Eine Anrede des Roͤniglich Franzoͤſiſchen 
»„ Kefident Heren Hennin an den Rath, vom z28ilen 
„Chriſunonqt 1765. in gvo. 4 Seiten. ” u zur 
Einigkeit und zum Frieden. 


4 442. » Precis impartial de nos Divifons. Decembre 


» 1765. in-8vo.8 ©.” Gehr kurz und wenig bedeutend. 


+4» Le Droit negatif. in ı2mo. 36 &eiten. ” 


Diefe tebhaft gefchriebene Schrift beweiſet fehr gründlich, 
wie alle Gewalt und alle Geſetze in der Willkuͤhr deffen feyn 
würden , der das droit negatif ausüben könne. Iſt 1765. 
herausgegeben worden. | | 


+ .444 » Reponfes aux Jettres populaires. Premiere 


» partie, De la Prefidence de Mejfieurs les Sindics. 1765. 


„ in 8vo. 176 Seiten.” Man hat oben die Gegenftände 
Diefer Uneinigkeiten gefehen. Hier wird einer derfelben bes 
handelt. Die lettres populaires werden Fuß vor Fuß wider: 
legt, aber auch die beſten Gruͤnde ſind hier nicht felten unter 
einem unnöthigen Schwal von Worten , und unter verfchies 
denen falfchen Schtüffen gleichfam begraben. Ein kernhafter 


Auszug dieſer Schrift wiirde die Gründe der EN 


in ein weit bejferes Licht ſetzen. 


+ 445. » Reponfes aux lettres populaires. Seconde | 


„” partie, Jur les emprifonnemens; 1765; in 8vo. von ©. 173. 
9 bis 274.” 
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„ citds dans la, reponfe au teres —2 ee 
» 1766. in 8vo. 112 Eciten. Verichiedene von Diefen 
Fadis, fo die ſteten Bemuͤhungen einiger Glieder des Mas 
giftrats, ihr Anfehen und Gewalt auszudehnen, bezeugen’, 
haben von dem Verfaſſer der Zettres populaires muͤſſen eine 





geftanden werden; andere aber werden beftritten, und gegen... 


wärtige Schrift rrachtet deren Richtigkeit und — zu 


beweiſen. 
©. Goͤtt. gel. Ans. 1766. 314. 315. 


448. „ Refexions d’un Citoyen non .lettre für la re- 
„ ponfe aux lettres populaires. in 8vo. P. L.-Il. 99 ©.” 
Iſt wahrscheinlich auch vom Herrn Procureur general Tron- 
chin. Bey diefem Nahmen kennt man fchon die Grund: 
ſaͤtze, welche hier vertheidigt werden. 


©. Bött. gel. Anz. 1766. 315. 316. 


449. „ Idees republicaines par un Membre du Corps. 
„S. L. &a. in gvo. 45 Seiten.” Enthält verfchiedene, 
einer genauen Erdaurung wuͤrdige Gedanken über die Re⸗ 
publifanifche Negierungsformen, welche meiftend auf die von 
Genf abzwecken, und dem Volk günftig find. Sie find 
vom Voltaire, 


©. Journal Helv, 1766. Aotıt 172. Bibl. des Scienc, & des 
beaux Arts. T. XXVI. P. II sı6. 517. 


450. „ Lettre d’un Citoyen de Geneve, etant dans le 


» pays etranger, @ un de fes Amis. in gvo. 8 Seiten.” 
Eine Ermahnung an die Bürgerfchaft dem anfprechenden 
droit negatif mit vereinigten Kräften zu widerſtehen. 


451. „ Lettre curieufe de Robert Covelle, celebre Ci- 
» toyen de — d lalouange de M. Vernet, Profeſſeur 


[2 
j 
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„ en Theologie. de a meme Ville, Dyon 1365. 14 Seiten 
3», in gvo, Zyon 1766. in 8vo. 12 ©.” Diefe Ausgabe 
in Eleinerem Format, if in vielm Stellg von der erſten 
verfchieden, und mie es fcheint wiEElich richtiger abgedrudt. 
Steht aud) incder Gaz. litt. de P Europe. 1766. Novembre 
62-72. Eine häßliche Schandfchrift des Voltaire. Sie ift 
gegen den Herrn Verner und die lettres critiques d'un Voya- 
geur anglois, fur Tarticle Geneve du Didionaire encycloped, 
gerichtet. | 
©. umſtaͤndlich Bievon, und von dem zwifchen Voltaire und 
Vernes waltenden Streit, dag Journal Helv. 1766. Aoüt 
172-176. Journal Encyclop, 1766. T. VI. P. 1, 127-133, 


Bibi, des Sc. & des beaux arts, 1766. T. XXVI. P. II. sıs- 
522. Bachaumont Mem. Secrets, III. 60. 


452. „ Memoire prefentd d Mr, le premier Sindic par 
» Jacob Vernet, Pafteur & Profeffeur en Theologie d 
» Geneve, fur un libelle qui le concerne. 1766. in ızmo. 
» 63 Seiten.” Iſt eine Vertheidigung gegen obige Schrift. 
©. Bihl. des Sc. & des beaux arts. T. XXVI. P. II. 522. wo 
eine neue Ausgabe von Harlem angekündigt wird. Goͤtt. 

gel. Ans. 1767. 144. 


453: » Der wahre und aufrichtige Patriota, vor 
» Beiftliche und Weltliche; oder Eidgnoͤßiſches Jubek 
» Jahr, abfonderlid) des Zochlöbl. Canton Schweitzes, 
„» als deſſen democratiihe Kegierung diß laufende 
» Jahr gluͤkſelig ift 450 Jahr hergebracht, in der 
» wahren Liebe gegründet und ernieueret wird. Abges 
„ halten auf der Ranzel in der Hochlöbl. Dfarrkirchen 
» Schwein... den 22ften September 1765. von Carolo 
„ Jofepho ab Egg, dermaligen Pfarrer zu Sittendorf 
„ohnweit Bifchoffzell. Zug 1766. in 4to. zo Seiten.” 
Eine fehr ſchlechte und unſchmakhafte Schrift. | 


454 » Wahrbaft: gründlich und eigentlicher Be⸗ 
„» richt des Siands Zug, wegen ausgefällten Urtheilen 
» über einige Raihsglieder, welche wider ihre zu dem 
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» Stand tragende Pflichten gehandelt haben, Aus 
"» Yocboberkeitlihen Befelch in offentlihen Druck 
» herausgegeben, den 7ten Aprill 1766. Zug. in ato. 
» 36 Seiten.” Der Gegenftand ift, zu erweifen, daß die 
aufferordentliche Gratificationen , fo Frankreich jährlich an 
Partikular⸗Perſonen von Zug audgetheilt, eine Vergeltung 
des chmald von diefer Krone gelieferten Salzes ſey, und 
dag Herr Landammann Joſeph Anthon Heinrich, Here 
Statthalter und Stabführer Sranz Michael Boffart, Herr 
Alt: Ammann Ambrofius Uhr, Herr Alt» Ammann Jos 
hann Cafpar Eutiger, und Herr Alt: Ammann Leontius 
Andermatt, folche unbefügt dem Staat zu hinterhalten, 
und fich fonft auch nicht durchgehende pflichtmäßig aufgeführt 
haben, fo daß die wider fie ergangene Urtheile gnaͤdig und 
gerecht ſeyen. | 


45%. » Gegenbericht. Straßburg. in svo. 43 ©.” 
Iſt eine Vertheidigung der Vertriebenen von Zug, gegen die 
vorige Schrift. Sie ift fchlecht gefchrieben,, allein aller 
Aufmerkſamkeit würdig, da die fo heftigen Unruhen auch von 
Der untengelegenen Parthey befchrieben werden. Mein Les 
theil zu fällen wird mir wohl niemand: anmuthen. Die Ge⸗ 
genſtaͤnde find der franzöfifche Dienfl, das Burgundifche Salz / 
die Vertheilung der Penfionen. Zulezt iſt noch des franzds 
fifchen Gefandten von Beauteville, fehr bedenkliches Schreis 
ben über diefe Unruhen vom sten Merz 1966. auf 11 Sei— 
ten auf deutfch angehängt. Sie ift fehr felten und ſchwer 
zu befommen. Der Land» Ammann Lutiger fol der Ver 
faffer ſeyn. 

456. ,„ Capitulation für die as Compaguien des 
„CLobl. Stands Glarus, Wvyangeliſcher Religion, fo 
„ dermalen in Roͤnigl. Franzoͤſiſchen Dienften find. 
» in 4to, 8 Seiten. Bom zoften April 1766." Faſt er 
gehende denen von Zürich und Bern ähnlich. 


457. » Erzehlung der Anläffe, welche die sffent; 
a ausgebrochenen wichtigen SIESHBTELNN zwi⸗ 
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» hen dem Zerrn Baron von Traverfe. .... und 
„ einigen in Buͤndten wohnenden Herren von Salis 
» derurfachet haben... . . 1766. in gvo. 182 Geiten. 
„Franzoͤſiſch mit dem Titel : Factum tire des pieces &c. 
» Lindau 1767. in gvo. 190 ©. mit einigen VBermehrungen.” 
Sehr wichtig. Enthält viele der fehon einzeln angezeigten 
Stüde, und ift eigentlich nur eine Sammlung. | 


458: » Beffentlihe Urkunden, zu Auftlärung des 
» Traverfifchen Handels, der in Braubundten fo viel 
» Unruhe, und auſſer demfelben , fo viel Auffeben 
» gemacht bat. 1766. in 8vo. 68 Seiten.” Sind viel 
Urkunden, die aber weder den Anfang noch die Beendigung 
des Handels erzehlen ; alfo einzeln von geringem Nusen find. 


459. » Summarifche Anzüge derjenigen uner: 
» hörten Minlen, fo zu sEinführung eines tyrannis 
» fhen Defpotifmi im Graubuͤndtner⸗CLand, befonders 
2» feit kurzer Zeit hero, gegen dem KHochgericht der 
» zwey Bemeihden Sürftenau und Ortenſtein ange 
» wandt worden. 1766. in Fol. 75 ©. und ı2 Seiten 
>> Borberichte.” Iſt yar fehr zu Gunften des General 
von Travers, und ziemlich heftig. Hat viel Urkunden fo 
zu Erläuterung des Gefchäfts dienen, Die fo umftändlichen- - 
zu Veldkirch aufgenommenen Zeugen: Berböre, find fie auch 
im Rechten gültig ?_ da "der gefegmäßige Magiftrat deren 
Aufnahm ſchwerlich wird verlangt noch dazu eingewilliget 
haben. vr 





460. „ Compendium, oder Turzer Begriff des 
» Droceſſes ſo wider den Simeon Raguth Tfcharner 
» ab Scheid, gewefenen Sand: Ammann zu Orten: 
» fein, vor dem Loͤbl. Bericht Sürftenau, und fuc- 
» ceſſive vor ganz Löbl. Zochgericht diefer zwey Ehr⸗ 
» famen Bemeinden vorgegangen, und theils aus 
„ dem gefertigten Brief und Siegel, theils aber von 
» dem Gerichts:Weibel laut Befehl gelieferten Zxeradi 

en x | » des 
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» des Protocols fideliter extradiert intus zu erfinden iſt. 


„» 1766. in Fol. 16 Seiten. ” ss zu Guniten des Herrn 
von Travers. 


461. „ Species fadi, Oder wahrhafte und grunds ' 
» liche sErzeblung von dem Hergang des lesthin zu 
» Tamils arrivirten Ungluͤcks. 1766. inFel. 4 Seiten.” 
| 462. ,„ Memorialver armen bedrängten Gemeinds⸗ 
„» genoſſen des halben Hochgerichts Ortenftein, an die 
» !Ehrfamen Bemeinden eines Loblichen Gottshaus- 
» Bundes, betreffend Das zu Tamils den  Auafimos 
5 Nat angerichtete Blutbad, und die zu deſſen Recht⸗ 
.» fertigung ausgefommenen Traperfifchen Schriften. 
» in 4to. 48 ©. wovon 20. aus lauter Urkunden beftehen.” 
Iſt ſehr Häglich und lebhaft gegen den General. 


463. » Schreiben des Herrn Beneralen von Tra- 


» vers, an gemeine 3. Bunde von Sm) ven 24 
» Odob, 1766. in Folio.” 


464. Vorläufige Erklärung. in to. 4 Seiten; 
» auch, auf franzöfiich in 4to. 4 S.” . FE unterfchrieben 
‚im Nov. 1766. die in denen Traverfifchen Schriften Bes 
rührten von Salis. 


465. » Schreiben von Scheid, Seldis und Trans, 
»an.... den Herrn Bunds » Präfident. in to. 6 S. 
» Rom 22flen Nov. 1766.” Gegen das Eriminal -» Gericht 
zu Tamils, nebit der Contumacial⸗Urthel gegen den Lands 
Ammann Sayrı Bagut Tfcharnersc. Vom 16. Nov. 1766, 


466. „B. von Salis, Mititiffters der Academie 

» der beyden Sprachen, kleine Schriften. Zurich) und 

.» Chur 1766. in 8vo. 560 Seiten.” Diefe Sammlung 

enthält unter anderen folgende hieher gehörende Schriften : 

©. 1.54. Der Braubündmerifihe Patriot. 1763. 1764 
s Städe. 

— 55.62. Dorfchrift des Schulmeifters, in den patriotis 


ſchen Befvrächen. 
Bibl. d. Schweizerg. VI. Eh. I 
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©. 63-70. Durchſtrich der obigen Schrift. | 
— 71-82. Schreiben des Schulmeifters an — 


Durchſtreicher. 1764. 
— 83-96. Project wegen der Armen in Puͤndten. 


— 


— 97.100. Schreiben an die wolweiſe Oberkeit zu 


Chur. 1766. 
— 100-109. Schreiben an feine Mitbürger. 1766. 


— 110.138. Dom Urſprung der Ahaetier oder Brau- 
bündner , und ihren anhaͤnglichen Sitten, 
Religion und Regierung. Hat nicht? neues, 


257-276. Gedaͤchtniß des 63. jährigen nun feligen 


Herrn Anthoni von Salis ab Soglio, Mit: 
herrn zu Oberaich , gewefenen Praͤſidenten 
des Goiteshaus⸗Bunds; eines ſo andenkens⸗ 
wuͤrdigen als ſeltenen und frommen Regenten 


» in Braubünden. 1765. Eine Lobſchrift die auf 


alle ehrliche Leute anwendbar iſt; ohne Lebens⸗ 
Beſchreibung. 


433-437. Memorial, welches einer Stands⸗Verſam̃⸗ 


lung zu Ilanz den 4ten Septemb. 1762. I N. 
eingegeben worden. 


— —N 


©. 541.543. Schreiben an. :. den regierenden Serurt 
Bunds- Präfidenten. 1767. Ä i 


— 544-553. Manifeſt 35 Merz 1767. Gegen Hin. Haupl⸗ 
mann Sriderid) Planta. a 
©. Journal Helv. 1770. Fevr. 182-187: Alrg. deutfche Bipf:“ 
"X, 191-194. une « iind — Almanach. ı781:: 
148. 149. 

465: „ Send; md Ermahnungs⸗Schreiben des 
„Loͤbl. Berichts Orienftein, an die übrigen Ehrſamen 
» Bäthe und Gemeinden des Loͤblichen Bottshaus: 
>» Bunde. in Fol. 11 Seiten.” Sol heftig feyn und ſich 
fehr über den Präfident des Loͤbl. Gottshaus⸗Bunds bes 
fehweren , umd wird von der mehreren Zahl ded Berichtd 
ge als ohne: ihre Einwilligung gefchehen, verworfen: 

©. zweytes Memorial von Ortenſtein. 26. 


468. „ Confulto legale trafme[Jo da un buon Patrisid 
;, di Republica democratica ad un fuo Amico patrizio. di 
; Commilnita condominante men: bro della medefina. co⸗ 
mopoli 1766. in 4to. 30 Seiten.” 


469. „ Del Diritto di fcacciare da un Paefe —* 
; € Famiglie , chie o vi fono nate, o vi hanno dambolti 
„ anni trafiritto il domicilio, Ragionimento efpoflo in 
;, Occafione che in Bormio tratavafi il Difcacciamento di 
molte perfone e Famiglie da Alberto di Simoni Giuriſè 
2 confulto. Yn Bræſtia 1769. dedicato al S. Ulyffe.de Salis: 
;, 214 Seiten’ingvo.”. Dieſer Simoni ift einer der red⸗ 
lichften und geſchickteſten Männcen feines Vaterlanded, Er 
nennt dieſe —— ingiuſta inigua ; crudele. ; 


n- 
“ 


47% » , Difer inganni. chefi ? Propongonö. a — org 
„ letta, o fara per leggere certa Jerittura uſcito dalle 
> Rampe di Como, intitolata: Difefa per il Molto Rev; 
2 Sig: Sacerdote Don Franc. Donati di Bornio intorno ld 
» Cenfura, che il di Senfore dd d Dicteti dalla ‚Podeftg 
» Secolare rilafcati contra il mentodato Sacerdote ; ; ed 
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„ intorno le falfitd, Calumnie, Impoſture inquella con. 
» tenute ed indiritte contra diverfe Perfone notate a nome. 
» 35 Seiten in Folio, Ohne Fahrzahl.” | 
+ 471. „ Reprefentations ecrits des anndes — 1763. 
» & 1765. & du mois de Janvier 1766. & reponfes du 
3 Confeil, Geneve 1766. in gvo. 172 Seiten. ” Eine fehe 
intereffante Sammlung von Schriften , von welchen bie 
mehreren fchon einzeln find angezeigt. worden. Sie ward 
aber nicht zum Verlauf gewidmet. 
.&. Bött. gel. Ans. 1766. 296. 


472. ,„ Robert Covelle au Citoyen non-lettre. in 8vo. 
» N. 1. & 2. 52 Seiten.” Eine jcherzhafte und beiflende 
Widerlegung der reflexions d’un Citoyen non-lettue. 
© Goͤtt. gel. Anz. 1766. 316. 


+ 473. » Mathanafius ou methode fimple de lire les re- 
„ flexions d’un Citoyen non.lettre, für la repenfe. aus 
3 lettres populaires, fans fe devoyer des principes de la 
„ raifon de la loi. in gvo.N°.1.& 2. 54 Seiten.” Der 
Titel zeigt den Inhalt genug. De — will ſatyriſch 
feyn, er iſt es aber nicht. | 

©. Bötting. gel. Anz. 1766. 316. 


474. „ Lettre ecrite d Mr. le premier Sindic, le 5. Jan- 
» vier 1766. par Alr. L** in gvo, 4 Seiten. ” 


475. » Reprefentation d Meſſſeurs les Sindics, remije 
„» le ıs. Janvier 1766, in 8vo. 4 ©. und im Journal des 
„» .Scav. ed. d’Holl, 1766. Fevr. 396. 399.” Die Bürgers 
fchaft ladet den. Rath ein, den Ermahnungen der Herren 
Mediatoren Gehör zu geben, und den. erften Schritt zur 
Stiftung des Friedens zu thun. 


476. Excrait des regiſtres du Confeil, du 18. Jan- 

 » vier 1766. in g3vo. 3 Seiten.” Zeigt Die Gründe , warum 

der Magiſtrat nicht ferner das Confeil general zu Beſetzung 
der re Siellen zuſainenderufen laſſen wolle. 


L 
477. „ Lettre intitulde: la difcorde, in 8v0.16 6.” + . 
Sehr giftig und unbefcheiden gegen den Magiſtrat. Iſt 
unterfchrieben , deB. S. le 19. Janvier 1766. 

478. „» Reprefentation du 25. Janvier 1766. in 8vo. 
» 4 Seiten.” Betrift die Auffchiebung der Wahlen zu den 
Stellen der Sindics, des Lieutenant, und des Procureur 
general, | nn 

479. „ Reprefentations du 31. Janvier 1766. in gvo. 
» 32 Seiten, und im Journal des Sgavans, ed. d’Holl. 
„» 1766. Fevr. 399-419.” Eine fehr wichtige, ſehr gruͤnd⸗ 
lich gefchriebene und aller Achtung würdige Schrift, woriũ 
alle Gegenfände der obmwaltenden Unruhen kurz erzehlt, 
und die Schritte der Bürgerfchaft versheidiget werden. 

480. * „ Odfervations für lecrit, du 3 1. Janvier 1766.” 
Der Magifrat ließ fie drucken, und theilte de nur feinen 
Bertrauteften auffer Lands aus. Zu Genf wurden fie gar 
nicht befannt. Die ganze übrige Aufage ward verbrannt , 
fo daß diefe Schrift eine der feltenfien if. 

48. » Etat veritable de nos Diffenfons, ou lettre + 
„ d Mr. le B.de . . Janvier 1766. in 8vo. 14 Öeiten. ” 
Iſt eine Erläuterung des precis impartial, und viel lebhafter. 
482. „ Marquarelegud dans le fond des bois. in gvo. + 
» 6 Seiten. ” Marqua ift ein Yägerwort, zu Genf fo 
habt Acht bedeutet, und aus Aulaß der Unruhen ſehr be 
rüchtigt worden ift, weil man damit die Rathsparthey bes 
zeichnete. Diefed Wort will man, wie billig, verbannen. 
Eine tölpifch ſcherzende Schrift. 

483. „» Reprefentation adreffee d Monfeur le Procu. + 
„ reur-gencral, ie Samedi ı. Fevrier 1766. ingvo. 4 &.” 
Dan begehrte die unausgefezte Fortfegung der Berfamms 
lungen des fouverainen Raths, um zur Erwehlung der Sin- 
dics, Lieutenant und Procureur-general gu fehreiten. 


484. „ Avis au public. ia 8vo. 4 Seitn.” Iſt nach + 
der geforderten Garantie geſchrieben. Trachter zu beweiſen⸗ 
— Y3 


daß es nicht der Fall der Garantie fen, und qu'en requerant, 
da garantie, il: le Senat) a prie Mefi eurs les Mediateufs 
de ven.r ıci pour garantır leurs omiji Tons & pour juflifier 

nos abus. Diß find die Worte der Schrift. | 


BY 485. „ Lettre d’un dtranger d un Citoyen de Geneve, 
"» 'Karouge. 1766. in gvo. 35 Seiten. Unterſchrieben de 
» Berne le ı. Fevrier 1766.” Eine zwar fchr hitige, aber 
‚doch in einigen Stuͤcken nachdenkenswuͤrdige Schrift. Man 
thut Vorſchlaͤge, um zu einer Vereinigung zu gelangen. 


486. m Extrait des regiflres du Confeil, du 12. £$ 
"» 14. Fevrier 1766. in gvo. 5 Seiten. ” Rechtfertigung 
wegen dem Aufichub der Wahlen, und Erklärung , daß 
ſolches von Teiner Folge fürs Künftige ſeyn folle. 


Fr 487. „ Lettre dur Citoyen, Membre d’un Corps. in 8vo. 

a 8 Eriten. ” Unterfchrieben Fevrier 1766. Betrift die 
in Anichung eines yom Rath den ısten Ehriftimonat 1759. 
zu Gunften der Goldfchmicde ergangenen Decrets , entflans 
‚bene Zwiſtigkeit, Denn dieſes Decret wird als den Gefegen , 
und befonders dem 37ften Artigel der Mediation völlig ent, 
gegengeſezt angeſehen. 


| 488. „ Ze Genevois — Mars 1766. in g8vo. 
ↄ» 8 Seiten.” Eine Ermahnung zum Frieden. 


3 489. Repräfentations adreffees d Monfieur le Procu- 

"'„.reur-gengral,.par Theodore Rilliet, Avocat, Citoyen. 
'„' Le Samedi 8. Mars 1766. in gvo. 63 Seiin.” Wider 
den Benfig der Geiftlichen auf der Genferitchen Landfchaft, 
‚in dem Confiftorio zu Genf, troz den $. zo. und 12. der 
Ordonances eeclefiuftiques. Ein anderer und gröfferer Theil 
»dieſer Schrift hat zum Titiels Zettre de Fauteur de la 
‚Solution gendrale d Tauteur des nouvelles confiderations 
fur la force des ufages, du 15. Mars 1766.” Beweiſet, 
wie es auch leicht ift, daß ein Mißbrauch, Die Geſetze weder 
ſchwaͤchen könne noch folle. 


x 
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490. 9» Lettre d Monfieur Robert Covelle, 'Citoyen 
„ de Geneve, le ı5. Mars 1766. in 8vo. 4 Geiten. ” 
Covelle mußte wegen eines Hurerey⸗Fehlers einen Kniefall 
vr Dem Confiftorio thun. Diefes wird hier nicht ihm , fonts 
dern dem Confiftorio auf eine fehr lächerliche Weife vorges 
worfen. Iſt unterfchricben Obdias. Covelle war ein fehlechs - 
ter Dummkopf; Voltaire und andere gaben unter feinem 
Hamen viel beiffende und fcherzhafte Schriften heraus. 


491. „ Lettre d’un Philofophe. in gvo. 11 Seiten.” 4 
Unterfchrieben J. R. R. de Mont Sion, le 23. Nars 1766, 
Eine verabicheuungsiwürdige Schrift wegen den unbejcheis 
denen Ausdrücen, die der ‚Berfaffer fich gegen den Magie 
firat erlaubt. 

492. Diſcours de S. E. M. le Chevalier de Beau. 
nterle . . .. Minifire Plenipotentiaire (de France) 
d Geneve, prononce au,M. C. le Lundi' 24. ars 1766. 
9) in 8v0. 4 Geiten. ” 

493. „ Difcours de Monfieur Gallatin, premier Sin- 
.» dic de la Republique de Geneve en reponfe d celui de 
» S. E. M.le Chevalier de Beawtevile . . . prononcd 
„. au M. C. le Lundi 24. Mars 1766. in 8vo; 8 Seiten.” 


494: „» Difcours de Monfieur Marc Chapuis, prononce 

„ au nom des Citoyens & Bourgeois reprefentans d S. E. 

„ M. le Chevalier de Beautevile . . . Ile a: 
»» 26. Mari 1766. in gvo. 3 Seiten.” 

495. » Die Einladung der Minifres plenipoten- 

„» tiaires von Frankreich und den Cantonen Zuridy 

» und Bern an die Burderfchaft, ihre Klagen gegen 

3; den Rath) anzubringen; ift vom 2ten April 1766. und auch 

„ in gvo, auf 4 Seiten gedrudt.” Sie hatte aber keinen 

Erfolg, fondern man mußte dem Volt Commiffeires erlauben. 


"496. » Difeours prononce par Mr. de Luc, Pere, 
;, le 14. Avril 1766. aux Seigneurs Plenipotentiaires dla 
v tete des perfonnes choifies par les Citoyens.£9 Bourgeois 
J4 


” 


» reprefentans, in 8vo. 4 Seiten.” Das Verzeichnfg der 
24 Commiſſaires ift beygefügt. Sie wurden von 832 Buͤr⸗ 
gern erwehlt, und von ungefcht 930. den Herren Plenipo- 
tentiaires vorgeficht. Won diefem ift noch eine andere Aus⸗ 
gabe in 8vo. auf 4 Seiten, Sie untericheidet ſich im Titel: 
Difcours de Mr. Jaques Frangois de Luc prononce &c. 

und Durch das End, wo die Anmerkung ale zum Tert gehoͤ⸗ 
rend, ſteht, und nicht wie in der andern, als cin Poftfcriptum, 
wie auch in verfchiedenen anderen SAH! and ſcheint bie 
weit richtigere Ausgabe zu feyn. 


497. » Die Natifs de la Ville £$ Republique de 
„» Geneve, ftatteten den zoften April 1766, ihre Gluͤckwuͤn⸗ 
3» fehe denen Herren Plenipotentiariis ab. Ihre Anrede ift 
» in 8vo. auf + Seiten gedeudt.” Sie ift ſehr felten. 

498. „ Publication du 30. Avril 1766. in Fol. pat.” 
Verbot, keine Schriften noch Brochures über die gegenwaͤr⸗ 
tigen Zwiftigkeiten ohne Erlaubnis druden zu laſſen. 


499. „ Lettre dun Genevois a un de fes Amis etran- 
» ger. in 8vo. ı2 Seiten. ” Unterſchrieben Avril 1766, 
Sehr zu Gunften des Raths. Der Verfaffer. möchte gar 
zu gern ſatyriſch fcheinen. 

500, „ L’Etat prefent, 4 Avignon & d Carouge. in 
» 8vo. 7 Seiten.” Eine heftige und bie allen Magiſtraten 
ſchuldige Achtung völlig aus den Augen feßende Schand⸗ 
ſchrift. 

501. „ Didionaire des Negatifs. 1766. in gvo. 39 ©.” 
Ein veradhtungswürdiges , mit Perfonalitäten angefuͤlltes 
Libell, gegen den franzöfifchen Gefandten Heren von Beau- 
teville, und gegen die dem Kath anhängende Bürger. Nicht 
nur bat man zu Genf durch ein eigenes Placard vom 23. Juli. 
bey $00 Fl. und zu Bern den 26. Jul. 1766. hey hundert 
Thalern Strafe dieſes Werk aufs fchärffte verbotten, und 
u Genf zweytauſend Thaler auf die Entdeckung ded Vers 
faſſers, und 1000. Thaler nebft der Strafofigkeit auf 
die Mit Gethäter gebotten, fondern die Bürgerfchaft felbft 
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hat Ihren Abfchen vor diefer Schrift gegen bie hohe Media⸗ 
tion, und dem Rath zu Genf, Erdftig bezeuget. Sie ift 
gu Annecy gedrudt. Der Drucker und der Verkäufer wurden 
entdeckt, feſtgeſezt und beſtraft. Man bielt den Jofeph La- 
mande, fils, Bürger zu Genf, für den Berfaffer. Ex mußte 
fi) Rüchten, den 28ſten May 1769. bat er fich aber wieder 
eingeftellt, und iſt aus Mangel genugfamer Beweisthuͤmer 
freygefprochen worden. Dieſes alled gieng fo geheim zur 
daß die wenigſten Leute von des Lamande Anweſenheit zu 
Genf etwas wußten. 

502. „ Declaration des Miniftres Plenipotentiaires — —+- 
'„ envoyds aupres de la Republique de Geneve, du 25. . 
» Juillet 1766. in gvo. 4 Seiten.” Eine uneingefchräntte 
Rechtfertigung des Magiſtrats. Die Folge derfelben zeigte 
fich bey Verwerfung des Projet de Mediation. 

03, 9» ‚Plaidoyer de PAvocat Mercier en faveur de 
» Jean Antoine Thuillier , du 2. Septembre 1766. in 4to. 
» 31 Seiten.” Hat eigentlich gar keinen Titel. Es zeigt 
ziemlich deutlich , Daß man mit dem Commiſſaire Thuillier , 
in feinem Streit wegen eines Kleinen Teichd und deswegen 
. erfolgten Wortwechfels, nicht nach allen Vorfchriften der Ges 
fee fondern mit einiger Paßion verfahren fey, daß nur einer 
von den aufgeführten Zeugen, zeugensfaͤhig geweſen u. ſ. f. 
Das Urtheil vom 3ten September 1766. Eraft deffen Thuil. 
'lier, unter Bezahlung der Unköften, freygefprochen wird, ift 
beygefuͤgt. 

504 AMeémoire qui a paru dans le public le 13. Sept. 
» 1766. avec la refutation. in gro. 27 Seiten.” Berrift 
den Commiflaire Thuilier, und deffen übereilte Gefangens 
nebmung, welche die Stadt Genf in die groͤſte Sefahr eines 
Aufaufs feste. Eine ſtark und Eräftige Widerlegung des 
Memoire , welchem viel Unmwahrbeiten vorgeworfen werden, 

505. „ Extrait des regifires du Confeil, du 1.89 7, 
» Noyembre 1766. in gvo. 3 Seiten.” Auffchub der ges 
wöhnlichen gefeslich vorgeichriebenen Wahlen vor Confeil 
general, | 





A. 506.5 Projet de Reglement de P’Iluftre mediation 
5 pour la pacifcation des diffentions de la Republique de 
„» Geneve. in 8vo. 48 Seiten.” Vom 23flen Nov. 1766, 
Nebſt der Garantie der 3. pacifeirenden Stände. Allein 
der Confeil general verwarf diefen Norfchlag den ısten 
Jecemb. 1766. mit einer fehr groffen Mehrheit der Stimmen;- _ 
die wichtigften Aenderungen waren die Errichtung eines Tri, 
bunals um über die Reprefentationen abzufprechen,, und 
daß der groffe Rath fich fünftighin felbit beflätigen folle, 
daß auch die Unterthanen in Griminalfällen vor dem groffen 
Kath um Gnade anhalten mögen. u. ſ. f. Eine andere Aus 
gabe. ward zu Zurich veranftaltet 1766. in vo. 56 Seiten, 
Steht auch in der Gazette de Leyde 1708 N’, 101, 102. 
‚103. 104. 1767. 2. 3. | 
507. „ Extrait des regiftres it Confeil, — 28. — 
„E 2. Decembre 1766. in gvo. 3 Seiten.” Einmuͤthige 
Annahm des Projet de’ Mediation. | 
508. „ Eclairciffemens &5 notes Jur le nouveau projet 
„ de Reglement de mediation, in gvo. 7 Seiten; ‚und auch 
3 eine Züricher Ausgabe. ft vom ızten Dec. 1766. ” 
Bon den Abgerandten der 3. Stände, ohne Gutheiffung 
ihrer Conftituenten, und obfchon im Projet felbit gefagt 
worden: Ils le propofent. comme un plan auquel il ne leur 
eſt plus permis a euX - .me&mes de toucher. 


. s00. * Extrait des regiftres du Confeil, du 12. & 
» 13. Dec. 1766. in gvo. 2 Seiten.” Annahm und Erläus 
ferlingen vom ı2ten Dec. 


510, , Declaration du Confeil de Geneve. in 8vo. 
„z3 Seiten. Vom ı2ten Dec. 1766.” Pathetiſche Ermahs 
nung den Conciliations⸗ Plan anzunehmen. 


nn Apologie de la ‚rejeötion du plan de concilia- 
;» tion, du 15. Dec, 1766. in 8vo. 39 Säten.” Noch iſt 
ein Brief ohne Titel noch Datum in gvo. auf 4 Seiten über 
Die gleiche Sache gedrudt, 


+ 
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sı2. „ Conduite de S. M. le Koi de Sardalene en⸗ 
vers — mife en comparaifon ou — du 12. Dec. 
„ renvoyce au 15. in 8vo. 4 Seiten. ? Eine fchimpfliche 
Satyre in Verfen , über das den ı sten Dec. 1766. verwor⸗ 
fenen Projet de Mediation Unterzeichnet D.B, Der Vers 
faſſer foll ein Herr Camus feyn. 

513. ,„ Declaration de Mr. le Chevalier de — Beau. + 
„ teville. — in gvo. 2 Geiten.” Dom zoften Dec, 1766. 
. Zorn über die Verwerfung ded Plans und Drohungen. 


314. „ Declaration des Miniftres plenipotentiaires de 

3» Zurich, du 7. Janv. 1767. und eine völlig gleichlautende 
3» bon denen ‚von Bern von gleichem Dato in gvo. 4 ©.” 

Zeigen auch Empfindlichkeit über die VBerwerfung des Plans. 
Die Zeitungen find voll von den gewechfelten Reprefentas 
tionen, Antworten, Anreden und dergleichen, befonderd 
aber findt man die wichtigſten im Journal de Sgav. ed, 
d’Hollande 1765. 276-279. 1766. Fevrier 396-419. May 
138-145. Juin 216.233. Allgemeines Staats » Wagasin. 
Zeipzig. 1766. P. III. 191. 252. P. IX. 899-913. Gazette 
de Leyde. 1766. N®. 30. 32. 41. 64. 66. 96. 101. 102, 
103. 104. wo wichtige Urkunden vorfommen. 


15. „» An eine — Reis: Verſam̃lung — Ne 
» morial — der Abtey Reichenau — in Fol. 4 Seiten” 
Dom sıten Jul. 1766. unterzeichnet Meinrad Meichelbeck,‘ 
Die Benlagen find die nemlichen wie im Memoire en — 
de l'Abbaye de Reichenau, 


516. » Kurze Informatio juris — uͤber die 
„zwiſchen dem Biſchoffen von Conſtanz und dem. 
„ Convent des immediaten Keicheftifts Reichenau fort» 
» Daurende Irrungen und Beſchwerden. in Fol. 19 ©. R 


517. „ Reprefentations des Negocians originaires 
‚» Suiffes dtablis en France au fujet du payement: de la 
"„ capitation, & laquelle les affujettit nommement, && pour 
» iq Ire fois Tarret du Confeil, du 24. Jiiller 1767. Paris 
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» 1767. in gr. 4to. 10 Seiten. Unterzeichnet d’Hermand, 
»„ Avocar.” Sehr buͤndig aber fruchtlos. 


SIS. „ Fred. de Planta le ſpectacle de la folie au 
» Pays des Grifons ou recueil hiflorique, moral, politigne 
» 89 critique pour ‚Servir a Thifloire des Grifons depuis 
» da aiete de 1766. jufqud esclufsvement celle de 1767. 
„ Concernant lestroubles du Gouvernement des trois ligues, 
» ad la Haye. 1767. in ı2mo.” 
©. Bibi. Firmiana. Hiforia. 248, 


519. „ Haubt- Innhalt der fechs Briefe die der 
» Herr Haubimann Sriderich Dianta dem Seren Be 
» hetal von Travers durch den Statthalter Johann 
» Eftharner von Kothenbrunnen überfenden wollen, 
» weldye aber, nebft diefem ihrem Trager, zu Chur 
» don dem hier fich niedergefezten Tribunale des Loͤbl. 
» Bottshaus » Bundes , den zıflen Jermer — ıften 
» Bornung 1767. aufgefangen worden. in 4to. 168” 
Heftige Briefe und hitzige Anmerkungen. Der Herr Abt 
von Difentis fpielt in diefen Briefen eben nicht die fchönfte 
Mole, Ä 


520, „ Briefe die bey Anlaß der Gefangenneh⸗ 
» mung des Statthalters Johann Cſcharners einem 
» wolweifen, von den Iöblichen Bottshaus- Bunde 
» beroröneten, unpartheyifchen Tribunal zu Handen 
» gekommen, famt deren LIeberfegung. in gto. 21 6,” 
Gewiß ſehr bedenkliche Briefe. | | 


521. „ Memorial vom Prafident des Cobl. Gotts- 
» haus: Bundes, an die SE. R. und B. Geben den 
» ızten oder z4flen Jenner 1767. Enthaltend erſtlich: 
„ ein Brief vom Le. General von Travers, an den 
» Burgermeifter und Kath Lobl. Stadt Chur. Geben 
» KRorfchach den rzten Jenner 1767. S. 2:4. und Beylagen. 
» Beyfällige Gedanken, über die Ortenfteiner Mord 
» geſchicht. ©. 4. in Verfen; und wehmuͤthige, unferes 


mm | 14 
„» mit Grunde betrüubten Bundsgenoffen zu Orten⸗ 
„ fein. Seite 6: 9. Zweytens: Briefe Des Bunds⸗ 
» Prafidents an die Herren Häubter. Geben den oten 
3; oder zoften Fenner 1767. ©. sos 11. In ulm 11. ©, 
„ in Fol. ohne zitel.” 


522. „ Schreiben vom Land: Ammann und Cri⸗ 
„» minal Bericht zu Tamils, geben den 45 Dec. 1766, 
„ Extradus Protocolli Anno 1766. den !; Nov. in Tas 
„ mils Extraälus Protocolli Anno 1766. den it Nov. in 
» Tamils Beylage, dem unter dem Dato Tamils den 
» 3often November — ııten December 1766. an Ihro 
„» Weisheiten denen drey Ehrſ. Zaͤubteren, Raͤthen, 
» und Bemeinden Lobl, drey Bündten, mit der Un⸗ 
» terfchrift: Land» Ammann und CriminalsBerichtern 
„ dafelbft abgelaffenen Schreiben und beygefügten 
» beyden Sentenzen, Tamils ven ısten jenner 1767. 
„» don den Deputirien oder Dorfmeiteren der Nach⸗ 
» barfchaften Tamils, Pafpels und Rodels, und aus 
„» deren Befehl Johannes Raully Berichtfchreiber , 
„» und im Crahmen der übrigen Bemeihdsgenoffen , 
» von Schaldt, Seldis und Trans, an der Zahl 30. 
„unterſchreibt fih als von ihnen Deputirten eicgen⸗ 
» bandig Johann Ticharner, Alt» Statthalter. Ohne 
» Titel und Blattweifer. 10 ©. in Fol.” 


523. » Manifelt des von Lobl. Gottshausbunde, 
» auf Anfuchen von Ortenſtein, an die Stelle der 
„» dafigen Oberkeit niedergefezten Tribunals. Geben 
„, den zoften Jenner 1767. in gto. 3 Seiten. ” 


524 „ Relation von der Gefangemehmuung des 
» Statthalters Job. Tiharners, von dem woiweilen, 
„» bon dem Lobl. Botishaus:Bund verordneten, und 
» unpartheyifchen Tribunal — vem Druck übergeben. 
» 4 Seiten in 4to.” Vom ıflen Hornumg 1767. 

525. „ Racconto di quanto è fuccc[Jo alSgr. Gover- 
» natore Rodolfo de Salis di Sils regente Landvogi 
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» Furſienau nel ſuo viaggio da Sils a Coira intraprefo 
» U Giorno 24; Genajo — 4. Fehrajo 1767. nelle Signorie 
» di Razuns’e di Reichenau afieme alli legittimi docu- 
„ menti acio attinenti. in 4to. 18 ©. auch auf deutfch in 
3» 4to. 24 Seiten.” Betrift feine Sefangennehinung durch 
den Hauptmann Friderich Planta. Eine in der That ſchwer 
zu entfchuldigende That. 


526. » $reumdlicher Bericht än die redlichen vater 
# landifchen Bundsleute, wegen den Venelianiſchen 
33 Penfionen. in ato. 4 Seiten.“ Iſt vom % Hornung 
1767. und zwar don den Herren von Salis, gegen deg 
Hauptmanns Friderich Planta Befchuldigungen, 


527. s Antwort auf den unfreundlichen Bericht 
5; unterm 7: SHornung, der, wie fie fagen, verläum: 
„deriſcherweis angegriffenen Herren von Salis , we⸗ 
» gen den Denetianiichen Denfionen nach ihrem Der: 
» dient eingerichtet ; von Friderich von Planta. Ges 
» geben im Febr. 1767. in 4to. 7 ©. nicht pag. 3 


528. Schreiben an jede ehriame Bemeinde der 
„CLoͤbl. drey Bünde: in gvo. 406.” Ein wahres Schmach⸗ 
Libell gegen den Bunde; Präfident von Salis, voll der un: 
gezogenſten Ausdruͤcke. Vom roten Hornung 1767. untere 
ſchrieben de Traveis. Auch nicht minder abſcheuliche 
Schriften Hrn. Friderich ron Planta, gegen den gleichen 
Bunde» Prafident, vom ten und soten Febr. 3767. 

529. „Schutzſchrift, oder Manifeſt. in 4to. 11 &.” 
Eine abſcheuliche Schrift des Hrn. Friderich von Planta, 
dom r zten Hornung 1767. gegen die Herren von Salis. 


53% » Der bedrändten Gemeindsgenoſſen des 
„ balben Hochgerichts Ortenfleine zweptes Memorialy 
„ an die sEhrfamen Gemeinden eines Lobl. Botishauss 
» Bunds , betreffend die unrechtmaͤßigen und unbe: 
» fügten Droceduren, des wider das Mehren eines 
n. Lob. Bostchaus - Bundes und des obigen halbe 


„» Berichtes fih zu Tamils verfamelten incompetenten 
» Tribunals. ingto, 276.” Iſt vom ̊ Hornung 1767. 


- 5316 9» Memorial des Prafdenten des Cobl. Gotts- 
„» baus- Bundes. Geben den 33 Hornung 1767. Enthal⸗ 
„ tende Schreiben. des regierenden Land s Richters des 
» Lobl. Ebern Grauen⸗Bunds an die Herren Häubter. 

u Geben Chur den woften Jenner — gten:Febr. 1767. und 
» Interims - Antwort des Herrn DANDe: PER 
„on Hin. Land: Richter. ” 


523. „ Antwort s Schreiben des Cobl. Oberen 
» Bundes, zu Reichenau Bundstaglich verfamt. Geben 
9» den 7 Febr. 1767. Antwort an den Lobl. Obern 
» Bund. Geben den 5 Febr. 1767. Schreiben der 
» Rechtſprecher des von Kohl. Bottshaus » Bund 
„ verordneten unpariheyifchen Tribunals, Geben den 
» 35 Febr. 1767.” 


533. » Antwort des Prafi denten. Geben den 1 ten 
„Febr. 1767. Aſemorial des Bunds- Prafidenten an 
» die EER. und B. Geben den 21. Febr. — -4. Martüi 
> 1767. In allem ı4 Sciten in Folio.” Ohne Titel, die 
lesten 2 Seiten. nicht pag. 


534. Lezte feyerliche Erklaͤrung. in 4to. 3 &.” 
Von denen in den Traverſiſchen Schriften Beruͤhrten von 
Salis, den 28ſten Hornung 1767. Sie vertheidigen ihre 
Aufführung gegen den Herrn von Travers, 


2 "» Schreiben an einen Sreund in Bindten, 
» einige Anmerkungen über die zu Chufis im Jornung 
3», 1767. projedirte Reforlha enthaltende. in 4to. 7 &,” 
Iſt vom 28ſten Hornung 1767. “und unterſchrieben V. M. 
und wider dDiefe Reforma gerichtet. .. A 


536. „Gutachten über eine Staatsfrane. in 4to. 
» 4 Seiten.“ Vom Hornung 1767. unterzeichnet A. J. 
Z,*** L,P..P. A. Gegen die Here von Salıs. 
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| 537. „ Manifeß. in 4to. 3 Seiten. ” Vom Hornung 
1767. Schauervoll gegen die Herren von Salis. 


538. „ Eine Sam̃lung von Briefen wegen den 
» gleichen Handeln. in Fol. 14 Seiten.” Es find 9 Briefe, 
wovon der neuefte vom zıften Hornung — aten Merz 1767. 
if. Hin und wieder find Betrachtungen beygefügt. Sie 
betreffen meiftend die fo bekannte aufgefangene Briefe. Der 
lezte Brief widerlegt befonders dag ebengebachte Send⸗ 
Schreiben des Gerichts Ortenſtein. 


539. „ Manifel. Geben und entſchloſſen im Hornung 
» 1767. in 4to. 3 Seiten.“ 
54% „ Projed einer neuen Landes Reforma, wels 
» ches ein LöblL Oberer Bundt und einige Boten des 
» Bottshaus» Bundes entworffen, zu Thufis im Sor⸗ 
» nung 1767. ML in 4to. 15 Öeiten.” 


541. » Schreiben an einen Sreund in Bündten, 
» einige Anmerkungen über die Zu Chufis im Zor⸗ 
» nung 1767, projedirte Keforma enthaltende , datirt 
» DON Haus den agıten Hornung 1767. unterfchrieben 
» #7. M. 7 ©. ingto.” 

542. „ Vorläufige sErklärung. in gto. 6. Seiten.” 
Vom Anfang Merz 1767. unterfchrichen Friderich von 
Dlanta; ebenfalls abſcheulich Heftig. 

543. » Treugemeinte Warnung der bedrängten 
» Bemeindsgenoffen des halben Sochgerichts Orten; 
» fein, an Die sE. Bemeinden — in ato. 4 Seiten.” 
Bon Scheid 5 Merz 1767. im Namen der Nachbarfchaften 
Scheid , Feldis und Tran. ⸗ 


544. » Manife Rt, von Herrn Baptifla von Salis; 
» Chur den 35 Merz 1767. 4 Seiten.” 


54%. „» Schreiben der Käthe des Oberen und Bots 

„ teshaus - Bunds, an die SE. Bemeinden Tufis, den 

» 22ften Merz 1787. nebit Vorſchlag einer Zeforma. 
» in Koi, 6 Seite” 

546, 
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646. „ Provihons- ande A°, 1967. in Mers in 
» Fol. 3 &eiten.” Ä 


547. » Schreiben von dem Freyherrn — Bene, 
» talen von Traverfe, an Loͤbl. drey — Bunde. 1767. 
” in 8vo. 24 Seiten.” Eine ungehobelte eines Officierd 
unwuͤrdige Schrift, gegen die feyerliche Erklaͤrung der 
Hrn. von Salis; vom 28ſten Hornung 376%... Gegen die 
treugemeinte Warnung der bedraͤngten Gemeindegenoſſen 
vom Merz. Das erſte Schreiben if} vom raten. Bay 
das andere vom aten April 170o. 


548. 5» Schreiben der wohlweiſen Obrigteit Loͤbl. 
» Stadt Chur, an Ihro Weisheit den Hrn. Bundss 
» Praͤſtdenten, welcher felbiges dei % Mierzen dem 
» wohlweifen Bunds - Tribunal communiciett hat, Vom 
» zten Merzen. Schreiben gedacht Loͤbl. Tribunals an 
» die Loͤbl. Stadt Chur. Den? Merjen 1767. Schrei⸗ 
ↄ ben der wohlweifen Obrigkeit Loͤbl. Siadt Chur, 
„an Ihro Weisheit den. Hrn. Bunds.» Präfident, 

' » welcher felbiges den :5 Merz dem wohlweiſen Bundes 
.» Zribunal communiciert bat, Vom ı6ten Merz 1767. 
* Schreiben des wohlweiſen Bunds⸗-Tribunals an die 
‘» wohlweiſe Obrigkeit der Stadt Chur... Im Mei 
» 1767. Ohne Titul und Blattweiſer. 8 Seiten in gto. ” 


6549. „ Schreiben des Drafidents des: Gottes haus⸗ 
» Bunds. Vom AApril 1767. in Fol. 6: Stan. . Wegen 
‚der borgekhlagenen Reforina. 


550. „ Lettre de Mr. de Traverſt, Lieutenant. Gendrat 
‚n.des Aida, du ‚Roy, a Mr. Baptifte de Salis, cy de 
& "want Podeflat à Morbegno, en datte du 24. Avril Kit 
.». 7 Pag. in gvo.” Ohne Blattweiſer. 


u Lettre publigue de Mr. le ‚Capitaine Frederic 
-». de .Planta ‚! en repanfe d celles de, confidence , quwil a 
‚n derites d fes Amis, & qui ont:dee interceptdes, de. 
„. tacherdes,; imrimtes & publies d Coire, ‚Pays, des, Gri- 

. Bibl. d. Schweizer. vich K 


di 
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'» fons, au cammencement. de. Fevrier 1767.. par Ordre 
» dun Jeune homme appell Mr. Podeftat Baptifte de Spli, 
».qui d la tete.de trois idiots, fe. dit Prefident d’un Tri. 
¶ Dbunal impartial nomme par la ligue de Dieu, d commet 
Mous ce titre, dans la ditte.Ville de Coire toutes Jortes 
zn: dexces, de violences, E$ d’impertinences. ı2 Pag. in gro.” 


+. 552 . Ausſchreiben des Drafi dents Des göblichen 
» Bottishaus Bundes. Vom May 1767. in Fol. 6 ©. % 
Wegen. dam Traverfifchen Handel, | 
553. » Schreiben an den Magiftrat Coͤbl. Stadt 
5 Chur, ponfeiten des Hrn. General: Lieutenant von 
.n» Travers, unter Dem rein: Jenner 1767. nebft den 
m nochwendigen Beylagen zu Widerlegung deſſelben. 
d. d. &. May 1767. in Fol. 6 Seiten. ”. Vom Präfident 
des Gotteshaus Bunde. -. 
5» Ausfchreiben des Präfivente des —— 
„haus⸗Bunds. VomMeyen 1767. in Fol. 6 Seiten.” 
Wegen. dem im Traverfiichen Handel niedergefezten unpar⸗ 
theyiſchen Geriöht. ee i ä 
— Antwort des Zrn. von Traverfe uͤber die 
= Verthaͤdigung des Hrn. Bunds- Dräfident Nicotans 
» von Galis. d. d. ı2ten May 1767. in gvo. 8 Seiten” 
Iſt voin ıoten May 1769. und vol Schimpfwoͤrter. 
©. auch Machrichten von diefen Bändtner » Händeln und dese 
wegen, nerausgegellenen Schriften im allgimeinen Staatse 
Magazin. P. XII. 1069-1090. Zurich. Monstl. Nacht. 
ade 1,9. 18°20. 3834. 
556. ». Auszug des Conferenzen - und Commiſſions- 
_Protocolls, zwifchen dem Rayſerl. Rönigl. Oeſtr. Irn. 
» Gubernial- Kath und Commiffario von Müller, und 
„» denen Deputirten einer Lobl. Republic gmeinte 
dreyer Binde, welchen diefe, als eine Relation ihrer 
» Derrichtung ‚ einer Loͤbl. Bundstäglichen Standgs 
vVerſam̃lung in? Monat Sept.-4°.'1767. zu Davos, 
» zu deven ferneren hohen Den abgelegt haben, 


’ er. V 
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und wilder von erſagt Loͤbl. Standiverfarntlung 
„dem Drud zu übergeben, und heenach denen sEhrf: 
» Benieinden —2— erkennt worden. 23 an 
„mEo” 


657. „ Relation von dem — St Valu⸗ | 
" fen Yuldigungs » AFu in Toggenburg. m den 
onail. Nachr. Zuͤrich 1707: 34242.” — 


66. „on Pincendie tres interefante du Parnaft., Leitke 2 
„ du Sr. Labeurs de Lyon d fon Ami Dubois q —— 
a avec fa reponſe. in 8v0..4 Seiten.” ‚In Verſc en. 


559.» Dialogue entre un: payfan, fon: Sous.Balıf + 
» &®.un Confeiller, traduit de f Allemand. in gvo. 128. ar 
Gegen die Mediation ,. die Garantie und Aufiofeffung 0 an die 
Zürcherifchen Unterthanen , die Waffen, gegen. ‚Genf nicht-gu 
‚gebrauchen, weil die Mediation von. 18 ‚den, Zünffen 
ka if „vorgetragen wrden. 


':$60. „ Publication. vom — Ani. 
— Em von Loͤbl. Stand Zuͤrich ergangenes Verbbt 
eines ungedruckten Bauren⸗Geſpraͤchs, und Contumaz Urthöl 
gegen den vermuthl. Verfaſſer deſſelben, Chviſtof Heinrich 
müller s. S. T. Land u Zuͤich. ne — 

561. Collection des’ pieces intere[Jantes: ;preferttdbs 
'n dlahaute mediation £$ du M. Confkil en 1166. par: ls 
er Citoyens de Geneve, connus föus le nom dd'Natifs. 146%. 
„ in gvo. 52 Seiten”. Zwey Auflagen. Es find die Re- 
quete vom a3ften. Apriky, das ‚Memoire, vom ten Auguſt, 
das vom, zoften Sept. 1766. und. die Deelarafion vom ‚sten 
Jenner 1767, : I tes, Zr 
66. „ Memoire pour — de — d le partie 
» qui concerne.le droit-negatif.dans celui qui fut adreffd 
m de 4. Avril ( 1767.) à Mr. ie Dug de Choifeul par Li. 
» ER..de Zurich & de Berne, in gvo, 166.” Will dem 
Rath das droit negarif ohne einige Einfihränfung heylegen. 

K 4 
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63. „ Requæte enwovée d S. F. Mr; le Duc de Chaifeul, 
„in 8vo. 6 Seiten.” In Verſen. Zwey ae Un . 
.terfchrieben Yverdon le 27, Avril 1767. 
+ 664. „ Adreffe des Cit. & Bourg, ‚Repref. de — 
avec le Mempire. qui laccompagnait remis aux Seigneurs 
‚so, Sindics; &e 19. May 1767. in 8vo. 32 Seiten.” Rechts 
‚fertigung ihrer Aufführung und dringende Einladung an 
‚den Magiftrat, ſich zu vergleichen , ohme eines Prononce 
der garantierenden Stände zu erwarten. Das Meimoire 
Hat zum Titel: Zxpofe ſuccinct de la conduite des C. 8 
B. Repr. Beyde fiehen auch im Journal des Sgavans ed, 
d Holl. 1767. Juin 197 233. 


"865. ¶ Extrait des Regiſtres du Confeit, du 25. May 
"5 1769. in. gvo. 7 Seiten.” Abfehlägige Antwort in einigen 
Vergleich ſich einzulaſſen. Die Requiſition vom sten Junii 
und Reprefentätion vom gleichen Tag find beygefügt. Diefe 
Schriften vom ıoten und 25ſten May 1767. find auch auf 
deutſch herausgekommen in gvo.. 48 Seiten. Die vom sten 
Nuniicdann auf 8 Seiten in le nebſt der — vom — 
Nunii. 44: Net 
+ :966 1: Richait des rigifires — Juih — in — 
» 3 Seiten.” Betrift die Vorſtelluſgen vom sten Brach⸗ 
‚monat ,.umd ſchlaͤgt ab, dieſelbe und das folche begleitende 
Memoirexan dig ‚garantiergnden Stände gelangen zu Jaffen; 
will auch: on feinem Vergleich nichts Hören. 


— 567. Tettre d un Ami traduite de FAnglois. 565; 
‘3, ; in 8vo. 29 &.” Unterzeichnet Londres le zo. Juin 1767. Le- 
!yois ‚Gordon! uU von einem Geiſtlichen aus dem: Paye 
de Vaud feyn. Hart und deſpectuos gegen den Rath zu Geuf. 


x 668 N, "Adreedes:C. & B. Repr. de Geneve,. aux 
* auguſtes Puiſſunces garantes du Reglement de 1738. in 
35 800. 13° Seiten s auf deutſch 13 S. In 8vo.” Die Adtefle 
iſt vom ıgten- Kugurfl 1767. Aeuſſern die ſehnuuchſte es 
Ficede zus Linem· Vergleich : >u- u sm n 

ai 
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7569. am Brononce des Puiffances garantes du Reglement + 

» de 1738. 1767. in gvo. 32 Seiten.” DBerfchiedene Aus: 
gaben. Auch im Mercure hifl. &5 polit. edit. de Geneve. 
1767, Decembre 364-373. 3u Solothurn den ısten Odto- 
ber 176%. Spricht über die wichtigften freitigen Punkte ab ; 
faft.alled zu Gunften der Gefinnungen des Raths, war 
aber von der Bürgerfchaft nicht angenommen, noch jemals 
zur Ausübung gebracht, - Vielmehr verglichen fich Die Par⸗ 
theyen, wie wir umten fehen werden. Die Ratificationen 
der 7. Mächte find vom zıftlen und z iſten Odtober und 
sten November 1767. Der Brief, mit welchem man dieſes 
Prönonce dem Rath zu Genf überjendete , ift vom often 
November. Die Anuswechslung gerchah den gleichen Tag r 
und Die Publication zu Genf ben 2aſten November. Alles 
iſt hier —— 


Goran 
msn: Le Natif, Ani hetsres de Theodore: ® d’ Annette. 
A im 8yo.. 63 Seiten,” ..Ram im Odtoher 1767. zum Vor⸗ 


ühtene Sind 10 Brisfe ſehr zu Gunſten per Natifs, mit 


35 Nachrichten. aber zu lebhaft. „Sie find, öffent, 
lich verbramnt worden, und find yon Berenger. 


aSie Bätk: gel. u HESS A240 12084. Beni de Berengpr. 


1710. 17% 


+6 


au Le Citöyen, ore flite des Lettres de Theodore 

89: d\Ahnetserı Genevi, Odlohre 1767. in 8v0: 54 ©... 
Acht Briefe/ der ate beflreitet fchr umſtaͤndlich bie a 
bergen un en dev. Natifs.. | 


— » Recueil de trois pieces dedices aus Amis de 

‚ IaÜiberte &$ de la patrie. in 8v0.'6a Geiten.” Es find 

— Stuͤcke: ua. Lettre d un Ami, gegen bie Wis 

Ffeguhh der Theodbre umd Annette unterm Titel: Le 

ae ‚ on fiite des lettres &dc. fehe ſtart. 24- 37. Prermien 

Atcours politique. 38:60. Second — ee Berde 
in gleichem Geſchnnack. | 


\ 
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563. „ Reiuete envoyee d S. F. Mr. le Duc.de Cheifeul, 
in 8vo. 6 Seiten.” In Verfen. Zwey — Um . 
. terfchrieben Yverdon le 27, Avril. 1767. | 


+ 564. „ Adreffe des Cit. e$ Bourg. Repref. de Geneve - — 


„ awec.le.Mempire qui I accompagnait remis aux Sgigneurs 
‚9; Sindics; k 19. May 1767. in 8vo. 32 Seiten.” Rechte 
fertigung ihrer Aufführung und dringende Einladung an 
‚den Magiftrat, ſich zu vergleichen , ohne eines Prononce 
Der garantierenden Stände zu erwarten. Das Memoire 
Hat zum Titel:  Expofe Juecind de la conduite des C.&8 
B. Repr. Beyde fichen auch im Journal des — ed. 


d Holl. 1767. Juin.197-233. 
— 


865. 9» Extrait des Regiflres du Confeil, du 25. May 

"2 1767. in gvo. 7 Seiten.” Abfchlägige Antwort in einigen 
‚Wergleith‘ fich einzulaffen. Die Requifition vom sten Jumüi 
und Reprefentätion vom gleichen Tag find beygefuͤgt. Dieſe 
Schriften vom ıoten und 25ſten May 1767. find auch auf 
„betich herausgekommen in gvo.. 48 Seiten. Die vom sten 
Juni rm nf a. Ceiten in gvo, os Autwort vom — 
— Bit nd 

566 15: —* des = — Juih 1769, in * 
23 Seiten. >” Betrift die Borftellnifgen vom sten Brach- 
‚monat ,. und ſchlaͤgt ab, dieſelbe und das folche begleitende 
Memoire\an dig garantierenden Stände, gelangen zu Jaffen; 
will. auch ‚non Feinem Vergleich nichts hören: 


"667. TLettre d un Ami traduite de [’.Anglois. 1767. 

'n, in gvo. 25 &.” UnterzeichrietLondres le zo. Juin 1767. Le- 
ups Gordon! Soll von einem Geiſtlichen aus dem Pays 
de Vaud feyn. Hart und deſpectuos gegen den Rath zu Geuf. 


e 568 er Adreſe de €. WB. Repr. de Geneve,. aus 


3 auguſtes Puiſſunces garantes du Reglement: de 1738. in 


5 gvo:: 13 Seiten ; s auf-dehtfch 13 &. In 8vo.” Die Adsefle 


ÄR’vem ısien Muguft 1767 Mcifein Die feßntichfe Dt 
Fichde zue Lem Vergleich ; 3u- U one. 
ai 
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569. Nrononce des Puiffances garantes du Reglement + 
» de 1738. 1767. in gvo. 32 Seiten.” Verſchiedene Aus⸗ 
gaben. Auch im Mercure nhiſt. & polit. edit. de Geneve 
1767, Decembre 364-373. Zu Solothurn den ısten Odto- 
ber 17649. Spricht über die wichtigften flreitigen Punkte ab ; 
faſt alles zu Gunften der Gefinnungen des Raths, ward 
aber von der Bürgerfchaft nicht angenommen, noch jemals 
zur Ausübung gebracht. - Vielmehr verglichen fich die Par⸗ 
theyen, wie wir unten ſehen werden. Die Ratificationen 
Der 7. Mächte find vom zıflen und zıflen Odober un® 
roten November 1767. Der Brief, mit welchem man dieſes 
Prönonce dem Rath zu Genf uͤberſendete, iſt vom 20flen 
November. Die Answechslung gerchah den gleichen Tag r 
und Die Publication zu Genf ben 24fen November. Alles 
iſt bier zuſamengedruckt. — 
U, = 
— — * Le Natif, au Lettres de Theodore &9 d’Annette. 
& in gu0.. 63 Seiten.” Kam im Odtoher 1767. zum Vor⸗ 

„Binb 16 Briefe, fehr. zu Gunften Der Natifs, mit 

Berne igen Nachrichten, aber zu Ichhaft, Sie find öffent: 
lich ver en worden, und find you Berenger. 

a&: Bätk: gel. * laſn 1202° 12084. ——— de —* 


1710. 17. 


RI Ze Citoyen, ou ſuite des Lettres de Theodor e 
E Annettei .Geneos, Gdlohre 1767. in 8v0. 54 ©... 
Acht Briefe, der ate beſtreitet ſehr umflandlich die a 
bergen und ee a Ze 


a2; ‚» Recueil de trois pieces dedieer aus Amis de 
ss Ta Üiberte &$ de la patrie. in gvo. 6a Eeiten.” Es find 
folgende Stuͤcke: 1. — Lettre d un Ami, gegen die Wis 
deftegunh der Theodere und ‚Annette unterm Titel: Le 
Citoglin ‚om fite des lettres &$c. fehe ſtatt. 24- 37. Premier 
Eifeöurs Bolitique. 38:60. Second — —— Berde 
in gleichem Geſchmack. 
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893. 9 Remöntrance des C. & B. Rep. du 16. Odlobre 
» 1767. in gvo. 26 Seiten.” Wahre Saͤtze mit vielen 
Sophismen vermiſchet. Starke Vorwuͤrfe, keck ausgedkuͤckt. 


574 PN Suite de la lettre imprimee dans ce Journal 
= en Odobre 1767. p. 406. concernant le droit de Jaire 
» grace, que i la conftitution de Geneve dönne au ‚Con- 

a. 3. Jeil des’ 2ob, "Im Journal Helo, 1769. Janv. 46- 60.” 

575. 0 Thefes philoſopicæ de ‚patria — Prafide. 

9, a Mercier — Author Jac. Anton du Roveray; 

a. Geneve.1767.. (Nov.) in 8v0. 22 Seiten; auf franzoͤſiſch 

+ » 1367..in 8vo. 24 Seiten, und im Journal des Sgav..edi 

».dHoll. ‚1768. Juill. 494 - 520. #Varietes litteraires, ®@ 
» Politiques, Stoekholm. T. 1,.,P. I. 4243. ü Betrilt ſehr 
die damalige politifche Lage Geufs. re Bee 
576. , »_Expofe de la conduite des Sindics eg Confeil 
de la Repüblique de Geneve. 1787. in gvo. 31 Seiten. 
Vom sten Nov. 1767. Gegen die Remontrance des C. æ 
B Repr. Det Rath vertheidigt fh wegen der Anrufung 
der Garantie und wegen der Ausſchlagung eines Veralicht 
unter den Streitenden ſelbſt. 
S. Goͤtting. gel! Aug. 1758. sors2ö4. Belang; Beyts. 1788. 
722» 72% 

4.8977 „ Zxamen des trois points de droit, traitds dans 
„.Zes. mdmoires des C. &$ B. Repr. du ı9. May 16. 
„ Odfobre 1767. in Sro. 48 Seiten.” Gegen die Renee 
fentanten, denen der Verfaffer Widerſpruͤche u. dgl. vorwirſa: 
Eine mit vieler Kunſt und Feinheit verfaßte Schrift. 


8 Bötting. gel. Anz. 1768. 277. 278. Erlans. Beytr. 
inos. 786-788. 


— 
4 se Im. Requifitian des, c. & RB. Repr. = du 1% ‚Nox, 
2 1767. in gyo. 14 Seiten.” Eine Aufforderung. an De 
Rath / ſich —* klaͤren, ob er das Examen des trois poini 
de droit gut heiſſe. Die Bun weicht aller Erklänıng. 
kuͤnſtlich aus, 
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. 699 9 Leitreadreffee aux C. B. carrigde Wr aug- 
&.mentce.ingvo, 15 Seiten.” Erfchien den 17. Nov. 1767. 
und ift zu Gunſten der Natifs. ee, 
ut 580, „ Qusflions d’un. Citoyen —— adręſſees 
» A Mr Avocat... Geneve le 18. Nou. 1767. iN.8vo, 
» 15 Seiten.” unterſchrieben D. M. C. Gegen dad-Exr 
pofe de la Copduite &c. alles in Fragen eingelieidet ‚deren 
Beantwortung man mwünfcht. | 
s8L. » — des C. & B. Repr. — — 
31489. Mr dwo.3 Seiten.“ Beſchwerden uͤber die eigen⸗ 
gewaͤltige Aufſchiebung der Wahlen. In der Antwort vom 
æꝛ iſten Mox. fagt der Ruth, es geſchehe auf“ Begehren der 
Drrifgirenden Staͤnde. IE. fen 
582. Difiours' des 'Cormmiffaires des Ci. &8 B. ne 
dur. preles affembigs le 26. Oclobre 1767. pour deman- 
”., Fur. — —— gſec la, neponſe en remerciment des 
eg B. du 21. Nov. 1767. in gvo. 8 Seiten.” Zwey 
—— Die, eine hat die Anmerkung a er Medaille 
ale ein Pofkferiptlim; die andere aber auf ber Richeite des 
Titelblatts. REIT 
583. » "Remerciment 'd ; "Mei eurs des‘ — 
„ les Reprefentans dela Republique de Geneve, opres Uvor 
„ demande leur decharge, en Novembre 1767. in a ur 
Unten 2 B: A Derfen.; 


Du" Du 


Nov. 1767. 7— das Expofe de la Corte, .. 
Examen.des‘ ‘trois "points de Vroit. Eine — 

5858. „ Idttrg dun Citoyen, de Geneve. a a Ar. Nr 
» fur les moyens“ — terminer les diffentions ui agitent ia 
» Repulli ue, inBvo, 15 ©. und gine —8 auf 1a S.* 
Vom aten Dec, 1767.” Die Vorſchlaͤge find Me icmüch 
gemaͤßiget. Er will vorzuͤglich daß die Buͤrger aft die 
Haͤlfte des groſſen Raths beſetze. 

Ka 
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4 386. Pliducet des Dames aiı magntſique Confeil, in 
». 8vo. 4 Seiten.“ Zwey Auflagen. Bon 1767. — 
Das Prononae , Ermahnung zu einem Vergleich. . 


+ 587. '„ Lettre dune Dame Reprefentante au = du 


». Placet (des Dame) in ‚9002 4 Seiten.” Vom äten 
December 1969. Tore 


488. „ Reponfe au Placet.des Dames Republiquaines, 
» par Mademoifelle D, N***, in 8vo. 4 Seiten. en 


589. 5 Placet des jeunes —— au Ac. Conpeih 
» in 800. 3 Seiten.” Ä 2 


+ 990. 5 Lettre d’un Citoyen — d Madame‘D:. 
» in 8vo. 4 Seiten.” Vom aten Dec. 1767. - Ei — 
ſweniche Schmaͤhſchrift gegen den Rath. 


591. „ Extrait des regiffrer dü ConJeil‘, di’ 7.' Dee 


| 


» 1767. in gvo. 26.” Wegen ber Wahl der Auditeurs J 


"5924 » Plaget des jeunes Citoyennes Ed des jeunes Na- 

» tives au Mag. Confeil. in 8vo. 4 Seiten. ” —— 

$93. „ Declaration des Jjeunes Citoyennes & des j ‚jeunes 
» Natives, ou arrete de leur affembiee, du 9. ‚Dec, 1767. 
».für un placet temerairement public en leur nom. ingvo. 
v4 Seiten. ”. ”. Eine Plaifanterie. — 

594. » Projet. in 8vo. ı5 Seiten. ” Von Abräham 
Gedeon Biuet. d. d. 11. Dec. 1767. Auch Vereinigungs⸗ 
Vorſchlaͤge, aber laͤcherliche, um nicht eines haͤrteren a. 
drucks ſich zu bedienen. 

899." » Purification des trois points de. drait, Sorte 
» Par um, Anonyme, ou Reponfe a Texamen. — in gvo. 
„ 64 Seiten,” Sehr heftig und unbößich , weitſchweiſig 
und nicht immer bündig. Iſt unterfchrieben. ' Geneve le 
15, Decembre 1769. D*** 1. j. Iſt vom füngern Advokat 
de Lolme, 


GS. Tabl. des Revol. de Genege. * 








596. 9: „.Monfeur Lt. Rofier — d.Monfieur A. G. 


* Jon. iluftre Voifin, in. in 8vo.., 8 Seiten. ” Dom 


ı9..Dec. 1767. Sathre über Binets Borfchlöge. 


+2 tn 


497...» Lettre du :Compere Nabis Gripetout d jon. 4 


 » Compere Levi Chicanneau, Maitre jurd, Procureur 
ꝓSolliciteur a * * *: en: Normandie. in 8vo. 16 Seiten.“ 


Eine geiftvolle beiffende Satyre gegen den Rath. - 50 


©, Bötting. gel. Anz, 1768.:726. 727: . Belang, I 
170% 288. Eee 


y OR, „ Lettre. du Sieur. L en * — (P’Huillier) bon ci + 


» toyen Repref. au Sr. Jean Leuis, Rallier, buraliſte, ency- 
„ clopedifte, reprefentant eg paralitique ; ; ‚Geneve le 29. 
» Decembre 1767. in 8vo. 4 Öeiten.” Betrift das Examen 
des trois points de droit, über welches fie ſich beklagen, und 
zugleich die tolgende Schrift les principes &c, eingeben.” 


599. „ Les principes des Repr. toujours les memes, + 


n foit obferdations ‚für Pexamen des trois points de droit — 
„ in 8vo. so Seiten.” Nebſt der Antivort des Raths vom 
zöften Dec. 1767. Da’ er audfihlägt; dieſes Mencoire anzu⸗ 
nehmen, weil ed nur eine Schrift eines Unbekannten ra 
über welche er ich bereits Den zaten Nov. exflärt habe. . 


600. „ Journal’ de'ce qui seh paſſe @interejfant a 
» — la fin de 1767. au commencement de 1768. 
„ pour fervir d Thifloire de P Edit, du 11. Mars 1768. 
an Genege, 1788. in av⸗o. 7 ©. Mil m Seiten Vorrede. 
Eine der wichtigſten und intereffanteßen.. en, bie 
ungemein ‚viel Licht über bie Begebengeiten der genannten 
Zeit verbreitet, unzehliche unbefannt geivefene —— 
erzaͤblt, und meiſtens auf Urkunden geſtuͤzt iſt. Sie iſt 
jedem; der die Geſchichte dieſer unruhen erkemen will, 
allerdings unentbehrlich. Doch muß man nicht vergeſſen, 
daß ſie zu Gunſten der Reprefentänten verfaſſet iſt. 


601. „ Recueil des pieces concernänt la demande de 
„ dla Garantie... . .faite par le petit Confeil de la Rep. 
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„de Geneve contre les dit. & — Reprefentans We la 
Pr "halte Ville — Londres 1767. in gvo. 2 Vol. 1033 Seiten 

„ in fortlaufender Seitenzahl, ind rg &. Vorberichte. ” 
Eine ungemein intereffante Sammlung von 112, der wich⸗ 
tigſten Urkunden und authentifchen Schriften, aus‘ Aulaß 
diefee Iangwicrigen Handel. Die meiſten ſind ſchon gedruckt 
geivefen , und ſind von mir angezeigt worden, — 
ne Ale Tr Liunter · 45 Stuͤcken: 


* Ne. 8. p. 62-75. Lettre du Conf. de Geneve au C. de 
rt Berne, ‚pour E Invocation de: 1a garantie 
am a ce 
= 16. p. 126-136. Memoire hiflorique &8 introdudif 
u u | „par les C. & B. Repr. du 22. Avril 1766. 
_— m 17. p 157-160. Mem. des memes fur la Sufpenfion. 
— des elections, du 8. Alay 1766. 


— — — p. 161-: 217. Mem, des ‚memes, für les empri On. 


en. Agent, du ia, May 1766. 5. 

er. Ben p/218:253: Mem. des. memes ‚für la preß denca 
win des indies, du-28. May iq66. 
— Züidb! 2 894.287. Tableau: des : contruwentions: dus 
— . lol, ‚remis. par. leg m£mes le 19. May 1766. 
Br 21 2.388-102. Mem. für. Jı J: Rouffedu:, BR 
— mebéèmes du 12. Juin 1766. — 


Li 92.9: 303-708.’ Mem. für Pephi de la Garni, 
2 „#slteh —— ke ı2. Juin 1766. 


Is B 30,7" ji . Mem. Sur Peledlion du Trephe, 
2. | | 


ke! Ä Ai 1766. 
er — 24 P. —2 beclar. des Min, Dienip. di 12. "Juin! 
\ 47656. N era, 


— — 25 p, 319833» » Am. Sarkesekäions, du a1, Juin, 
SE —— 1766. 


m 


wen 26. pP. 3339. Repref.du ET | 


—— Is 
T.LN®. 27. p. 340-341. „Declar. de Mr: de Beauizoilte, du 
ww... 23. Juin 1766. für cette Repref. - 
= 28. p. 342-345. Reponfe des Repr. d — 
un. Hon, du 28, Juin 1766. 
„77 0772:29: P- 346. „Declar. de Mr. de Beauenile, du 
| I. Juil. 1766. | 


= — 30. p. 347-378. Declar. des Plenipot du 36. Juill. 
768. 


2:32: P-353-355., Repref. du 10, Non 1706. 


m 33.P3 356-357. Extr. des reg. du Conſeil, .du is. 
CH In. Nov. 1766. 


— 35: p. 361- 39. Repref: du 14. Nov. 1766. 
= 36, p. 36. Extr. desreg. du Confeil, du 18. Nov. 
166. 
— — 37. p. 365-366: Detlar. des Alin — du. 1. 
Nov. 1766. | we - 


— — 38.2.p.413*-419%” Compre: renehı par les Qom: 
| miſſaires aux Cercles afembles du 3 Dec. 
DI era, | 
— — 38.b.p.420. 423.* Dip. din Commißfaire "aus 
er Min. ‚Plenip. de Zurich & de ‘Berne. en 
iu 38. cp. ar. * Dife. des Ser. Plenip. de 2. & 
ns B. du 9. & ıo. Dec, 1766. Ä 

Im zweyten Band, fo mit einer Erfanninis vom ı9ten 
April 1768. endiget, find allzuviel ungedruckte Urkunden 
als daß ich fie erzehlen möchte ; es find Reprefentations , 
Adreſſes, Extraits des Reg. "du Confeit ; '"Declarationg , Con- 
feild 'geheräux, Requiſſtions, Propofitiorts , Publications; 
und fd weiter. Die wichtigſten gedruckten Urkunden find 
nebſt den haͤufigen Reprefentations und deren Antwerten 
und dergleichen kleinen Pieces noch: * | 


©. 1-40, Reglement de la Aediaton de — 78. 


.. 


J 
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j ©. 349-352. Deelaration, du 25. Juillet 1766. 
— 367-412... Projet de Reglement de Till. mediation. 
416-421: .Nötes:additioneles dee Prooiet.. © 
— 458-478. Expofe de la Cond. des Cit. & B. Repr. 
un. 628-556. Expofe de la Conduite des Sindics & Cönfeils, 

du 10. Nov. 1767. 

. 55 7.611. Examen des trois points. .de droit. 
= 624-653. Prononce des puiffances garantes. 


= 
2 


— 66 3703. "Le principes des ‚Rep. roujours les m£mes. - 
= 706-783. Purification des trois ‚Points de droit. 
=— 814-832: ‚Prejet d’arrang. du 16. ‚Janv. 1768. 
 .849- 857. Notes ‚additionelles dce projet. j 

_ 865- -900. Memorre fur ce Projet, du 13. Feur. 
904-927. Projet, du 28. Fevr. — 
— 928-965. Memoire a ce fujet. 5 

— 971.995. Projet, du 9. Mars. — 


* 
— 


602. Articles preliminaires dune Bohne paix. ingvo. 
» 18 Seiten.” . Ganz für den Magiftrat. ,_ _ 

4 60. 5 — e. in gvo. 4 Seiten. ”» Kam su End 
des Jahrs 1767. zu Vorſchein / und ift von keinem Belang. 
. 604,  » Courte queßion qui vaut bien un gros livre. 
» in 4t0. ı S. ” Eine Betife, 

E 605. 29, Difeours republicain, in gvo. 7 i Zu 
Guͤnſten der Natifs. 

606. 26 Memoire inſtructif — les Natifs, in 
„> Bvo. 28 Seiten.” Vom Fahr 1767. Zu ihren Bunften, 
und zeigt wie ſehr folche unterdruͤckkt, und harter als die 
Fremden behandelt worden find. In den edits civils von 
1713. gefchahe ihrer zum erfienmal Meldung. Ward vom 
Magiftrat zu Genf ſcharf verbotten. 


— 
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607. „Au authentic of the troubles in Geneva, in a 
„letter to a friend. In Gentlemanns Magazine. 1767. 
» 18-20.” Von den Folgen der Vermerfung des Projedts, 
SG. auch viel Urkunden und Nachrichten in der. Gazette de Leyde 
1767. Nro. ı. 3. 5. 12, 13. 27. 28. 29 90. 31, 47,48. 49. SQ. 
$1. 56. 80. 81. 99. 100, 101, der fub Nro. 3. angeführte Diſ⸗ 
curg eines Reprefentanten vom 14. December, if eine Fietion. 
608. „ Memoire juftificatif des Confeilleirs, d’Etat de 
„» Montmollin, Mayre de Valengin, Pury, Alayre de la 
„» Cote & Pury, Colonel, fur les informations donnees con- 
» tre eux d la. Cour 1767. in gvo..72 Seiten.” Eine 
andere Auflage 1767. in 8vo, 54 S. — engeren Drude. 
Diefe 3. Staat? » Räthe wurden A’. 1767. ohne vorgegan⸗ 
‚genen Proceß, nur weil fie nicht zu den Durchtreibenwellen- 
den Neuerungen einwilligen wollten, ihrer Würden einges 
ftellt , und die beyden Herren Pury derfelben entſezt. Die hier 
einichlagende Reſcripte vom 29ſten Nov. 1766. und sten Jan. 
1767. find vorausgefest. 


609. „ Remontrance prefentdee d Monfieur le Prefi- 
„ dent du Confeil d’Etaut par les Deputes des Corps & 
‚„» Cemnunautes, le ı2. Fevrier 1767. Neuch. in 8vo. 22 ©.” 
Gegen die Einführung der Fermes. 


610. „ Relation exadle & impartiale de tout ce qui 

„» sie} pal]e a Neuchatel, depuis la naiffance des troubles 

„ adueis, jufgqu’a prefent 1767. in 8vo. 256 Sciten. ” 

Schr wichtig , aber wegen der fichtbaren Partheylichkeit 

zu Gunften des Lands mit Behutjamkcit zu leſen. Biel 

Anekdoten. Geht big zum roten Brachmonat. Der Oberft 

Pury fol der Verfaffer ſeyn. 

S. Monstl. Nachr. von Zurich 1767. 73-85. 88-99. Gior- 
nale litteraris. Coira 1768. T. IL. 120-123. Bötting. gel. 
Anz. 1767. rı21-I124. 

611. „ Remontrance prefentde dMr. le Vice Gouver- 

9» neur par les 4. Aliniftraux. — le 19. Juin. 1767. in 4t0. 

„ 2 Eriten.” Wider dad Gerücht, als wenn ſi ſi e Frankretchs 

Hulfe angerufen haͤtten. | 





- 612. „ Information concernant la remontränce re- 
» pandue dans le public pär Mejjieurs les quatre Mini» 
» fraux, du 19. Juin 1767. Berne 1767. in gto. 8 &.” Urkun 
den zur Zerſtreung des Gerüchtd, als wenn die Stadt Neu- 
chatel Frankreichs Hülfe anrufen wollte. 


613. „ Memoire qui etablit, que les Corps & Com- 
9» munautds de cet Etat ont en droit de demander le 
» retablifjement de la regie & abolition des fermes intro- 
» duites en 1748. Neuchatel 1767. in 8vo. 148 Seiten, 
'» Wovon 44. aus Urkunden beſtehen.“ Eine wichtige Schrift. 
©. Bötting. gel, Anz. 1767. 519. 520: Erlang. Bepte. 
1768. 87. F 
614. „ ZLettres ſervant de memoire informatif au 
» Public, prefentdes par quelques receveurs de S. M. pour 
ꝓ leur juftification. 1767. in 4to. 42 Seiten. ” Betriſt 
die vorgehabte Einführung der Fermes, und vertheidigt die 
Aufführung der Receveurs gegen die Mem. des Corps de l’Etat. 
615. „ Jufification de moi A. Guyenet, receveur du 
» Valde Travers, contre les plaintes qui fe trouvent d mu 
» charge dans Pimprime que les Corps & Communautes de 
„ PEtat ont publiE pour appuyer leurs pretentions — 
» contre le Prince. Neuchatel 1767. in 4to. 40 Seiten. ” 
Iſt kräftig und mit einigen Urkunden belegt. 
616. , Procedure entre S M. le Roi de Pruffe, comme 
» Prince fouwverain de Neuchatel &$ Valengin, d'une part 
» &9 la Ville & Bourgeoifie de Neuchatel d’autre part, 
„ inflruite par devant LL. EE. de Berne en Tannee 1767. 
'» Neuchatel 1767. in Fol. Berne 1767. in 4to. go Seiten.” 
Diefe Ausgabe iſt von Königl. Preußiſcher Seite veranftaltet. 
‚Sie enthält die Rechtsichriften über die 4 Artikel, in Be 
treff welcher Die Stadt nicht glaubte fchuldig zu feyn zu ant⸗ 
worten. Die lezte ift vom 27ſten Julii 1767. und vom Gaudot 
unterfchrieben. | 


©. Böfting. gel. Anz. 1767. 1124-1126. 
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617. „ Demonftration abregée de Tincorfiftance du 
» Aldme & de la contradidlion des principes de la Ville 
3» de Neuchatel dans TIncident quelle a füfeite au «Kol, 
'„ Berne. 1767. in 4to. 7 Seiten. ” 
618. „ Information abregee pour LL. EE. du Conjeil 
„ Jouverain de la. Ville &? Republique de Berne. in gto. 
» 18. Seiten.” Zu Gunften der Stadt Netchatel, in Bes 
treff der 4 Artikel, über welche die Stadt uneinlaͤßlich 
antworten wollte. Gegen die Demonſtration. 
619. Præciſum, über die vor dem hohen Stand 
» Bern zur Beurtheilung vorwaltende Neuenburgi⸗ 
». fihe Incidental- Procedur zu Behaubtung jeniger von 
» Seiten der beflagten Stadt Neuenburg der einten 
» bier Alagfägen halb vorgefhüzten dilatorifchen Zx- 
» Ception, in 4to. ı5 Seiten.” Vom ı5ten Auguft 1767, 
‚Unterfchrieben €. sE. Roßelet. Auch zweh Urkunden vom 
aoſten und 27ſten Auguſt 1767. 
620. „ Erreurs de la Ville de Neuchatei dans ? In- 
» cident quelle a fußitd au Roi, für lequel elle a etd con. 
9» damnee par arret de LL. EE. du Senat, du 20. Aolıt. 
.» 1767. in 4to. ı5 Seiten.” 
621. „» Reponfe fuccinde d un &crit — Erreurs 
„ dela Ville de Neuchatel. in 4to. 7 Seiten in groß dto.” 
Wegen den 4. ftreitigen Punkten, uͤber welche die Stadt night 
“allein antworten wollte , weil fie Das ganze Land betreffen. 
622. „ Sentiment d’un Citoyen dans ! Affemblee gen& 
„ rale de la Bourgeoifie de Neuchatel le ı2. Odobre 1767. 
» in gvo. 72 Geiten. ” Eine fehr heftige Aufmahnung , 
ſich dem Bernerifchen Urteil nicht zu unterwerfen. | 
623. „ Recueil de diverfes pieces relatiyes aux trou- 
» bies furvenus dans les Principautes de Neuchatel e 
» Valangin, avec un precis des faits qui y ont donned dien, 
„ depuis le 6. May juſqu'au 28. Odobre 1767. in $vo. 
84 Seiten,” Aulles authentifche und wichtige Urkunden. 
j De — Ic 
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624. „ Ihformation pour S. M.le Roi de Prufft contre 
5», la Ville €$ Bourgeoifie de Neuchatel, fur les Articles 2. 
"3.4.69 8. de la Demande du Roi. Berne 176. in 4to, 
„ 24 Seiten.” Nom November 1767. Eine.andere Aufs 
lage, accompagnde de quelques notes refutatives 1767. in 
gvo. 355. Diefe Anmerkungen find aufferordentlich heftig. 

625. „ Urfund, des wider die Sıadt Neuenburg 
'.„ über die hierin vermeldten vier Klagfäze ertheilten 
» Bechtszugs. ingto.8G.” Rom sten Decembris 1767. 

626. „ Urfund des Urthelſpruchs Wirgben. der 
.„ Räthe, über jenige vier Alagfäge — welche die 
» Stadt und Burgerfchaft von Neuenburg insbefons 
„ ders angehen und einzig betreffen. — in dato. 76.” 
Vom ıoten. und ııten Decembris 1767. 
627. „ Oculi plus vident quam oculus, das ift &. 
„zZochfuͤrſtl. Bnaden Stanz Tonrad Lardinal von 
„ KRodt, Abndungsichreiben vom ı8ten Febr. 1767. 
„ einem andern von Hoͤchſtſelben unterm zoften Sept. 
2 1751. entgegen gehalten — in Sachen das Imme- 
„ diat-Stift Reichenau und das Zöchttift Tonitanz bes 
 » treffend. in Fol. 48 Seiten, aber incomplet, denn Die 
» 2te Abhandlung, belangend die Jreben - oder fogen annte 
3» Temporal-Sache, fehlt” Iſt vom P. Meichelbeck dem 
Cardinal Bifchoft von Rodt ſelbſt zugeeignet. ’ 


628. „» An eine — Reichererfanlung — Memorial 
» des — Capituls der Abtey Reichenau — in Fol, 4.” 
Ron P. Meichelbeck, vom zsften May 1767. Ä 


629. » Uctenmäßige und rechtsträftige Erlaͤute⸗ 

„» rung , einiger in der informatio juris & facti vor; 

.„ fommenden Stellen, in Fol. 56 Seiten.” Das ums 

ſtaͤndliche Votum des Reichs. Hofrathe vom raten Julii 1752, 
iſt bepgefügt. | 

630, » Les Natifs d Mr. Cefar J. ou conclufion des 

n lettres de Tiheodore & d Annette, in / svo. 31 Seiten.” 

Gar 
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Gar ſehr zu Gunſten der nars, und mit Gruͤnden bie 
ihr Gewicht haben. 

631. Exhnortationd la pair, extrait des fermons pro- 
„ nonces le 12. & 26. Dec. 1767. par J. B.G. P. Geneve 
3, 1768. in 8vo,. 16 S. nowvelle edition revue, corrigde &# 
„ augmente, d Geneve 1768. in 8vo. ı5 Seiten.” Eine 
Predigt, erſt nach des Bellami feiner gedrudt. 

632, '„ La morale en politique & les avantages de 
„ Pefprit dunion & de pietd, fermons prononces d Geneve 
pn au commencement de 1767. Geneve 1768. in 8vo. 405.” 


633. Les morts politiques, ou dialogues republicains -4 
„ entre Efope, Bourgeois d’Amorie,£$ Abauzit, Bourgeois 
„ de Geneve, aux Enfers, chez Charon. 1768. in 8vo. 47 ©.” 
Vorm Neujahr 1768. Iſt von einem Hrn. Gayllien, das 
maligen Secretär des franzöfifchen Gefandten, der ihn aber 
wegen dieſer Schrift alfobald Ber de indem fie den 
Reprefentanten anflößig war. 


634. „AuSr.G* B * (Gasliien) Maitre fot eerivain, 


5 en vers ainfi qu’en profe, en grec comme en latin. in gvo. 


» 4 Scten.” Vom ıflen Yenner 1768. Gegen die Morts - 
politiques , fd er ſoll verfaffet Haben. Sehr grob. . 
635. „ Sermon prononce d Geneve au commencement 
» de 1768. par J. J: Belami, Geneve 1768 in 8vo. 30 ©.” 
Ermahnung zur Einigkeit. Vom sten Jenner 1768. 
636. „ Lettre d’une jeune Citoyenne de Geneve, Re. 
» Prefentante, a fon frere, faite le 10, Janvier .1768. in 
» 800.4 Seiten.“ Unterfchrieben EL, E**** Gatyre 
gegen den Rath. 
.639%. Keponſe de Levi Chicanneau — d Nabis Gri. 
5 petourt. in gvo. 15 Seiten.” Vom 26flen Dec. 1767. 
und eine Anmerkung des. Herausgebers vom raten Jenner 
1768. Gleichen Schlags, wo nicht noch aͤrger. 
638. .„ KRepr£fentation des C. & B. Rep. ... au 13. + 
„9 Janvier 1768. in gvo. 8 Seiten.“ Betrift Die niederen 
Bibl. der Schweiserg. VI. Th. 
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ſezte Commißion um einen Vergleich zu entwerfen, und 


beſchweren ſich davon ausgeſchloſſen zu ſeyn. | — 


639. 9» Extrait des Regiſtres du Confeil, du 13. Jan. 
‚„ vier 1768. in 8vo. 7 Seiten, ” Antwort-auf die Rep. 
gleichen Taged. Wie gewohnt abfchlagend. 

640. Projet d’Arrangement & de Conciliation. in 
3» 8vo. 23 Seiten.”. Vom ıöten Jenner 1768. infeitig 
von Klein und groffem Kath entworfen, mißfiel eben des, 
wegen, und ward im Confeil general nicht genehmiget ‚. ob 
ihm fchon vieles zugeflanden wurde, Den 2siten Jenner 
1768. erfchienen auf 8 Seiten Zuſaͤtze, ſtarke neue Eoncef- 
fionen und Aenderungen zu dieſem Project, in der Hoffnung, 
ihn deutlicher und angenchmer zu machen. 

641. ,„ Declaration des C. & B. Repref: — du 19. 
» Janvier 1768. in gvo. 4 Seiten.” Befchweren fich uber 
die kurze Zeit, fo man ihnen zur Erdaurung des Projet d’Ar- 
rangement gegeben hat, und behaupten , Daß folcher noch 
gar nicht befriedigend fen. 


642. „ Extrait des Regiftres zu Confeil, du 20. Jan- 
'» vier 1768. in gvo. 2 Seiten. ” un der Sindic- 
Wahl bis zum 3ıflen Jenner. 


4 643. „ Zradudion d'une lettre de LL. EE. de Berne, 
„ du 22. Janvier 1768. in 8vo. 2 Seiten.” Ermahnung 
fich zu vergleichen , mit Drohungen vermifcht. 


644. „ Notes für P Article 14. du projet de conciliation,, 
„ donne le 22. Fevrier 1768. in gvo. 8 Seiten. ” Betrift 
Die Natifs , und wuͤnſcht noch beffere Gedinge, iſt aber zu 
bitter. 

645. Copie d’une Iettre d’un Bernois a fon ami Ge. 
„ Nevois. in gvo. 3 Eeiten.” Mom 23ften Jenner 1768. 
Aus Anlaß des Brief bom geftrigen Dato. 


es 646. 2 Adrefe fi ncere de Eveque d’Annecy, d Mef- 
.» Aeurs les Genevois. in 8vo. 8 Seiten. ” Vom zaften 


Jenner 1768. Vermuthlich vom Voltaire, nebft einer bee 
reponfe d’une Dame’Genevoife a un Philofophe moderne; 


647. , Adreffe des C. & B. d la commiſſion des deux + 


„» Cents, remife le Lundi 23. Janvier 1768. in gvo. 8 ©.” 
‚Anmerkungen über den vorgefchlagenen Vergleich, welche bie 
Erläuterungen vom zsften nach fich gezogen haben. 


648. „ Declaration des C. & B, Rep. ... du 2. + 


„ Janvier 1768. in gvo. 4 Seiten.” Begehren einen Auf⸗ 
ſchub des Confeil general. Der Styl wird deohender. 

649. » Extrait des Regiftres du Confeil, du 27. Jan + 
» vier 1768. in 8vo. 4 Seiten.” Aufſchub der Wahlen 
und des Tags zum Entfcheid über dem Projet de Conciliation. 

650. ,„ Publication du 28. Janvier 1768. in gvo, 
» ı Seite.” Die Ermwehlung der Sindics vom 3 ıflen Jens 
ner zum sten Merz zuruͤckzuſchieben. 


651. „ Confefion ingenue & jufification edifante de + 
„;, Mefire Alexandre S** recueilies par Robert Covele, - 


» le 27. Janvier 1768. in 8vo, 16 Seiten.” Vom 3often 
Jenner. Grobe Satyre gegen den Rath und deffen Anhänger. 


652. „„ La Payfanne convertie a ſon frere. S.1 & a. 


3» ingvo. 4 Seiten. ” Iſt unterfehricben E. Z. F xx. 


Eine Satyre gegen den Magiſtrat zu Genf. Ward beant⸗ 
wortet in einer Schrift. 

653. „ Reponfe d'un Citoyen de Geneve d fa foeur. 
3», ingvo. 4 Seiten.”. Unterfchrieben 7. P. Z. leg. Fevrier 
1768. Diefe Antwort iſt aber nicht fo geiftreich als der 
erftere Brief an den Bruder. | 

654. „ Lettre d’un Cofmopolite: — un Citoyen de Ge 
„ neve Reprefentant. in gvo. 7 Seiten.” Vom aten Horse 


nung 1768 Von einem eifrigen Reprefentant; will den : 


Grabeau über den ganzen Rath. 
655. „ Reflexions d’un etudiant age de 16. ans, für 
„ article 2. du prononcd — in gva. 4 Seiten. ” Wider 
das Droit negatif. Scheint von Jenner 1768, zu ſeyn. 
| Ra | 


+ 
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656. „ Le Grimaud & ‚Tanti- Grimaud, Dialogue: 
» in 8vo. 4S.“ Für die Natifs, ungefehr im Jenner 1768.. 
=. 657. „ Supplement aux.brochures du jour, ou lettre 
3» a Monfieur * * * 1768. ingvo. 4 Seiten.”. Eine kurze 
aber die richtigfte Schilderung vom Verfall der Stadt Genf, 
und von den Urfachen deffelben.. 
658. „ Reponfe d la brochure qui a pour titre, Jüp- 
* plement aux brochures du. jour. in 8vo. 15 :Ökiten, ” 
Unterfchrieben Laufanne 6. Fevrier 1768.: Zu Gunften dev 
Natifs. er —— 
659. Traduction d’une lettre dcrite au nom com. 
„ mun des deux L. Cant. de Zurich £$ de Berne. in 8vo. 


» 4 Öeiten. ” Vom roten Hormung 1768. Ermahnung 
gu einem Vergleich. 


+ 660. „ Memoire des 0. & B. Rep. — für de projet. 
» d’arrangement le ı3. Fevrier 1768. in 8vo. 44 Seiten.” 
Frucht des vom 28ſten Jenner bis zum zeften Hormmg 
geflatteten Aufſchubs. Starke und neue Forderungen, wo⸗ 
von viele nachwerts ſind geſtattet worden. 


661. Piſcours aux Genevois fur la necefi te de la 
» Paix, par un ami de T’humanite , du 13. Feorier 1768. 
» in gvo. 8 Seiten.” 


+ 662. „ Lettre di un Citoyen de — d un autre 
3 Citoyen le ı5. Fevrier 1768. in 8vo. 87 Öeiten.” Voͤllig 

zu Gunſten der Negatifs, das ift der Rathsparthey, und recht: 
fertiget dag Prononce, ift mit vieler finefle., doch auch nicht 
felten mit entfcheidender Gründfichkeit. geſchrieben, die bey⸗ 
gefuͤgte Reponfe vom ı7ten Hornung ift gleichen Schlags, 
und rathet Die Annahme des Projet d’arrangemient &c. an. 
Kam den 23ſten Hornung, sum Vorſchein. | | 


©. Goͤtt. gel. Anz. 1768. 731- 733 DR de Pedit de 1768. 
IOI-102. 


4 663. , Projet d’ Arrangement [22 de Conciliation. 1768. 
„in 8v0. 39 Seiten. = „Eine zweite Auflage hat den ſtehen 


3 
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gebliebenen Druckfehler Art. 5. auf. eineni beſonderen Blat 
angezeigt. Vom zzften Hornung. Neue Opfer, die aber 
ber je länger je mehr: aufgebrachten Burgerſchaft nicht zurei⸗ 
chend fchienen und von ihr verworfen wurden, wozu viel⸗ 
leicht einige undeutliche uf Schrauben geſezte Stellen eiwas 
moͤgen beygetragen haben. 

664. Precis d'une converfätion fur les moyens de 
——— les troubles de P’Etat. in gro. 15 Seiten.” An— 
— uͤber das Projet d'arrang. Vom Hornung 1768. 


665. 5 Reſitæions politiques & critiques par un Cit. 
j; Rep. für le projtt d’arrangement. 23: Seiten in gvo.” 
Mahrhaftig fehr übertrieben. Stets der alte Irrthum mit 
der. Souperainität des Bürgeefchaft. Nur denn iſt fie ess, 
wenn in den geſezlich vorgeſchriebenen Falken, fie vom kleinen 
und groffen Rath gefezlich zufamen besufen wird... 
666. 5: Reponfe preliminaire da la petite lettre de 1 + 
» .püges d’un pretendu.Cit..de Goneve. in. gvo. 16 
- Rom zsften: Hormung 1768. Gegen die lettre d'un Cit. de 
Gen. :&: un. autre Citeyen’ vom zsten Hornung 1768. Sehr 
grob und unbedentend, doch hin und wieder treffend. - 
663: „ Cofar & Bus Dakeve in.gvo. 7 Seiten.“ 
Schu heftig. F 
668. Ideées patriotiques, fruit — mauvaife nuit. 
„3 In 8v0. 4 Seiten.” Dumme Vorſchlaͤge zur Vereinigung, 
den aroffen Rath: Dusch dad: Loos zu em — fünf 
derſelben wieder auszuſchlieſſen u. f. 
669. „ Bavandage, ou lettre dun Ami d fon Ami. 
» in gvo. 8 Scitn.”. Vom Anfang Merzens 1768. In 
der That ein Bavardage. 
670. ». Introdudion d la paix. in avo. 4. Seiten. 
.. 671. „» Courtes reflexions. in.gvo 12 Seiten.” Auch + 
unbedeut end. | 
6,» Le dernier moment, par Hadame D*** in 
» 907 Seiten.” Nicht von. —— 
3 
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67%. „ Dialogue republicain entre un Mammeluc E$ 
y an: Eidgnoß de nos jours. in gvo. 23 Seiten.“ Gebr 
beftig und fat aufruͤhreriſch, doch mit nachdenklichen Be⸗ 
trachtungen. 

- 674. Lettre dun Natif aux Nat in 8vo. 12 — 
Fuͤr die Natifs. | 

675: LEcueil du ſuge. Anecdote veritable. in 8vo. 
».8 Seiten.” Unbedeutend. 

676. „ L’efpion, ou. le:critique. in gv0.. 8 Seiten. 2 
Gegen das Grabeau du petit Confeil ,: fo man dem Confeil 
general zugefiehen will, und neue, aber böchft lächerliche 
Vergleichs⸗Vorſchlaͤge. 

+ 677%. „ Lettre d'un Batellier à un de fes Confreres. 
» in 8vo. 4 Geiten.”. Unterſchrieben da Tembeura. In 
der Landesfprache., gegen den Kath. 

678. „ Le .Natif ingenu, ou dialogue entre un. Cit. 
3» Bourg. Repref. €$ un Cit. Natif. in 8vo. 15 Seiten.” 
Sehr für die Natifs, und zeigt die Unterdrüdung unter 
welcher fie fchmachten , und. iſt zu Gunften des Kath. 

679. 5, Reponfe ‘de Pancien Natif de bonne foi & 
».eclaird fur fes interets au Cit. Bourg. Repr. fon .beau- 
„».frere. in gvo. &.” Gegen den Natif Ingenu. Hnte% 
zeichnet F. J. M. 

680. „ Zettre d’un Cit: Rep. d un ancien Natif. de 
3% bonne foi &$ eclaird fur fes interets..in 8vo. 7 Seiten. 
Gegen den Natit Ingenu. 

‚684. „» E’Oracle. in gvo. 4 Seiten.” Sal eine Sa— 
tyre gegen das Projet —————— vorſtellen, iſt ar 
‚nicht gerathen. REN u 

a 682. „ Lu pierre de touche, ou lettre au Compere 

5: Mathieu. in gvo. 4 &,” Yür die Natifs. Unbedeutend. 
683. » Ordonance de nos Seigneurs de la Chambre de 
> Proprete fur: le rouge. in gro. 3 Seiten.” Eine heftige 

Satyre gegen die Negatifs, vom Perücfenmacher Beraud , 


der, ſowohl als der Buchdrucker en Gefangen 


fchaft geſezt wurde.“ 

684. „ La paix, les illuſtres u fcatoires, emetique 
„» Jouverain, ou le remede en:foi mê᷑me, par um Citoyen 
de Geneve le 11. .du Alois. intereffant & fortund 1768, 
» ingvo, 31 Seiten.” Eine ſehr heftige fat aufrührerifche 
Schrift, zu Gunften der Narifs. Sie ift om Jcan Bacle. 

©. le Citoyen 12717 Fr . < 

685 Le vrai patrioti — A Geneve 1768. in 8vo. + 
pn 18 Seiten. ” Eine fromme Ermahnung zur Einigkeit. 


Bra 


686. Grande reponſe des Noatifs à un paragraphe + 
„ de la petite lettre de 87. pages dun Cit. a un Cit. in svo. 
»15 Seiten. »Heftig. 
687. „ Les droits, libertes '&$ Franchifes accordes ä 
» la Republique &9 a PEglife de Geneve, reconnus appar- 
5 Fenir aux — EP miF A Couvert contre‘ toute pre- 
3. jeription. 1768. tn '$vo. 30 Geiten. ” Völlig für die 
Natifs, deren Anſpruch für das Burgerrecht zu Genf hier. 
mit, allen — Gohrrden unterſtuͤtzet wird. | 
688. Penſees pätriotiques. in gvo. 4S. Satyriſch: 
689. Obfervarions [I fü le nouoequ projet « des cit. + 
». &.B.. Repr. in Bv0,; Sum, Eu feinem Belang; 
und iãchetlich. re a 
. 690. y Nouveauprojet ge —— jr a, 
Ein Badinage. 
691...» Lettre d'un, Aranger Tepubligtein dun de Ses 
» Compatriotes, traduite de ? Allemand. in 8vo. 4 Seiten.” 
Unterſchrieben Frederich ‚Gottlieb Men Jegreund. Für die 
Natifs. | 
692. „La — — —— ab paix. in gv0. 8 85” 
693. ꝓ, Lettre d’un Eenevon in vvo. aSeiten. Fir 


Die Na 


654. — Lettre don Ami & un de JE. Amis, in Bro; 
» 4 Seiten.” — 
24 4 
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+: 694.) 'y-Adreffe. des Dizeniers & la! Yen. Compagnie. 


» ingvo. 4 Seiten.” Ermahnung, 22 = ie 


helfen fülle am Frieden zu arbeiten — 


:696.: Tettre circulaire des €. & B. ‚it 'qau 
er Göuvernemens d leurs Concitoyens. in gvo. 2 Gtiten. ” 


97.» Aus Defenfeurs de la liberte,: in 8y0. 4 S” 


698. » Chanfon. in gvo, "4 Seiten.” Fänge an: On 
nous dit, que la petylance > in eilf Strophen, Faſt 
aufruͤhreriſch. 
69. „ Bragmiens dun di iflours ——— —— 
» dans une Univerpte du Nord par le Bäron de Brel.Saz, 
» Zurich 1768, in gvo. 44 Seiten. — | 


: 700. ꝓ Confefion que tout aan Genevois dor fair 
» in gvo, 4 Ösiten, no — 


TO, 9 Epitre a. Fauteyr des vers tres DE 
rs — ineitules : Confe Mon que tout — devroit faire, 
»in ‚8v0.,4 Seiten,” m ee re 

702. „.Memoire des eig: Log B. Repr. de.Geneve, ouᷣ 
„Us, comparent le projet,porte, en Con, Veil general le 28. 
» Fevrier 1768. avec leurs öbfervations du 13. du ‚meme 

„ mois; du 3. Mars 1768. in gvo. 43 Seiten,” . “Einige 
von dicfen Arimerkungen find gegründet; einige 4 jeigen, dag 
man feine Macht empfinde ; einige verrathen ein allzuͤweit⸗ 
geteiebened Mistrauen, und einige find wahre Chicanen. 


703. „ Lettre adreffee d la Commiion des C. & B, 


„ Repr. le 7. Mars 1768. in 8vo. — = Zu Gunſten 
der Nas. — 


704. 9» Röquife tion der Natifs, 8. "Mars 1768. 
» in 8vo. 4 Seiten.“ Wollen Burger und Glieder des 
Confeil general feon. = 


70. Lettre, in gv0. 8 Seiten. * Vom aAdyolat 
Jean Louis Eynard. Vom gten Mey 1768, Gruͤnde für 
bie reeledtion du sea, 


5 


. ” 
* 


— 


w.- . 
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406. „ Pröjet darrangement £$:de concıliation. if gvo, + 


>28 ©, und im Here hifl. ed polit. edit. de Geneve:1768, 
Mars 223.234.” Ward im Confeil general den ııten Merz 
mit 1204. Stimmen gegen 23. angenommen. Groffe und 
wichtige Opfer zu des zn und —— 
der Ruhe. 


0 m Edit. du KR Mars 1768; in — 29 — 
Obgleich dieſes Edit zwar ohne Gewalty.: jedoch, wicht ohne 
Zwang, ift zum Stand gebracht und die Dpfer dem Rath 
gleichſam find abgebrungen worden, ſo ichien es doch Durch 

ine faft einmuͤthige Genehmigung, ‚und noch. mehr durch 
eine zwoͤlfjaͤhrige unwiderfprochene und ungeftörte Erfüllung, 
ja durch die Gegenparthey ſelbſt angeruffene Ausübung 
deſſelben daszjenige verloren zu haben, was es im Anfang 
fehlerhaftes haben mochte. Erſt nach 12. Jahren wagten 
i einige Negatifs beſſen Glitigkeit in Zweifel zu ziehen, und 
der Erfolg war durch die Unbefonnenheit der Reprefentanten 
den, Wuͤnſchen der Negätif gemaͤs. 


2.908 „Di ifkours de Mr, Jean Andre de Luc au Mage: 
5 Confeil, prononcd dlatete des C. & B, ‚Repr..d la fortie 


„. du. Confeil general le 113. Mars 1768. in gvo. 2 Seiten.” 


409. „ Ze triomphe de la püix Sur la di ifeorde, par 
» * A. he Cit. Geneve 11 Mars 1468; in ato. ss” > 


7 IO. „ T’Heureux patriotifine, Chanfon de table, in 
Bvo. 4 Seiten. »In — Bing an: L’aimahble 
paix regne à Geneve. 

711. „ Chanfon nouvelle fur. la puix de Genene. in 

» 4to. 1 ©.” Die Anfangs : Buchſtaben jeder Zeile machen 
die. Worte aus: A Meflieurs les Conimiffaires » und die der 
lezten Strophe, p. Bereaud. > 


y12. » Chanfon nouvelle für le retäbliffement de la 


». paix dans la Ville g Republique de Geneve. 4 Seiten 
in gvo,” | Sin a. ‚Allons ar peuple de Genere. 


+ 
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713. „ Recueil de trois chunfons, faites a Toscafıon 

F vide la paix, conclue le ıı. Mars 1768. dans: la Ville €5 
„ BRepublique de Geneve. in gvo. 11 Seiten. ” Entpäit 

. Rieder. 2 | 

. Ami prenons le verre en main. 

2. Allons gai, peuple de Geneve, ſo geföndert gedruckt ift. 

| — Ma Musetie enhärdie‘, io auch lg ar zu 
ſeyn Shen. 

214. » Extrait des regiftres En Confeil, du 16, Mars 

» 1768. in gvo. 3 Seiten.” Vorſchlag wegen den Wahlen 

und einer kleinen Aenderung im Edit vom ııten Merz; wur⸗ 

den beide faft einmüthig vom Confeil general gut geheiffen. 

A. ». La guerre civile de Geneve ou les. amours de 
> Robert Covelle, po@me heroique, avec des notes inftrucz 
tives. Bezangon 1768. in 8vo. 68. Seiten. Bezangon 

» "eigentlich Amjterdam 1769. in ızmo. 72 ©. mit Variantes 

3» und Roufleaus Portrait.” Verbeſſert in Oeuvres de Vol- 

taire. 1774. insvo. T. XXXIX. 273- 332. Steht auch in 

den Poötes Jatyriques du 18. Siecle. Paris 1782. Ins 

Engtifche überfest von T. Teres. London: 1768, in 12mo. 

Eine Turlupinade, und perfönliche Satyren; vom Woltuire 

unterzeichnet dom 25ſten Merz. 1768. - Mit vielen ſchalk⸗ 

haften Anecdoten und Einfaͤllen. Der Magiſtrat von Genf, 

Rouſſeau, Vernet &c. ſelbſt die Religion — ſehr miß⸗ 

handelt. 

vi. Untechaltungen VII. 174. 540. Gotting gel, Anz. 1768. 
91-952. Erlang. Beytr. 1769. 384. Montbly meviev. 
1769. II. 84 98. Mem. de Bachaumont. III. 201. 212. 213, 
IV. 3. 44. Balle gel, Zeit. 1768. 605° 607, 

i 116. » Remontrance au jeune Franc-Comtois, auteur 

„ du poeme de la güerre civile de Geneve. in gvo. 48.” 

In Verſen und ſehr von einem Freund des Mas 

giſtrats. | 

719. Le remerciment des: Vendeurs de —— au 
„ public. Chanfon nouvele, par Ant, Koländ; in 8vo.4©." 
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718. .» Publication vom ısten April 17683. in Fol 

» pat.Y. Eine Einladung des Magiftrats an die Natiks ſich 

anzumelden, weil 20, derſelben Durch das ———— 

recht ſollen aufgenommen werden. 

ı "©. auch Gazeite de Leyde. 1768. Nro. 8. 9. 10 11. 12. 13. 14. 
15. 16. 18. 19. 20. 21. 22. 24. 25. 26. 27. 28. 29. 30 
at. 32. 33. 34: 35. 36. 57. 40. 41.43. 56. mit vielen wiche 
tigen Urfunden and Nachrichten. Courier polit. de Franc- 
fort 1768. Nro. 14. 16, 17. 25, 26. “7 28. 30. 3I. 32. 33. 

; auch mit Urtunden. | 


— Exramen d’une brochure intitulee : Information 
„» pour 8. M.le Roide Pruſſe fur les Articles 2. 3. 4. & 8. 
'» de la’demande du Roi 1768. in 8vo. 54 Seiten, > Iſt 
zu hitzig. 

20,5% „ Information de la Ville de Neuchatel pour LL. 
»„» EE. du Conjeil fouverain de la Ville & Republique de 
» Berne, fur Tappel que la dite Ville de Neuchatel a inter- 
ꝓ Jette de la fentence de LL. EE. du Senat, en date du 
» 10, & ı1. Decembre 1767. in’gto. 23 Eciten.” Vom 
Hren Jenner 1768. Unterſchrieben J F. Bojfet, Secretaire 
de la ‚Ville, 


Wo Adjondlion d Tinformation pour S, Mm. le 
„» Roi de Pruffe contre la Ville & Bourgeoifie de Neu. 
„» dıatel. Berne 1768. in 4to. 24 Seiten.“ Betrift beſon⸗ 
ders das ſtreitige Recht der Stadt, ihre Burger des Bur- 
gerrechts fuͤr eine Zeitlang einzuſtellen oder fi e deſſen gänzlich 
i entſetzen. Iſt vom Jenner 1768. 2 


-» 722. „ Alemoire fervant d detailler les droits de S. 
R M. le Roi de Prufje — relativement aux Articles ı. 5. 
56. & 7. de la demande intentde au nom de la dite 
„ Maäjefie a la Ville £$ Bourgeoifie de Neuchatel :devant 
» LL. EE. de Berne. Berne 1768. in 4to. 64 Seiten, und 
„ 31 Seiten Beylagen. Berlin 1768. in 4to. 48 Seiten, 
».und 22 Sciten Bevlagen,” Ins Deutfche umterm Titel; 

Umſtaͤndliche Austuͤhrung der Rechte 2c. von Johann 
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Beorg Reini überfeit. Berlin 1768, in 4to; 8o Seiten. 
In beiden Sprachen in der Helden: und Staats: Bes 
ſchichte Friderichs des IL: T.IX. 305-431. Eine ſehr wich» 
tige, aber allzuhitzige Schrift ſo heftig, Daß fie vermuthlich 
nicht wenig zu dem gewaltthätigen Tod ihres Verfaffers , 
des Avocat-General Gaudot, beygetragen hat. 

© Bötting. gel. Anz. 1768, 1172- 1174. EM: are 

1765. 470: au 


723. » Urkund des Urtheilſpruchs ſo von dem 
„hoͤchſten Gewalt des Freyſtandes Bern. im. Lauf 
» Jenner Monats 1768. ertheilt worden. in 4to. 8 ©.” 
Eine andere Auflage, Bern 1768. in to. 8 Geiten.. Vom 
21. 22. und 23ffen Yenner 1768. Auch in der Zelden- 
und Staats » Befthichte Friderichs des IL T.IX. 5592 
564. Betrift die 4. Punkte, uͤber welche die Stadt Neuen⸗ 
burg ſich eingelaſſen hatte. Auch auf franzoͤſiſch und deutſch 
mit Kupfern. Auf franzoͤſiſch avec une lettre ccrite d LL. 
EE. de Berne par la Bourgeoijie de Neuchatel für Paccep- 
tation de ladite fentence, avec quelques. — 
1768. in 8vo. 22 Seiten. 


. 724. » Expof? de la demande de S. M. k Roi de 
„» Pruffe contre la Ville & Bourkeoifie de Neuchatel — 
„ avec les deux arrets — rendus par LL. EE. du Senat 
„le 5. Dec. 1767. &> par LL. EE. du Confeil Jöuverain, 
;, le 21. 22.6923. ‚Janvier 1768. — Berne. in 4to. 44 S. 
Vom rften Hornung 1768. durch Hrn. von Derſchau/ 
Koͤnigl. Bevollmächtigten Miniſter. Zuerſt die 8. Klag⸗ 
punkte des. Könige vom 23ſten May 1767. Dann der 
ertheilte Rechtszug über den ıflen , sten, sten und ten 
Artickel derfelben, vom sten Dec. 1767. Die aroffe Raths⸗ 
Urthel uber den 2ten, zten, aten und sten Artickel vom 
21. 22. umd 23ſten Penner 1768. Diefe beide Urkunden 

ſind in deutfch und franzöfifcher Sprache abgedruckt. 
7725. 9 Lettre d’un Bourgeois de V.alengin, Conmunmier 
„du... a un Communier dee. in 8vo. 13 ©.” 
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Seconde lettre . . . . +: 23 Seiten. 

. Troifieme lttre . . .» ı5 Guten. 

. Quatrieme lettre . . . . 15 Seiten. 
Cinquieme lttre x. 2...» 18 Seiten. 
Sixieme lettre a a. OR Seiten. 


Dieſe ſechs Briefe waren u ihrer Zeit unterm Namen 
dettresau Coufin David, fehr bekannt. Sie find mit einer fehr 
felten erreichenden Einfalt, mit vielem Geift, und doch 
völlig ad captum populi gefchrieben. : Sie betreffen vorzüg- 
lich den Proceß mit der Stadt Neuenburg. Die Achtung 
gegen Bern und die Dort ergangene Urtheile ift fehr oft auf 
Die Seite geſezt; der Avocat Gaudot aber wird erfchredlich 
mißhandelt. ‘Sie wurden ſcharf verbotten, und der ate ſogar 
Öffentlich verbrennt. Eine ungedruckte de David a Jonathan , 
fol die Heftigfte feyn, und die Souverainete geraden Weges 

dem Land beylegen. 

926, „.Envoi au Coufin du Coufin David. 11 Seiten. 
„ ingvo.” In Verſen. Unterfchrieben par un patriote 
du Vautravers. Weber. die vier Briefe au Coufin David 
und andere Sachen. | 

727%.» Reflexions d’un particulier de la Communautd 
„ de la — de fonds, relatives aux troubles aduels. 
5 1768.” Ich babe fie nicht :gefehen. se 

228. » Revelation de: diverfes verites importantes 
„ pour les peuples de la Principauted de Neuchatel &® Val. 
„ langin, par un Bourgeois de Vallangin, habitant le dit 
» Comte, au. Mois de Fevrier 1768. in gvo.” Fängt mit 
der gıftlen Seite an, und geht bis zum 158ſten. Ich weiß - 
nicht worinn die 40. eriten Seiten beſtehen; - vielleicht finds 
die Reflexions d’un particulier de la Chaux de fonds, von 
denen gleich im Anfang diefer Schrift geredet wird. Sie 
ift fehr Ichhaft für die Freyheiten der -Landfchaft, liefert 
aber wichtige und zum Theil. unbekannte Nachriehten und 
Urkunden, fo daß fie, zur Kenntnis der freitigen Sagen febe 
vieles beytragen kann. 

©. Goͤtt. gel. Anz. 1768, 1110. Erlang. Beytr. 1769. 397. 
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729. ,„ Lettres de Philalethe au: Comte de * * * jur 
„ les differends entre le Prince de Neuchatel &$ fes füjets 
„ du dit pays, dla Verite ches. P’ami des Anglais. 1768. 
„ in gvo. go Seiten.” Bute Nachrichten, aber feltfame 
Grundſaͤtze. Der Verfaffer glaubt die trois Etats feyen die 
wahren Richter ziwifchen dem Fürft und dem Voll, und 
dahin will er auch die vier Klag⸗-Artickel vermeifen, über 
welche zu Bern ein Rechtszug gegen Neuenburg ergangen. 
S. Götting. gel. Anz. 1768. 1109. 1110. Erlang. Beytr. 
1769. 397. ee 
"30. ;, Avertiffement donn€E par un bon Patriote. 
„ in gvo. 7 Seiten.” Von 1786. Betrift Den Brief des 
Königs von Breuffen an die Kantone Luzern und Freyburg. 


231. „ Memoire pour les peuples de Tetat de Neuchatel 
3», £9 Walengin, avec les pieces jufhifcatives, 1768. in gvo. 
5» 147 Seiten; und in der Gazette de Leyde. 1768. N®. 56, 
» 58. 59. 60. 61. 62. 63. 64. 65. und 66.” Aus Anlaß 
der einführenmwollenden Ferme, der eigengewältigen Einftel: 
lung und Entfeßung einiger Staats » Räthe , der eigenmäch 
tigen VBeranftaltungen des Hrn. von Derfchau , und des 
Proceſſes gegen die Stadt Neuenburg, rufte die Landfchaft 
die Hülfe der übrigen Cantone an, als Gewährleifter der 
A°. 1529. gefchehenen Zurücfgabe diefes Lands an Die Gräfin 
Johanna von Hochberg und ihre Kinder; diefe aber wollten 
fich) nicht damit beladen. Die Schrift ift wegen den beys 
gefügten Urkunden fehr wichtig. Herr Canzler Boyve arbeitet 
an einer mit Urkunden belegten Gefchichte , dieſes, in vielen 
Abfichten ſehr merkwürdigen Streits. Weber die Neuenburger 
Händel in den Fahren 1767. und 1768. finden fich verfchies 
dene merkwuͤrdige Urkunden und fonft wenig befannt gewor⸗ 
dene Nachrichten im Mercure hifl. & polit. Geneve 1767. 
Juill. 39-41. 48-59. Nov. 322-327. 1768. Fevr. 112-114. 
146-150. May 340-350. Juin 387-404. Juill. 31-36. 60-65. 
Aoüt 103-109. 132. 133. Septemb. 161.169. Man muß 
fie aber mit Behutſamkeit benugen. Helden » und Staates 
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; 
Geſchichte Srideriche des IL. T. IX. 301-431. 559-579. 
wo unter anderm- von 565. an zwey Relationen von- der 
unbegreiſlichen Ermordung des Gaudot vorkommen. Cou- 
rier polit. de Francfort. 1768. N.. 58..59. Gazette de 
Leyde. 1768. No. 40. 41. 42. 44. 45: 46. 47. 48. 49. 53. 
56. 57. 58. 59. 60. 61. 62. 63. 64. 65. 66. mit vielen 
Urkunden. 


732. Beſchreibung von den Verrichtungen Zrn. 
» Zunftmeifter und geheimden Raths Johann einrich 
HOtten, als er-von Lobl. Stand Zurid) , mit dem 
9». Carader eines Minifters an den Kayferl. of zu Wien 
» wegen Tractaten, Ramfen, Darfflingen 2c. 4°. 1769. 
‚» UNd 1770. abgefandt worden. MI. in 4to.” 


733. » Anrede von Mhheren Zunftmeifter und 
9» Minifter Ott, an Ihro Majeſt. die Raiferin Rönigin. 
» Den 22ften Way 1769. in 4to. 4 Seiten. ” Auch in 
den Monatl. Nachr. von Zurich 1769. Jun. 63. fa. 


734. „ Extrait des regiflres du Confeil, du 19. May 
3 1769. in gvo. 4 Seiten.” Betrift die Zeit, wenn die 
Natifs fo fich der Uhren Fabrif widmen, die ıgp. Florins 
in die Lade erlegen follen. Ward den 22ſten und zzſten. 
May vor groſſem Rath gut geheiſſen. 


235. „ Publication du 15. Juillet 1769. in Fol. nat 
‚Betrift den Handkauf, das Trödeln, und wen die Hands 
lung zu treiben erlaubt fey, und in welchem Grad. Gicht 
beſonders Die Natifs an und fteift fi ch auf das Edit vom zıten 
Merz 1768. 


"36. „ Lettre de Mr. Berenger d Mr. Jean Andre 
'„ de Zuc.in gvo. 15 Geiten.” Vom roten Auguft 1769. 
Betrift die Publication des Raths vom ısten Heumonat 
1769. bytreffend die Natifs, und befchwert fich über die 
darinn fich findende Einſchraͤnkungen, welche er dem Edit 
vom ııten Mer 1768. zuwider zu Ba ö 
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737. Was iſt es für eine Chahfon & notes det 
» Natifs, fo im Nov. 1769. durch Senkers Hände zu 
» Genf verbrannt , und fünfhunderr Thaler auf die 
» Entdeckung des Verfaſſers gefezt wurde 7” a 
138 9» Gracieux referip de S. M. cohtenant la rati- 
„ fication des articles de pacification ärrefes— le 17, Nov, 
3» 1768. Neuchatel. in gvo. 23 Seiten.“ Vom zoſten 
Jenner 1769. mit Beyfügung dei Vergleiche vom ie 
‘Nov. 1768. 
139 Remarques extraites des Reeifires pubii de 
3 la Rep. de 'Geneve, fuivie de Chanfons — Londres aux 
5; depens de Wilkes. in 8vo. 37 Seiten. ” Kam den äten 
Hornung 1770. zum Vorfchein, und ward fchon den zten 
durch des Scharfrichtere Hände verbrennt. Biel hiftorifche 
Nachrichten aber verflummelt, zu dem m grob und heftig, 
‚befonderd die Verſe. 


140. „ Extrait des — dir Conpeil, du — E 
5 20. Fevrier 1770. in gvo. 8 Seiten.“ Vorſchlag zu dem 
Edict vom 22ſten Hornung wegen den Natifs, 


741. » Edit du 22. Fevrier 1770. in gvo. 11 Seiten.” 
‚Ein ungfücliches Edict gegen die Natifs, welches alle ihre 
Hofnungen niederfchluge, Doch einige neue Freyheiten ertheilte; 
den ıgten Hornung ward cd vom Rath gut geheiffen, den 
‚2often von dem groffen Rath, und den 22ſten vom Confeil 
general mit 1131. Stimmen gegen 98. . Die Clauſel des 
sten Artickuls kam den 23ſten vor Kath), den 2gften vor - 
groffen Rath, und den zsflen vor Confeil general, wo fie 
mit 654. Stimmen gegen 6. gut geheiffen wurde, Alles alfo 
mit ungewohnter Befchleunigung , zur Zeit, da alles unter 
den Waffen wary Gcewaltthätigkeiten an den Natifs ausgeübet, 
„und 8. derſelben auf ewig unter Lebensſtrafe verwieſen wur: 
den, worunter auch Jean Pierre Berenger , Verfaſſer der 
Hiſi. de Geneve, ſich befande. Steht auch im Journal Helv. 
1770. Fevr. 271-278. und auf.deutfch in den monatlichen 
/Nachr. 1770. 30-33. Eine andere Ausgaͤbe avec des notes 
pour 
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pour fervir d’eclairciffement au prefent edit. 1770. in gvo. 
39 Seiten.” Diefe Anmerkungen find von einen. hitigen 
und aufgebrachten Natif, der den Reprefentanten und de 
Edit von 1768. fehr ungünftig if. Diefe Ausgabe ift fehr 
felten, und ift zu Bern, auch den ııten Junii zu Genf, vers 
boten und durch Henkers Hände verbrennt worden. Die 
meiften heftigen Schriften der Natifs wurden zu —— 
gedruckt. 

742. Lettre circulaire des Natifs de Geneve für ia 
„ derniere revolution de cette Republique, 1770. in 8vo. 
5 62 Seiten, und 2 ©. Errata,” Don acht der verbannten 
Natifs, worunter auch Jean Pierre Berenger , Jean Pierre 
Mottu und Edouard Luya. Sehe heftig wie leicht zu erach⸗ 
ten gegen dag Edit. Iſt voller groben Druckfehler. Iſt 
fehr felten, ward zu Genf durch Henkers Hände verbrennt 
und, fcharf verboten. | 

“43. „ Lettre de Mr. Berenger d Mr. Cramer , le 
33 14, Mars 1770. Verfoy 1770. in gvo. 34 Seiten, und 
9» 16, Errata. ” Eine kräftige, dringende und ziemlich 
gemäßigte Vertheidigung feines Verhaltens, vor, bey, und 
nach dem unglücflichen Aufauf vom ısten Hornung. 

744. „ Publication du 2. Avril 1770. in Fol. pat,” 
Wegen den Natifs. Bon keinem Belang. 

745. „ Lettre 4 P Auteur de la Gazette de Leyde. in 
» gvo. 15 Seiten.” Dom Jean Pierre Berenger de St. 
Loup, pres Verfoy :20. Avril 1770. Will die Erzehlung dex 
Borfalle vom Hornung ganz anders abfchildern, als fie in 
der Leydnner - Zeitsing vom zoten April 1770. beſchrieben find. 

746. Lettre d’un Citoyen de Geneve d Pediteur de 
„ la Gazette de Leide.in gvo. 64 Seiten.” Vom zoſten Map 
1770. J. Comparet wird für den Verfaſſer gehalten, ex 
will aber die Anmerkungen nicht gemacht haben. Kam 
Diefer Schrift wegen drey Tag in Verhaft. Die Schrift 
ward zerriffen und verboten. Sie ift zur Vertheidigung des 
- Edit vom 22ſten Hornung 1770, und gegen die Natifs. Die 
Bibl. d. Schweizerg. VI. Th. M 
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Anmerkungen find in gleichem Gefchmad aber heftiger. Des 
Auflauf vom ısten Febr. und deffen Anläffe werden hier 
aufgebeitert. In einem P. S. wird dag Mem. jufif. des 
Natifs widerlegt. 


947% Le Citoyen exild, ou l’expofe des procedures &$ 
» d’un jugement unique, de Peſprit duquel derive Porigine 
„» des troubles paffes, prefents & avenir de la Republique 
3„» de Geneve. Verfoy 1770. in gvo. 130 Seiten, und 10 S. 
»» Vorberichte. ” Iſt die Sammlung der Procedur wider 
„Jean Bacle und deffen Berurtheilung vom ı3ten May 1768. 
Sind diefe Acten richtig und unverfälfcht, fo ift in der That 
das Urtheil nicht zu begreifen. In einer Depofition fich 
sicht wollen Natif unterfchreiben, fondern nur Jean Bacle 
de Geneve, iſt das jemals ein Staatsverbrechen gewefen ? 


748. „» Apologie des Citoyens de Geneve contenue 
5 dans deux lettres de Meſſieurs Joly. in gvo. ı23 Öeiten, 
5 und 6 Seiten Vorbericht.” Der erſte Brief iſt vom 28ſten 
May 1770. Antoine Joly fol der Berfaffer feyn. Gicht 
meiſtens den Auflauf vom 14ten Hornung und deffen Folgen 
an. Den zweyten foll Denis Joly verfaffet haben. Beyde 
Briefe, und die weitläufigen Anmerkungen, find ein wahres 
Libell, und verachtungsmwuürdig. 


949. „Lettre de Mr. Theodore Rilliet d Mr. le Sindic 
» Riliet, du 22. Nov. 1770. in 8vo. 8 Seiten.” Schlägt 
feine alfallige Erwehlung in den groffen Rath aus, 


750. „ Memoire juftifcatif pour les Citoyens de Ge- 
„ Meve, connus fous lenom de Natifs. 1779. in gvo. 151 &.” 
Vom Bovier, Advofat am Parlament zu Grenoble. Fit 
nach dem Edit von 1770. herausgelommen. Biel Bereds 
famtett , viel Finefle, viel Sophismen, aber wenig oder 
keine neue Gründe, Doch angenehme biftorifche Nachrichten, 
und Schilderungen der Harte, mit welcher die Habitans 
und Natifs behandelt werden. Hin und wieder waren Beh 
Jagen nöthig geweſen; man würde 3. E. gern die Urkunde 
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iefen, kraft weicher bie Habitans A®. 1674. vom Confeil 
general audgefchloffen worden, die ganz unbekannt iſt. 
©. Journal Helvet. 1770. Sept. 48, Ä 

751. „ Reponfe au Memoire jufificatif de Mr. Bodier 
» pour les Natifs de Geneve 1770. in vo. 99 Seiten.” 
Voll genauer Kenntnis der Benferifchen Gefchichte ; and 
derfelben und aus Urkunden werden die meiften vom Bovier 
angebrachte Fadta geprüft, erläutert und vwoibderlegt.- Iſt 
vom Guillaume Antoine de Luc verfäffet: = 
952. KReponſe de Mr. Berenger a la reponfe au Med. 
3; moire de Mr. Bovier 1770. in gvo. 29 Seiten.” Sehr 
moderat; er gefteht, daß Boviers Grundſaͤtze nicht die feinis 
gen feyen, daß de Luc ihn in vielen Stüden überzeuget habe, 
‚aber er behauptet noch immer, und dies mit ziemlicher Wahrs 
“fcheinlichkeit, daß Die Habitans ehmals den Confeils generaux 
beygewohnt Haben. 

753. Des interets & des devoirs dun Republicain, _ 
3 parun (i oa de Ragufe. Ouvrage traduit del Italien 
„par Mr. B... d Werdon 1770. in 8vo. 145 Seiten.” 
Iſt die Schilderung von Genf, welche in Anfehung der natürs 
lichen und politifchen Lage viel mit Ragırfa gemein hat. Sehe 
gute politifche und möralifche Betrachtungen , mäßig und 

kednerifch vorgetragen Iſt vom Hrn, Prof, Mallet. 
©, Journal Helv, 1771. Juin ı56- izi. Gott. „gel Arts 
554. 555. 

454 9 Lettre d’un Citoyen dit Natif dun Cit. — 
» Kep. au ſujet des droits de Cite reclumes par les Cit. non 
i,, Boürgeois depuis Tan 1766. 1770. in 8vo. 58 Seiten.” 
Zu Neuchatel gedrudt. Die gewohnten Grunde; nichid 
neues, wohl aber viel Sophismen. 

755: Ta Babylone renverfee, 1750.” Eine duffert 
feltene Schrift, die gewiß vorhanden feyn fon. Sie ſoll 
abfcheulich und voll Berfonal s Satyten und Injurien gegen 
Die Rathsherrn und die geweſene Commiflaires fiyn. Dis 
Narifs felbft folen die ganze Aufags vernichtet haben. 

| Ma 
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S. auch von den Haͤndeln dieſes Jahrs ſehr viel Stuͤcke der 
‚Gazette de Leyde, beſonders 43. 44. wo ſich beſonders ein 
Brief von einem Mottu auszeichnet. 48..49. so. Epbemerödes 
des Citoyens. 1770, T. 1. P. IV. VII. VIII. IX. 


756. Remerciment des Natifs aux Citoyens & Bour- 
m geois reprefentans. in 8vo. ı5 Seiten.“ Eine fcharfe 
Satyre wider die Reprefentans , und Vorwürfe, daß folche 
den Natifs vieles verfprochen aber faft nichte gehalten haben , 
und bat das Edit von 1770. zum Gegenſtand. 


257. „ Articles arretes par Monfieur le Lieutenant- 
„» general Baron de Lentulus, Gouverneur de Neuchatel 
» €$ Valangin, avec les Deputes des Corps & Communau- 
„ tes de la ditte Principautd, le 19. Nov. 1768. tous accor- 
5 des & ratifies par S. M.le 30. Janvier 1769. — 30. Dec, 
» 1769. 6. Fevrier €$ 13. Mars 1770. in gvo. 31 Seiten” 


758. » Les droits, libertds & franchifes accordes d 
„ la Republique & d PEgli ife de Geneve reconnus appar- 
‚„ tenir aux Citoyens & mis d couvert contre toute pre. 
„ feription. 1768. in gvo. 39 Seiten.” Wöllig für die 
Natifs, deren Anfpruch an das Bürgerrecht zu Genf bier 
mit-allen möglichen Gründen unterflüßet wird. 


759% „ Memorial der Herren von Muralt gegen 
» das Botteshaus Eindſidlen wegen Neu⸗Greut Zeen: 
„» den zu Maͤnnidorf. Zurich 1771. in 4to. ” 

760. „» Aufmunterung an das Landvoll von Up: 
„penzell 1771. in gto. 4 Seiten” Unterzeichnet A. L. F. 
Aufmunterung die Viehzucht und den Ackerbau zu betreiben 
und Dadurch der Theurung zu wehren. ; 

* 761. 5» Difcours prononce au commencement de Tannde 
„ 1771. aux exiles de Geneve par Mr. Berenger, ad Verfoix 
35 1771. in gvo. 30 Geiten.” | 

762. „ Lettred Mr. G, A. de Luc, ou replique d la 
„-partie de fa reponfe au memoire de Mr. Bovier, a la. 
» quelle Mr. Berenger n'a point repondu. 1774. in 8vo. 





» 29 Seiten.” Zur Vertheidigung der remarques extraites 
des regiftres publics. YA vom ısten Jenner 1771. 
763. „ Compte rendu de la Defenfe des Citoyens 
» Bourgeois de Geneve, adreſſeé aux Commiffaires des Repr. 
» par un Citoyen Natif. 1771. in gvo, 101 Seiten, und 
» 15 ©. Norbericht.” Goll von einem Zambert, premier: 
Secret. de Mr. le Comte’de G. . . . es ſeyn. Eine fehr merke 
wuͤrdige Schrift gegen die Reprefentanten md ihre Commiſ- 
ſarios, aber in einer abfcheulich heftigen Schreibart, und 
eine wahre Schmähfchrift. Ward auch als eine aufrühres 
rifche, verläumderifche und fchmähende Schrift den 23ſten 
Hornumg 1771. durch des Scharfrichterd Hände verbrennt: 
zu werden verdammt; feharf unterdruͤckt, und iſt ſehr ſelten. 
©. Betr. hiſtoriſcher Schriften. III. P. IL. 244- 245. Goͤtt. 
gel, Ans, 1772. zus. — Gazette liii de Deux- Ponts. 
1772. 115. ’ 


164. „ Reprefentation. du Sieur J. H, Thuillier au 


— magnifique Confeil, le:3. May 1771. in gro: 7 Geiten.“ 


— 
* 


Betrift die zu Genf ehmals ſo ſehr bluͤhende Handlung und 
Fabric der Sak⸗Uhren / und deren. Verfall, und begehrt eine 
Schule für die Mechanik und die Mathematik. 
765. „ Relation des‘ rejoutffances faites d Geneve d 
„ Toccafon de Mytord Charles Stanhope Vicomte de Mahon, 
„» Commandeur du noble'&kercice de Farc. 1771. in * 
48 Seiten.” Von N. Chenevtere. : 

266. Lettre de. ae dun de fes Amis de Ge. 
„ neve, ftr le jugemient rendu contre Mr, Thuitlier, le 7. 
» Odobre 1771. in 4to. 6 Seiten.” Vom zgften Odtobr; 
1771. Zu feinen Gunſten. Die Anklage mar noch. gerins 
gern Belanges als Die von 1766. Aber er ‚hatte mächtige 
Feinde. ee F — 
767. „A Lyon d Mefire le. Rocieur Camuti. Geneve 
— 15. .Odobre 1771. 8 Seiten in 4to.“ Ein Brief vom 
4. Thür, worinn er feine gehabte Strgitigkeit wegen 
Io beyin Glacis ‚der Stadt Genf f fotggeuormmenen Erde, 

My 


m 
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und das nach ſeinen Begriffen unbillig wider ihn ausgefaͤllte 


Urtheil erzehlt. Hieher gehören auch Ephemerides du Citoyen. 
rim. P.l. & xl. 


. 768. „ Memoriale an die deey die Grafſchaft Bar 
„ den. beberischende hohe Stände von beyden Raͤthen 


» der Siadt Mellingen, gegen ihren Burger Johann 


» Jacob Lehm. 1771. in ato. 38 Seiten.” Die Stadt, 


behauptet das jus de non appellando in Frefelſachen zu 
hoben, wie auch in Befegung und Entfegung ihrer, Raͤthen. 
Beſſer wär ed, wenn fie die Urkunden auf melche fie. fich 
beruft, in ihrer völligen Ausdehnung hätte abdruden laffen. 
Die einfeitigen Verfügungen eines Amts s Burgermeifters. 


zu Zürich in einem Land wo drey Gantone Landesherren 


find, und daß der Blutbann zu Mellingen ein Lehen von der 
Pen Zurich fen , diß fallt einem Publiciſt fehr auf. 


469. 2» Convention entre Sa Majefd Tres, Chretienne 
» Ef les Cantons proteflans de la Suiffe, pour Tabolition 
3 reciproque du dröit d’Aubaine & de celui de traite fo= 
9» raine, du 20. Janvier 1772. Berne 1772. ingto. 14 ©.” 
Sowohl dag droit d’Aubaine ale das Abzugrecht werden hier 
Segen einander aufgehoben. Wenn man franzöficher Seite 


diefe Aufhebung nur auf das fehle Land und nichtauf die 


Colonien ausdehnen will, ſo ift dieſes ſchwer mit den Worten 
dans les differentes provinces de fon Royaume & dans tous 
les Etats de ſa domination zu verbinden. Dieſe Convention 
in den zten.Dec. 1771. zu Solothurn unterfchrieben ‚vom 
König, aber den.zoften Jan. 1772. ratificirt worden, 


77% „ Die Schweizerhelden; ein Gedicht, von 
5 J. J. Alidorfor non aan en 1772. 
» 12 Öeiten in gro.” 
S Goͤtt. get. Ang. ıra:.ıar. 
„77 .» Chriſtliche und gruͤndliche — 
p über die bedenkliche und allgemeine Stage, was 
» ein Zartes und heilbegieriges Gewiſſen zu thun habe 


„in Anfehung des bekannten Strafgeldes? Schweiz 
2 1772. ingto. 18 Seiten.” Iſt ſchon wegen der auffers 
ordentlichen Freymuͤthigkeit merfwürdig, mit welcher der 
Verfaſſer diefe Strafgelder mißbilliget und felbft Die Schlüffe 
der Landsgemeind mutbig tadelt. Es mufte ein NE 
ſeyn, um ſo keck reden zu doͤrfen. 


772. „» Brundliche Beantwortung des abfeiten £, 
N Soblichen Thal Mifox, an die Herren Häubter und 
'» famtliche Raͤth der gemeinen Lobl. 3. Bündten des 
» ftellten und von felb. unter einem Begleit⸗ Schreiben 
» an die Loͤbl. Acht Alten Orte der Eydgnoßſchaft 
„ überfandten Aemorials , die zwifchen dem zu Bellenz 
» in der Regierung flehenden drey Lobl. Lantonen, 
» Uri, Schweiz und Lnterwalden nid dem Rernwald, 
» und gedachten Thal Mifox obwaltende Confin - und 
» andere Anftande betreffend. 25 ©. in Fol.” S. a. & l. 

773. » Propofition faite en Confeil des zoo. le Lundi 
» 1. Juinı772. par feu Mr. Samuel Meftrezat. in 8vo. 
3 7 Seiten.” Gegen die Schaufpiele in der Nachbarſchaft 
»„ zu Genf. 

774. „ Addition 4 la reponfe au Mémoire de Mr. 
„» ZAvocat Bovier. in 8vo, 84 Seiten.” Vom ioten Jul, 
772. Verfaſſet vom Jaqg. Franc. de Luc. Geht wichtig 
und gruͤndlich, voll der merkwürdigften hiftorifchen Nach⸗ 
richten und. ſorgfaͤltigen Unterfuchungen. 

775. „ Requete du Sr. Etienne Deriaz, du 12, Nov. 1792. 
„ avec Parret du Magn. Confeil, du 25. du meme mois, 
‘„ in gvo. 16 Seiten.” Betrift eine an ihm vom Hrn. 
Chatelain Perdriau ausgeubte Gewaltthat, für welche et 
wenig oder feine Genugthunng erhielt. Hatworzuͤglich den 
-widergefeglichen Gebrauch der Garnifon zum Gegenftand. 

776. » Projet d’une reprefentation für les Ordon- 
„ nances fomptuaires par un patriote d Phöladelphie. 1772. 
» in 8vo. 14 San Sehr gute nn und — 
Wuͤnſche. 
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777: „Le Patriotifme pour la fin de Pannde 1772. & 
3, des etrennes de 1773. ingvo. 36 Seiten.” Aufmunterung 
fich der Reeledtion zu bedienen, und dieſes Geſez zu beftäs 
tigen. FR fehr heftig und Unruhen zu erwecken fähig. > 
7978. 9» Lettre & remerciment a l’auteur du Patrio. 
» tifme. ingvo. 14 Seiten.” Eine fatyrifche Widerlegung 
ber vorigen Schrift. 

719. » Projet d’edit propofl par le petit Confeil au 
9» Confeil des 200. in 8vo. 16 Öeiten. ” Erläuterungen 
wegen der Recledtion du Confeil, und wie folche vorzuneh⸗ 
men ſey. Von S. 6. an ſind ſpitzige Anmerkungen daruͤber. 
Vom Jan. 1773. 

780. „ Extrait des regiftres du Confeil des 200, des 
» 14 8 15. Janvier 1773. in gvo. 7 Seiten.” Vorſchlag 
wie fich bey der Reeledtion du Confeil zu verhalten. Ward 
vor Gonfeil general mit 795 Stimmen, gegen 325. verworfen. 

781. „ Zxtrait des Regiftres du Confeil des 200. du 
» 29. Janvier 1773. in 8vo. 1 6.” Neuer Vorſchlag 
wegen der Reélectio. 
78% „ Edit du 21. Janvier 1773. in gvo. 2 Seiten. ” 
Wie ſich bey der Reeledtion du Confeil zu verhalten. 

‚783. „ Reprefentation au Confeil concernant le Lotto 

» Genois, remife le 26. Juilet 1773. in 8vo. 24 Seiten.” 
Zeipfc 1773. in gvo. 30 Öeiten. Deutfch mit Anmerkungen 
von R.... Cölin 1774. in gvo. 30 Seiten. Hier iſt 
der willfährige Entfchluß des Raths vom ı sten Auguft 1773. 
beygefügt. Zeigt Die traurigen Folgen diefes betrügerifchen 
Spiels, 

784. » Difcours de Milord Mahon, du 9. Aotıt 1793. 
» in gvo. 6 Seiten.” Bey Nicderlegung feiner Stell de 
Commandeur du noble exercice de larc. 

785. -» Reprefentation des C. €$ B. notaires. in gvo. 
» 14 Seiten.” Nebſt den Erkamntniffen des Raths darüber, 
vom zıflen und zoften Dec. 1773. Betrift das Recht der 
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Notarien die Teſtamente auszufertigen, welches der Rath 
den Secretaires- d’Etat bengelegt hatte. Er giebt nach. 


786. „ Anrede bey — Herrn Chevalier de Beaute- 
» ville — Königl. franzöfifhen Bottfchafter — abge⸗ 
» legt von Seren Statthalter sEfcher von Reffiton / 
„ den 2iſten Zornung 1774. in 4to. 4 Seiten.” Ä 

787. „ Difcours de S. E. — de Beauteville, le zı. 
„ Fevr. 1774. in 4to. 4 Seiten.” Betrift die fchweizeris 
fchen Sreyheiten in Frankreich, Stehen auch im Journal 
Helo. 1774. Mars 117-124. 

788. » Proces Verbal de limites avec le Canton de 
» Berne, du 15. Nov. 1774. ratifie par le Roi le 9, Avril 
"„ 1795. Paris. in Folio.” | 
G. Journal de Linguet, III. 210. 


789. » Kelation einer feltfamen und den Obrig⸗ 
» Feiten dienlichen Begebenheit — Mindelheim. 
» ı Bogen.” Dom ꝛaſten Merz 1774. Zu Gunſten des 
Sedeimeifer Schumachers zu Rucern. 

790. „ Fiat jufitia & pereat mundus, weicher 
„Rechts⸗Satz im Jahr 1759. an einem edlen Junker 
» und Alt» Sedelmeifter von Schumacher in Eucern, 
„dann deſſen Sohn — zum Vollzug gediehen — in ato. 

.„» 20 Seiten. Mindelheim 26. Junii 1774.” Die Belannts 
nis des Franz Faift, oder Dicke Franz, dag er mit andern 
A°. 1759. den Seckelmeiſter Schumacher beraubet habe, 
welches den Seckeſmeiſter um feine Würde und Ehre gebracht 
hatte. In der Schafhaufer » Zeitung ward diefer Erzehlung 
widerfprochen, umd dad nicht ohne Grund, Herr Beer, 
Actuarius am Zuchthaufe zu Buchlon, hat fie herausgegeben. 
Zu Lucern ward fie den 22ſten Junii 1775. verboten, | 

791. „» Die zu fpat entdedte Unſchuld an dem edeln 
„Junker und Al-Secelmetiter Zerr von Schumacher, 
„» Und deffen durch Die Hand des Scharfrichters hinge⸗ 
»„richteten Sohn. Frankf. und Leipz. 1774. in 8v0. 


„ 20 Seiten. ”- Iſt dad gleiche mit dem-Fiat juflitia &e. 
nur wenige Henderungen-im Styl und fonft. 


792: ;, Reprefzntation remife d Mr. le Proc. gen. le 
» 5. Janvier 1774. in gvo. 4 Seiten.” Daß die Nahmen 
der ihre Stellen niederlegenden -groffen — nicht mehr 
auf dem Role bleiben follen. 


.1-.793% ,„ Reprefentation du 13. Janvier 1774. in gro. 
»7 Seiten.” Wider die Mißbraͤuche, fo fich in Anfehung 
einiger Wahlen vor dem groffen Rath eingefchlichen hatten. 


794. Requetes prefentees par la famille Pidet, tou- 

v chant Ten feveliffement de feue Marguerite Piclet dans le 

» Cimebiere de 3. Gervais. Sept. 1774. in 8vo, 28 Seiten.” 

Die Famille Pidtet glaubte das Recht zu haben auf dem 

Kirchhof zu S. Gervais begraben zu werden; weil der Rath 

aber feine Begräbniffe in der Stadt mehr ‚leiden wollte, 
fo ſchlug ex dieſes Begehren ſuͤr eins und allemal ab. 


795. „ Projet de reviſion de nos edits politiques, ap- 
— par le M. petit Confeil&$ propofe au M. Conſeil 
ↄ des 200. ingyo, ı5ı Seiten.” Endlich fam 1774. dieſer 
Projekt zum Vorſchein, nach dem fchon A°. 1738. 1766. 
und 1768. eine Sam̃lung der Geſetze war anbefohlen worden. 
Die Edicte von 1568. 1707. 1738. 1768. 1770. 1773. nebft 
einzelnen Verordnungen und Die Gebräuche find hier zufams 
men gefchmolzen. Doch ift diefe Sammlung verworfen 
worden. | u 
796. „» Projet de revifhon des titres ı1. & 12. de 
% TEdit civil de 1713. approune par le M. petit Confeil 
„ pour etre propofe au M. Confeil des 200. ingvo. 16 &.” 
Huch ungefeht von 1774. Betlift die caufes d’injures und 
bie caufes criminelles, und vereinigt die Edicke von ‚22. 
3738. und 1768. 

. 797. » Declaration pour Labolition reciprotue er 
„ droits dAubaine 85 de traitädferaine entre le Royaume 
» de France & lafouverainete de Neuchatel & Valangin. 


„ Neuchatel. in dtö. 29 Selten” Vom vßten Febr. 1774. 


Voͤllig mit der Conventipn zwiſchen Sranfreich und den Evan 
geliſchen Cantons uͤbereinſtimmend. | 


i 798 » Capitulation pour le Res eiment Suiffe de Ir 
» Republique de Berne au fervice de S. M. le Roi de Sar- 
„ daigne, commande aujourd’hui par Mr. Tſcharner. 

» Berne 1975. in gr. Syo. 46 Seiten: ohne die Tabellen.” 
Vom 19:.& 28. Aug. 1775. Weicht von der vorigen fehr. 
ab, befonders in der .Compofition des Staabs, und im 
Avancement, welches jezt unter den Subalternes Officiers 
par Colonne und nicht par Compagnie gefchiehet. Iſt für 
12 Fahr errichtet. Eine Eleine A®. 1783. verglichene Aende⸗ 
rung iſt nicht gedruckt worden. 

‚©. Bötting. gel. Anzeig. 1776. 1319. 1320. 


499. „ Lucerna Jucens ; Oder actenmaͤßige — 

» legung einer zu Kempten neuerlich edirten Schmach⸗ 
„ſchrift, unter dem lügenbaften Titel: die zu fpät 
„» entdedte Unſchuld — 1775-11 gvo. 64 Seiten.” Biel 
irriges wird gruͤndlich widerlögt; fo ward der Sedelmeifter 
Schumacher nicht 1759. fondern 1762. wegen Peculat ents 
fest, und ihm fchon 1760. einige Gnade erwieſen, deffen 
Sohn nicht -1759. fondern 1764. wegen Meuteren, oder 
dahin zweckenden Anfchläge enthauptet. Denn wird die 
angebliche Auffane des Faiſts fehr verdaͤchtiget. Sonſt iſt die 
ganze Schrift ſehr hitzig. 

800, „Gruͤndlicher, aus bewährten Urkunden 
» erprobeter Bericht von dem Anno 1759. an dem 
» Gedel: Amt zu Luͤcerñ verübten beträchtlichen Dieb; 
» ftal, und daraus eniftandenen jaͤmmerlichen Solgen 
» fürden gern Alt »Sedelmeilter und deffen einigen 
„» Sohn. — Beſchrieben im Sande der Redlichen. 177%. 
„ in gvo, 109 Seiten. ” Eine für den Salzhere Meyer 
aͤuſſerſt ehrruͤhrige, doch in vielen Adfichten wichtige Schrift, 
befonders wegen den fonft nicht fehr bekannt hewordenen ſehr 
intereffanten Beglagen von ©. 56. big zoo, Unter dieſen 
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find auch die oben angezogene Relation 79-82. und das fiat 
juftitia 83-95. Auszüge aus der Erlanger: Zeitung ıc. Der 
Verfaſſer des Berichts heiſet Beorg Ludwig Kupredit 
Zinngieffer gu Memmingen. — Eine allem Anjchein nach 
gedungene, gewiß pöbelhafte Feder, der gefagt werden kann 
Ne futor ultra crepidam! — 


801. „ Lucern Meyerifche Verachtung des Mem⸗ 
» mingen-Auprechtifchen Dafquils. 1775. in gvo. 15 &.” 
Unterzeichnet sten Jul. 1775. C. SE. v. 9. fehr lebhaft. 


| 802. „» Auf Vernunft und Befchichte gegründete 
» SEhrenrettung! Fer. Rathsheren Meyers von ©bers 
5 ſtade, von einem Sreunde der Wahrbeit. in 8vo. 
„> P. I. 1775. 108 Seiten. P.IL Chur 1777. 195 Seiten.” 
Befonders gegen den Ruprecht. Freylich völlig zu Gunften 
Hrn. Mieyers , aber doch ungemein merkwürdig und voll 
unbelannter neuer Nachrichten. — Soll vom Hrn. Doctor 
Amſtein ſeyn. 

© Allgem. deutfche Bibl. XXX. 484. 485. Anb. 25-36. 

V. 2823-2826. Erlang. Anmerk. 1776. 130-133. 


. 803. » Sinal-Proceß, oder Urfachen des Todes 
» Ser. Lorenz Dlacidus von Schumacher, welcher 
v A°. 1764. Mitwoch vor Dfingften, su Sucern öffents 
» lich enthauptet worden. Mit Anmerfungen wider 
„ deſſen Hrn. Angeber, Examinator und zugleich Pro: 
„» ceßmacher. Auf Verlangen in Druk gegeben 1776. 
„» 24 Seiten.” Ä 


.- 804 „ Sendfchreiben an den Derfaffer der Stut⸗ 
»„ garter⸗Zeitung rc. und des Final⸗Proceß; oder 
» Urſachen des Todes er. Lorenz Placidus von 

» Schumacher.” Diefe Schrift die ich nicht geſchen habe, 
it auch vom Auprecht, und nach dem Drud des: erften 
Theils der Meyerfchen Ehrenrettung herausgekommen; wird 
auch im zweyten Theil widerlegt. 
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805. AMemorial von Peter Anton Riedi, Dele- 

» gierter. Chur 1775. 19 Seiten in Folio.” Betreffend 
dad Jeſuiter⸗Geſchaͤfte. 

806. „ Memorial des General» Meaior Schmids 
„ an die Bemeinden ; im Dec. 1775. in Fol. 4 Seiten.” 
Von Hrn. Drepp verfertiget, welcher deswegen zur Verant⸗ 
wortung gezogen wurde, 

807. „ Memorial an das liebe Eandvolf. 1775.” 
Iſt vom General Schmid , oder in deffen Rahmen verfaffet, 
und fol zu Aachen gedrudt, und vom Herzog Ludwig von 
Braunſchweig aber fehleunigft unterdrückt worden feyn. Er 
will fich entfchuldigen,, und dringet auf ein Strafgericht. 
Seine Neuerungen fchildert ee ald dem Soldaten fehr nuͤzlich 
und nur dem Officier ſchaͤdlich. 


808. „Extrait alles desjenigen, fo von Stand ausvon - 


„» Zeit zu Zeit indem Schmidifchen oder Holländifchen 
» Befchäft vorgenomen worden ift. Chur 1775. 36 S. 
„ in Folio.” Enthält alles was dieſes Gefchäft betrift, und 
ift den Gemeinden zugefendet worden, um ihnen zu zeigen, 
was diforts mit den General: Staaten ift verhandelt worden, 
Die Schrift ift ungemein felten. Es follen nicht vielmehr. 
Eremplare gedrudt worden feyn ald Gemeinden find. 


809. » Die Bde in 18 Strophen , uber Lands: 


» Sachen.” Herr Salomon Schlawig, Sands. Ammañ 
von Thuſis, foll der Verfaffer feyn. 


| 819. 5» Patriotifches Echo auf eine aufrührerifhe 
„Ode, die zwar eine redl. Abficht haben, aber fehr _ 


» fehlimme Solgen nach fich ziehen Tann.” In Verſen 
„ MI. in Folio. 15 Seiten. ” 
311. „ Copia des Meyerifchen Droceffes, welchen 
» Str. Landvogt und Raths⸗ Richter Duͤrler, wider 
„Ikr. Salzdirector Weyer geführt, im Jahr 1769. 
» und 1770. Mſſ. 1776.” Scheint umftändlich zu ſeyn. 
©. Meyers Ehsenvettung. 99 ſa | 


® 
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812, Lettre ſur une cerdmonie ſinguliere d Bäle. “km 

» Journal Helvet.:ı775. May 89-93 ” Betrift den Umzug. 
"813. „ Lettre de Mr. Jaques Vie[feux a Mr. le premier 

» Sindic Buffe, le 9. Janvier 1775. in-gvo. :7 Seiten. ” 
Wider das unförmliche fo bey feiner Erwehlung zum Procu- 
teur de l’Hopital vorgegangen ifl. 

814. „ Publication du 29. Avril 1775. in gvo. 38” 
Wegen der zunehmenden Ergänzung des groffen Raths. 

815. Compliment a Mel]. les 25. du Confeil des 200. 
'» dlus dans S. Pierre en Juillet 1775. in gvo. 6 Seiten,” 
In elenden Verfen. 

816. „ Extrait des Regifires de Confeil, du 28. & 
» 29. Nov. 1775. in gto. 4 Seiten.” Worfchlag zu einer 
Auflage zu Beleuchtung der Stadt. | 
819%. 5» ARefexions politiques fur Fimpot propofe au 
» Confeil general. ingvo. 16. Seiten.” Dom 26ften Dec. 
1775. Betrift die vorgefchlagene Auflage zu Beleuchtung 
der Stadt, und zeigt das Unbillige des Vorfchlags, daß der 
Staat diefe Beleuchtung ohne neue Aufage ſelbſt beſtreiten 
koͤnne u. ſ. f. Auch ward der Antrag vom Sonn general 
verworfen. 

818. „ LAvisd’un Obfervateur fur la Brochure , in- 
» titulee: Lettre d’un Magiftrat Catholique dun Magiftrat 


... » Reforme fur P Alliance avec la France: 


'„ Mon Efprit, peu jaloux de vivre en la Memoire 

» Ne vonfidere pas le reproche ou le Gloire 

» Toujours independant & toujours Citeyen 

» Aon Devoir me fit , tout le refle n'eſt rien.” 
Scheint nicht gedruckt worden zu ſeyn fo wenig wie andere 
im Pult aufbehaltene. Sie fol klein, aber gründlich und 
leſenswuͤrdig ſeyn. | 

819. „Sendſchreiben eines eidgenöfifihen Catho⸗ 

» lichen Kaıhsgliede yon *"* an ein Wyvangelijches 
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„Rathsglied von * * * die franzoͤſtſche Bundsernene 
» tung betreffend. 1776. in gto. 27 Seiten. Auf fraRs 
„zoͤſiſch in gto. 27 Seiten.” Vom ı2ten May 1776. Em 
ſehr bedenklicher Brief, der auf mehr ald eine Weiſe die 
Schwäche der Schweiz aufdeckt, und die Nothwendigkeit 
mit Frankreich fich zu verbinden , zeiget. Er fagt wichtige 
und bedenkliche Wahrheiten. Ob aber die Auslegung des 
"ewigen Bunds von 1516. mit Diefer Krone, fo leichter Dingen 
als richtig werde angenommen werden, daran zweifke ich 
fehr. Herr Pfeffel, fo im Depot des affaires etrangeres zu 
Verfailles arbeitete, foll der Verfaſſer feyn. 
S. Bötting. gel. Anz. 1776. 1292-1296, 


820. „ Lettre de Mr. Heidegger fur Pempoifonnement 
„ du calice fait d Zurich le ı2. Sept. 1776. Im Journal 
3 Heivetique. 1776. Dec. 70-76. Bellimmt alles wahrhaft 
und beftreitet die falfchen Erzehlungen. Der Brief ift, wie 
ich glaube, von dem jeigen Heren Zunftmeifter Seibegget, 
Sohn des berühmten Burgermeifters. 


821. „ Johann Caſpar Lavaters 3wo Predigten 

„ bey Anlaß der Veraiftung des Tiachtmahlweins, 
5nebſt einigen hiftorifihen und poetifchen Beylagen. 
„Leipzig 1777. in 8vo. 85 Seiten. Andere Ausgaben 
» don Chye, Schafhaufen und Srantfurt, find elend und 
„fehlervoll. Ins Dänifche überfezt von Joh. Ernſt Heils 
„ mann. Odenſee. 48 Seiten ingvo.” Zwo ſchaudervolle 
Predigten, die der Verfaffer bey gefegterem Alter gewiß nicht 
billigen wird; über ein Verbrechen, Deffen Daſeyn noch nicht 
erwiefen ift, und vielleicht nur auf bloffer Unreinlichkeit bes 
ruhet. Seite 71-84. kommt die wahre Gefchichte der Nacht: 
mahlvergiftung zu Zürich, fo den ı2ten Sept. 1776. am allges 
meinen Buß: und Betrag ift unternommen worden. Sie 
ftcht auch im deutfchen Mercur. Weit fanftmüthiger und 
dem ChHriftenthum gemäffer find Die auch gedruckten Predigten 
des Herrn Antiftes Ulrich und des Hrn. Archi: Dieconus 
Eſcher. Erſtere iſt unter dem Titel: das zur Wrötderguuke 
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812, „ Zettre fur une cerdmonie finguliere d Bäle. Im 
.» Journal Helvet..ı775. May 89-93 ” Betrift den Umzug. 

813. „ Lettre de Mr. Jaques Vieffeux a Mr. le premier 

„ Sindic Buffe, le 7. Janvier 1775. in-gvo. :7 Seiten. ” 
Wider das unförmliche fo bey feiner Erwehlung zum Procu- 
seur de l’Hopital vorgegangen if. 

814. „ Publication du 29. Avril 1775. in 890. 3 . 
Wegen der zunehmenden Ergänzung des groffen Raths. 

815. Compliment 4 Mel. les 25. du Confeil des 200. 
'» Aus dans S. Pierre en Jwillet 1775. in gvo. 6 Seiten,” 
In elenden Verfen. 

816. „ Extrait des Regiftres da Confeil, du 28. Fr 
»» 29. Nov. 1775. in4to. 4 Seiten.” Worfchlag zu eincr 
Auflage zu Beleuchtung der Stadt. | 
81% Refiexions politiques fur Fimpot propofe au 
» Confeil general. insvo. 16. Seiten.” Dom 26ften Dec. 
1775. Betrift die vorgeichlagene Auflage zu Beleuchtung 
der Stadt, und zeigt das Unbillige des Vorſchlags, daß der 
Staat diefe Beleuchtung ohne nee Aufage ſelbſt beftreiten 
koͤnne u. ef. Auch ward der Antrag vom on general 
verworfen. 

818. 5» L’Avis d’un Obfervateur für la Brochure , in- 
» titulee: Lettre d'un Magiflrat Catlolique a un Magiflrat 


.. » Reforme fur P Alliance avec la France: 


'» Mon Efprit, peu jaloux de vivre en la Memoire 
3» Ne vonfidere pas le reproche ou le Gloire 
„» Zoujours independant & toujours Citcyen 
» Alon Devoir me fiufht , tout le reſte n'eſt rien.” 
Visa 
Scheint nicht gedruckt worden zu ſeyn / fo wenig wie andere 
im Pult aufbehaltene. Sie fol klein, aber geundlich und 
leſenswuͤrdig ſeyn. 
819. „Sendfthreiben eines eidgenoͤßiſchen Latho- 
» lichen Raihsglieds von *"* an ein Evangelijches 


—— 191 


„Rathsglied von * * * die franzoͤſtſche Bundsernene 
„ rung betreffend. 1776. into. 27 Seiten. Auf frau⸗ 
» zöflfch in gto. 27 Seiten.” Vom ızten May 1776. Em 
ſehr bedentlicher Brief, der auf mehr ald eine Weiſe die 
Schwäche der Schweiz aufdeckt, und die Nothwendigkeit 
mit Frankreich fich zu verbinden, zeiget, Er fagt wichtige 
und bedenkliche Wahrheiten. Ob aber die Auslegung des 
ewigen Bundsvon 1516. mit diefer Krone, fo leichter Dingen 
als richtig werde angenommen werden, Daran zweiffe ich 
fehr. Here Pfeffel, fo im Depot des affaires etrangeres zu 
Verfailles arbeitete, foll der Verfaſſer ſeyn. 


©. Bötting. gel. Anz. 1776. 1292-1296, 


820. „ Lettre de Mr. Heidegger für Tempoifonnement 
„ du calice fait d Zurich le 12. Sept. 1776. Im Journal 
39 Helvetique. 1776. Dec. 70-76. Bellimmt alles wahrhaft 
und beftreitet die falfchen Erzehlungen. Der Brief ift, wie 
ich glaube, von dem jetigen Heren Zunftmeifter Seibegget, 
Sohn des berühmten Burgermeiſters. 


821. „ Johann Caſpar Lavaters zwo Predigten 

» bey Anlaß der Vergiftung des Nachtmahlweins, 
5 nebft einigen biftorifihen und poetifchen Beylagen. 
„Leipzig 1777. in gvo. 85 Seiten. Andere Ausgaben 
„ von Chur, Schafhaufen und Srantfurt, find elend und 
„fehlervoll. Ins Danifche überfezt von Joh. Ernfl Heils 
„ mann. Odenſee. 48 Seiten ingvo.” Zwo ſchaudervolle 
Predigten, die der Verfaſſer bey gefegterem Alter gewiß nicht 
billigen wird; über ein Verbrechen, deſſen Dafeyn noch nicht 
erwiefen ift, und vielleicht nur auf bloffer Unreinlichkeit bes 
ruhet. Seite 71-84. kommt die wahre Gefchichte der Nacht: 
mablvergiftung gu Zürich, fo den 12ten Sept. 1776. am allges 
meinen Buß» und Bettag ift unternommen worden. Sie 
ſteht auch im deutfchen Mercur. Weit fanftmüthiger und 
dem Chriftenthum gemäffer find Die auch gedrudten Predigten 
des Heren Antiftes Ulrich und des Hrn. Archi» Diaconus 
Eſcher. Erſtere iſt unter dem Titel: das zur Wrötderguuke 


192 — 


gemachte Bethaus. Zu Frankfurt am Mayn 1777. in gvo. 


30 Seiten, und auch zu Chur erfchienen, und hat auch eine 


kurze Erzehlung ded Vorfalls. Lestere zu Chur 1777. ingvo. 


S. Nuͤrnberg. gel. Zeit. 1777. 199. 151. soß« sı2. Bötting. 
gel. Anz. 1777. 421. 422. Zugabe 590. Balle gel. Zeit. 
1777. 314s316. Efprit des Journaux. 1773. May 154-158. 
Augem. deutiche BibL Anh. 25 -36. P. I. 637. fg. Nova 
Bibi. ecchef. Friburg. T. 1}. P. II. 75-79. 


822. „Einige Zweifel über die Geſchichte der Ver⸗ 


» giftung des Nachtmahlweins, welche zu Zürich 1776. 

» geſchehen feyn foll. Nebſt einigen Anmerkungen 
» betreffend Hrn. Ulrichs und Hrn. Eapaters Predigten 
¶» uber diefen Vorfall. Berlin und Stettin 1778. in 
» 8vo. 63 Seiten. ” Aus der allgemeinen deutfchen 
Bibliothek. Anhang zum 25ſten bis 3 6ften Bande, erſte 
Abtheilung. 637-664. abgedrudt. Die Recenfion , befon. 
ders der Sapaterifchen Predigten , tft fehr gründlich, Die 
Zweifel über die Wahrheit des Vorfalls oft fehr erheblich, 
Doch ift alles wohlgemeint, und vielleicht wäre es beſſer ges 
weſen, gleich im Anfang diefe Gefchichte zu Zurich ſelbſt in 


Zweifel zu ziehen, Viel Aergerniß wäre verhütet worden. - 


©. allgem. Ders. von Buch. 1779. 8. Leips. gel. Zeit. 1779. 
98. 99. Efprit des Journaux. 1779. May 396. 


823. „ Erbauliche Gedanken eines Weltbürdgers 
» bey Gelegenheit einiger Zweifel uber die Befchichte 
„ der Vergiftung des Nachtmahlweins, welche zu Zu- 
» Lich 1776. gefchehen feyn fol. Srankfurt am Mayn 
2 1779. in 8vo. 16 Seiten.” Aus dem zoften und 2ıflen 
Stud der Frankfurter gel. Anzeigen des Jahres 1779. ab: 
gedruckt. Tadelt auch Lavaters allzuftarten Eifer, und 
zweifelt an der Wahrheit der Vergiftung. 

©. auch noch Efprit des Journaux. 1777. May 144-184. Yreueffe 
Aeligionsbegebenheiten pro 1779. P. VII. Phyſiogno- 
mifche Heifen. 1779. gtes Heft. Umftändlich und fatyrifch. 

824. » Cerdmonies dla preflation de ferment fait d. 
» Eveque de Bäle, „ä & Bienne, Neuvevilke.” Im. Journ. 
Heivet. 


-- 


dielnet.. 1776. 0@. 116-127. Daß der Landvogt van Nidau 
als Bernerifcher Deputirie dabey — ſey n ein 
Jerthum. 


AR \ „Meran marigi,.von u. von gan Wascling 
pen Jenner 1776. 3 Seiten in Fol. ” Betrift 

&n ihm vorgehabte Lotto zu Gunſten feines öflanttopin s 
Weit aber ein anderer mehr anbote, ſo trat ei 

— che a gu “ 


‚826... ». ‚Begleitung - Schreiben einer Sa 9 

= ‚Herr, Podeſtat Trepp unter dem Namen * 
Benzeral⸗Maior Schmids drucken laſſen und Ai 
„die E. Gemeinden auszuſchicken beg:hrt. 1776, in F 

* Seiten. ” Iſt pom Heupgmann. J. Dult zu Zug, de 

aun geſtorben; d..d. Chur dent Jenner 1776. Soll nn 

— aber. gründlich ſeyn. an ty 


827: 3WMWiderilegung der von⸗ einen: Atongindp 
herausgegebenen Schrift, . betitelt: Siſtoriſcher Bi⸗ 
ij richt 20. ven Streithandel zwiſchen dem. Seren. Bits 
Tsoneral: Mator. Schmid und den Zaubtleuten ſeines 

P Regiments. betreffend. Chur 1776. in Fol at Qeiteng 
pm nicht wenig, merkwürdig. Die Wider 
legte ———— nicht, er — J 
— ———— Gepflogener Briefwechen en ET. 
» Miller, Hocfurftl. St. Ball Raths und Obervogts 
‚» zu Bofhalngegen £. Stadt Chur, betreffend ginen 
‚a, an ermelnten Stu. Oberpogt von J. B. 8. jeg. Stau 
„„, pon Dünpin ner uͤherſchikten und von Hrn. Dodrilat 
» Baptift von Salis —* aufgefangen 
» Det. 22 Seiten in gto. ” 


829. a”, „ Reglement ‚cohcernant les deliheraticns, du 


pyM. C. des 200. approuve par le dit. Corfeil, les 26. 28. 
Are & 4 Mars 1776. Geneve. in 8vg... Seuen 


"830. CEvilbque moderne: für des; each comiquss. 
„in wo: 16 Seiten. Vomahſten Auril urra. G. 1520, 
Bibl. d. Schweizerg. VI. Th. N 
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Lettre d PAuteur de ce * colloque » inchus ‚des reflexiohh 
Hır Geneve. 


831. „ Requiftion du 10. May 1776. in ato. „er 
Begehren, die anbefoplene Sarftlung aller Geſetze zu liefern, - 


L 832. 9» Estrait des, regiftres du Confeil, du 19. Juih 
1776. in ato. 4 Seiten.” 2 ‚Behaupten, die begehrte Sa 
Eu fey ſchon 1707. und 1735. gefchehen, „und daß. de 
porgefchlagene Projet de revifion des edits politiques demje. 
nigen eutſpreche, was A®. 1738. und 1768. if vorgeſchrieben 
worden. Dieſe Antwort zuͤndete ein neues Feuer an. Gewiß 
ſind noch viele Edits vorhanden, Die nicht gedruckt find, 
Waͤr ed nicht beffer geweſen, ſolche fchriftlich zu fammien, 
fe den einſichtsvollſten und mäßigften Burgern in einer Com. 
miſſon vorzuweiſen, ihnen zu zeigen , welche tauglich ſeyen, 
welche vielleicht gar gefäpelich werden Könnten, wenn man 
ſe itobeckanut machen würde. Aber das ſo nöthige wechſel⸗ 
Feltige Zutrauen war fchon:aufgehoben, und. diefer an ſich 
unbedentende Streit , war eine der Quẽllen des feitherigen 
VWerfalls der Stadt Senf. Beide find ae en - 

Bvo. gedrudt worden. 


gg 35 er Bettre duh Citoyen du mandement dun mat: 
s chot de la Champagne, in 8vo, 4 Seiten.” In Genfle 
tiſchem paboi Betriſt den Code de loix. Unterzeichwet Dian 
cu Gouti, a Qhordly le 13. Juillet 1776. 


En 1334. „ Reponfe du Manchot ae ia Champägne d Dion 

„ du Courti, dıı Mandement. in gvo. 4 Seiten.” Auch 
‚in Genferifchem pätois. Unterzeichnet le Mancno ‚dAvonilly, 
le 19. Juillet 1776. 


835. „, Lettre d’un Citoyen für ia — (du i9. 

€ Juin ) du A. Conſeil dla Repr. des C. & B. in gvo. 
„ 16 Seiten.” Vom 2öften Jul. 1776. Wegen dem Code, 
feßr dringend auf deffen Verfaſſung. Zeigt, daß noch vtel 
wichtige Geſetze vorhanden ſeyen, die war 1568. verfaſſet 
worden, nech immer in Mebung, aben nicht — md. 
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836. „» Obfervations für la reponfe du. M. C. d la 
» requifition: du. 10. May 1776. in vo. 28 Stiten, ” i 
om zen Sept. 1776. Noch dringender und überzeugenden. 


834, 9» Reprefentation du 30. Septembre 1776. in vo. 
po 15 Seiten.” Noch immer wegen dem Code. ' H 


838. „ Les neuf Diſcours prononces en differentes 
» fois au M. Confeil des 200. par Mr. Julien Dentand, 
„ relativement d Texecution de Tarticle 42. de Pkdit du 
» 8. May 1738. 1776. in 8vo. 43 Seiten.” Vom 2aſten 
Octobre 1776. Betrift die Errichtung des Code, und be⸗ 
ſtreitet die dawider aufgeworfene Zweifel und Hinderniſſe 
wegen dem Prononce, und beleuchtet andere aus Anlaß des 
‚Code aufgeworfene Fragen. Sie find alle A®. 1772. und 
1774. gehalten worden, und wie leicht iu erachten; gut 
zeprefentantifch. 


839. „ Extrait des regifires du Confeil, du 1. Non. 
2 1776. in 8vo. ı8 Seiten.” Eine Antwort auf die Re- 
quis. Vom zoften Sept. Ganz und entfchloffen abfchlagend. 


840. „ Lettre d'un Citoyen für Pextrait des Reg. du 
» Confeil , du. ı. Nov. 1776. in gvo. 3 Seiten.” RR 
dem Code, aber giftig. 


841. „ Reprefentation faite au M. C. des 200. par 
9» Mr. Jaques Vieuſſeux, appelld d opiner für la decharge 
„» demandee par Mr. le Procureur-genedral, ke 16. Nov. 
» 3776. in 8vo. 3 Seiten.” Ein Yncident wegen der Wahl 
‚ eine Srelotiers , und gebieterijches Betragen des Sindie 
Bonnet.. 
842. „ Beflexions Sur la Reprdf de Mr. J. Vieuffeus 
„ relativement dlartıcle XI. p. 67. del Edit. in gvo.4 &” 
Koi ıöten Nov. 1776. Will beweiſen, daß er unrecht habe, 
843. » Reponfe dlareprefentation de Mr. Vieuſeus. 
* in 8vo. 3 Seiten.” — ber. Treſoriar · Wahl vom 
| a600n Nor 776. Ä a 
1— a 
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! 844 Diſſeclion complette de Fextrait des regifires 
„ du Confeil, du ı. Nov. 1776. Geneve ı8. -Nov. 1376. 
v insvo. 112 Seiten.“ Zwey verfchichene Auflagen von 
gleicher Zahl.der Seiten. Die erfte ift unterdruͤckt und ſehr 
felten,, und bat die Unterfchrift Geneve le 18. Nov. 1776. 
nicht; die andere iſt geändert und vermehrt. Eine äufferft 
wichtige Schrift über die ftreitige Frage wegen dem Code, 
nur zu Beftig umd zu beiffend. Es ift faft unmöglich diefe 
‚Schrift auf eine andere Weife gründlich zu beantworten , 
'als durch dag Prononce von 1767. Diefes durfte der Rath 
“nicht geradezu entgegenftellen, und wollte es Doch nicht durch 
Nachgeben ſchwaͤchen. 

845. », Extrait des — du Cor ıfeil, des 19. 20. 
.» 21. & 22. Nov. 1776. in 8v0. 2 Sciten.” Wegen der 
Wahl eines Treforier - general. Vorſchlag die Edits von 

3707. und 1768. über dieſen Gegenſtand zu DEENaEN die 
widerſprechend zu ſeyn ſchienen. 
| 846. „ Lettred un Membre du grand Confeil, 31. ‚ De. 
‘,, cembre 1776. in 8vo. 19 Öeiten.” Vorſchlag zu einem 
rasen wegen dem Code. . 

"847. Ar. Michel & Michau. Dialoge ‚in svo, 
„ 7 Seiten.” Bittere Satyre wegen dem fo lang veripros 
chenen Geſezbuch. | 

948...» Dialogue entre un Con feiller & un Reprefen- 
9 tant. in Svo. 8 Seiten.” Betrift den Code. Gut Res 
preſentautiſch. 


849.» Recueil de 4. — — trois ont ete faites 
„ Al’occafıon de la paix conclue le 11. Mars 1768. in 8vo. 
2 11 Öeiten. ” "Das zweyte Lied Allons , gei — de 

Geneve, iſt von: J. J. Bereaud. 


850. „ Memoire d’ Abraham Gedeon Binet, — 

» femis aux Seigneurs Plenipotentiaires &® Mediateurs d 

„ Gerede en 1766. avec qwelques pieces qui-lui font ana- 

3 logues. 1776. in gvo. 344 Seiten.” * Klagen über ein 
Bu 
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ihm A®. 1758. aus Anlaß einer Criminal: Procedur wider: 
“ fahren ſeyn follendes Unrecht. Es fcheint allerdings es fey 
hiebey nicht alles aufs genauefte geſezmaͤßig gugegangen, doch 
treibt er fein Gefchrey unvernünftig weit, und hat bey allen 
Gelegenheiten einen w.ıbändigen Stolz geäuffert. Beylaͤuſig 
kommt noch viel von Rouffeaus Berurtheilung und andern 
Eachen vor, welche die Schrift noch ziemlich merkwuͤrdig 
machen. Noch find eingerüdt: S. 200-222. Conditions 
€? Adfiridlions qwWexige Tedit pour les Cas d’emprifonne- 
mens, d’office fur des fufpitions. ©. 238-254. Projet de 
Conciliation, du 11. Dec. 1767. Beyde vom a und 
beyde auch geſoͤndert gedruckt. 


S. noch von den Genfer⸗Haͤndeln Ephemeriden der ent 
beit. 1208: P. XI. 70-79. 


851. 9» Anrede bey — Herrn Gravier — — 
„» de hergennes — Roͤnigl. Franz. Bottſchafter — ab⸗ 
» gelegt von Herren Burgermeiſter Johann Conrad 
.» veidegger. ... zu Solothurn den ı2ten Merz 1777. 
in ato. 8 5. mit der Antivort des Hrn. de Vergennes.” 
Berfchiedene Auftagen in beyden Sprachen. Auch im Journ. 
Helvet. 1777. May 110-124. 


852. „ Zraite d’Aliance aut la —— de France 
S& le Corps Helsetique. 1777.” Berichiedene Ausgaben 
in Folio und in 4to. auch) ind Deutfche in gvo. 23 Seiten; 
cuch im Journal Helvet. 1777. Aotıt 109-127. und auch ind 
Italiaͤniſche überfezt in gto. 6 Seiten. Ohne Datum noch 
Unterſchriften. Die vollſtaͤndigſte Ausgabe iſt die von Bern 
1777. in 4to. auf 66 Seiten. Sie ea auf — ſch 
und deutſch: 


1. Den auf so. Jahr geſchloſſenen Vertheidigungs⸗ Bund 
vom 28ſten May 1777. den verſchiedene wichtige um⸗ 
Hände damals noͤthig machten. Wichtige Betrachtun 
gen uber diefen Bund ſtehn in den bald anjuzeigenden 
Buͤrkliſchen Reden, und eine meifterhafte Recinfion , 
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die vieles verdeckt fast, fo noch geheim bleiben muß , 
in den Göttingifchen gel. Anzeigen. 1777. 525.14. 
2. Die allfeitigen Ratıficationen. 
3. Den Brief des Königs an die Gatholifche Schweir 
vom 22ftlen May ı775. 
4 Den Brief des Könige an die ganze Schweiz, vons 
ıoten April 1777. | 
s. Zürich und Berniſche Declaration , wegen ihrem An⸗ 
theil an den verfprochenen 6ooo. Mann Hülfsoältern, 
vom zoſten May 1777. 
6. Die Königl. Genehmigung berfelben, vom roten aut 
1777. 
4. Benbrief für die Evangelifche Schwein, vom ten 
Jum. 1777. 
8. Antwort der Evangelifchen Schweiz an den König, 
vom sten Sept. 1777: 


853. » Rede an — Herinvon Vergennes — abgelegt 
„ von Zeren Heinrich Eſcher von Reffiten, den 2sften 
„» und 26ften Auguft 1777. nebit den Antworten des 
» franzöfiichen Geſandten. in gro.” Verſchiedene Auf⸗ 
Jagen in beyden Sprachen. 


854. „ Defcription de la grande decoration iluminde | 
„ de T Hotel de F Ambaffadeur de France en Suifje d Toce 
„ cafıon du renouvellement de Talliance, jurde le 25. Aolıt 
» 1777. in gvo. 20 Seiten.” Der Bund felbft ift auch 
beygefügt , das übrige ift unvollftändig, übertrieben und 
ierig. Iſt auch mit Auslaffung des Bunds auf deutſch auf 
16 Seiten in gte. herausgekommeu. 
SG. Journal Helvet. 1777. Sept. 114-127. Novemb, 126. 137. 
Monatl. Nachr. 1777. 129-136. 


855.  „ Lettres patentes du * qui ordonnent Zenre- 
» „.güfrement de celles du ı. Juillet 1777. portant ratifica- 
» tion dun traite dalliance fait entre le Roi & le Corps 
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». Hefsetique a 2% May precddent , du 1. Ochobre 177% 
» Enregifirees le z2. Janv. 1778. Colmar. in gr. 4to. 11 ©.” 


u 


856. „ Difpäten in Zurich Über das Staatsrecht 
» dvieſes Cantons bey Gelegenheit der franzöfffchen 
» Allians.” In Schlözers Briefwechfel. P. XXXIIE 
391-196. und im über das intereflantefte in der Schweiz. 

TV. 231: 304. Es find Bürklis Reden vom z6ften Yun. 
1777. Fuͤßlins Rede , die Oberkeitl. Deckaration vom 
22fen Nov. und Bürklis zweyte Rede. Auch gehoͤren 
aoch hieber Schoͤzers Staats» Anzeigen. P.XIIL 28-32. 
41-58. "Die Dberfeitlichen Declarationen aus dieſem Anlaß 
nom Sept. sind zaften November find auch gefündert 
en t. 


BT. Das Jahr. 1850, oder Sedanten uber die 
» Armen-Anfalten, den öffentlichen Gottesdienſt und 
Pen HulbigungssEjd eines fchweiserifchen Cantons. 

9 1777. in 8v0.. 635.” Diefer Canton ik Baſel, auch iſt 
diefe Schrift dorten verbotten worden. Genau prüfen, das 
Beſſere fich nicht fchämen anzuuchmen, das Unthunliche auf 
bie Seite fetzen, ift beffer ald verbieten. Wie laäng muß man 
es umſonſt ſagen, daß Verbot nicht uͤberzeuget, ſondern nur 
Die unterdruͤckenwollenden Lehren mehr ausbreitet. | 


©, Allgem. deutfche Bibl. Anh. 25-36. IV. 2472. 


. 858,» Confulto giuridico intorno la contr, puerßa.e 
» tata tra Tofficio pretoriale di Morbegno edil 75 ibuna. 
».del Vicariato della Valtellina per le re/pettive loro Ein 
» Trusdizioni da Alberto de Simoni. in ato. (arca 1777.) 


©. Bibl. Firmiana. Vol. 11. 362. 


: 839. Della divifione, di terre ofia vicinanse unite 

u in una fola Commgnita per iſtituire un nuovo e difiinde 

» corpo communitativp, difquiktione giuridica, e diluci- 

i4 cdatione del capitolo 196. delle flatute civile di Valtelline, 

‚be. che difpone dele Communanae, che non fi deb. bono 

» alienare,) .da:Albersa de Simoni, Como, Caprani I» 
N 4 
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„ in ato. 72 Seiten.“ Eine fehr- gründliche Schrift Minch 
der. wackerſten und .beften Rechtes Gelehrten im Veltlin. 

: 860, Allegatione di fatto.e di ragione a favore di 
gr una terra, che intende , feparar fi da un gltra, eplla 
» quale coftituiva ung fola —— Matteo Acqutq; 
» Paule. Como 1777. in 4to. 72 Geiten.” Iſt der vorigen 
enigegengefät. : Andalo wollte ” ui von. u fündermg 
welches fich widerſezte. De ae 


% 
Due 


ı.@. Bibl, Firmians, Vol. II. 363. 2 
861. 5 Sendſchreiben an die Heren PETER 

- » Berneinden der 3. Bünde. 1777. in Fol. 4 Seiten, ® 

Betrift das Zollgeſchaͤft, und ſcheint gegen die — | 


Salis — zu ſeyn. 
. nr 882. AMemoriule de Signori Deputafi cattolici di 
_ — in data de 24. Növelnbre in77.”: N... 


"863. Beſchreibung der lezten "Bichofstoähk, 

» nebi einigen dabey gefpielten Intriguen, von ficherer 
.» ‚Hand eines Staatsmannes. 1777. MM” 
864. » "Lettre dun Cit. d'un Cit. d Toccafıon de la 
». brochure intitulde £ Diſſection complette c. 1776. 
(eigentlich 1777.) in gvo. 37 Seiten, . Eine ſcharfe 
aber nicht uͤberzeugende Widerlegimg. 

865.» Reponfe 4 la Lettre dun Cit. d un cit. 1777. 
"> in 800. 35 Seiten.“ Ya gleichem Ton, nemlich beiffend. 

: j 866. '„ Difcours prononce au "Mag. Confeil des 206, 
„en 1747. par feu Mr. Jean Galiffe. 17777. ingvo. 21 sr 
Mit Anmerkungen und einer Vorrede vom aten Jenner 1 7 
aus Anlaß des Code. 

867. 5 Lettre écite des champs elifees par. Ab. Fr. 
2 ‚Bellamy ingvo.” Es find zwey Briefe, einer. von 23 G. 
md einer von 4 Seiten.“ Lezterer vom aten Yan.-ıy 9. 
Eine heftige Schrift geaen den Rath der zweyte Bvrief iſt 
gegen®die Lettre d'un Cit. à un Cit. à Poccaſion de Ia diſ- 
lẽction conplete gerichtet, und iſt auch ſehr heitig. 
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868. .:4 Fauteur de la lettre.dcfite des Champs.clifees. 
5 1777. ingvo. ıs Seiten.“ Betrift Hauptfächlich Die Er⸗ 
zehlung von dem Gtreit fo A°. 1734. ziwifchen Hrn. Chouet 
und Tronchin entfianden iſt, und nimmt des leztern Parthey. 


869. „ Vetilldre verifices. par B.* * in gvo. 8 Seiten.” 
Gegen die Champs elifees, 


„870. .„ Arrete du. 9. Janvier 1777. in —— 1 Seite. 
en Verfaſſung des Code. 
871. Lettre d’un Citoyen d un Memhre du petit 
»"Confeil, du ı2. Janv. 1777. in 4to. 4 Seiten.” : Wegen 
| dem Code. gegen den Rath. | 
872. „ Lettre Fun exil d un de fs Amis, nouveau 
3% Bourgeois. in 8vo, 3 Seiten; de Fernay 15. Janv. 1777.” 
Mahnt zur Einigkeit, und daß man die Recledtion nicht 
. ausübe. 
873. „ Zettre dun Reprefentant. in gvo. 4 Seiten. ” 
Vom ısten. Fenner 1777. Dringet auf den Code. 
874 „ Lettre de Milord M. d Mr. * * (Mercier.) 
»:1777. in 8vo. 24 Seiten.” Vom ısten Jan. 1977. Gut 
tepvefentantifch wegen dem - Cöde und an ſtreitigen 
Sachen. 
875. „ Lettre pour fervir de reponfe d la lettre ecrite 
'» d.un Membre du petit Confeil, datée du‘ı2. Janvier 
» 1777. in 8vo, 75.” Unterzeichnet D. F. A. 16, Janv. 1377. 


876. "Nouveau Sufteme. .de eonciliation, foit lettre 
„ adrelJee ä Mr. ***%* Membre du Confeildes LX. in gvo. 
8 Seiten.* Vom zoften Yenner 1777. Gut teprefentans 
tiſch; die Reeledtion will er gegen die Erwehlung des ganzen 
Leinen Raths fahren laffen. 


81»: ‚Reprefentation du 30. Janvier. 1777. in 8vo. 
) — Wegen dem Code. 


» Tettres d’yn Reprefentant comme il 7 enapeu, 
» in = 8 Seiten.” Untergeichnet Berne le 4. Feorier 177% 
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Mißbilliget die xelleaion, gibt den Repreſentanten —— 
gen Recht. 
879. » Extfait des regiftres du Confeil, du 10. Fevr. 
» 21777. in 8vo. 7 Seiten.“ Vorſchlag zu Nieberfekung 
einee Commißion, um den Code zu verfaffen. 

880. „ Extrait des Regiftres du Confeil. du 13. Fevr. 
2 1777. in gvo. 4 Seiten.” Antwort auf die —— vom 
zoſten Jenner. 

881. „ Kemarques für le projet de Commif on pour 
» larevifon des edits politigues. in 8vo. 7 Seiten.” Vom 
ıgten Homung 1777. Das Mißtrauen wird wahrlich zu 
weit ‘getrieben. | 

882. „ Reponfed Fauteur des remarques.in 8vo. 8 5 

883. .„ Reflesions für Tadminiftration des lotteries’ou 
» Jjeus connus fous le nom de lotto Genois. ingvo. 24 &.” 
Betrift eigentlich das zu Neuchatel einzuführen vorgehabte 
Lotto, und if folchem fehr zuwider ; enthält aber die Repr. 
von Genf wider das Lotto vom zöften Jul. 1763. und dahe⸗ 
riges Verbott vom zrten Auguſt gleichen Jahrs. Die Schrift 
ſelbſt iſt ſehr heftig. Auch bezeugte der Staats, Kath von 
Neuenburg daruͤber ſein Mißvergnuͤgen in einem in Fol. pat. 
gedruckten Eutſchluß vom zaften Febr. 1777. 

884. verité developee, ou replique d Pauteur de 
» da reponft aus remarques £$c. 1777. ingvo. 25 Seiten,” 
Vom iſten Merz 1777. Eine adfcheulich heftige, ſchwaͤr⸗ 
meriſche, ſchmaͤhſuͤchtige Schrift, 

885. Coup-d oeil philofophique Jür la veritd deve- 
» dopde & für la detention de fon auteur. 1777. in gva. 
v 46 Seiten.” Vertheidiget den Verfaffer Gouder und 
feine Arbeit, 

886. ss Extrait des regiſtres du Confeil des 200. des 
9 12.14. 15.18. 19. 21. 22, 24. 25.28. Fevr. r. 3. Mars 
9% 1977. in 8vo. 8 Seiten. ” —— einer Commiſſion. 
zu Verfaſſung des Code. — 
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887. Ktepréſentation du 8. Mars 1777. in gvo. 
„ 8 Seiten.” Will in einem entfchloffenen Ton, daß die 
Stage: 0b eine Revilion des Loix, einer Sammlung aller 
Geſetze vorzuziehen fey? dem Confeil general — 
werde. 

888. „ Relation Fun voyage fait aux Indes orientales 
» par le Cap... . 1777. in 8vo. 22 Seiten, ” Eine Alle 
gorie vom gegenwärtigen Zuftand Genfs. 

889. „ Aetour des Indes orientales. ı777. in 8vo. 
» 15 Eciten.” Gegen das Voyage aux Indes orientales. - 


890. „ Autre retour des Indes orientales. in $vo. 
„» 16 Seiten.” Eine Gatyre gegen Die Reprefentanten. 
891. ,„ Zettred’un Cochinchinois. 1777. in 860. 8 &.” 

Gegen Die Suite des confid. fur Y’etat de la patrie, retour 
des Indes orientales u. f. w. 

892. „ Reponfe de je ne ftai qui, voyageant aus 
v Indes orientales ou en etant revenu, cejt ce qu’on ne 

» en pas. in gvo. 15 Seiten.” Vom sten Merz 1777: 
Eine Witerlegung des Voy. aux Indes orient. und zu Guns 
fien der Reprefentanten.. 

893. » Lettre d’un Citoyen de Geneve demeurant d 
„ Napies a un autre Citoyen. 1777. in 8vo. 16 Seiten.” 
Vom oten Merz 1777. Zu Gunften der Repref. in Betreff 
des Code, mit unbekannten artigen Anekdoten. 

894. Declaration remife le 21. Mars 1777. in 8vo. 
» 3 Seiten.” Wollen nur die Edits &c. feil 1568. 

895. » Plaidoyer prononcd le 2. Avril 1777. par 
„ TAvocat du Roveray en faveur du Sr. Pierre Goudet, 
„ awec les pieces qui y font relatives. 1777. in gvo. 95 &.” 

Pierre Goudet war der Verfaſſer der Remarques fur le projet 
de la Commiffion, fo den ıgten Hornung erfchien,, und der 
verite dewlopee vom ııten Merz. Den ısten Mer; ward 
er deswegen in Gefangenfchaft geſezt, als ein Criminal bes 
handelt, Doch aber nicht gar ſtreng beurtheilet. Seine leztere 
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Schrift zerriffen und wunterdrüdt. Das Plaidoyer. ift. von 
einer unbegreiflichen Keckheit, weit flärfer ale Die verite &c, 
aber voll merfwürdiger Nachrichten ; ed enthalt allein 77 ©. 

896. „ EZxtrait des regiflres du Confeil, du 14. Avril 
9 1777. in8vo. 12 Seiten.” Projedt der Commiflion, und 
Daß in der Zeit ihrer Arbeit keine Reprefentation über diefen 
Gegenftand solle gemacht werden. Eine andere gleichlautende 
Ausgabe hat nur 8 Seiten. in gvo. 

897. m Refexions politico.patriotiques ou lettre d’un 
„ Negatif a un Reprefentant. in gvo. 16 Seiten.” Vom 
ısten April 1777. Von einem gemäßigten Negatif. 

898. „» Analyfe abregee de l’extrait des reg. du Con- 
E ‚fell, du 14. Avril 1777. in gvo. 8 Seiten.” Vom 
| 1gten April 1777. Eine Satyre gegen Die Negatifs. 

899. „ Reprefentations du 19. Avril 1777. in 8vo. 
9 7 Seiten.” Gegen das Projer vom ı4ten April. 

900. „Le Voyageur impartial ou Tami de la paix, 
„ ouvrage dedie a Rob. Covelle de Basle, en Avril 1777. 
„ in gvo. 78 Seiten.” Biel leeres Geſchwaͤtze, fonft gut 
reprefentantijch. 

901. „ Extrait des regifires du Confeil, du 6. & 12. 
» May 1777. in gvo. 3 Seiten.” Borfchlag dem Confeil 
general vorzutragen, wegen der Commiflion zu Verfertigung 
des Code. 

902. Extrait des Regiftres du Confeil des 6. & 12. 
„» May ı777. Reglement pour le travail de la Commiſſion 
» chargee de la revikon des edits politiques &9 des titres 
„» descaufes dinjures & des matieres criminelles. in 8vo. 
» 7 Seiten. ” | 

903. „ Reprefentation du 15. May 1777. in 8vo. 4 ©.” 
Begehren eine Sammlung der Geſetze, und nicht eine Revi- 
fion. , Eine andere Auflage hat 6 Seiten. 0 

904. „ Examen du projet approuve par les AI. petit 
»% grands Confeils le 19. May 1777. in 8vo. 15 Seiten.” 
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Aus der Deviſe des Titels, ſunt verba & voces praetereaque 
nihil ; kann man fehon auf den Innhalt ſchlieſſen. 


905. Nuſtice humblement reclamee, ou lettre dun 
Natif d Tauteur des reflexions politico-.patriotiques. in 


» 8vo, 11 Seiten: ° Vom 2 iſten May 1777. — 
906. ,„ Le,vrai ; Natif ou reponfe d Tauteur de Ja jun 
» ftice humblement reclamce. in 8vo. 4 Seiten.” - a 


907. „ Edis du 22. May 1777. in 8vo..4 Seiten, ” 
Zu; Errichtung der Revifion des Loix genehmigte dag Confeil 
general ein Commiffion, welche ihre Arbeit bie zum 
Sept, 1779. fertig haben follte. 


908. „ A la noble Commiſſi on. in gvo. 3 Stiten. ” 
Bon Abraham Gedeon Binet den 23ften May 1777. Wünfcht 
dag auch fein Memoire fo A®. 1776. gedruckt —— in 
Betrachtung gezogen werden moͤchte. — 

909. „Lettre d'un etranger aun Citoyen. in 8vo. 
„ ı2 Seiten.” Vom zoften May 1777. Genehmigung 


des Entfchluffes vom — / und nn u Sunfien 
der Natißs. - . r 


‚910. „ Propofition faite au 200. de Geneve par AN. 
„ TAvocat Theodore Rilliet, du i. Sept. 1777: i gvo. 
„» 15 Seiten” Wegen den Auditeurs, wegen verſchiedenen 
Embelliffemens und wegen dem College, dem er erfinunlich 
zuwider iftıc, Ein naͤrriſches pot poorri. — 
911. „ Reflexions fur la propofition faite le ı, . Sept. 
‚» 1777. par Mr. Rilliet. in gvo. 16 Seiten,” Schr beiſſerd 
dird der gute Rilliet abgefertigt. = 2 


912. 9» Memoire adreffe d la noble Commifßen. pour 
2* ‚la reviſion des Loix de la Republique de. Geneve ‚par A. 
2 6. B. (Abr. Gedeon Binet) en Septembre 1777. in Bvo. 
» 55 Seiten.” unterſucht die Fragen wegen den Empri- 
fonnemens d’ofüce, und will die Reeledtion — J——— du⸗ 
gegen aber ‚andere Sicherheiten nehmen. Ä 


‚u: % 2 — 


+ ' 91% .„ Aflai für la veritd, la libertd, le Souverein, 
„ la patrie, la religion, le bonheur, par Abraham Trem. 
ꝓ bley, Geneve 1777. in 8vo. go Seiten und 12 Seiten 
p Vorbericht.” Vom April feconde partie. 1779. in 8vo. 
43 Seiten. Vom Octob. 3. partie. 1780. in gvo. 3 Seiten; 
vom May 1780. Iſt auch ind Deutfche überfest. Alles auf 
den Benferifchen Staat gerichtet, voll richtiger und gründe 
licher Betrachtungen über die Zerrüttung deffelben. 
.& ang. beutfche Bihl. Anh. 25-36. IV. 2419, 


914. » Reflexipns impartiales für un projet de contis 
„ liation. 1777. in gvo. 15 Seiten.” Wegen dem Code. 
Yis. Con ſi deration fur Petat de la patrie adreffees 
ꝓ Jurtout d une fociete nombreuft. in gvo. 7 en. 
Eine Chrie. 
916. „. Suite des Confiderations fur P’etat de la patrie 
» adreffee aux Cit, & Bourg. 1777. in 8vo. 15 Seiten.” 
Von feinem Belang, 
917. „ Confiderations fur Tétat de lapatrie, Nombre 
2 3. 1777. in gvo. 13 Seiten.” Gleicher Predigtton wie 
in den vorigen. 
918. „ Appel au fens commun, ou lettre d Fauteur 
» des reflexions impartiales. 1777. in 8vo. 35 Seiten,” 
Repreſentantiſch. 
919. „Eloge de Tappel au Sens commun, par un an- -: _ 


» dien Natif devenu nouveau Citoyen, enrichi de notes ,; 
» politigues &® morales — «un dtranger qui habite depuis " b; 
„ deux fiecles parmi nous 1777. in 8vo, 38 Seiten.” Eine 
Satyre zu Gunften der Narifs, und Widerlegung der al u 
xions imparirales, Ze — 


920. » Obfervations ‚Jr les dangers de la patrie. a9. 
„ in gvo. 14 Seiten.” Gegen bie Reprefentanten im 
Predigtton. ie 

921. „ Prefervatif contre les menfonges politiques, 
„ adreſſ d Tauteur des obfervations Jür les dangers de 








2007 
, lapatrie, & precedd dun dvertiffement; d Philatelphie. 


— 1777. in 8vo. 47 Seiten. ” Zu Sunften der Nepreſen 
ranten, aber in zu heftigem Ton. 


PH 


922.. » Chanjon de Michelin, Taveugle, in gvo, 4 &: a 
Eine Schmaͤhſchrift gegen deu Magiſtrat / in Werfen. 
9234, „ Quverture de conciliation d un Membre de la 


— — do in 8vo. 15 Seiten.” Unterzeichnet 
3 ine wwunderliche conſtſtutionswidrige Grile. 


— eponſe Sur: Touvrage adre[je d Ar. de Sauſ· 
| » Sure, ‚par fituba, Fils. in 8xo. 8 Seiten. Eine Schmäl 
förift, deren Gegenkänd ein mir unbekañtes Gepicht fepn muß 


925, .„ Articles prapofes fur les matidres criminelles 

m en. 1737. par les 34. Deputes de. la Bourgeoife, in 8vo. 

.» 7 Seiten.” Würden A®. 1738. nicht genehmiget, und 

igo (1770. ) feifch auf die, Bahn gebracht. 

926. „ Dialogue entre deux Citoyens ‚Reprefertang. 

3 1777. in gvo. ı4 Seiten. ” Gegen ie Relation, d’un 
‚Voyage aux Indes orientales, _ 


:927. 9» ‚Dialogue entre: un — de: la Yille e$ un 
„ Bourgeois de la Campagne. in 8vo. 7 Seiten.” Satyre 
wegen dem Code, 


928. „ Lettre de Mr. le Pafteur Bellamy ä fs Con- 


— alten in gyo. 3 Seiten.” Wegen dem Code, . 


929. „ Zettre d Mr. le P. V. (vermuthlich Vernes.) 
9 in gvo. 3 Seiten.” Zweyerley Ausgaben. Seflig- gegen 
ihn aus, Anlaß feines Verhaltens bey der nn der 


2 Commiſſion mipartie zu Verfaſſung des Code. 


930., Objets qui ont te du reſſort du M. C. des 20b. 
 » Jufqu’d Tannde 1734. extraits de fes reglemens & defes 
v arrets, rendus depuis fa cveation en 1526. a uss en 
3 1730. y compris les droits & attributiohs rendus am 
‚„ fouwerain‘dans ce fiecle par. nos edits. in.gva. 3,©. 7 
Zu kurz fuͤr einen ſo wichtigen. une er ———— 


a“ 
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‚ Nun Gbfervatiens für quelques lacunes importantes 
» qu’on Temarque dans .nos edits, &o fur quelgues redreſſe- 
» mens qu'on y defire. in sxo. 32 Seiten.“ Betreffen die 
Löber (Laudemie) wegen dem. so pro Cent von den Erb: 
fehaften in den Neben» Linien. Dieſes alles moͤchte der 
Verfaſſer abgeſchaffet wiſſen. | 
- 932. Tettre du neveu ‚Natif d Fauteür de PEloge 
'» de PAppel au fens comnun. in 8vo. i6 Seid, — Sehre 
beftig zu Gunſten der Natifs." 

9 5 ‚ Dialogue entre un’ "Bourgeois R — 8 


un Natif. in gvo. 10 Seiten.” Zu Gunſten der Neuus. 
Vom — Cornuaud. * NZ 


gg > "Examen politico patriotique des queftions Mui- 
vantres.. in gvo. 24 Seiten.“ Es werden fünf Fragen 
unterſucht, welche alle die Natifs betreffen , und zu deren 
Bunften entfchieden werden.  Wteiftend betreffen ſie das den 
Natifs zu ertheilende gemaͤßigte Bingerrecht. Vom Corhnaud.. 

935. La famille divifee. Conte. in gvo. 12 ©.” 

Eine Allegorie auf den Zuftand der Natifs, und wie folche 

"son der- ——— En — — Vom 
Cornuaud. EA ie 

9036. „ Lettre dun Natif d aun Bourgedis * ſes Amis. 

-„ in Svo. 7 Seiten.” Zu Gunſten der Natifs. 

937. Leçon pour un fat, poeme in goo. g Seitent 
‚Eine Plaifgnterie , deren Zweck mie nicht — iſ viel⸗ 
‚une gegen den Riliet. . 

938.. „. Dialogue entre Mr. Robert —— 
Sanſonnet, Scribe. in gvo. 8: Seiten.“t Gegen. die 
Lecons à un fat, fo der Sanfonnet ſoll rn N: 
. Eine Hlaiſanterie, — 


‚©. auch noch Ephemeriden ‚DER meaſcden. 1777. w. 85- 8 


XII. J93-109. A 
FEN u 13 ce 


 9395°%,: Lettera di vagguaglio. di un. Afanefe ad un 
» Compatriotta & alleggzioni fula’ wufu, verteäe 
tra 
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- » tra la Communitd d’Afcona ei Sig. Oblati Reggenti del 
„„ Collegio cola eretto, fu del quale Cade la queflione, 
„ prefa in Abfcheid dal lodevolo Sindicato di Locarna, 
39.1777. in 4to. 67 Seiten.“ ft eine Sammlung ver⸗ 
fchiedener Schriften. ı. Der Recurs der Afconefer an die 
12. regierende antone vom 23flen April 1777. 2. Ihre 
Information, worinn fie ihre gg über die Verwal⸗ 
tung der Oblaten uffern. 3. Des Probſts Mazza Beants 
wortung berfelben, mit der —* ihrer Replic. 4. Ein 
Anhang zu der leztern. 5. Brief des Hrn. Locatelli, Pre- 
poſto di fan fepulcro zu Mayland, an den Præpoſitum Maaau 
vom 27ften Julii 1777. nebft Anmerkungen. 6. Brief des 
Præpoſiti Massa an das Loͤbl. Sindicat, vom ızten Augſt 
1777. mit Anmerkungen, 


940. » Apologia in ripofta ad un libro intitulates 
3, Lettera di ragguaglio di un Afconefe ad un fuo Compa- 
„ triotta ad allega2zioni &c. nel 1777. 1778. in 4to. 
» 157 Ekiten.” Eine fehr wichtige Schrift des Prapofiti 
» Carlo Maz2a, Im erften Abfchnitt wird eine umſtaͤnd⸗ 
liche und Iehrreiche Gefchichte des Collegii zu Afcona geligs 
fert, im zweyten aber die vorige Schrift aufs gründlichfte : 
in allen ihren Theilen widerlegt, und der Ungrund der Aſcy⸗ 
neſiſchen Klagen ſonnenklar erwieſen. Auch ſind ſie von den 
13. regierenden Orten nicht nur gänzlich am Ungrund erfüns 
den, fondern auch wegen ihrer ungebührlichen Aufführung 
abgeſtraft worden. Andere in diefem Streitgefchäft gedruckte 
Schriften übergehe ich, de ich fie opmehin ni einmal dem 
Titel nach kenne. 


941. » Dimoftrasione in ‚Softegno delle doglianze avan- 
„ zate dai deputati del corpo' riformato e conteflate in 
„» contraditorio giudisio contro il corpo catolico di Pa. 
„» Scuiavo - Coira, in gto. 28 Seiten.” Gegen dad Dies 
morial von 1777. Iſt vom zoflen Sept. 1778. und zeigt 
IR harte —— an. 
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942. „Schreiben einiger Herren Stabs⸗Officiers 
* und Zaubtleute des Schmidiichen Stand⸗Regi⸗ 
„ments — Chur 1778. in Fol. 8 Seiten.” D.d. nr 
richt den ıygten Junii 1778. 


943» Beyläufiges Antwortfihreiben. auf. das 
» Schreiben vom ı9ten Junũ 1778. in Fol. 4 Seiten.” 
Vom raten Juli 1778. Ziemlich hikig ohne etwas bünbiges | 
zu fagen. 
944. „ Nouvelle epitre A Vaffoire de —— A Ge- 
» neve 1778. in 8vo. 16 Seiten.” 


945: „Neue sEinrichtung des Sahl = Rechts im 
» Thurgau, vom ıoten Sebr. 1778. in gto. 15 Geiten.” 


946. „» Capitulation du Regiment de Muralt, que la 
3 Republique de Zurich entretient au fervice de France, 
‚» conclue Tan .ı777. d Zurich. in 8vo. 31 Seiten.” Auf 
‚20. Fahre gefchloffen ;, weicht von den vorigen, auch von 
der Bernerifchen in verfchiedenen Stüden ab. * 


947. „KRlag und Bittſchrift des Thals Samnaun 
ↄ wider die E. fünf Gemeinden von Sotto Toſna im 
5 untern Engadin. Chur 1779. in Fol. 8 Seiten.” Bes 
„teift ihre Regierungsform, und ed wer ein Religionsfteit i im 
"Spiel: Herr Deter Conradin von Planta von Zutz iſt 
der Verfaſſer. 


948. 5 Geſchichte der Schriften von den Senken 
„ Sıreitigkeiten ‚. feit dem Jahr 1779. in Wilhelm: 
» Bottlieb Beders Magazin der neueren franzoͤſiſchen 
» Sitteratur. P. IV. 299-318. P. VI. 535-548. P. VIL 648- 
'» 655. P- VII. 744-755. P. X. 934:940. P. X. 1034-1043. 
P. XI. 1129-1136.” Eine ungemem intereffante Nachricht, 
‚mit vieler jedoch befcheidenen Freymuͤthigkeit, und fo zuver⸗ 
laͤßig als man fie nur immer von einem Fremden erwarten 
ann. Auch find Urkunden eingerüct. Ewig ſchade, daf 
dieſe vortrefliche Anzeigen nicht find fortgefezt worden. 


rs 


——— 211 

999: 3:3 Projet de reviſion de I Edit politique, Liures 
» 1. & II. approuves par la noble Commiſſion du M. C. 
» des 290, Geneve 1779: in gto. 249 Seiten, und 33 Seiten 
Vorbericht ac.“ Woran das Reglement fo Dieter Commißion 
den ujfen und. saten May 1777. iſt vorgeichrieben: worden; 
und das dahin einfchlagende: ‚Edit. vom 22ſten May gleichen 
Jabrs. In der That ein ſeltſames Werk, voll der Eleinften 
Details; | Die ins Laͤcherliche gehen. Was ‚A it wichtiger 
ift, auch voller nener Verfügungen, fd Die diherigen Grunds 
geſetze des Genferiſchen Freyſtaats umſtuͤrzei. Auch miß⸗ 
fiel, es dem Magiſtrat, den Negatifs und den Restefentanten, 

of fen Rath 
verworfen erden koͤnnen. Anſtatt aber — dariiber iu 
eefeimen , ward die niebergeferte Commißion den zten Sept, 
ı779. vom groffen Rath gänzlich aufgehoben, und durch 
feine andere erfeit. u ne 3. 
950, ‘4 Memoire inflruälif fur les difentions aduelleg + 

„» de la Republ. de Ceneve. in 8vo. 79 Seiten.” Bon einem 
Negatif. Sehr kuͤnſtlich mit vieler Einficht und Gefchich 
lichkeit verfaffet , ift eine der wichtigern Schriften: un 
Dem Code. 

951. 9. Declaration par Marc Conrad Chafuig — Je 
m ques autres Citoyens ou Bourgeois, ‚le 17. Juin 3379. 
„» ingvo. 7 Seiten.” Bezeugen ihr Mißvergnügen über 
den Projet. du Code, und daß folcher conſtitionswidrig fen. 
99852. „Lettreauxs Cit. & Bourg. porteurs K Ia decla- 
» ration du 17. Juin 1779. in gvo. ı6 Seiten.” Vom 
zgften Junii 1779. Von einem Reprefentant, Sucht dir 
Declaration zu widerlegen. 

953. „ A Tauteur de la lettre aus C. & B. porteurs 
» de la Declaration — in gvo. 30 Seiten.” Zür Verthei⸗ 
digung der Declaration, und zeigt dig Fehler des Projects, 
Schwach, beiffend und plump. 

954. » Reponft d Tauteur de la lettre aux Cit. & 
„ Bourg. — de la. declar. du 17. Juin 1779, in vo. 
» EN: ae ze DE 

82 
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955. : „ Phenomene politique.du Lundi 5: Juillet 1779. 
'„ in gvo. 8 Seiten.” Wegen dem Entfchluß; die Anmer⸗ 
Zungen einiger Perfonen über den Projet du Code ſo 92 S. 
in Fol. hielten , ohne Unterfuchung „ohne daß vor Rath 
darüber gerathichlaget worden, einzuregifttieren. gest er 
Ungeſezmaͤßige dieſer Verhandlung. 

956. Lettre d Fauteur du Phenomene — in 
4 vo. 8 Seiten.” Eine ſchwache Vertheidigung des Ent⸗ 
ſchluſſes vom 5. Jul. 1779. 

957. Lettre à fauteur de la reponfe. in gvo. 16 S. 
Vom raten Juli 1779. Noch immer wegen der Deciara⸗ 
tion ‚vom ı7ten Jun. 1779. Gut repreſentantiſch. 

958 „ Zxamen de la Declaration du 17. Juin 1779. 
& de la Iattre qui leur a dtd adreffee le 29. du meme 
„ mois. ingvo, 64 Seiten” Vom z7ften Jul. 1779: Wich⸗ 
dige Betrachtungen über den Projet du Code. Chapuis be 
zeugte den 4ten Auguſt in. einer nur eine Seite haltenden 
Schrift, dies feyen auch nn und feiner Mithelfer Gefin- 
ungen: . 

959. „ Zettre d’un Membre du Cercle des bons ragouts 
» a Panonyme auteur de la lettre de 30. Pages. in $vo. 
3 8 Seiten.” ! Vom zoften Jul, 1779. Uebrigens eine Plai⸗ 
ſanterie. — 

960. 9 "Nouvelle lettre für ces miferables Ariflockates, 
„» dans. le meme genre, le meme Style que la précédente, 
adreſſée au Doyen penetrant. in gvo. 6 Seiten: ” Vom 
ten Aug. 1779. Eine heftige Schrift eines Reprefentanten, 


961. ,„ Obfervations generales für Pexamen de la de. 
„ claration du ı7. Juin 1779. in 8vo. 26 Seiten.” Rom 
zoten Anguf 1779. Iſt zwar mit dem Code auch nicht 
zufrieden, will aber, wie es feheint, faſt yoch.weiter gehen 
als der Code. Das Edit von 1738. mißfaͤllt ihm fehr. u. ſ. w. 


962. Les preparatifs, ou premier dialogue entre X. 
» & T, Geneve 1779. in gvo. 16 Seiten.” Erfchien in 
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der Mitte des Augufl. Eine Satyre, um zu zeigen, daß 
die Negatifs die Commiflion du Code aufjuheben ſuchen, 
daß eine genaue Verbindung zu dieſem Zweck unter ihnen 


fey. u. ſ. f. Sehr beiffend. Sahe denn der Verfaſſer den 
Entfchlug vom zten Sept. 1779. voraud ? 


963. „ Ripofte da Pauteur d’une ‚reponfe m 
„ ingvo. 8 Seiten.“ Heftig und entfchloffen repreſentantiſch. 


964. „ Lettre d Monjieur * * * in gvo. 8 Seiten. 2 
Vom erſten Auguſt 1779. Gegen des Hrn. von ei 
rouge Meynung. 


965. Le politique demafque, poëme, precede — 
'„ lettre d Mr. * * *. in gvo. 12 Seiten.” Vom zoſten 
Auguft 1779. Eine hefiige Satyre. | 


966. „ Sentimens d’un Citoyen adrefjes d la Republi- 
„ que. in gvo. 16 Seiten. ” Unterzeichnet Jean Jaques 
Rouffeau;, aber gewiß kaum von ihm. Eine Chrie. 


967. 5 Suplication des peres de famille au M. Con- 
„ feil. in gvo. 8 Seiten.” Sollte «6 nue eine — 
nade ſeyn? 

968. „ Dialogue entre Mr. Marcet, ancien Deputé 
de la Bourgeoiſie en 1738. & Mr. Cramer, ancien $indie, 
Jin gvo. 12 Seiten.” Ein Geſpraͤch im Reich der Todten. 
Sehr antireprefentantifch , aber den Natifs günflig. 


969. „ Le N vertueux. in 8vo. 7 Seiten.” Pia 
defideria. 


970. 9» Nouvelle ouverture — coneiliation, ou voe 
» Jmple & abregde de parvenir a une prompte eg Jolide 
= pacifcation. propofee par fp. J. T. P. in vo. 19 ©” 
Conſtitutionswidrige Grillen. 

971. „ Suite de laconverfatioh avec Mr. le Doyen au. 
Cercle des bons ragouts. in gvo. 19 Seiten.”  Treffende 
Anmerkungen über den Projet du Code. 
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972. Philippique aux Auteurs du Code. in 8vo. 
„- 7 Gciten.” Ein abſcheulicher un gegen die Tadler 
3 des Projet du Code. 2 


"993. „ Lettre. Verfailles le ı. Sept. 1779. in 8vo. 
» 4 Seiten.” Gleiche mit dem deutlicheren Titel: Lettre 
‚de Mjgr. le Comte de Vergennes dä Mr. Gabard Devaux, 
‚Charge d'affaires de S. M. T. C. aupres de la Republique 
‚de Geneve. in 8vo. 4 Seiten. Kiündigt an, daf die Lage 
Genfs dem Koͤnig nicht gleichguͤltig ſey, und daß er nicht 
zugeben werde daß ein Theil der Buͤrgerſchaft dem andern 
Geſetze aufdringe. 

974 ꝓ Diverfes pieces relatives aux deliberations du 
35: M. Confeil des 200. depuis le zo. Aolıt au 3. Septembre 
3» 1779. Geneve 1779. in gvo. 15 Seiten.” Hier findet 
‚man die Früchte der unter den Negatifs gefchloffenen Vers 
‚Bindung. Als die Comm. zur Verfaſſung des Code nicht in 
den beftimunten zwey Jahren fertig werden konnte, fo ent 
warf der Kath den ıöten Auguft 1779. einen Auffchub bie 
-inm iften Merz 1982. Den zoſten Auguſt öfnete der Herr von 
‚Chapeauröirge die Meinung , die Commiſſion aufzuheben 
und dem Confeil general nichts vorzutragen. Hiewider fegten 
- ‘fich verfehiedene.groffe Raͤthe in ihrer Requifition vom 3 iſten 
‚aus gefezlichen Gründen; der Rath dorfte feine Vorrechte 
‚Hegen den Antrag nicht zu gelten machen, und er ward in 
der That den zten Sept. mit 105. gegen 45 Stimmen gut: 
‚geheiffen., ‚Dies erweckte ein neues Feuer, fo erfi A°. 1782. 

mit Gewalt dei Waffen konnte geldjeht werden. 
978. „ Lettre du Manchot de la. Champagne en reponfe 
.» dfon Ami J. Du Cöurti du mandenıent qui ayait lui ecrit 
„le 1. Sept. 1799. in gvo., 8 Seiten.” Don, Avoully den 
4ten Sept. Im Genferifehen Patois. Heftig gegen Die Negatifs. 
© 996. Le Triomphe, ou ‚Second Dialogue entre X. &9 
3 T. Geneve 1779. in gvo..16 Seiten.” In einem wahren 
ton goguenard werden die Entwürfe der higigeren Negatifs 
entwickelt, und vieled voraus geſagt, das in der That nach⸗ 
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werte widerfahren iſt. Das meiſte beleuchtet den Entſchluß 
vom 3. Sept. 
977%. „ Reprefentation de plus de mille Citoyens on 4 

„» Bourgeois, du 7. Sept. 1779. in gvo. ı2 Seiten” Eine 
andere Aufage mit gröberem Drud 20 Seiten. Laute und 
entſchloſſene Klagen gegen den Eutſchluß vom. zten Sep. 
978.7 5 Les Aveux, troifieme Dialogue entre X. & 7. 
.» Geneve, 1779. in gvo. 30 Seiten.“ Vom gten Sept. 
Gleicher Ton wie in den vorigen. Schrecken über die durch 
nicht ald 1000. Werfonen unterſtuͤzte Repreſentationen bom 
ten und Spöttereyen über: die Obfervations fur le Code, 


979. „ Analyfe des principes contenus dans une bro- -+ 
„» chure de 30 pages, adrefJee a Tauteur de la. lettre ccrite 
„ aux Ce). B. porteurs de la Declaration $9 dans lexa- 
„ men de: cette declaration. in gvo. 140 Seiten.” Vom 
ı4ten Sept. 1779. Noch immer zur Vertheidigung ded Prejet 
du Code , befonders dom Gewalt der Sindics, vom Confeil 
general, vom Droit Negatif, von der Weitläufigkeit des Ge⸗ 
ſezbuches, von den Neuerungen in demſelben ıc. viel mer: 
würdiged, aber in einem Schwall von Worten faſt vergraben. 


980, „ Extrait des pegiſtres du Confeil, du 15. Sept. 
3» 1779. in gvo. 4 Seiten.“ Zwey Auflagen. Antwort 
auf dis Nepreientation vom ten. Hält den Entfchluß vom 
zten für ‚gefezlich, ob er fchen Rise nach des Raths De 
nung geweſen ill. — 
2 981... Pieces diverfes relatives aux deliberations du 
A. C. des 200. depuis ‚le Vendredi ı7. au Samedi 25. 
„» Septembre 17379. in gvo. 16 Seiten.” Rorfchlag einer 
neuen Commitlion für den Code vom ı7tn ; Vorſtellung 
verſchiedener Glieder des groſſen Raths dawider vom 23ſten; 
erwerfung dieſer Commiſſion vom groſſen Rath den 2sten 

. September. 


. 982. „ Declaration — au nom d’un tres grand + 
» nowmbre de membres du M. C. des 200. du 27. Sept. 1779 x 
| 84 
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» ingvo. 39 Seiten.” Eineandere Ausgabe kleinerer Brud 
18 Seiten in gvo. Bertheidigung der 105 Glieder jo den 
3ten die Commillion aufhoben, weichen Schritt fie in vecht> 
fertigen ſuchen. 
083. „Eloge des C. & B. appelles — Re- 
„» prefentans. in gvo. 4 Seiten.“ Zwey Auflagen. Wil 
des J. T. P. Projet de conciliarion angenommen wiffen. 
984. „» Obfervations d’un Citoyen adreffees d la Noble 
» Commiffon. in 8vo. 8 Seiten.” Schlecht. j ä 
+ 985. ꝓ Zettre derite de Geneve d Mr. le Marquis de 
9 M*** fer, Odobre 1779. in 8vo. 8 Seiten. ” Aus 
Anlaß des Briefs vom Graf von Vergennes vom iſten Sept. 
Bon einem Reprefentant. 
986. „ Extrait des regifires du Confeil, du 2. Odob, | 
3 1779. in gvo. 4 Seiten.” Genehmigen die Declaration 
vom 2ſten Herbſtmonat. | 
98%. „ Entretien familier entre un Citoyen de Geneve 
» ES un Bourgeois de la. meme Ville revenu depuis peu de 
„ Tetranger. in gvo. ‚56 Seiten. du Tour des Trembieres 
„le 3. Odobre 1779.” Wigen dem Entfchluß vom zten 
Sept. aber fehr heftig gegen Die 1058. und mit Gewalt drohend. 
988: » Eloge Poetique des Auteurs de la Declaration 
5 du 27. Sept. 1779. precede d’une lettre d Mr. M*** 
9» ingvo. ı5 Seiten.” Vom aten Odtob. 1779. Eine 
unbefcheidene heftige Schrift. 
989. „ Declaration d’un grand nombre de C. 2 B. 
„ du 6. Odobre 1779. in 8vo. 7 Seiten.” Von den Ne- 
gatifs zu Unterſtuͤtzung der vom 27ſten Sept. 
990. „ Lettre d’un Natifexpatrid d fes Compatriotes. 
„in gvo. 8 Seiten.” Paris 10. Odob. 1779. Ermahnung 
aͤn die Natifs fich ſtill zu verhalten. 
+ 991. „ Abrege hiflorique de ce qui sell paffe d Ge- 
„ neve relativement au Code. in vo. 38 Seiten.” Vom 
" ezften Octob. 1779, Voͤllig zu Gunſten der Keprefentanten. 





992. , Lettre dcrite.de Geneve a Berne le27. d’Odob. + 


„ 1779. in gvo. 15 Seiten. ” Sehr moderat, auffer gegen 
die Anftifter der Einmifchung der garantierenden Mächte, 
welche Hart mißhandelt werden. 

993. Scconde lettre du Natif expatrid d fes Com- 
„ patriotes. 8 Seiten, ingvo.” Parisle 28. Octob. 1779. 


994. „ Lettre d’un Genevois u Mr. Linguet. Odlobre . 
» 1779. in gvo, 32 Seiten. ” Unterſchrieben L. D. V. B. 


Bon einem Reprefentant gegen Zinguets Annales. Haupts 


fächlich wegen de8 Code und dem „Entfchluß vom zten Sept. 
995. » Expofition de faits intereffans, ou dialogue 


„ entre un Bourgeois Campagnard &$ un Citoyen refident 
„» & Geneve, fur les affaires du jour. in gvo. 24 Öeiten.” 
Ganz reprefentantifch. 


996. „ Lettre d’un Turc reſi Fe d Geneve d fon Ami 
„» Muftafa. in gvo. 8 Seiten.” Für die Narife. 


Verſen. 
998. „ Zettre d’un — de Geneve dM.. 


die Reprefentanten wegen des Code und den Deraten des 
laufenden Jahrs aus dieſem Anlaß. 


999. „ Lettre d'un Natif dun Bourgeois Reprefen- 


„ tant. in gvo. 7 Seiten.” Vom sten Nov. 1779. Heftige 


Vorſtellung, wie die erftern von den leztern feyen mighandelt 


997. „ LEfprit de parti. in gvo. 7 Seitn.” In 


. — 
„ in 8vo. 29 Seiten.“ Geneve le ı. Novembre 1779. Fur 


1000. „ Defenfe apologetique des C. & B. Repr. pre- + 


„ cedd d’une AdrefJe aux Sgrs. Sindics remife le 10. Nov. 
„ 1779. ingvo. 52 Seiten.” — wichtig, nachdruͤcklich 
und gemaͤßiget. 


1001. „ Premiere lettre aux auteurs de la Declaratior + 


„, du 27. Septembre 1779. iNgvo. 24 Seiten. > Nom roten 
Nov. 1779. 

Seconde lettre. 24 Seiten. Vom 15. Nov. 

Troifieme letire. 23 Suiten, - Vom gleichen Date. 


+ 
+ 


+ 
+ 
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Quatriemelettre 24 Seiten. Vom 25. Nor. 
ı Cinquieme lettre 23 Seiten. Vom 30, Nov. 
 Sixieme lettre 48 Stiten. Vom 10. Dec. 
Eine genaue, gründliche und gemäßigte Prüfung und Er: 
daurung der gemeldeten Declaration, nebit vielen hiftorifchen 
Bemerkungen. 
„1008, „ Canfejien de foy — — des Natif 
du 22. Nov. 1779. in 8vo. 19 Seiten, ” Sehr zu toren 
Bunften. ‚Bon Cornuaud, | 
1003. „ Extrait.deszegiftres du Confeil, du 23. Nov, 
2 1779. in 8v0. 4 Seiten.” Genehmiget auf eine nn 
Weiſe Die Defenfe apolog, vom ıoten. 


"1004. .„ Zradudion d’une lettre ecrite aunom de LL. 


'» BE. de Zurich & de Berne du 30.. Nov. 1779. in 8vo. 
„3 Seiten.” Ermahnung zum Frieden, mit dringenden 


Betrachtungen. 


1005, ꝓ Lettre de Jaques Goy — d Mr. Saladin de 
3» Cran. in gvo. 4 Seiten.” Ein wahres Libell gegen den 


Hrnu. Saladin, und Klagen über das was im groffen Rath 


aus Anlaf einiger Wahlen vorgegangen. Soll vom Pros 
curator Richard ſeyn, Der deswegen mit Gefangenſchaft und 


ſonſt geftraft wurde, 


1006. A mes Concitoyens. in ‚Bvo. 32 Seiten. ” 


' Klagen des Chatelain Butini, daß er von der Wahl eines 


Procureur-general ſey ausgefchloffen worden‘, und Widerles 
gung der ihm gemachten Vorwürfe. Deckt viel bedenkliche 
Vorfälle auf. Noch ift fein den 23 fen Auguſt wegen der 
Aufhebung der Comm. du Code vor groſſem Rath gehaltene 
Diſcurs angehenkt. Er war wider die Aufhebung. 

1007. „» Ames Concitoyens. in 8vo. u rom 
gleichen Butini aus eben dem Anlaß. J 

1008. „ Leitre d’un Affegeant de Gibraltar a bord 
„ du Vaiffeaux Notre Dame  Efilavitad afon liberateur 
„» La Pierre, Aubergifte au Cheval blanc a Geneve. in Vo. 
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4 Seiten.“ Eine heftige Satyre wegen Hinterhaltung 
des Code. Vom roten Dec. 1779. 

1009. 9» Adrefle des €. 12; B. Repr. du zo. Des 
a 1779. in gvo. 4 Öeiten.” Antwort auf Die Ermahnung 
von Zürich und Bern, und dag fie gern en und Ruhe 
hergeftchtt fehen würden. | 

1010. 9» Reflexions fur la Commiſſi on conciliatrice € + 
„ fur les motifs qui Tont fait rejetter. ingvo. 10 Seiten.” 
Bom zıflen Dec. Zu Gunften der Negatifs. 

1011. „ Declaration d’un grand: nombre de C. € B, 
du 27. Dec. 1779. in 8vo. 4 Öeiten. ” Sense 
Declar. vom sten Odtob, 2 

1012. „ Les aveugles devenus ocuifer, ou memoire 
„ pour fervir d Thifloire des quinze vingts. ingvo. 31©.” 
Dom zyiten Dec. 1779. Eine zweite Aufage mit Anmer⸗ 
ungen 1780. in gvo. 46 Seiten.” Vom Zaflen Hornung 
1780. Zu @unften der Natifs , aber heftig, ſpottend, 
beiſſend. Vom Cornuaud, Die Anmerkungen ſi ſind ganz 
negatifiſch. 

1013. 9» Aloyens de conciliation propofds d Mejheurs 
RR in Byo, 19 Seiten.” Vom zoften Dec. 7779. 
Iſt überhaupt billig und verdient in Betrachtung gezogen 
zu werden. Das Confeil general fol den täglichen Rath 
befegen, die Reeledtion und die Grabeaux will er abfchaffen. 


1014. 9» Tableau de Ig fituation politique de Geneve + 
„» en1779. in 8vo. 38 &.” Bon einem Negarif, und heftig s | 
die Erzehlung der Antäffe diefer Unruhen iſt überhaupt ges 
nommen gut, die Betrachtungen tiber Die Cercles politiques‘ 
und deren Einfluß u Erſchien gegen das Ende des 
Jahrs 1779. 

1015. „ Aux Citoyens Repréſentans. in; gvo. 2 — + 
In Verſen gegen dad Memoire inftrudif. Vom End des 
Jahrs 1779. Gegen dieſes erichien: Zpitre a Fauteur 
des vers en if & en ence, in gvo. 4 Seiten.” 
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"1016. ,, Fragmens dun ouvrage imprimd au com.. 
9, mencement du dernier fiecle. Etrennes offertes a un petit 
„ nombre de fages, par un grand pareffeux. Pour lannde 
„„ 1780. in gvo. 29 Seiten.” Bon keinem Belang. | 

1017. Lettre d Monfeur * **, in gvo.: 4 Seiten. ” 
Vom End des Jahrs 1779. Eine Ermahnung zum Frieden. 

1018. ,„ Le Philofophe Genevois, ou lettre de Plaute 
„ a fon Ami etabli a Amfterdam. in gvo. 7 Öeiten. ” 
Findet, daß beyde Partheyen zu weit gehen. Auch vom 
End des Jahrs 1779. 


1019. „ Acten zur neueften Staats-Befchichte von. 
» Genf. Im Chronologen von Wedherlin. 1779. 
» T.IV. 223-238. 333-352.” Iſt der Brief des Hrn. von 
Vergennes an Hrn. Gabart, und die Antwort eines Genfers 
Darauf, | 
i :4020, „ Aede an — Herten Vicomte de Polignac — 
» von gSerrn Burgermeifter Joh. Heinrich Orell — in 
» Soloihurn den ısten Herbfimonat 1780. — nebſt 
„ dem Difcours — des Herrn Vicomte de Polignac — 
» und dem eydanößifchen Bruß — von Heren Bur⸗ 
* germeiſter Dollfuß — 1780. in 4to. 8 Seiten.” Auch 
im Journal Helv. 1780. Sept. ne Bewillkommungs⸗ 
Complimente. 


1021. „ Autze Befihreibung des Bundfhwurs, 

„ der in dem Jahr 1780. den ıgten Wintermonat 3u 

» Sitten — zwifchen den 7. Loͤbl. Latholifchen Stans 

» den... und der Republic Wallis ift erneuert wors 

» den. Sitten. in 4to. 63 Seiten, und 8 S. Vorbericht.” 
©. Strasb. gel. Zeit. 1782. 598-600. 


1022. „ Die heilfame sErneuerung des Fatholifchen 
» .Schweizerbunds, in einer Sitten-Kede vorgetragen, 
„. von einem geiftlichen Sreunde des Vaterlandes im 
» Jahr 1780. Luzern. in gvo, 28 Seiten. ” Wenig 
hiſtoriſches. RR 
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G. auch noch von dieſer Bunde» Erneuerung den Zuͤricheri⸗ 
fhen Sammler fhweizerifcher Nachrichten 1781. 67-75. 


- 71023. : Geſpraͤche aufder Basler⸗Meſſe gehalten, 
» 3wifthen Hrn. M. von Neuenburg, und Heren R. 
„» von Bafel. 1780. in gvo. 16 Seiten.” Eine Satyve 
auf kaufmaͤnniſche Anſtalten zu Sun: Iſt daſelbſt vers 
botten worden. 
1024. „ Traitd d’alliance entre S. M. T. C. €$ S. A. 
„ de Prince Eveque de Bale conclu a Verfailles le zo. Juin 
9» 1480, in Fol. 15 &eiten.” Der König nimmt das Bif- 
Ahum gegen innere und Auffere Feinde in Schuß, ertheilt 
den Bifchöfichen Unterthanen die gieichen Freyheiten wie 
den Schwein u. f. Der Bund ift auf so. Jahr ge: 
ſchloſſen. Noch ift Die Convention vom ısten Sept, 1939. 
beygefuͤgt. — | 
"1025. „» Datriotifche Aufmunterung an die famtl. 
„getreue liebe Buridsgenoffen des ganzen Löbl. Srey: 
„ flaats der dreien Bundten, von einem wahren 
» Patrioten und wohldentenden Mit: Bundsgenoffen 
„» entworffen, der fidy dann allfallig auch nennen darf. 
„» 1 Bogen in Fol.” Betrift Die 1780. projcctierte Ge⸗ 
fandtfchaft nach Wien, um Abfchaffung der Zölle im Tyre- 
lifchen anzufuchen. Die sengadiner wünfchten Died; die 
- Herren von Salis widerfezten fih ; A. von Salis gab eine 
ziemlich hikige Piece heraus, die ich nicht kenne. Eie veran⸗ 
laßte die gegenwärtige, Der Herr Verfaſſer it Hr. Geſandt. 
Peter Ronradin von Planta. 


1026. ,„ Lettre des Natifs de Geneve d leurs amis 4. 
„, exiles. in gvo. 4 Seiten.” Zu ihren Gunften. DBom 
ıften Jenner 1780. 


10027. , BRepanfe des Exildes de Geneve aux Natifs. 
„ in gvo. 4 Seiten.“ Vom 6ten Jenner 17890, 


1028, „ Troifieme Epitre aux Citoyens-Reprefentans. + 
‚„ in gvo. 3 Seiten, ” In Verſen. Vom sten Jenner 


N 
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1780. Immer — wegen dem Memoire inftru&if, — 
ſehr erhoben wird. 
1029. „Lettreecrite des Champs elifees par Edouard 
„ Lugua, Pun des huit Exiles, da Jes Compatriotes les Natifs 
» de Geneve. in 8vo. 7 Seiten.” Vom soten Yenner 1780, 
- 1030, Meémbire des Membres. Reprefentans du AB. 
„» C.des 200. precede d’une Adre[Je aux Sgrs. Sindics remis 
„ le 15. Janvier 1780. en reponfe d la declaration du, 


'» 27. Sept. 1779. in8vo. 121 Seiten.” Eine fehr wiche 


tige Schrift worinn vieles aufgedeckt wird , ſo noch menig 
befannt war. Freplich ift fie auch. ben weiten nicht vom 


Parthey⸗Geiſt gereinigt. — 


1031. Declaration d’untrcs grand nombre. de mem- 
„bres du M. C. des 200. le dimanche foir 16. Janvier 
„» 1780. in 8vo. 3 Seiten.” Ein neues Incident, da ein 
Burger vor den Gliedern des groffen-Rathg feine. Stimme 
im Confeil general gab, hätte Eeine Folgen baden follen. 
Unbedach ſam und gegen alle Achtung und Hebung unters 
füsten viel andere Burger diefen vickeicht unvorſezlichen 
Schritt. Feyerlich verwahren ſich die groſſen Rathsglieder 
hier gegen dieſe Neuerung, und es entſtand daraus ein 
neuer Federkrieg. 

1032. Declaration d'un grand nomhre des C. & B. 
„ du 18. Janvier 1780. ingvo. 3 Seiten.” Sind aud) mit 
Recht gegen den Vorfall vom ısten aufgebracht. 

1033. „ Declaration des C: & B. Repr. du ı9. Janv. 

„ 1780, ingvo 8 Seiten.” Unbedachtfam genug, behaupten. 
fi e vor dem Confeil general habe niemand einigen Rang als 
die Sindics. Hier hat die Lebhaftigkeit o ob der bisher gehabten 
Vorſichtigkeit obgeſteget. 

1034. „» Lettrea Alr. de G... a Berne. in 8vo. 8S. * 
Bon Genf den zıften Jenner 1780. Sehr heftig gegen die 
Negatifs, aus Anlaß des Incidents vom ıstn. 

1035, Keponſe de M. D. G. a Mr.*** a Geneve 


-„ in 8v0. 4 Seiten.“ Berne le 26, Janvier 1780. Wider 


» 
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‚legt den Brief: vom zıflen Jenner, und; * due und wich⸗ 
tige Betrachtungen. , 

1036, Extrait des rec Confeil, du 28. — 
3» 1780. in 8vo. 8 Seiten.” Sehr kraͤftig gegen den Satz, 
im Confeil general habe niemand einigen Vorrang als die 
4 Sindics, und zeigt , wie — — und wie noͤthis die 
bisherige Uebung ſey. 

1037. „ Gazetteamericaine. in gvo, 8 Seiten. >” Vom 
Jenner 1780. Eine fchlechte Satyre gegen Die Negatifs. : 


1038... „ Le Patriote. in gvo. ı5 Seiten.” Geneve 
le. .1. Fevr..1780, Ermahnung zur Einigkeit, billige Dr 
ſchlaͤge. | 

1039. 9» Seconde lettre de Monfieur G. D.in gvo. — + 
Berne le 3. Feor. 1780. Sehr kraͤftig gegen die Declaration 
der Repreſentanten vom ıgten Jan. 

: 1049, „ Lettre dun Natif aux auteurs du memoire 
3» des membres Reprefentans du M. C. des 200. in gv6. 
.» 16 Seiten.” Bon Genf den gten Hornung 1780. unter⸗ 
ſchrieben Ifaac Cornuaud. Hier fängt der neue Krieg wes 
gen den Natifs an, und von diefem Cornuaud ber hie der 
Theil der Natifs, fo e8 mit dem Rath oder = — 
hielt, les Cornualiftes. 5 

104I. „» Obfervations für la Declaration des C. &$ 
9 B. Repr. du 19. Janv. 1780. in 8vo..19 ©.” Geneve 
» le 9. Fevrier 1780. Sehr gründlich und enticheidend. . . 

1042, „ Zxamen du projet de revifion de T Edit noli- 





„Vorberichte.“ Eine andere Ausgabe in gro. 96 Seiten. 

- Die Bprrede ift vom ı2ten Hornung 1780. Sonſt iſt es 
ein vortrefliches Werk, welches die conftitutionswidrigen, 
Neuerungen des Projet du Code fehr wohl auseinander ſezt, 
obgleich freylich hin und wieder die Sache auch in dieſem 
Examen zu weıt getrieben ſeyn mag. Zur Gefchichte der 
Conſtitution von Genf ift 68 cin unentbehrliches Werk, 
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1043. Viſion. in 8vo. 7 Seiten. ” Vom ı2ten 
Horn. 1980. Eine Schmiererey uber den Zuſtand Genfs. 
1044. „ Lettrea S. E. Mr. le Comte de Vergennes, 
» du 21. Fevrier 1780. ingvo, 54 Seiten.” Vom Ztienne 
„Claviere. Rechtfertigung der Reprefentanten wegen dem 
‚nenen Code, und daß deſſen Innhalt dem Regl. de Media- 
tion von 1738. nicht zuwider fey; überzeugt aber nur felten. 
+ 1045. „ Adreffe des membres Conflitutionaires du 
9» M.C. des 200. du 24. Fevr. 1780. a l’occafıon du md« 
»„ moire qui fut remis le 15. Janv. dernier par les Membres 
‚„ Reprefentans du Grand Confeil. in gvo. 43 Seiten.” 
Sehr heftig gegen Die Reprefentanten, aber auch nicht mit 
dem Reſpekt, fo man dem Rath fehuldig if. Viel wahre 
‚ and wichtige Grundſaͤtze, aber auch irrige Tharfachen und 
Laͤugnung beiviefener Wahrheiten. | 
1046. „ Supplement a la feuille d’avis du Samedi 
» 26. Fevrier. 1780. in 8vo. 7 Seiten. ” Eine Satyre 
‚gegen die Repreſentanten. 
+: 1047. » Lettre ecrite du purgatoire par Ar. le Colonel 
a J. J. G. **. a fes confreres les cent cing. in gvo. 6 ©.” 
Vom 2gften Hornung 1780. Eine Satyre gegen die N egatifs. 
1048. „ Ode a la liberte. in gvo. 8 Seiten.” Iſt 
für Die Negatifs. | 
+ 1049. » Les Torts. Cuigue fuum. 1780. in $gvo’ 
» P. 1.16. P. 1.16 Seiten.” Eine Heftige Echrift gegen. 
Die Negatifs, mit ungezogenen Ausdrüden und Vorwürfen. 
1050. „ Le Memoire inflrudif ou quatrieme dialogue 
„ entre X. & T. Geneve 1780, in 8vo. 32 Seiten.” Yn 
gewohnten fpottenden Ton werden die Negatifs und ihr Lieb⸗ 
lingöwerf, das Mem. inftrudtif fur les Diffentions de la Re- 
Publ. bitter durchgezogen. | 
3.1051. „ Lettre ecrites de Geneve d Monfieı ıeur le Mar- 
8 quis de M.... a Verfailles für le pamphlet intituld': 


» Memeire inſtruclif für les Diff. aduelles de la Rep. de 
Geneve 
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5 Gendve 1780. in 8vo. iſter Brief 31 Selten. ater Brief 
„38 Seiten.” Abſcheulich heftig, und eben Deswegen von 
wenigerem Gewicht, als ſie fonft ihres Jñhalts wegen wären, 

1052, „Mon Ami tu tiens hors de propos de fort bedux 
5 pröpos. in 8vo. 8 Öeiten. ” Untergeichnet les Nutifs 
dculijtes, le 4. Märs 1780. Gegen die lettres Ecrites a M. 
le Marquis de M. 

1043, „ Annonces & avis divers du Samedi 4. Mars 
» 1780, in gvo. 4 Seiten.” Im gewohnten Geſchmact 
doch bitterer. 

1054. Lettre avifatoire d Mr. YYaac Cori  ı Ge 
4, eve ce 7. 1780. in 8vo. 4 Seiten.” ne 

1099. „ A Pauteur d’une lettre pretendue ecrite ds + 
„» purgatoire. in 8vo. 7 Seiten.” Vom ten Merz 178% 
Eine fehr heftige Schrift gegen die Reprefentanten. 
1056. Apolſogie des Natifs oculiftes. in gvo. 31 ©.” 

Vom oten Merz 1780. Zu Gunſten der Natifs , die * mit 
den Negatifs halten. 

1067. „ Relation de la foire d Madame S. ... in 4 
3, 8vo. 8 Seiten.“ unterſchrieben X. nde Dechallent, 
ce 11. Mars 1780. Satore. Herr Favre Rilliet fol der 
Verfaſſer feyn. 

1098. „' Rapport des maitres Jurds fur les immeublen, + 
„ in gvo: 7 Seitn.” Vom ızten Mer; 1780. Satyre 
gegen die Negatifs. 

1059. „ Requiption des — conflitutionairegs — —+- 
5 du 19. Mats 1380; in 8vo. 7 Seiten.” Wil eine foͤrm⸗ 
liche Misbilligung des Mem. des Membres Reprefenuns du 
300. “Yn ziemlich hohem Ton. 

1060, , Replique d Tauteur de la reponfe a ie Iettre + 
5 du purgatoire. in gvo. 8 Seiten.” Vom aaſten Me 
1780. Unbefcheiden reprefentantifch. 

1061: Reponſe des C. & B. Repr. d Pextr. des Reg, + 
„ du Confeil, du 28. Janvier 1780. — remife ie: 28. Aos⸗ 

Bibl, der Schweizerg. VI. Ch. R | 
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w 1780. in 8v0; 56 Geiten. ” Noch immer wegen dem 

Vorfall vom ı6ten Fenner , welchen man fehr unbedachtfam 

zu rechtfertigen ſucht. Doch findet man bier viel hiſtoriſche 
Nachrichten. 

1062. Lxtrait — Regiſtres du Conſeil, du 28. 
Aars 1780. in gvg. 2 Seiten.“ Antwort auf die Re- 
quifition des membres Conflitutionaires vom ıgten Meri. 

+ . 1063. „ Le Convoi, ou lettre d mon Ami. in gvo. 
»:4 Seiten.” Vom aoſten Merz 1780. Von einem Negatif. 
1064. Remerciement de Nigoudet de Malagnou d. 

3; Monce Ifaac Cornio. in 8vo. 4 Geiten.” In parois. 
1065. „ Sentence de la Cour des Natifs. in gvo. 85.” 


Gegen bie lettre d’un Natif aux auteurs du me&moire. Bon - 


einem Neutre. 


1066. ,„ Le pofillon de la Hberte. in 8vo. 16 Seiten” 
Eine wahre Schmähfchrift gegen Die Negatifs ; aus Anlaß 
des Handels zwiſchen Theod. Rilliet und feiner Frau, sed. 
von Plante. 

+ : 106%. „ Le’Poiffon d’Avril. in gvo. 8 Seiten.” Som 
aften April 1780. Von einem RR gegen die vorige 
Schrift. | 

De 1068. » Le Natif interrogd, ou — [ion morali-poli- 
» tique d’un patriote. in 8vo. 32 Seiten. ” Dom sten 
April. 1780. Wil unparthenifch fcheinen , und ift ed auch 
ziemlich ; doch verrathet fich Hin und wieder ein Hang für 
Die Negatifs. 

+ 7069. » Extrait des Regiftres du Confeil du 8. Avril 
„ 1780. in 8vo...2 Seite.” Abfchlägige Antivort auf bie 
Schrift der Reprefentanten vom 28ſten Merz. | 

A; „1070. „ La voix publique, ou le peuple de Geneve. 
» in 8vo. 15 Seiten.”  Bom ı3ten April 1780. Zu Gunften 
der Natifs. Von einem Negatif. 

1 1071. „ Le Natif neutre, in gvo. 16 Seiten.” — 
einem Neutre. — 


di 
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1072. „Le Nätif encore interroge, ou füite de la con- t 
»-S&fion morali-politique d’un patriote. ingvo. 29 Seiten.” 
Vom 28ften April 1780. Im gleichen Geſchmack. | 

1073. » le Voyage de Galeg dans la Ville de Yenef, + 
„ a Sindif. 1058. in gvo. s2 Seiten.” Satyre von wo 
niger Bedeutung. Iſt vom Berenger. Eine andere Aut 
gabe hat einen Vorbericht von 8S. Vom 7ten Nov. 1780, 

1074. „ Entretien de deux Comperes fur la loi de I& Yr 
„ reeledion. in 8vo. 32 Seiten.” Bon einem heftigen Res 
preſentant. | R 

1075. ;„ Les Penfeurs. in gvo. 46 Seiten.” Eine + 
heftige Schrift eines Reprefentanten, die man un undes 
feheiden nennen koͤnnte. 


1076. » Reponfe du Nahif interroge d — de la — 
„» brochure des penſeurs. ingvo. 59 Seiten.” Bom.ısten 
May ı780. Ein Schwall von Worten. Das Ganze iſt iu 
heftig. . Bon einem Negatif. 

1077. „ A Pauteur d’un ccrit intitule: Les pen Yeurs. + 
» in 8vo. 7 Seiten.” Vom Hrn. Proc. gen. Troncin. —2 

1078. Envwoi à un auteur pretendu. qui a pretendu 4 
„ repondre d la brochure des Penfeurs. in_8vo. s4 ©. 
Vom 29ften May 1780. Ein ermuͤdendes Geſchwaͤz eines 
Repreſentanten. 

1079. 9» Effai d’un plan de pacification par un , Ami * 
» de patrie. in gvo. 29 Seiten.“ Wunderliche Grillen 
eines Reprefentanten, | 


1080. „Le Natifpatriote, in 8vo, 24 Seiten.” Vom 4 

ıflen Jun. 1780. Vom Cornuaud, 
1081. Le Natifinterrogd, au public, in gvo. 6 4 

Vom sten Fun. 1780. Von einem Negatif. — 

1082. „ Confefions, aveux & repentir ſi incere du pre=, 
„ tendu Auteur de diverfes brochures, qui ont paru fous le 
„ nom des Natifs. in gvo. 16 Seiten.” Vom sten Sun. 
3780, Eine Heftige Satyre. 9 a 

2 
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+ 1083. „ L’Antidote, ou le -Contre-Poifon.. in -gvo. 
9 14 Get.” Vom zofien Fun. 1780. Bon einem beſ⸗ 
| tigen Negatif. 
1084. „ Le Profeffeurien Pfeudologie, ou — d 
» con/ulter pour Phifloire de la Republique de Brava &dc. 
„» in 8vo. 104 Seiten.” Eine heftige, fatyrifch feyn ſollende 
Schrift eines Reprefentanten, vorzüglich gegen dad Memoire 
inftructif gerichtet. 
+ _ 1085. „ Lettre du Profeffeur en Pfeudologie 4 Me ef. 
5 fleurs fes Eleves. insvo. 22 Seiten.” Vom zaften Jun. 
1780. Don einem Reprefentant. 
+ : . 1086. „ Compliment. d. lauteur des derits pfeudolo- 
5 giques. in gvo. 8 Seiten.” Vom zoflen Jun. 1780. 
Gegen die Reprefentanten,, fir Die Natifs. 


4 108%. » Les Verites, ou nowvelles Philippiques aus 
' Ariftocrates.d leurs ecrivains & parafıtes. in 8vo. 86.” 
Der Titel zeigt fchon, welches Geiſtes Kind dieſe Schmaͤh⸗ 
ſchrift ſey. S. 36-46. find Ammerkungen über Trembleys 
Effis. © 46. über. den Natif interroge u, f. f. 


-F 1088. ,„ Frontenex, Juin 1780. Jean Pierre Trembley, 
» Avocat. in 8vo. 24 Seiten.” en die Verites ou nou- 
velles Philippiques. 

+ 1069. „ Lettre des Natifs de Geneve d Monfieur 
» C***, in gvo, 8 Seiten.” Vom zten Jul. 1780. Bon 

‘einem Negatif. 

+ 1090. „ Suite du Natif patriote. in gvo. 32 Seiten.” 
Vom sten Augufl 1780. Bon einem Negatif. 

+ 2091. „ Reflexions politiques fur Petat de la Republi. 
» que, par un Citoyen ami de la libertd. Geneve.. 1780. in 
» 8vo, 46 Seiten.” Vom ıgten Auguſt 1780. Abſcheulich 
beſtis gegen die Negatifs. | 


+ 1092. „ De Ja part des Gens de bien de tous les 
2Pucis à tous les libellifies puſſes, prefens & & venir, 





„ in gvo. 8 Seiten. ” Vom ıoten Auguſt 1780. Von 
einem Negatil. . | 

1093. „ Lettre d’un Citoyen de Geneve enwoyce & + 
» Zurich. ingvo. 15 Seiten.” : Vom zıflen Augufl 1780. 
Gegen die Einmiſchung fremder Mächte in die ERENN 
Geſchaͤfte. 

1094: Petit Dialogue entre David — 4. 
„ Alphonfe Pique-Loeil, Citoyen du bon Coin. 1780. in 2vo. 
„ 20 Seiten.” Gegen die Suite du Natif patriote, Eine 
ſchlechte leg Sceift eines Reprefentanten. 

1095. :* „ Entretien de deux Comperes fur la loi de 
„ la recledion. in 8vo.” Veir v024 — 

1096. ,, Errata de Pechange de larecledion, — + 
„ en 1780. in 8vo. 20 Seiten. ” Frontenex, Aoüt 1780. 


. Jean Pierre Trembiey, Avocat. Gegen den Entretien de 


— 


‚deux Comperes fur la loi de la réelection, und gegen das 


Recht ber Reeledion, _ 


1097. „ Le Correöhf, ou u Supplement à PErrata Ec. 


„ in gvo. 22 Seiten.” Vom zoften-Augufl 1780. sw 
heftig gegen Hrn. Trembleys Schrift, 
1098. „ La bonne foi des Membres confiitutionaires * 
„ du M.Conf. des 200. defendue, ou lettre écrite d Mr. 
» J. P. Trembley. in gvo. 8 Seiten.” Vom zoften Aug. 
— Von einem Repreſentant. Satyriſch. | 
1099, „ Le remerciement Negatif a un pretendu ami + 
„ de la liberte. in gvo. ı9 Seiten.” Vom zten Sept. 
1780. Meiftens wegen den Natifs. Von einem Reprefentant. 
1100. „ A Pauteur des reflexions politiques ‚für Fetat 
„ de la Republique par un Natif. 1780, in 8vo. 16 Sehen.” 
Bom sten Sept. 1780. Bon einem Negatif, 
10, 9» Reponfe aux Natif ‚par Fauteur desrreflexions 
„» politiques. ingvo. ı9 Seiten.” Vom sten Sept. 1780 
Sehr heftig gegen die Negatifs und: ſchmaͤhend; alled us 
Anlaß der Naciks, a 
3 


ı1og, „ Za Cörredian du Correäif. in vo. 8 &.” 
Vom 9ten Sept. 1780. Ein wahres Liben. Von einem 
Negatif. 
1103. „ Zffai für les Lois: anciennes eg — 
5 in gvo. 22 Seiten.“ Vom ızten Sept. 1780. Ein Lihell. 
1104. „ Confiderations für T’etat des Natifs ; Irepartie 
‘a oü Ton &xamine sil eft du bien de l’dtat de changer leur 
“ „fort. in gvo. 32 Öeiten.” . zaten Sept. 178a. 
Bon einem Reprefentant. 
1105.. „ Le Grand homme par excellence. in avo. 
„8 Seiten.“ Vom roten Sept. 1780. Gegen die Re- 
_ Sexions politiques. Beiſſend. 


| 1106. „ BRemerciement des Natifs de —— aus 
4 Citoyens. in gvo. 7 Seiten.” 
1107, „ Lettre alauteur du remerciement des Natifs 
99 in gvo. 6 Seiten. * 
1108. ,„ Reponfe au remerciement d’un faux Negatif 
» par un veritable ami de la liberte. in gvo. 52 Seiten.“ 
Vom z6flen Sept. 1780. Aeufferft heftig und grob. 


4- ‚1109. „Lettre d Tauteur des Confiderations fur Tetat 
AR des Natifs. in 8vo. 27 Seiten. Vom zıflen Sept. 1780, 
Bon einem Negatif. _ 


+ 1110. „ Supplement a la Ire partie des Confid, fur 
Fetat des Natifs, ou dialogue entre un Cit. & un Bourg. 
» für les Objedions contre le fyfteme renferme dans la 
35 Ire partie des Confid. in 8vo. 32 Seitn” Vom 22ſten 
Sept. 1780, Biel Schwärmeren eines Reprefentanten. 


=" 1112. . „ Lettre d’un Natif aun Natif.fon ami. in gvo. 
»236&” Vom ꝛten Odtob. 1780. Von einem Negatif., 
1172, „Avis d’un etranger aux enfans de la maifon. 


» in 8vo. 15 Geiten.” Unterfchrieben Lorinet, Made 
Docteur de Montpellier. 4. Octob. en 
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Yırz. „Les deu» ferpens ou Dialoge entre Cornuaud 4. 
» & Faulquier. 8 Odtob. 1780, in 8vo. 8 Seiten. >» Ag 
Verſen. Non einem Natif Reprefentant. | 


» ang. „ Leitred un Natif. in gvo. = Seiten. ” Som 
2 O&ob. 1780. Ermahnung neutral zu bleiben. 


1115, , Lettres & medmoires. in gvo. go Seiten.” + 
Sind Briefe und Medmoires, fo Herr F. d’Ivernois aus 
eigenem Trieb zum beglaubten Beften feiner Vaterſtadt dem 
Grafen von Maurepas, an den Marquis dOfun, an den 
Grafen von Vergennen, c. geſchrieben und übergeben Hatte, 
Sie find fehr wohl gefchrieben, ‚aber zu hitzig und zu eifrig 
repreſentantiſch. Sie find vom roten Octob. und 3. Nor. 
780. Ihre vorzuͤglichſte Abficht iſt, die Einmiſchung frem⸗ 

der Mächte in dieſe Händel zu hintertreiben. Zu Genf 
wurden fe verboten. Ä “ 
a 16, » LE Arithmeticien des Etiroes. "in gvo.” 


ou 17% „ Le veritable, Citoyen ou zeponfe,d ä P’Errata 
* de Erontenex — d arithmeticien des Etuves. in.8vo. 
315 Seiten. ” Vom. raten: Odtob. 1780. Ein Libell. 
1118. ‚Repr£fentation} remiſel — quobre 1780. + 
» par les C, & B..Repr. in 8vo. 54 Seiten. ’ ‚Gegen die 
Einmiſchung fremder Mächte, Rechtfertigung ihrer Begehren, 
Begierde ſich unter ſich ſcibſt zu vercih ſgen, und der Natife 
ihr Schickſal u virbeffeen: nz 
rg, „ Za Condukte & les dei "des Wurf inſti. 
Nes par les fait». ingvo. 8 Seiten.” Vom ßen Otob. 
120% Bon einem Negatif. U 

1 a or Declgration.. des — Reprefentans, du + 

Confeil, des 200, Au 21. Octobre 1780. in gvo. 26.” 
ck in den gleichen Gefinnungen welche Die Buͤrgerſchaft 
Tags vorher geäuffert hatte. 
F 112 I.» Tombeau’ de la Rediedion. — in gvo.” 
Erpmgenex, Odobre 1180. Bon Jean Pierre Trembleg, 
Pı 
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TAvocat ; als dat zte Stud feiner mwecddnga uͤber — 
| Gegenfiand. ‚Don. ©. 41-64. 
1122. „ Courtes Refesions fur la — — 
» Tombeau de la. Reelediion. in gvo. 7 Seiten.” Nimmt 
Die Parthey der Reeledtion, wird aber niemand überzeugen.: , 
yi 1123, » Declaration des membres Conftitutiongires 
a du M. C. des 200. appuyde par un grand npmbre % 
n c.&@ B. remife le 9. Nov. 1780. in 8vo. 47 Seiten, 
Sehr heftig gegen bie Declaratipn vom zoften Octob. Eben 
fo heftig gegen dag Edit de 1768, deſſen gefezliche Kraft 
nunmehr hffentlich angegriffen wird, obfchon beyde Par, 
theven folches feit 12 Fahren freywillig beobachtet, ſolches 
freywillig erlaͤutert, und ſich ſelbſt darauf berufen haben, 
weiches ſchon das Fehlerhafte, dag Gewaltſame bey Errich⸗ 
tung deſſelben verſchwinden macht. Eben ſo heftig und weit 
gegruͤndeter gegen den neu entworfenen abentheuerlichen Code. 
1124. „la Declaration, ou cinquieme dialogue e entre 
» A. & T. du Mecredi foir 9. Nov. 1780. in 8vo. 38 &.” 
Sollte Jeudi foir ſtehen. Der gleiche. beiffend fatveifehe 
— wie in den vorigen 4. Dialogues. 
41126. „ Premiere lettre d un Negatif modere, für la 
, demarche du Jeudi g. Novemhre 1780: in 8vo. 24 ©.” 
nu Seconde lettre. 19 Seiten. Vom ꝛoſten Nov. 1780. 
+ Troifidme kettre. 18 Seiten. Vom aaften Nov. 1780. 
Quatridme lettre. 24, Seiten. Vom 24. Npv. 1780. Sehr 
heftig wie Die pprigen geinäßiget waren, und will durchaus 
nicht leiden, daß fremde Mächte fich einmiſchen. 
1126. „ Lettre dun Conflitutionaire a aun Reprefentans 
» qui parait modere, fur la demarche du Jeudi — Nov. 
„1780. in 8vo. 15 Seiten. ” Vom ıflen Dec. 1780. 
Biegen den Brief à un Natif moderd. 
4, 1127. » Lettre de Jcan Pierre Girard dit Guerre d 
„ Mr. ie C. ke ‚Gabatin, Colonel en France, du‘ıe. Non, 
* a in 8vo, Seite »Deelarirt, ec habe andere Geſim⸗ 
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nungen angenommen, und: ſe⸗ nicht — der Dedaration 
vom gten anhaͤngig. 

128 „4 Mr. J. P. — dit — St. Gere 4 
» vais. ingvo. 3 Seiten.” Antwort des Comte — 
som ııten Nav. 1780. | 

1129, „ Decharation des Reprdfentans du 14. Nov. 
„ 1780. ingvo. 3 Seiten.” Behaupten noch immer, Die 
Glieder des groſſen Raths Haben keinen Borvang im Conicd 
general vor den übrigen. Buygern, 

1130, 9» Remontrance faite les $. Novembre 1780. par + | 
» Mr. le Procureur-gendral au Sujet de la reprefentation, . 
„» du 20. Odlobre 1780. in gvo. 59 Geiten.” Eine unbe⸗ 
dachtſame, unbefcheidene und bikige Schrift bee Procureur. 
general du Roveray, ; 

1131. „Le Bigarrures, ou recapitulation de plufeurs 
» brochures. in gvo. 2 Seiten. »Vom ısten Nov. 1780, 
Schlecht. | 

1132, „ A. Morfi seur le Colonel Gallatin. Geneve le + 
» 16. Nov. 1780, in gvo. 4 Seiten Vom J. P. Girard 
dit Guerre. 

1 13 3. » Echaireiffemiens necefJaires für la feconde lettre 4 
„ du Sr, J. P. Girurd dit Guerre. in gvo: 3 Eeiten. ” 

1134. Heclaration des Conftitutionaires du 21.Nov. - 
» 1780. it gvo. ig Seiten.“ Gegen bie Deolaration vom 
aaten. Hat einige Beylagen. 

1135. Extrait d’une lettre derite par un Obferoa 4 
„ teur francois le 21, Nov. ‚78% in zwo. er Fuͤr 
die Repreſentanten. 

1136, La retonnaiſſance des Natife in gvo. 365” 
Vom 2aſten Nov: 1780: Mehr für die Conkitutionaires al® 
für Die Reprefentanten , befonders aber fire Die ſegenannten 
Bafes, das iſt, die vom franzöflfchen Hof entiporfene Vera 
gleiche = Bunkte, welche unglüdlich ‚genug fin Genf, nicht 
mit mehrerem Eifer find Betrieben worden. Vom Cornsiaud, 
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1137. „ Declaration des Reprcfertans remiſt le 23. 
„» Nov. 1780. par environ 1040. C. & B. in8vo, 7. Seiten.” 
Gegen die Declaration vom 'gten: ° — 

1138. , LHeureuſe poſition des Natifs Hans le mo. 
„ ment prefent. in gvo. 6 Seiten.“ Vom zaflen Nov. 
2780. Ermahnt zur Neutralität. —— 

"4:2 113% „» Premier coup-d’ceil, ou notes fur la Decla- 
„ ration des pretendus Conflitutionaires, du 9. Nov. 1780. 
„ in gvo. 72 Seiten.” Vom zsften Nov. 1780. . Ward 

"den aten Dec. durch des Henkers Hände als ein infames 
Libell verbrennt ; ift auch in der That NND heftio⸗ und 
von einem Reprefentant, R 

1140. ..„ Reprefentation adreffee par A. G. B (Binet), 
»„ remife le 28. Nov. 1780.” Aber erfi den ı2ten May 
3782. gedruckt. Gehört zu einer vorgehenden Schrift dieſes 
Mannes , und geht von ©. z0i. big 332. Doch if fein 
Friedens » Project nicht durchaus verwerflich. | 

“2341. „ Reponfe dla.Ire lettre adreffeea un Negatif 
v modere. in vo. 10 Seiten.” Vom zoften Nov. 1780. 

i 1142. » Copie d’une lettre Fun Natif enveyde dl’ au. 
2 teur de FAvis aus Natifs.. in — 6 Seiten.” , ‚Bon 
Emanuel More, Natif.. . .. A | 

4. 72143, n, Reponfe a la,lettre. de Mr. Emanuel Mord, 
»' Natif. in gvo. 8 Seiten.” en zolen Nov. 1780. 
Bon einem Negatif. “ 
.1144. 33 Avis Sur la — — — 
3» calade. ingvo. 7.8.” Eine abſcheuliche Schmaͤhſchrift. 

2.1145 „ Avis auæ =. in gvo. 2 Seiten.” : Sollen 
— bleiben. — 
1146. 9» Con ıfolation der "Arifiocrates, in 800. 7 ©: g 
Sin bittere Satyre. oe 
214. » Priere aux Conflitutionaires. in.gvoi y 8, er 


1148. » Ambition louable. in ‚8v0: 7 Seiten, ” 2 
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rad 5 Oded Mr. Cornuquud. ingvo. 3 Seiten.” _ 
1150, Lettre jur les Natifs de Geneve. in v0 + 
„ 69 Seitn.” Nom Berenger, einem Narif. Mit vieler 
Geſchicklichkeit und Gründlichkeit,, doch meiſtens nur Bug 
ſonnemens, wenig bihorifches, 
1151. 9» Reponfe' '4 la kettre d’un foi-difant Confie 4 
»,tutionaire, du ı. Dec. 17780. in 8vo. ıg Seiten.” Vom 
4. Dec. 1780, Heftig gegen Die Negatifs. 
1152, Remerciement des Natifs ad Mr.le Procureurs + 
» general. ingvo. 3 Seiten.” Vom sten Dec. 1780. 
2.121153. 9% Propofition d'un plan de conciliation & de 
„» paix adreffees a tous les ordres de Tetat par N. D. L 
» Geneve ce 5, Dec. 1780. in 8vo. 8 Seiten.” Bon we⸗ 
niger Bedeutung. | 
1154 9» Declaration — des Conflitutionaires, du 
7. Dee. 17780. in gvo. 20 Seiten. ” Gegen die Decla⸗ 
rationen der NReprefentanten vom 14. und zıflen Dec. 
1155. » Courtes ohfervations fur la Declaration der + 
„» Joidis.ans Confiitutionaires, du 7. Dec. 1780. in 8vo. 
» 23 Seiten.” Abfcheulich heftig. 
1156, „ Hifoire de laneutralitd des Natifs. Genug 
„» I1780.ingvo. s2 Seiten.” Eine heftige Schrift zu Gunften 
der Natifs gegen die Reprefentanten. Die lettre d’un Natif 


.  & un Bourgeois de fes amis, und andere Schriften, find gang 
& eingerüdt. Vom Cornuaud. 


1157. 3; Reponfe aux 2me, zme, @ gme lettres adref, .. e 
„ fees d un Negatif modered. in gvo.. 16 Seiten.“ Boy 
oten Dec. 1780. Bon einen Negatif. 


. 1158, 9 Adreffe de plufeurs Cit. & Bourg. du .ır, 
» Decembre 1780. in gvo. 15 Seiten.” Von ber de 
des Neutres ; füchen Frieden zu fliften. 


1159, 9 Remontrance faite le 11. Decembre 1780. + 
„ par Mr. le Procureur.general für une reprefentation 
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„ verbale d Ini adreffee le 1. Dec. incidemment für 
„ celle du 23. Nov. precedent. Geneve 1780. in.gvo. 44 &.” 
Ueber einen Brief vom franzöfifchen Sof, den der Kerr 
Gabard nur einigen Perſonen bekannt machte, umd völlig 
zu Gunften der Negatifs war. Er behandelt diefen Brief mit 
Bitterkeit. Redet überhaupt fehr heftig gegen dic Einmis 
(hung Frankreichs in die Genferifchen Handel. Der frans 
zöfifche Hof drange deswegen auf Genugthuung und Beſtra⸗ 
fung. Du Roveray ward gefangen genommen, feiner Stell 
im guoffen Rath und der eines Procureur.- general entſezt, 
u. ſ. f. Im der That Hatte er Doppelt unrecht, daß er eine 
fo unüberlegte Schrift verfaßte, und daß er fie, "or alles 
Abmahnens, druden lieh. 
1160, ,„ Eclairciffemens neceſſuires. in gvo. 16 ©.” 
Vom ı4. Dec, 1780, 
1161. , Corhmentaire panegyrique fur la’ Declärätion 
„ du 9. Nov. 1780. in 8vo. 32 Seiten.” Unterfchrieben 
Euftathius, junior. Vom ı5. Dec. 1780. Eine abfcheulich 
heftige Schrift. > 
1162, „ Supplement au Mercure de France. 16. Dec. 
„» 1780. in 8vo. 7 Seiten. ” Eine Heftige Satyre gegen 
Die Conflitutionaires; vielmehr ein Libell. 
1163. , Seconde reponfe aux 2. 3. & 4. lettres dun 
» Reprdfentant qui ceſſe de paraitre modere. ingvo. 24,8.” 
Vom ı8. Dec. 1780. 
1164 9„ Lettre aux auteurs de Tadreffe de Ponze 
» Dec, 1780. in 8vo. 7 Seiten.” Dom ıgten Dec, 1780, 
Sehr heftig von einem Reprefentant. 


4 1165. » Adreffe des C. & B. Reprdfentans , du is. 
„ Decembre 1780. in gvo. 4 Seiten.” Eine Dantfagung 
an Grm. du Roveray, für feine Remontrances vom 15. Nor. 
und 11. Dec. 

1166. 9» Declaration publique des Natifs que Mr. le 
„» Procureur general a voulu defgner dans faremontrance, 
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‚». du 11. de ce mois. in gvo. 14 Seiten.” Vom zoften 
‚Dec. 1780. Eine ſtarſte Bertheidigung des Cournuaud und 
einiger anderer Natifs. | 


.. 1167. : „. Zertre.d Fauteur de la reponfe aux 2. 3. rt 
» 4. lettres d un Negatif modere contenant une courte de- 
‚» feription de la f£te du ı5. du oourant. ingvo. 17 ©.” 
Nom zıflen Dec. 1780. Eine beftige Schrift eines Repré- 
fentants, fonit von wenigem Belang. 


1168. „ Projet de conciliation. in gvo. 23 Seiten.” + 
Ward vom Rath den z2ften und zsiten Dec. 1780. gut ge⸗ 
beiffen. Viele und wichtige Nenderungen werden vom Rath 
vorgefchlanen. Der groffe Rath folle theild vom Rath teils 
vom Confeil general ermehlt werden, der kleine Rath abwech⸗ 
felnd vom groffen Rath und vom Confeil general; die Reelec- 

‚tion wird abgefchaffet , dad droit Negatif fehr eingefchränkt, 
die At. 1770, verbannte Natifs begnadiget , das Schickſal 
der Natifs ward verbeſſert, fuͤr die Verfaſſung des Code ge⸗ 
ſorget. Noch wird auf 6. beſonderen Seiten eine ſehr kraͤf⸗ 
tige Ermahnung zur Ruhe und Einigkeit beygefuͤgt. 


1169. „Declaration des Confiitutionaires, du 23. Dec. + 
„ 1780, in gvo. 24 Seiten. ” Schr heftig und dringend 
gegen die Remontrance vom sıten, und zur Rechtfertigung 
der Anrufung der 3. garantirenden Mächte. 


. 11970. „ Lettre de deux Natifs d Mr. le Procureur- 4 
„ general, in gvo. 8 Seiten. ” Von Moife Gafquet und 
Ph. Frangois Munier, den 23ſten Dec, 1780. Aus Anlaß 

der Remontrance vom zıten. 


1171. „ Second coup-d’oeil fur la Declaration du 4 
3 7. Dec. 1780. & fur Fetat adluel des affaires. in 8vo. 
30 68 Seiten.” Abfcheulich Heftig gegen die Negatits, doch 
mit biftorifchen Nachrichten. 


1172. „» Supplement d la Gazette de Leide. in 8v0.+ 
» 7 Seiten.” om zsften Dec. 1780,. Eing elende Satyre. 
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$ 1173. » Seconde lettre d’un Confiitutionaire en replique 


» dla reponfe qui lui a dtd adreffee le 4. Dec. 1780. pre- 
„ cedee d’une epigraphe e$ d’une epitre I füivie de notes. 
„» 9 dextraits a Tufage detous les — in 8vo. 40 © 
Vom 29. Dec. 1780, 

1174. 9. Reflexions politiques. tirdes d’un ancien Journ. 
» m 8vo. 8 Seiten.” 

1175. „ Un Natififold d fes Concitoyens les Natifs 
„ Partifans des Arifocrates. in 8vo. 32 Seiten.” Auch 
fo gut ald aufrührerifch. 

1176. » Ales vocux, ou les etrennes du Mag. petit 
» Confeil à la patrie ‚pour Panne 1781. in 8vo. 16 ©.” 
Eine abfcheuliche, aufruhrerifche und dufferft boshafte 
Schmaͤhſchrift. 


1177. AManiere de ſervir fon parti fans nuire d la. 


3» Patrie, par un vieux Natif.in gvo. 8 Seiten.” Satyre. 
| 4 1178. „Jean qui pleure €5 Jean qui rit, ou la Suite 


„ des Bigarrures, in gvo. 16 Seiten.” 


4. 


1179. „ Idees ſoumiſes a Pexamen de taus les concilia- 
„ feurs par un mediateur fans confequence. in gvo, 48 ©.” 


Neue nicht verdaute Projecte eines Neutre. 


1180. „ Premiere lettre a Mr. N. D. L. auteur d’un 
„ plan de conciliation adreſſe d tous les ordres de Fetat. in 


„8v0. 15 Seiten.” Gehe reprefentantifch; betrift dem 


vorgefchlagenen Auffchub des Code auf 30 Fahr lang. 

IISI. 9, Relation d’une des conferences tenues le lende- 
„ main de I Efcalade. in 8vo. 7 Seiten.” 

1182. „ Declaration ‚aux peres de la patrie par les 
„ fideles amis des Reprefentans. in 8vo. 14 Seiten. ie 

1183. „ Lettre d’un Boftonois Ecrite de Geneve d Jon 
„ ami a Philadelphie. in gvo, 8 Seiten.” 

1184, Projet de = adreſſe aux —— 
— Negatifs, neutres & Reprefentans. in ai 8 Seiten.” 
Unterzeichnet J. T. anc. P. 
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ııg5. „ Ze Code naturel ou lereve d’un.bon Citoyen. + 
„ ingvo. 14 Seiten.” In der That traͤumeriſch; doch 
von einem Negatiſ. 

1186. „ Conſiderations fur la ſituation de la Repuhli. + 

» que. ia 8yp. 8 Seiten.” Bon einem Negatif. | 

1187. „ L’Enigme. in 8vo. 3 Seiten.” Im Verſen. 

1188. , Exhortation morale de M. Niemand, regenf + 
» d’une cafe ou college allemand d Geneve ci devant Juf. 

„„ fragant de Nirgenswo en Saxe. in 8vo. 4 Seiten.” In 
dDeutfcher Sprache nach dem Franoſiſchen ſchmeckend. Von 
1780. 

1189. „ Le Patriotiſme devoile. 1780. in 8vo. 32 S. + 
Immer wegen den Natifs. Von einem Neutre. | 

1190, „ Lettre d’un Natif d_fon ami au fujet du } 
„ Patriotifme devoile. in gvo. 30 Seiten.” Gegen bie 
Keprefentanten , su Gunften der Natifs. 

1191. „ Le Natif epitre d fes amis. in gvo. +6.” + 
In Verſen. | | 

1192. „ Projet de conciliation par M. Jean Antoine + - 
3, Butini. in gvo. 15 Seiten.” Nicht fehr grandlich und 
zu fehr zuſammengeſezt. 

1193. „ Reve patriotique ou la nouvelle Geneve. in + 
„» 8vo. 23 Seiten.” | 

1194, „ Zableau des abus ou eJais für les RCON]E QUER: + 
„ces juridiques. I. Eſſai. 1780. in gvo. 34 Öeiten.” 
Erempel ganz ungleich ausgetheilter Juſtiz, gegen die Ne- 
gatifs gerichtet. 

1195. » Rede — von Heren Sedelmeifter Rilch⸗ 
» fperger — in Solothurn den ı4ten May 1781. ge⸗ 
» balten. in 4to. 4 Seiten. ” 

1196. „ Difcours de S. E.— le Vicomte de Polignac — 
„ du 14. May 1781. in 4to. 4 Seiten.” Betreffen die 
ſchweizeriſchen Freyheiten in Frankreich. Leztere iſt nicht 
ſehr troͤſtlich, wie es auch der — erwieſen hat. 
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1197. ,„ Edit du Roi qui regle les Privileges dont joui- 
y„ ront dans le Royaume les fujets des Etats du Corps Hel. 
» vetique du mois de Decembre 1781. in 4to. 10 Geiten. 
3. in 8vo. 8 Seiten. Auf deutfch in gto. 7 Seiten.” Eine 
einſeitige von den Schweizern nicht anerfefite Verfügung, weil 
der Bund von 1777. eine gemeinfhaftliche Verabredung vor, 
gefchrieben hatte, Auch find in der That die Freyheiten 
auiferordentlich gefchmälert, und die Sweizer nicht einmal 
den begünftigten Nationen gleich gehalten worden. Wuͤrk— 
lich hat auch Frankreich dieſe Einfchränkungen nicht mit 
aller Strenge ausgeubt. 


©. Strasb. gel. Seit. 1782. 143. 144 


1198. „ Zxpofe jufiificatif pour le peuple du Canton 
» de Fribourg en Sui[fe: au füjet des troubles arrivcs en 
» 1781. Fribourg 1781. in 8vo. 54 Geiten, und in Schloͤ⸗ 
„ Jers Staats: Anzeigen. P.XTIL 6-27.” Zum Theil 
Wichtige, zum Theil geringe, zuweilen irrige hirnloſe Klagen. 
Den Wefentlicheren hat die Freiburgifche hohe Regierung 
nach und nach entfprochen. Iſt vermutblich vom Advofat 
Caſtellaz. | 


1199. Reponſe au libelle appelld Expofe juffifcatif 
» pour le peuple du Canton de Fribourg. in gvo. 85 S.“ 
Viel wichtige Hiftorifche Nachrichten. Die Widerlegung 
iſt bald gut bald ſchwach, ie nach der Art Der Klagen, Sıe 
iſt aber zu heftig, und verliert eben dadurch von ihrem 
Nachdruck. 


1200. „ Manifeft des klein und groſſen Raths zu 
»3 Fryburg vom ııten May 1781. nebſt der Erklaͤrung 
» der Geſandten der drey Stände Bern, Lucern 
» und Solothurn vom roten May 1781. in Fol. pat.” 
FR auch in franzöflfcher Sprache gedruckt worden, Auffor⸗ 
Derung an die Gemeinden ihre allfällig Habenden Beſchwerden 
einzugeben, wozu ihnen nur drey Tage Zeit verſtattet werden. 


3205, 
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1261. Relatoin du complot de trahifon qui declatd 
„ contze la Ville de Fribourg au commencement du mois 
„ de Mai 1981. donnee au public par le Cenfeil fouverain, 
» conformement aux aveux des Criminels dans Pinſtruction 
ꝓde leurs procedures €$ aux pieces originales, qui font en 
„ Jon powvoir. Fribourg 1781. in8vo. 49 Seiten, und auf 
„ deutſch Fryburg 1781. in 890. 56 Seiten.” Wie die 
meiften folcher Berichte. Erzehlung was die Rebellen haben 
thun wollen, ohne ihre Klagen anzuzeigen, viel weniger ſolche 
zu widerlegen. Iſt vom 2aſten Heumonat 1781. 
1202. „ Lettre d’un Membre de la Communaute de 
9 Fribourg < en Suiffe. 1781. in gvo. 13 Seiten.” Betrift 
bie Unruhen in der Stadt felbft, awifchen den Gliedern der 
Magiſtratur und gwifchen der Burgerfchaft gegen die erftere, 
„.1203. „ Petits moyens mis en ufage pour degouter' 
3, Ta Bourgeoifie. MT.” Ich babe diefe Schrift nicht ges 
ſehen, fie wird in der Reponfe i a la lettre widerlegt. 


1204. „ Reponſe d la Iettre d’un membre de la Com- 
„ munauüte de Fribourg , par un membre forain.de la meme: 
„ Communaute. 1781. in 8vo. 23 Seiten.” 


31205. „ Lettre dun ——— forain de Guin d fon 
» Compere J ure de Cormonde£, auſſi Bo@rgeois, relativement 
„» aux.changenıens arrives dans le Canton de Fribourg, 

„ 1781: in 8vo. 20 Sciten. ” Der Briefvon Guin, auf 
deutich Duͤdingen, ift vom 28ſten Sept. 1781. und verſich⸗ 
tet ſehr Heftig Die Rechte der Ausburger zum heimlichen Bur⸗ 
gerecht. Die Antwort des Jure de Cormondd ( Gurmeld) 
iſt Aufferf heftig und aufrührerifch. Sie iſt vom 2ten October. 


1206. „ Mandement de Monfeigneur T Eveqte de Laü« 

» Sanne relatif aus troubles qui ont agitd le pays, ey fur- 

„» tout aux Iytanies, hymne & oraifon,„ faites a honneur 

» du chef de la revolte £9.aux autres.libelles diffamatoires, 
o in4to, 13 Seiten. »Vom ı4ten Wintermonat 3781. 


Bibl d. Schweiserg, vI.ch Q 
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1209, „ Reflexions d’un Citoyen patriote für le projet 
, de conciliation du M. petit Confeil, 1781. in8vo.26 ©.” 


| Sum Theil gute Anmerkungen, sum Theil Grillen — 


Repreſentanten. 

1208. „ Du premier Janvier 1781. in 8vo. 2 Sci. 
Eine Satyre in Form einer Zeitung. 

1209. „ Un neutre aux demagogues des deux partis. 
„ in 8vo. 8 Seiten.” | 

1210, „ Le Natif Jociable. in gvo. 30 Seiten.” Bon 
sten Jenner 1781. Gegen den Natif Ifole, der, wie billig 
ſehr mißhandelt wird. 

1211. % Publication du s. Janvier 1781. ” Gegen 
die eigenmächtig machende Patrouilles, von Seiten vieler 


Particularen. 


1212. 5 Eclairciſſement de P Avis, in ato. ı Seite.” 
Vom F. Q. Naville des Arts. Vom sten Jenner 1781. 

1213. „ Avis du 10, Janvier 1781. in 4to. 1ı Seite.” 
Vom Hrn. Prevof Cabanis, wegen Worten die er bey Anlaf 


des Tods des Natif Got geredet haben ſoll. 


— 


4 


1214. „ Kequifition des Conſtitutionaires du 12. Janv. 
„in 8vo. 6 Seiten.” Gegen Die Repreſentanten, und 
ſie den Waffenſtillſtand gebrochen haben. 

1215, Ideées dun patriote ‚Solitaire propaftes d tous 
„ les Citoyens moderes. 1781. in gvo. 19 Seiten.” Vom 
sten Jenner 1781. Betrift den Project de Conciliation 
pom Dec. 1780. 

“ 1216. ,„ Reprefentation des Cit. & Bourg. Repr. du 


„24. Janv. 1781. in gvo. ı9 Seiten.” Gegendie Requi- 


+ 


fition vom ı2ten mit Berbitterung. 
1217. „ Requifition des Conflitutionaires, du 30, Jane 
2% 1781. in gto. 14 Seiten” Gehr heftig und voll Bitterkeit. 
1218. %„ Extrait des archives des Cit, Repr£f. Jous 
„ la date de Ia fin de Janvier 1781. in 8vo. 8 Seiten. ö 
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1219. 9» Reprefentation des Cit. & B. Repref. du + 
> ı. Feor, 1781. in 8vo. 15 Seiten,” Gegen die Einmis 
ſchung fremder Mächte. 


1220. „ Lettre aux editeurs. Im Journal Helvetique, 

9» 1781. Avril 82-92. Eine umfländliche Erzählung deffen 
was den sten Febr. 1781. zu Genf vorgegangen iftz ziemlich 
getreu, doch von einem Neprefentant. Iſt im gleichen 
Journ. Juin 88-94. und Juill. etwas erläutert und widerlegt. 


1221, „ Requiftion des C. & B. Repref. du 7. Fevrier + 
» 2781. in gvo. 6 Seiten.” Lebhaft, hitzig und drohend. 
Eine andere Ausgabe hat 8 Seiten, ” 

1222. „ Edit du 10. Fevrier 1781. in gvo, tı Seiten. — 
Sehr guͤnſtig fuͤr Die Natifs , und überhaupt nicht unbillig, 
aber mit Gewalt erzwungen und eben Deswegen ungültig und 
von feiner Verbindlichkeit. Eine andere Ausgabe von 11 ©. 
bat nur zum Titel; Extrait des Regiftres du Confeil, des 
9. &9 10. Fevr. 1781. | 


b 1223, 9 Publication JS d. in Fol.” Iſt vom »zten 
Hornung 1781. Ladet die Natifs ein fo Burger werden 
wollen, ſich mit ihren Titeln anzumelden. 


1224. „ Remercicment des Natifs, habitans 6 Sujets 
» ‚ de Geneve aux C. & B, donnd E 2 Fevrier 1781. in 
2 8Vv0. 7 Seiten. — 


1225. „ Zfjai d'un plan de conciliation, in 8vo.” 
©. vom ısten Hornung 1781. Grillen, 
1226. „ Publication du 19, Fevrier 1781. Gebieten 


Friede nach Maßgab des von den Bernerifchen Herrn Ges 
fandten geäufferten Berlangend. 


1327. „ Lettre de S. M. Prufienne au L. Canton de + 
> Zurich. ih gvo. 8 Seiten.” Vom zoften Jenner, auch) 
iſt die Antwort des Cantons Zürich vom 2aſten Hornung bey⸗ 
gefügt. Sehr elend überfezt. Der König ermahnt Zürichy 
den Frieden zu Genf berzuftellen und das Edit von ‚73% 
unterſtuͤtzen zu helfen. 

Q 23 


+ 1228. Lettre adraßke aux Syndics Conſeil de la 
» Pille & Republique de Geneve. in S.d. 8vo. 3 Seiten. ” 
Vom König von Preuſſen in Antmort auf das Genferifche 
Schreiben vom z7ften Hornung 1781. Ermahnt zum Frieden. 


1229. N°.ı, „ Au Coriphee des Natifs Cornualiftes. in 
„» 8vo. 19 Öeiten. ” Unterzeichnet Chrifoflome Mathana- 
fus. Betrift die lettre à Pauteur des confiderations fur l’edit 
du ıo. Fevr. 1781. Zu Gunften Des Berenger. Ä 

+ 1230. N°.2. „ L’Obfervateur vigilant au Choriphee, 
» dc. für fa reponfe d Mr. Berenger. ingvo. ı2 Seiten.” 

+ 1231, N°, 3. „» D’Obfervateur, &c. in gvo. 21 ©.” 

1232, N”. 4. „ D’Obfervateur, &c. in 8vo. 15 ©. „ 
Cen/ure de la brochuromanie & portrait du brochuromane, 
nach dem 29ſten Jun. 1781. Mißbilliget Die heftige Schreibart 
deren man fich bedienet. 

— 1233. N, 5. 9» L Obfervateur , Sc. in gvo. 32 ©. ” 
Apologie de edit du 10. Fevr. 1781. Das Edict ſelbſt iſt 
leicht zu vertheidigen, aber die Art nicht, wie es iſt erzwungen 
worden, und auch ſagt man nichts von derſelben. 


4 1234. 55 Requiftition des C. e$ B. Repr, du ı. Alars 
» 1781. in gvo. 4 Seiten. ” Verlangen, daß man dem 
Verfaſſern der vielen befonders in den Zeitungen vom Haag 
und Leiden enthaltenen Verlaͤumdungen nachforfchen, und 
deren Beftrafung bewuͤrke. Eine andere Ausgabe von 3 ©. 
in gvo. ift mit der Antwort des Raths vom 2ten Merz 
verſehen, welche ſehr ſchwach ift. 

1235. „ Publication du 6. Mars 1781. in Folio, ” 
Zur Handhabung der öffentlichen Ruhe, 

+ 1236. ,„ Lettre &rite par le Miniftre de S. M. le Roi 
» de Pruffe. in gvo. 3 Seiten.” Vom ıöten Merz 1781. 
Anden Rath iu Genf vom Grafen von Finkenſtein. | | 

1237. „» Details hiftoriques fur la prife d’armes qui 
„» aeu lieu d Geneve dans le mois de Fevrier 1781, $fur 


r 
” 


4 


» les circonfances qui Pont amende. in groß Fol. 6 eng und 
» auf 3 Columnen gedrucdte Seiten. ” Bon einem eifrigen 


Reprefenfant. Die Schrift ift von den feltenften. Das Edict 
vom roten Febr. 1781. ift wörtlich beygefuͤgt. 


1238. 9» Declaration des C. &5 B. Repr, du 28. Mars + 
3 1781. in 8vo. 3 Seiten.” Wegen der Beltrafung des 
Proc. gen. du Roveray vom ı7ten Jenner, wobey nicht alle 
Sormen bepbachtet worden. 


1239. Lettre d’un Citoyen de Geneve d Mr. ***,+ 
„ ad Geneve le 8. Avril 1781. in 8vo. 8 Seiten.” Heftig 
und grob gegen bie Negatifs, befonderd ın Rückficht auf 
das was im Hornung 1781. zu Genf vorgegangen. Gelts 
fame Anecdoten findet man bier, wenn fie wahr find. 


1240, „ Avis dun Citoyen qui defire voir prompte- + 
„ ment renaitre la paix dans fa patrie, in 8vo. 6 Seiten.” 
Vom gten April 1781. Grillen. 


1241. „ Lettre de Monfieur le Comte de Vergennes + 
„» aux Cantons de Zurich €$ de Berne. Verfailles le 12. 
„» Avril 1781. in gvo, 4 Seiten.” Will die Mediation nach 
Solothurn verlegen. Ä 
| 1242. »„ Requifition des C. & B. Repr. du 14. Avril + 
„ 1781. in 8vo. 15 Seiten.” Dringen nochmals auf 
Entdeckung der Verlaͤumder in den gedachten und anderen 
Zeitungen, und daß den Burgern Genugthuung verfchaffet 
werde. Auch-Klagen über einen läfternden Brief an den ıften 
Sindic vom ıflen Merz, welcher gang beygedrudt wird, 
und in der That fehr heftig iſt. Ifaac Cornuaud bat ihn 
unterfchrieben. Die Antwort des am vom 23ſten April, 
iſt gar nicht entſprechend. 
1243. „Lettre de Monſieur le Comte de Vergennes au 
„ Confeil de-Geneve, du 20. Avril 1781. in 8vo. 3 ©.” 
Gleicher Gegenftand wie im Brief vom ı2ten April, und 
Ermahnung dem König zu trauen. 
| Q3 
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1244. „ Avis important d’un patriote pacifique. in 
» 8vo. 7 Seiten.” Vom 23ſten April 1781. 

+ 1245. „ Zettres politiques fur la Conflitution de Ge- 
„ neve & für les moyens de la perfedionner. ingvo. 160 ©.” 
Zwoͤlf Briefe vom April bis zıflen Junii 1781. Eine fehr 
wichtige, , völlig reprefentantifche Schrift , die mit Aufmerk⸗ 
ſamkeit geprüft zu werden verdient. Von der urfpränglichen 
Eonftitution, wie folche ſich geändert. Folgen diefer Aendes 
rungen , von den Edicten in den “Yahrın 1738. und 1768. 
vom Code und den gegenwärtigen Unruhen. GStreitige Fra⸗ 
gen von Genfs politifcher Lage, vom Droit Negatif, von der 
Reeledtion, vom Rath, vom groffen Rat), von.den Natifsy 
von den Mitteln das Zutratien berzuftellen. Ä 


7 1246. » Requifition des C. & B. Repr. du 2. May 
» 1781. à laquelle ona joint Pedit du 10. Fevrier de la 
„ meme anne. in 8vo: 16 ©eiten.” Wieder ein fehr uns . 
überlegter Schritt der Reprefentanten, da 1096. derfelben 
auf die Ereeution des Edictd vom ofen Hornung dringen. 


1249. „» Lettre fur les troubles de la Republique de 
„» Geneve. In den Efais hiftoriques par Mr. J. M. (Jean 
» Muller) Berlin 1781. in gvo. und im Nachdruck fo auch den 
» Drucort Berlin führt, aber Laufanne ift 88-109. auf 
„deutſch von PR... E überfest, in Wintopp Bibl. für 
» Denter und Maͤnner von Befchmad. 1783, Vol. 1. 
» 220.232.” Gut repreſentantiſch, aber Doch fehr leſens⸗ 
und prüfeng würdig. 
©. Ephemeriden der Menſchheit. 1781. O&ob. 431.444 my 


dieſer Brief faſt ganz abgedruckt und mit Anmerkungen ver» 
feben if. 


+ 3248. „ Legon necefaire d um — Meur — 
„ donnee par un Citoyen de Geneve. 1781. in 8vo. 46.” 
Vom ızten May 1781. Gegen das was Herr Muͤller in 
feinen Efais hiftoriques über Genf gefagt hat, Sehr grob 
und beleidigend. Eben dieſes ſchwaͤcht das Ente und Gründs 
liche , fo in dieſer Sehrift ſeyn möchte, 
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1249. „ Noteremife le 13. Mayıdı. par les Seigneurs 
„ Reprefentans de Zurich c$ de Berne. ih gvo. 3 Seiten.” 
Proteſtiren wider die Erecution des Edictd vom roten Hor⸗ 
nung, und erflären es für ein mit Gewalt erzwungenes 
hiemit duch Die Mediation von 1738. verbottenes Berk, 


1250. „ Extrait des regiftres du Confeil, du 18. May + 
„ 1781. in gvo. 6 Seiten.” Abſchlag das Edict vom roten 
Hornnng in Erfüllung zu bringen. Die Mote vom 13ten 
May ift wörtlich beygefügt. 

1251. „ Difours de Mr. le Baron de Caftelnau Re⸗ 
Aident de S. M. T. C. prononce dans le AM. Confeil, le 2ı. . 
„ May 1981. in Bvo. 8 Seiten.” Mit der Antwort Des 
erften Syndie. . | 

1252. „ Confideration für Pedit du 10. Feor. 1788. + 
„’ in 8vo. 60 Seiten.” Vom Berenger. Bertheidigt das 
Edit ſelbſt, ohne von der Art wie es iſt erzwungen worden, 


viel zu ſagen. 


1253. „ Zettre a Tauteur des confiderations für T’Edit + 
„ du 10. Fevr. 1781. in 8vo, 6 Seiten.” Vom 22ſten 
Day 1781. Von einem Natif Bornualifte. 

1254 9» Copie de la lettre de Mr. le Comte de Ver 
„ gennes aux Cant. de Zurich &9 de Berne, in 8vo. 3 ©” 
Vom 2aſten May 1781. 

1255. „ XNotede Mr. le.Baron de Caftelnau Refident +- 
„ de S. M. T. C. in 8vo. 4 Seiten.” Vom 28ften May 1781. 
Faft von Wort zu Wort gleich deren von Zurich und Bern 
vom ızten May. Es — 

1256: ,„ Remarques d'un Citoyen fur la reponfe du- 
A. Confeil, du 18. May 1781. in 8vo. 16 Seiten.” 
Vom 28ſten May 1781. Vertheidiget die Requifition vom 
aten May mit vieler Heftigkeit. 

1257. ; Reponfe a Fauteur de la lettre du 22. Maıj -1. 
np 3781. in vo. 28 Seiten.” Unterzeichnet 28ſten May 

Q4 
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1781. Berenger. Ein wichtiger Brief die Natifs und ar 
ſie betreffende Edicte anfehend. 


1258. „ Lettre aun Natif Reprefentant. ingvo. 7 S. 
Vom zoften May 1781. Von einem Natif Cornualiſte. | 


1259. „ Declaration des mangeurs d’Hachis, extraite 
»„ de la lettre ecrite, le 22. May par Phonorable C. .. & 
9 B.... inFol. » Seite.” Bon einem heftigen Natif. 

"1260. Keponſe du Natif Reprefentant a fon affec- 
„ tionne Compatriote. in gvo. 4 Seiten.“ So al Jun. 
781. Sehr veprefentantifch. 


1261. „ Les refJfources de la politique, ou lettre d’un 
„ matador d Mr, D** D** ingvo. 14 Seiten.“ Vom 
zten Junii 1781. ine abfcheulic) Heftige Satyre gegen die 
Negatifs, 

1262. Seconde lettre d un Natif Reprefentant. in 
u 8v0. 8 Seiten.” Vom aten Jun. 1781. 


1263. Reponſe du Natif Reprefentant d la lettre 
„ que le Sr. C,.. lui aadrefee. in 8vo, 8 Seiten.” Vom 
sten Junii 1781. Gegen Die Negatifs, 


+ .1264. „ Monfieur Berenger. in gvo. 8 Seiten. Nom 


Ifaac Cornuaud den sten Jun. 1781. Gegen den Brief vom 
28ſten May. 


+ 1265.» Lettre ecrite de la campagne d un Natif. 
„„ in 8vo. 8 Seiten.” Vom gten Jun. 1781. 


4 #266. kKeponſe d la feconde lettre d un Natif Re. 
„» Prefentant. in 8vo. 7 Seiten.” Vom gten Jun. 1781. 


‚1267. „, Zettre dun Natif Reprefentant a Mr. C, 
„in gvo. 3 Seiten.” Vom sten Junii 1781. Gegen den 
Bricf ppm slın, Ä | 


1268. N®. 1. „, Offrande d Pauteur de 45. brochures. 
„ Ingvo. 8 Seiten.” Mom gten Jun. 1781. Gegen den 
Brief vom sen Juni, beiſſend. » 


2* 


I 
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1269. = Beltre de Mr. CXXXXSXM 4 If. ea ( Cor. 
„” nuaud) in 8vo, 3 Seiten.” Vom gten Jun, 1781. 
Heftig. 
1270. A Monjieur Berenger. in gvo. 8 Seiten. ” 
Bon Moife Gafquet den gten Jun. 1781. 


1271. 9, Catilinaire moderne, fuivie de notes hiflori. + 
„ ques, le ıo. Juin 1781. in gvo. 40 Öeiten.” Die Cati« 
linaire ift in Verſen. Eine abfcheulich heftige und — 
reriſche Schrift. 

1272, „ Lettre dun Natif d ſes ar amis, in gvo, 3 &,” 
Vom ııten Jan. 1781. 


1273. 5 AT Auteur d’une lettre ecrite de la — + 
„ A un Natif en date du 8. du courant. in gvo. 8 &, ” 
Vom Ifaac Cornuaud den ııten Jun. 1781. 


1274. 9» Reponſe a PAuteur de la lettre, du g. Sn + 
» in gvo.. 8 Seiten. ” Vom ızten Jun, 178r. | 


1275. 9» A Monfieur le General de la neutralitdemen- + 
» fongere de la Ville & Rep. de Geneve. in vo. 196.” 
Unterzeichnet Philippe Refolu, ce ı2. Juin 1781. Von 
einem heftigen Repreſentant. | 


1276, 9»: Lettre de Marc Antoine alf. C.( Cornuaud) 
» ur fareponfe a Mr. B. ( Berenger ). in vo. 4 Seiten.” 
Don Chatelaine, den ı2ten Jun. 1781. 


1277. » Menfieur Iaac Cornuaud, in Bvo. 22 S. > 
Vom SEE den ı3ten Jun. 1781. 


1278. „ Lettred C.* **, in gvo. 7 Seiten.” So 
ı4ten Jun, 1781. Sehr heftig und grob. | 


1279. 5 Memoire adreffe a Tilluffre Mediation par + 
»» les Natifs de Geneve, le 15. Juin 1781. Geneve 1781. 
n in gvo. 22 Eeiten:” Sehr gemäfiget. Eine andere ſehr 
verſtuͤmmelte Ausgabe iſt unterm Titel: Memoire de quek 
ques Natifs. in avo. quf. 8 Selten herausgekommen. 
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1280. Examen du memoire. prefentd par quölques 
eo Natifs, le Vendrediıs, Juin 1782. ingvo. 30 Öeiten.” 
Sehr heftig und grob. | 

+ 1281. „ Reponfe de Pauteur de la lettre du 8. Juin 
» a Tauteur de celle du 12. in 8vo. 4, Seiten.” Vom ısöten 
Junii 1781. | 

+ 1282. „ Declaration des Natifs & Habitans, du 19. 
» Juin 1781. in gvo. 2 Seiten.” Wider ein in ihrem 
Namen eingegebened Mémoire. 

1283. „» Reponfe de Pauteur de la lettre du ı2, Juin 
» & Pauteur du celle du 16. in 8vo. 7 Seiten. ” Vom 
2oſten Juin 1781. 

1284. „ Monfieur Berenger. in gvo. 3 Seiten.” Vom 
Ifaac Cornuaud, vom zoflen Jun. 1781. 

1285. » Confulte. in gvo. 4 Seiten.“ Vom zaffen 
Jun. 1781. Eine elende Satyre eined Reprefentanten., 
1286. „ Publication du 23. Juin 1781. in Fol, Gegen 
die fo haufig herauslommende Libelle. 

+ 1287. „ La Brochure fans titre. in gvo. 24 Seiten.” 

Ron einem Negatif, 

+ . 1288. „» Seconde Brochure fans titre. in 8v0, 7 ©, 
Dom zz3ften Jun. 1781. | 

+ 1289. „ Matthieu Griffonet @ jes confreres les ecri. 
„» vains de mauvaifes brochures en defenfe de la bonne 
» caufe des Repredfentans: in 8vo. 16 Seiten.” Vom 24flen 
Jun. 1981. Eine Satyre gegen bie Negatifs. 

1290. Idees d’un homme obfcur, in gvo. 8 Seiten.” 

1291. Les 36. Articles, ou examen de la neutralite 
„ des Natifs. in 8vo. 27 Seiten. ” 

1292. BE nouvele, in gvo. 2 Seiten.” Gegen 
Cornuaud, 


1293, » Avis — in. gvo. 3 Seiten”, 
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1254. „ Ze pour & le contre, ou Eclairckffemens für 

„ ce qui sel paffe a Geneve en Fevrier 1781. contenus 

» dans deus lettres aux editenrs des annales de la Suiffe. 

» Geneve 1781. in gvo. 31 Seiten.” Vom sten Jul. 178t. 

Gegen dad was in den Annal-polit. vom April fand, fo bier 

auch wieder abgedrudt iſt. Biel befondere Nachrichten , 
aber mit Behutfamkeit zu gebrauchen. 


1295. „ Lettredes Min. Plenipot. affembles a Soleure + 


„» adre[Jee au Confeil de Geneve. in 8vo. 4 Seiten.” Vom 
ııten Jul, 178. 


‚1296. 9» — egition de la 3. partie des efjais hi — 
» de Mr. Ji rof. à S.* *, ou lettres fur les 
„ troubles de la = de Geneve, avec des remarques pour 
PN Fintelligence du texte, qu'un Etudiant de Geneve adreſſe 
„» a Fauteur. 1781. in gvo. 63 Seiten.” Vom ı3ten Jul 


1781. Iſt auch zu grob, doch findet man gute und nügliche 
Nachrichten. 


1297. 9» L’Avant«coureur du compte rendu, in gvo. + 


»» 27 Seiten.” Heftig reprefentantifch. 


1298. „ La Couleuvre. in gvo. 4 Seiten.” Unter⸗ + 


fchrieben Foulquier , le 4. Aoüt 1781. Gegen die deux 
Serpens; cin Libell, von einem Natif Cornualifte. 


1299. „ Zradudion de la lettre ecrite au nom des 
» Cantons de Zurich de Berne à S. E. Mr. le Comte de 
1» Vergennes..in gvo. 7 Seiten.” Vom zoften Augſt 1781. 
Wider die Verlegung der Mediation nach Solothurn , und 
wider den begehrten Aufichub der Wahlen. 


1300, „ Memoire remis le 21. Aoüt 1781. d Mr. le .4: 


» Comte de Vergennes, par J. A. de Luc, comme etant le 
„»  fommaire de ce quil avait eu Phonneur d’expofer à S. E. 
„» dans des uudiences precedentes; ſiivi dune lettre ecrite 
» parle meme dun de ‚fes Concitoyens, membre de la fociete 
» qua prefente l’adre[Je du 11. Decembre 1780. Geneve 
» 31780. in gvo. 24"Sciten,.” Der Brief if vom zaflen 


| Kuguft 1781. Sehr vorſichtig und ing; mißbiliget das | 
droit, Negatif‘ ſowohl ald die Reeledtion, " 


"1301, » Requifition du 28. Aolıt 1781. in gvo. 3 S.“ 
Begehren daß über die Klagen des Hrn, Bonnet genaue In⸗ 
formationen aufgenommen werden. 

1302. „ Lettre ecrite d Mr. B.* * au fujet des lettres 
» polit. für la conftitution de Geneve. in 8vo. 38 Seiten.” 
Bom ı sten und ızlen Sept. 1781. Zum Ruhm dieſer Briefe, 

1307. „ Unvrai Gœnevois atous les Genevois de quel 
„ parti&g de quel ordre qu ils Joyent. in 8vo; 6 Seiten. : 
om ı2ten Sept. 1781. Bon einem Neutre. | 
4 1304. „ Lettre ecrite d MR]... %..... .t für 
„ Touvrage de Mr, J. A. D...c. in gvo. 15 Öeiten. ” 
Dom ızten Sept. 1781. Gegen das Memoire des a de 
Luc. Heftig veprefentantifch. 
+ 1306. „ Examen du memoire remis à S. E. Mr. le C. 
„ de Vergennes le 2ı. Aolıt 1781. par Mr, J. A. de Luc, 
» in 8vo. 80 Seiten.” Vom ısten Sept, 1781. Das 
Memoire ift auch abgedruckt. Das Examen ift frech, feharf 
und unbefcheiden, auch — die Repreſentanten darinn 
mißhandelt. | 
2 1306, „ Remarques adrefftes aMr. L. c. P. für le 
„'memoire de Mr. J. A. de Luc. in 8vo. 30 Öeiten. ”. 
Vom 2often Sept. 1781. ft fehr übel mit Hrn. de Zuc und 
deſſen Memoire zufrieden. Auch von einem Repreſentanten. 
> 2 307. 5» Dialogue Jur F Ofracifme £8 les queflions du 

' „ Jour. in gvo. 24 Seiten.” Zwiſchen T’hemiftocle und 

Arifiide,. Betrift die Reélection. Sehr heftig und übers 
trieben reprefentantifch. 

. 1308. 5 Second — entre Themiftocle BP Arihide, 
„ in gvo. 34 Seiten.” Vom zsflen Sept. 1781. Gegen 
dad Memoire des Hrn, de Luc, und ift eben fo heftig wie der 
erſtere Dialogue. 
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1309. „ Troffieme Dialogue &c, in gvo. 32 &titen.” 
Ueber des Raths Antwort auf Die . vom a Se 
1781. m gleichen Gefchmad. 

1310, „ Reprefentation des c. & B. Repr. dt 24- + 
„ Sept. 1781. in gvo. 22 Seiten.” Begehren daß: man 
mit den Wahlen fortfahre und keinen Aufſchub geſtatte. 

1311. „ Lettre aux Cantons.de Zurich & de, Berne. + 
» Verfailles le 24. Sept. 1781. in gvo. 4 Seiten.” Vom. 
Staats: Minifter Graf von Vergennes, daß der König der 
Garantie entfage. 


1312, „ Les deux Chats, hifloire veritable & infruc = 
» tive. in gvo. ı6 Seiten.“ Rom zöften Sept. ‚1781. 
Eine wigige Satyre eines Neutre ‚über die vorwaltende 

Unruhen. 

1313. Lettre de Mr.le Comte de Vergenner ai A. 
„» Confeil de Geneve. Verfailles le 28. Sept. 1781. in 8v0. 
„8Seiten.“ Deklarirt, dag Fraukreich nicht mehr. Gavant 
des Edit von 1738. ſeyn wolle, will aber Genf deswegewnicht 
verlaffen , fondern nimmt.alle Ordres de PEtat unter feinen. 
Schuz, und wird nicht zugeben, daß auch nur. ein Glied 
deifelben eingeferfert oder N! werde/ und ermahnt 
zum Frieden. 

1314. „ Lettre d’un Natif 4 FObfervateur — + 
„ in gvo. 4 Seiten.” Vom zoflen Sept, 1781. —— die 
Repreſentation vom 2aſten Sept, 


1315, „ Dialegue für quelques moyens Pr pair. "m + 
» gvo. 56 Seiten.” Vom zoflen ‘Sept. 1781. Zwiſchen 
Demophile und Ariſton. Verſchiedene fehr gute Ausfichten, - 
1316. „ Second Dialogue. in gro, 7 em.” Vom + 
gleichen. Schlag... a der 
1317, „ Lettre dun Cornualifte d la Commijton. in + 


» 8vo. 12 Seiten.” Gegen: bie Doüze we polligües, 
welche ind Lächerliche gezogen werden. - Ä 
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+. 1318. „ Reponfe de la Commiſſion d.la.lettre dun 
9, Cornualifte..in gvo. 8 ©.” Von einem Reprefentanten.. 


1319, „ Zxtrait des regiftres du Confeil, du 2, Octo- 

bre 1781 in.gvo. 8 Seiten.” Eine pathetifche Antiwort 

auf die Repref: vom 24ften Sept. Möchte gern alle Wahlen: 
big zur Beendigung des: Mediätions - Werkes auffchieben. 


+: 1320, „ Reponfe du Cercle de la liberte d Tauteur de 
5 Ia’lettre en date du 29. Sept. 1781. in gvo, 8 Seiten.” 
Bom zen) Octob. 1781. Bon einem Natif-Reprefentant. 


1321. » Reponfe a Tauteur de la lettre du 29. Sept. 
as adreſſec a PObfervateur vigilant. in 8vo. 4 Seiten, ” 
Vom sten Octob. 1781. Von einem Natif-Reprefentant. 


1322. „ Reponfe a Mr. B. Secretaire du Cercle de la 
3 libertd des Reprefentans. ingvo.4 Seiten, > Mom ızten 
Octob. 1781. Von Cornuaud. 


+ : 1323. » Offrande d:la. libertd &$ d la paix, ou idees’ 
3, de conciliation adreffees d Mr. J. A. de Luc, en refuta- 
„.tion du memoire qu'il remit le 21. Aolıt 1781. a Mr. 
„ Je’ Comge de Vergennes. :''Geneve 1781. in 8vo. 167 &.” 
Bom ısten Odtob. 1981. Sehr wichtig, aber zu partheytich, 
und allzuſehr mit democratifchen Grundfäten angefüllt ; das 
neben mehr mn als ———— Von Herrn 
dIvernois, F | | — 


4 1324 » "Dernier Avis du Sieur Ifaac. in vo. 10 ©. ” 
Gegen die lettre & l’Obferv. vigilant und Die reponfe & Mi, B. 
Sehr heftig. Von einem Natif-Reprefentänt, i 


+ 1325, „» Duplique du Cercle de la libeh‘ re & Pauteur 
37. des lettres du 29. Sept. & 12. OF. 1781. in 8vo. 16&.” 


Vom ısten Odtob. sp; Sehr grob. Von einem Natif« 
Reprelentant. 


1326. „ Les deux — — — gvo. sex 
Von zzten Octob. 1731. Von einem Netatit. 
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1327. „ Reponfe du Sieur Iſauc au Defenſeur du ꝓ 
» Pauvre Mr. B. in gvo. 22 Seiten.“ Gegen den Dernier 
Avis. Vom 23ſten Odtob. 1781. Schr heftig. 
.. 1328 9» ‚Reprefentation des C. & B. Bepr. du 24. Oc- 4 
„» fobre 1781. in.gvo. 14 Seiten.“ Widerlegung dog 
Antwort vom ꝛten Octob. und dringen auf die Fortſetzung 
der Wahlen. * 
1329. „ Dedaration des Confitutionnaire du 29: Oc + 
» tobre 1781. in gvo. 43 Seiten.” Feyerlicher und fſoͤrm⸗ 
licher Angriff des Edit von 1768. welches als erzwungen 
und ungerecht gefchildert und eben deswegen als unguͤltig an⸗ 
geſehen wird. Die Geſchichte der Gewaltthaten, mit welchen 
ſolches erzwungen worden ſeyn ſoll, iſt ſichtbar uͤbertrieben 
Eine heftige De) .—.. die — noch u 
erbitterte. 


1330. „Adre[fe aux membres du Comite des Reprefene 
» fans. in 8vo.,7 Seiten.” Vom ızten Octob. 1781. «Ale 
fehr heftig gegen bie ad Sind alle vom 
Cornuaud. - Be —— — 
1331. 9» — Adrefe. in ano 14 Seiten,” Dom + 
sten Nov. 1781. | 
1332. „ Troihieme Adreſſe. in gvo. 8 Seiten, 2 Kom 4 
ssten Nov. Möchte mit den Wahlen innhalten. — 
1333. » Quatrieme — in er s ‚Seiten. ” Som 4 
a8ften Dec. 1781. , — 
1334. ꝓ Cinquiéme Adreffe. in 80; 15 Eeiten. Vom — 
igten Jan. 1782. Gegen die Requiſ. vom roten Jeñer 1782. 
.1335. ꝓ Sixieme Adreſſe. in gvo. 16.Gtten” Wom + 
aten Hornung 1782. Gegen den Infosmatetir, Nꝰ. 1. u. ſ. ſ 
1336., Septieme Adrefe: iu * er u 4 
s8ten Hornung 1782. 
1337. 3 Hustidme dire. mars, 1 Se um + 
sc Me 178% - 


\. 
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1338. 9. Neuvieme Adreſſe. in vo. 14 Seiten.” Vom 
asften Merz 1782. Beſonders gegen den Informateur. 


1339. „ Invitation d'un patriote. in gvo. 4 Seiten? 


1340. „ Requete d’un grand nombre de Conflitutio- 
p naires, membres des petits'&$ 'grands Conftils. in gvo. 
2 6 Seiten.” ‚Eine bittere Satyre über die Declaration 
som 2oſten Octob. 1781. 


4° 1341. ꝓNouvelle defenfe apologetique des C. & B. 
» Repr. de Geneve, ou Solution gencrale des diffieultes 
„ elevees par les: Negatifs.dans leurs declarations de l annde 
„ 1780. &9 en particilier ‚dans cele du 9, Novembre, 
¶ remife le 19. Nov. 1781. Geneve 1781. in gvo. ı 4 
Eine fehr wichtige und. aller Aufmerkſamkeit wiredige Schrift; 
mit vielen merkwuͤrdigen Nachrichten; nur möchte nian 
mehrere Maͤßigung in den Ausdrucken und felbft in den offen⸗ 
bar zu weit getriebenen Anfprüchen. wuͤnſchen. 


1342. „ Lettre d’un Genevais impartial ‘comme le 

“ „ font les foidifant Cönfkitutionnaires d Mr. L. du 20. Nov. 
„ 1781. in 8vo. 7 Seiten.” an beiffendes Libell bi 
Repreſent anten. — — 

1343. „ Les deux — in 8v0. 16 — x 

om 23. Nov. 1781. Don cinem Natif Cornualifte. _ 

+ 1344 5 Confiderations d’un  Patriote, in svo. 34 ©. 
Eine andere Ausgabe Hat 38 Seiten. Betrift die Errichtung 
Eines Richters für jede Reprefentation, die Wahlen, und 
die Reeledtion von 4. —— Ss ſchr ne und 
perbient ale Achtung. 


4 1345. „ Zfai für kes Confi derations — — 
„in 8vo. 32 Seiten. Vom ꝛgyſten Nov. au ges 
mäßiger. : Bon einem Negatit. — 


1346., Article. Geneve tird. des: — ——— 
„ eiviles litteraires, Tome IL N°. 12. in 8vo. 22 ©.? 
Vom Mallet, mit Uxkunden. Suite de cet — TomII. 
Ne. 13. in 8. 8 Seiten. 


‘ 
ev 
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1347. » Supplement d la Gazette de Philadelphie. -; 
'„ N°. 98. in gvo. 8 Seiten.” Von einem Negatif. 

‚1348: » Supplement d la Gazette de Philadelphie, 
». N?. 99. in gvo. 6 Seiten.” Sehr gegen Die — 
tanten, und grob. 

1349. „ Fätrait de Phifloire, de Geneve, Tome III. + 

» pP. 16.69 17. Annee 1693. in gvo, 4 Seiten.” Scheint 
aufcübgerifche Abfichten zu haben. 

1350. „ Declaration publique des Natifs Cornualiftes+- 
» in 8gvo, ı5 Seiten.” Vom iſten Dec. 1781. Gegen die 
Nouvelle Defenfe apologet. des Repref. ou Solution gend 
zale, &c. Abſcheulich heftig und ſchmaͤhend. 

1351. „ Encore un Avis au Sieur Ifaac. in v0. 8 S.“. 
Grob und beleidigend, 

1352. „ Lettre d Pauteur d’un ecrit intituld: conß + 
» derations d’un patriote. in 8vo. 41 Seiten. » Dom zten 
Dec. 1781. Gegen Hrn. de Zuc Project, und völlig für die, 
Negatifs , doch find hier auch gute und nüzliche Gedanken 
und Vorſchlaͤge. 

1383. 5 Traduction d'une lettre des LL. EB. de Zurich 
» 69 de Berne d S. E. Mr. le Comte de Vergennes. in gvo. 
»4 Sciten. ” om sten Dec. 1781. ; 

1354. „ Zradudtion d’une lettre des LL. EB: de Zu. + 
„ richES de Berne, aux Syndics & Confeil de Geneve, du 
» 4. Dec. 1381. in Svo. 4 Seiten.” Entfagen auch ihrer 
feit8 der Garantie des Edit von 1738. ZEN 
1365. „ Lettred Mr. S**, in 8vo. 15 Seiten.” Vom + 
sten Dec. 1781. Satyre gegen die Reprefentanten. 

1356. „ Lettre.de Mr. Dais d celui qui la’ depech@ 4 
asıpbur Takstre monde. in 8vo. 7 Seiten.” Vom sten Dec. 
2781. Bon einem Natif-Reprefentant. 

1357. „ Extrait des Regiftres du Confeil des 7.9.8. + 
„’, Dec. 1787. in 8vo..4 Seiten.” Vorſchlaͤge mit ‚den 
Wahlen bisim Monat May innuhälten; ward aber den zaften 
dom, Confeil general mit 1194. 393. Stim̃en verworfen. 

Büöl. der Schweiserg. Ch. V 
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1358. „ Reprdfentation des C. & B. Repr. contenant 
„, les preuves de la legalitd de Tedit de 1768. tirdes des 
„.faits, des actes de tous les-Confeils de la Rep. & des 
3 declarations meme des Negatifs; remiſe le 10. Dec. 178 1. 
„ in 8vo. 31 Seiten.” Kräftig, bündig, aber zu trozend 
und zu drohend. Wegen den Details der Umftände ‚berufen 
fie ſich quf das Journal, fo fie ihrer Repr. beylegten. - 


1359. „ Obfervations für la redledlion £$ fur le droit 
„ derefufer d’elire. in gvo. 30 Seiten.” Vom ıoten Dec. 
2781. Von einem Negatif. Bundig, gemäßiget und nach⸗ 
denkenswuͤrdig. 

1360, Requiſition des Reprefentans, du 14. Dec! 
„ 1781. in 8vo. 8 Seiten.” Beklagen fi) über die Auf 
ſchuͤbe und. Hinderniffe fo man der Ergänzung des groſſen 
Raths entgegen ft. 
1361. „ Extrait des regiftres du Confeil des 15. & 17; 
„» Decembre 1781. in 8vo. 4 Seiten.” Antwort auf die 
Requif. vom ızten. Dringet noch, daß man den Wah⸗ 
len innhalte. — 
1362. 5 Requifi tion faite verbalement par Mr. Jean 
» Barde, ‚Juivi de la Generalitd des C. &$ B. Repr. le 24. 
»„ Dec. 1781. in 8vo. 4 Seiten.” Dringet auf Beſchleuni 
gung der Wahlın, 

1363. » "Declaration des Conflitutionaires * 26. Dec, 
„ 1981. in 8vo. 8 Seiten. ”  Heftig gegen dad Edit von 
1768. und daß fie nichts mit den Wahlen. wollen zu thun 
haben, und doch thaten fie es, und benusten solche nach 
‚Maßgabe des ihnen fo verhaßten Edicte, — 

1364. Extrait des regiſtres du Confeil, du * "Deo: 
9» 1781. in gvo. 8 Seiten.” Antwort u die a vous 
zaften. Iſt kuͤnſtlich. — ee 

1365. Les Baſes ————— in 8vo. 13 Seite,” | 
Les Bäfes hieffen gemeiniglich die Vorſchlaͤge ſo der franzöf. 
Staatsmikifier Herr von ee gemacht batte, um Sf 


% 


Hit befriebigen. Wie ſehr entfernt find die Grillen des Unbe⸗ 
Tannten von den tiefgedachten: und klugen Gedanken des 
groſſen Miniſters. 

1366. » Le bon Negatif, ou avertiſſement franc, los + 
* yal & definterefe, adreffe aux C. & B. Repr. in $vo; 
> 20 Seiten.” Eine heftige Satyre gegen die Negatifs, 
St nach de8 Cornuaud dritfer Adreffe berausgefornmen. 


m 3367. 3 Les Verites inconteflables. in gvo. 8 Seiten.“ 
- Eine infipide Schmaͤhſchrift. 


1368. L'Intrigant, "Fre Partie, 4 Timoges ches J 
Fr , Corny &? confors. 1781. in gvo. 7 Seiten” In Verſen. 
— einem Repreſentant. 


369. Lettre d'un citoyen du monce dux — a 
5 ‚de es a Londres 1781. in 8vo: 45 Seitm.” 


ce: 
1370. % Ten dun Dragön de lä Reine aus Natift + 
> de Geneve, in 1 8v0. J Seiten,” r 


tg 


> — ; aux Ber de Geneve. if 8vo. 3 ae 


352% 9» Lettre de:Mr. R**, ‚D*** für le memoird 4 
Hide quelgües Natifi. ih gva. 38, Seiten.“ SR 
fen BEL REDET, nur allzuheftig. 


1373: „ Monpfeur Guillaume, ot: le Di par & Lorik 
% dtes, 19781. in 8vos 39 Seiten.” : 


"1354, Recueil de Chanfons — in — 15 &. a 
Sieben elende verachtungswuͤrdige Gedichte. 

S. noch Meufel Hif. litter. 1781. 368-376. 100 3 Briefe bes Shit: 
RN yon Vergennes vorkommen. ———— der — 
22. heit. 1581. T. F. 109-118. 610 625. 

| 1375. NE Negatif encöre meilleür , ou letere & v2 
— Jean Hübe} ätticien Auditeur, d.fon tres cher Coufin, in 

8vo. 46 Seiten: » Her Brief vom Lıten: October. 784, 

Bes nur 2 Su — der Comment abe 
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iſt ſehr heſtig und boshaft gegen die Negati Ward zu 
Genf durch Henkerd Hände verbrennt. 
©. Informateur I. 24. ſq. 

+ 1376. Ta Loi fondamentale de la Confitution de 
3» Geneve. in 8vo. 16 Seiten.” Vergleicht das Edit von 
"1738. mit dem was feither widerfahren if. Bitter gegen 
die Negatifs und einige Gefchlechter derſelben. 


1377. » Anrede an Hrn. de Polignac , sten Febr. 
» 1782. Im Lucien. Wochenblatt. 1782. 5 53355. und im 
» Zürich). Sammler. 1782. 46:48. 


1378 » mediciniſche Anecdoten aus der Schweiz, 
„im Almanach fuͤr Aerzteund Nicht⸗Aerzte, von Sen. 
„Bofrath Gruner. 1782.” Auch geſoͤndert gedruckt in 
Svo. und 1783. 327- 329. 340-349. Biel Falſches vom 
Bernerifchen Sanität-Rath, vom Doctor Tribolet und Ben⸗ 
geli. ..Sind vom Doctor Weber zu Heilbronn vermuthlich 
eingefendet, 


1379. 9» Vergleichs: Punkte über verfehledene die 
» Stadt Arbon betreffende Angelegenheiten, errichtet 
» zwifchen beiden Loͤbl. Ständen Zürich und Bern 
» und Ihr Süurftl. Bnaden Herrn Bifchoff von Eon 
> ſtanz, wie auch der Surf. Hohen Stift alda. Zurich 
» 1782. into. 15 Seiten.” Rom ıgten Weinmonat 1782, 
Eine Erläuterung der Vergliche von 1728. und 1752. 


1380. » Merkwürdiger Rindermord 3weyer Schwe: 
» ftern zu Dipis.” In den sEphem. der Menfchheit, 
1782. April 485-499. Im Magazin für Frauenzimmer. 
1782. April 316-321. 1783. P. I. 179.179. P. II. 127-131. 

1381. „ Abregd hiflorique des conflitutions de la 
„» Ville de Frihourg en Suiffe, accompagnee de quelques 
> notes pour fervir. de Memoire d la Communaute de cette 
5 Republique, in 8vo. 64 Seiten.” Die erften 48 Seiten 
find uͤberaus wichtig, und verrathen einen Verfaſſer, der 
mit. den TE m wohl bekannt geweſen ſeyn ‚muß, 
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Biel neues wird man bierfinden. Das übrige dieſer Schrift 
HR einer Auslegung ber Freybursifchen Declaration dom 
‚sıten Dec. 1781. gewiedmet, und iſt in allen Abſichten ir 
wWÜbcerifch und verabſcheuungswuͤrdig. 


3382. „ Keplique a Tauteur d’une reponfe qui a paru 

» Jous le nom emprunte d un membre forain de la Commu- 

.„ naute de Fribourg. in gvo. 68 Selten.” Vom ıoten 
Hornung 1782. Ä 


1383. KRecueil des Reprefentations des quatre Ban- 
S nieres d LL. EE. de Fribourg. in 8vo. 62 Geiten. ” 
Kom ıoten Hornung 1782. Enthält wichtige Urkunden. 
Es waͤr gut, daß arsch die fpäteren Verfügungen und Verord⸗ 
nungen gedrudt würden. 


1384. » Manifeſt des Klein und groſſen Raths 
„SCLoobl. Stands Sreyburg, vom 25ſten Juli 1782. nebſt 
„der Erklaͤrung der Geſandten der Cantone Bern, 
CLucern und Solothurn, vom igten Julii 1782. in 
‘Fol. pat.“ Iſt auch in frangöfifcher Sprache herausge⸗ 
kommen. In entſchloſſenem Ton. Verſpricht die Straf⸗ 
geſetze drucken zu laſſen. Die 3 Cantone erklaͤren ganz ent⸗ 
ſchloſſen, den klein und groſſen Rath zu Freyburg als den 
einzigen geſezlichen Souverain bey feiner hadender Gewalt 
mit allen Kraͤften zu unterſtuͤtzen. 


1385. „ Verordnung des ſouverainen Raths zu 

» Sreyburg , in Betref der Einführung der Gleichheit 
» der regimentsfähigen Befchlechter und ihrer Titula> 
„ ren. 1782. ingto. 9 Seiten.” Iſt auch auf franzdſch 
herausgekommen. Vom sten Auguſt 1782. Sollte es nicht 
beſſer geweſen ſeyn, wenn dieſe Verordnung nicht zuruͤck⸗ 
gegriffen haͤtte? 


1336. „ Butachten wegen Abſtellung des unan. 
v ſtaͤndigen Aemterhandels if den Unterthanen Lan⸗ 
„ den. Chur 782. den Yı Dierz. in Fol. 6 Seiten.” 


RK; 
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— 138%; » Geſchichte der neueffen Genteriſchen ki 
„ ruhen und der Waffen-sErgreifung der Buͤrgerſchaft 
» dom Zornung 1781. nebſt authentifihen Beylagen. 
» Mannheim 1782. in 8vo. 272 Seiten.“ Eine der.;Bg 
ften Nachrichten diefes traurigen Vorfalls , freylich meiſtem 
Yu'Bunften der Repreſentanten geſchildert, aber lehkreich 
geſchrieben nud mit den wichtigſten und intereſſanteſten Bey⸗ 
Jagen belegt, wovon die meiſten geſoͤndert gedruckt, und an 
ihren Orten angeführt find. Die neuefte if vom zıten Heu⸗ 
‚monat 1787. 
&. Algem. deutfche Bibl. Fun: s61. Leipz gel. zatum— 
1782. 657. 
1388. „ Un Vieillard Genevois dfes —— in 
» 4t0.8 Seiten.” In Verſen. Vom ıften Jan. 1782. 

FH 1389. ,„. Refutation de Texamen du Memoire da Mr, 
u. de Luc. in gvo. 2ı Seiten.” Vom aten Jenner 1782, 
-Ziemlich gemäßiget und mit Eräftigen Betrachtungen. : 

+ 1390, „ Requifition des Repr. du 10. Janv. 1782. Mm 
"so 8vo. 4 Eeiten. ” Begehren daß über den Innhalt des 
Huberſchen Briefs die geuaueſten Nachforſchungen geſchehen. 
"3391. 3 Diſcours adreſſeé aux Miniſtres envoyes à 
Geneve par les LL: EC. de Zurich 9 de Berne par les Na- 
u fifs Reprefentans, le 16, ‚Janv. 1782. in 8vo. 4 Seiten, ” 

1392, „ Lettre de Mr. Huber, & pieces qui y font re. 
„ latives. in 8vo. g Seiten.” Der berichtigte Brief, die 
en dom zoten Jenner und des Rath abfchlägige Ant: 
wort vom ı6ten Jenner 1782, 
2 1393. „ Tradudion de Ia lettre de S. M. le Roi 
» Pruſſe a L. C. ‚de Berne, Je zo. Ann. 1782. in 8vQ, 
» 4 Seiten.” 
. 3394: », Honnttetes de Meffreurs les Cent ging, in 870, 
» 15 ‚Seiten, >» Ein wahres Libell. 


139 TEE Lg Parnyalifte ‚parfait, ou paraphraft dy 
Negatif encore meileur; in gvo: 34 Seiten" 


- 


u” 1396 .» ‚La. voix de la Patrie.. in gvo.. 4 Seiten.” + 


Wuͤnſcht, daß man die Réeelection nicht ausuͤbe. 


1 139% „ Reponfe d’an: Citoyen aux queſtions, qui lul + 
„ ont die faites par plufieurs de fos Gongitayens, fur le 
„ fufteme & les principes politiqugs des Negarifi contenus 
„ dans leurs deux derniags, Declaratjans ;: 4.29. 04.8 
3 26..Dec. 1781. in gvo. 16 Seiten. Ron einem Rp 
prefentant. re er Eee 
1398. „ Lettre a Mr. Bereniger , auteur du diſcours 
.„ fait par les Natifs Reprefentans,. le.ı6. Janvier 1783. 
..; in-svo, 7 Seiten.” Bon einem heftigen Negatif. 
"1.1399. ,„ Repönfe de Mr. D***au Sr. Daiz, quil 
— envoya d Tautre monde la nuit, dü g. au 6. Fevrier 
-"rggr. in gvo. 7 Seiten.” Vom ıöten Hornung 1782. 
Won einem Natif-Reprefentane, ve. : 
1400. 5. Reflexions offertes par des Citoyens d leufs + 
5 Cöncitoyens prec&ddes -d’une adreſſt au Mügn. Confeil, 
15, remifes de 22. Pevrier 1782.;in 8va..1$ Seiten.” Drins 
gende Ermahnung zum Frieden. | N 
N 1301. !,, Estrait des regifires du Confeil , du 25: Feor:t- 
3 y7gs. in gvo. 2 Seiten.” Zufriedenheit über Die Adreils 
vom 22ſten. | | 
7 1402. „ Lettredün Natifd Pauteur des fept adreſſes. + 
in 8v0o. 15 Seiten.“ Vom 2 ſten Hornung 1782. Vbon 
einem Natif Cornualiſte. 
1403. „ Robert Covelle, Citoyen, d Mr. Ifaac Cornuaud + 
Natif. in gvo. 16 Seiten.” Adfcheulich heftig, befonders » 
‚gegen die 7te Ädrefle. j 
. 1404 » L’Efpion de Geneve, ou lettre de la Crapoula 
'» d Mr. D.***, in gvo. 8 Seiten.” Cine abfcheuliche 
Schrift. — — 
4405. » Leéęttre Fun Natif exild d Tun des huit Na + 
* tifs porteurs de la requifition du 2 . Mars 1768. in 8v0, 


.b 


+ 


‘9 remerciement des Natifs aux Reprefentans „ donnd le 13. 


2 
Wegen Hubers Brief und den darinn enthaltenen dunkeln 
‚und swendeutigen Stellen. Gin wahres Libell gegen die Ne- 
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» 8 Seiten.” Aufmunterung das Edict von 1781. in En 
fuͤllung zu bringen. | 

1406. ,„ Lettre dun Natif à Mr. Bonfils, auteiır du 





» Fevrier 1781. in 8vo. 15 Geitn.” Vom ıflen Merz 
1782. Auch find noch angehängt: Reguifition des Natifs 


‘au Comitd Demagogique, du 11. Fevr. N und er au 


wort darauf, Beydes Satyren. 
1407. „ Un Natif ‚ami de la liberte, à Mr. — 


:» Ecrivain mercendire des foidifants Conflitutionnaires. 


» in gro. 7 Seiten” Vom sten Merz 1782. Sehr heftig. 
1468. „» L’Informateur, N°, ı. in gvo. 36 Seiten.” 


gatifs überhaupt, und einige — dieſer Parthey ins⸗ 


beſondere. 


1409. Ne. 2. 30 Seiten. Vom aſten Mer; 1782. 

1410. Ne, 3, 22 Seiten, und 81 S. enthält des Avocat 
@Yvernois plaidoyer für den Notar. Richard vom gten 
Hornung 1782. Wegen dem Huberifchen Brief. Ein fehr 
freches und unbeſcheidenes Plaidoyer , in einer an ſich 
nicht ganz unbilligen Sache, 3 

‚1411, 9» Difours. in gvo. 16 Seiten. » Vom in 


‚Mer; 1782. Man foll noch eine andere Auflage haben. Bes 


trift die Erfüllung. des Edicts von 1731. und beftreitet die 
Gültigkeit deſſelben. 


1412. 5 Silveſtre Natif au — pere David Chau- 


„ meix, ci.devant Jefuite &$ Bourgeois depuis peu. in 8vo. 
168. Vom oten Merz 1782. Von einem Cornualiſte. 


1413. 9» Lettre d'un Natif Cornualifte a./un de Ses 


„ amis Natif Reprefentant. in gvo. 16 Seiten. = Vom 
‚söten Merz 1782. Yon Moyſe Roquet. 

1414. „ Reprefentation des C. @ B. Repr. dans. la. 
ss» quelle on refute iq partie de la deilarätion des Ni, 


» du 29. Odlobre 1781. qui traite.dela prife d’arnies E de 
9 Tedit du mois de Fevrier 1781. fuivie de nötes.cffehtielles 
:„ für la ‚fowverainete du Confeil general, remiſe le''ıg. 
9, Mars 1783. im 8vo. 88 Seiten.” Merkwuͤrdig, aber 
heftig und aͤuſſerſt mvorſichtig, da:ıman die Erfuͤllung des 
Edicts von 1781. erzwingen will, obſchon ed von den 3. garan⸗ 
tirenden Maͤchten als — if. rn a a 
es auch iſt. — 


1415. 53 — —— ke 20. Mars 1982. de la ia + 
3» part des membres Repref. du M. Confeil des zoo. in 8vo. 
» 4 Öeiten.” Genehmigen die Repref; dom 18ten Merz. ' 


1416. La Ville des renards, ou les Singes ala mode, + 
„in gvo. 7 Seiten.” Eine beiffend foöttifche allegotifche 
Schrift. Von einem Natif Reprefentant, 

. 141. 9» Dialogue d’un Reprejentant &$ d’un Cormita. + 
„ life, ou le Cornualifte convaincu. in gvo. 14 Seiten? 
Drohend, wegen nicht Erfüllung des Edicts von 178834. 

1418. „ Reponfe d'un des huit porteurs de la requi· + 
= F tion dm:  Natif exile. in 8vo. 14 Seiten. 6 
1419. Te poiſſon &Avril, ou reponſe un Natif + 
» cy.devant Repr. à la lettre de Mr. Moyfe Roquet, Natif 
>». Cornualifle. in 8vo, 15 Seiten.” Vom ıfleh April 1782, 
mii einer Antwort eines Natif an ben Roquet, dom 2 

Ma: 
„. 1420 Lettre d’un Natifa aux Chefs des Rı prefentans, 
„in 8vo. 15 Seiten” Mom ten April 1782. Beftig 
und grob gegen die Reprefentanten. : u 

1421. „ Extrait des regiftres du Confeil, du 16. FR 4 
» 1782. in’gvo. 19 &eiten.” Entſchkoſſener, mannhafter 
Mbfchlag , das Edict vom roten Hornung 1781. in Erfuͤlln 
zu bringen, da es ein Werk der Gewalt iſt. Vielleicht 3 
die angebrachten Grundſaͤtze wegen dem Souverain Def 
Staats allzu ariſtocratiſch ausgefallen, Die Notes’ voll 
azten und 28ſten May 1783. und des Ratte Zu vi 
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asten Mayauf die Repreſ. vom ztem May find beygefuͤgi. 
Won dieſem sten April fängt eine neue Epoque an, da den 
sten.die Bärgerfchaft Die Waffen ergeiffe, den Kleinen und 
groſſen Rath ganz abſchafte, auf eine widergefezliche Art 
einen nenen erwehlte, in welchem der gröfte Theil des Geſez⸗ 
dichen wieder aufgenommen wurde, eine groffe Zahl der anges 
ſchenſten Negatifs in, Arreſt nahm, einen Confeil de Surete . 
errichtete , fich unter dem Schutt ihrer Häufer zu begraben 
drohete, den Angriff von Seiten Frankreichs, Sardinien 
und Bern erwartete, nad) vielen Rodomentaden fich ohne 
einen Schuß zu erwarten, ergab, und fich neue Geſetze vors 
ſchreiben lieh. 
4 J 1422. 9» Requißt tion des Cit. Bourg, Natifs 2 Habi. 
» tans, du 9. Avril 1782, in 8vo. 4 Seiten. ” Begehren 
die Caffation des wuͤrklichen klein und groſſen Raths. 


4 en 1423. ‚n gdit, du, 10. Avril 1782. in 8y0. 4 Seiten.” 
Die gewaltfarhg Enkfaßung der Magiſttalun und widergeſej⸗ 
liche Erneuerung derfelben. he 


1424. 9»: Extrait des — publics, du. 11. Avril 

9 1782. in Fol. pat.” Dieſes Verzeichnis der klein und 

groſſen Raͤthe wird aͤuſſerſt felten werden, da es dasjenige 

tft, welches den iıten April. widergeſezlich iſt verfaſſet wor⸗ 

a und die eingedrungene- neue Glieder verzeichnet. Es. 
nd 46. neue groſſe Rathe, deren Regierung, fo wie die der 

neuen kleinen Käthe, ‚sehr eur; war. 


4 1425. . Propofi tion du Avril, 1982. in gvo. 66, 

—5 einen Conſeil de duret⸗ mit uneingeſchraͤnkter —* 
palt vor. 

+4 . 1426. » Extgait: des +regiftres — ‚Confeil,, du 15. Avril 

"1782. in 8v0. 4 Seiten. > Errichtung ‚und Einrichtung 

? Gonfeil de Surete auf 2, Monat lang., “Gleiches ift auf) 

it dem Titel: Edit du 16. Avril 1782. herausgelommen, 

und. nur der Entfchluß des anf — von An Zag 
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a. 1427, 2» Geneve vertueufe & "non pas corrompue. in + 
» 8vo. 8 Seiten.” Vom ısten April 1782, Don einem 
gemäßigten Negatif. | i 
„1428. „ Tradudion d’une lettre des LL. ER, de. 24-4 
» ‚rich &) de Berne adrefJee aux Seigneurs Sindics. in Bva- 

» 4 Seiten.” Vom 23ften April 1782. . Declariren, daß 
ſie mit Ausnahme der 4 Sindics Die ganze übrige Regierung 
als widergetezlich und mit Gewalt eingedrungen anſehen. 


1429. ‚=, De la part de - - ia Commiſſion de furetd, 
.„. dom 23flgn April 1782. in Fal. ”. Anſtalten zur Hands 
habung der innerlichen Ruhe. — 
AM 1430, De lapart de---la —** on de — 
32. om 2oſten April 1782. in — eating ir 
Abſichten. α— 


1431. 4 Lettre fr un Philofophe — qdun — 
»« Geneve.. in gxo. 3 Seiten.” Vom z6ften April 5182 


1 121432.. 5» Odean Genf, von: Wilhelm, Friderich Heller. 
» Stutgar g den 28. April 1782. in $vo. 8 Seiten” . — 


1433. '„ Ze Genevoisafes Compatriotes. in gvo 16 Sr 4 


1434 _„ Lettres Gerievoifes, contenant des details pei⸗ 
* connus Far les derniers troubles de la Rep. de’ Oeheve. 
5 1782. in Bro, 102 Seiten. 23 Briefe.” Sie erſtrecken 
fich bis zur Abſetzung des Magiſtrats, haben viele2aber 


sum Theil irrige Anecdoten , md N hb heftig ssfähiehem 
Burden berbotten, " Te een 


— 1435. Precis naforipi- de la — revölutish+ 
°3 de Geneve, & eriparticulier de la rforme Aue fe Jöuve» 
» rain de cette Rep, a faite dans les Confeils admihifira- 
5 teürs. 782, in 4to. 11 Seiten enden Drucksund ik 
»» 870. 64 Seiten.” Vom zäften April 1782, Will bh - 
Frechen Schritt vom gten und zoten-Aprif vertheidigen. 

1436. 5 "Relation de la conjuration contre le Gouvernen - 1 
y ment & le Magiftrat.de Geneöe, qui a eclate le‘ 8. Ard 


» 1783, in zyo. 33 Seiten,” Eine abſtheulich heftige und 


En | . 


giftige Schrift, eines aͤuſſerſt aufgebrachten Negatifs, gegen 
das nicht minder Heftige precis hiftorique. 


+ 1437. „ Reprefentation par A. G. B. ingvo. 7&.” 


"om Abraham Gedeon Binet, den ıflen May 1782. Ets 
mahnung von den Gemwaltthätigkeiten abzufichen ‚, und bie 
‚Gefangenen ledig zu laſſen. 


Ex 1438. „ Lettrede S. E. Mr. le Comte de Vergennes d 


= 
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„ M.PAmbajjadeur de France d Soleure. in gvo. 6 Seiten.” 
Vom 2ten May 1782. Kündigt an, daß der König mit Ges 
"Walt die. Ordnung zu Genf berfiellen werde, Ein merkwuͤr⸗ | 
diges Schreiben. 
1439. „De la part de-- la Commiſſſon de ſureté. 
v in Fol. Vom sn May 1782. Nicht ohne Licht, noch 
bewafnet die Straffen des Nachts zu durchwandern. 
" 2440. „ Leftre dun Conflitutionaired un Reprefentant, 
‘9 für les affaires de Geneve Ecrites au mois de May 17892. 
„in 8gvo. 40 Seiten. ” 3 Briefe vom sten zıten und ıstem 
May. Auſſerordentlich gemäßiget. Betreffen die Vorfälle 
wegen dem Code, das Edict von 1781. und deſſen Folgen, 
und die legte Waffen » Ergreifung. 
1441. Lettre adrefJee aux LL. EE. de Zurich eg de 
ax Berne par les C. & B. Repr. füuivie d’yne adrefje aux 
Sers. Syndics d eux remife le 9. May: 1782. in gvo. 
„ 37 Seiten.” Sie fuchen ihr Meefabren zu rechtfertigen, 
und bringen viel merkwuͤrdige Umftände an, durch welche 
pieles, nur die Gewalt nicht, entſchuldiget werden koͤnnte. 


1442. 9» Traduction d’une lettre du L.C. de Berne 


» adreffee aux Sers. ‚Syndics. in gvo. 4 Seiten.” Vom 
zoten May 1782. Kündigen an, daß man Gewalt brauchen 
werde, und rufen ihren Unterthanen von Genf zuruͤck. 
1443. » Brochure importante. in 8vo. 25 Geiten.” 
Vom ıoten May 1782. Behauptet, DaB des Cornuaud 
Schriften vieles zur Waffen » Ergreifung beugelvagen haben, 
beſonders die neun Adrefles, 
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1444: u» Mandat des Stands Bern, worinn e+ 
» feine Unterthanen von Benfzurufruft.” Vom ıoten, 
ray 1782. Deutfch und franzöfiich. | 
1445. „ Defignation des lieux & heures auxquels les 
» 16. Comp. Bourgeoifes feront prefidees par leurs Capitaie 
„ nes refpedifs. in gvo. 3 Seiten.” 
1446. » Ames compatriotes de tous les partis. in gvo. 
16 Seiten.” Vom ııten May 1782. Grillen, 
1447. » Tradudion de la lettre de S. M. le Roi de + 
» Pruffe au L.C. de Berne, en date du 16. May 1782. in 
» 8vo. 3 Seiten.” - 
1448. „ Idees de pacification par un Citoyen Reprda .;. 
» fentant. in 8x0. 4 Seiten.” Vom 22ften May 1792. 
Grillen. j Ä 
1449. „ Reponfe du Marquis de Langle d Mr, * ** 
» ( Grenu) membre de la Commiſſion de Surete. in 8vo. 
» 8 Seiten.” Vom 23ften May 1782. Zweyerley Ausga⸗ 
ben. Eine mit 3. kleinen Beylagen ſo nur eine Seite 
enthalten. 
1450, „ Obfervations für un écrit intituld: Reponſe 
’„ du Marg. de Langle. ın 8vo. 7 Seiten.” Gtellt bie 
Sach in einem ganz anderen Licht vor; 


1451. „ Lettre du HR de Langle. ingvo.s6.” 
Im ton geguenard. 


1452, „ Pieces relatives aux troubles — de Ge + 
„ heve. in vo. 45 Seiten.” Ein Brief vom zoſten May 
1782. : Reflexions für la neceſſité .de la medjation & de la 
garantie des Puiſſances, declaration des Reprefentans , 
du 31. May 1782. mit heftigen Anmerkungen. 

1453. ' „ Relation exade de ce qui seh-paffe d-la porte: 
„ neuve le 8. Avril 1782. depuis’huit heures jufques d d 
„4. heures du lendemain matin Vom Capitaine Decoms. 
bes; eine andere von Der Horte Cornavin vom — 
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Lävobre. Notes diverfes Sur les ‚Principauz Faits arriods 
ia meme nuit. 


1454. „» Declaration des Reprefentans du 31. Mai 
» 1782. ingvo. 11 Seiten.” Einladung zu einem Verglich, 

+ 145$. 9» Suite des Obfervations fur la löi fondamen- 
». tale de la Conflitution de Geneve, 3&-memoire. in gvo, 
> 15 Seiten. ” 


4.1456. „ Lettred Pediteur de la brochure importante. 
3». in 8v0. 4 Seiten. ö 


145%. „ Lettre d’un ami de la paix aux Genevois Ses 
» Concitoyens. in 8vo. 8 Seiten.” ’ 


. 1458. » Zintendons-.nous , ou les moyens de fe reunir, 

; par Mr. Jean Antoine Butini, in gvo. 29 Seiten. ” 
ver gegen die Erklärung vom zoften Odtob. 1781. Daneben 
wunderliche Vorfchläge zur Vereinigung. 


„1459, 9%. Entendons-nous No. 2, in 8vo. .24 Seiten. * 
Dom jten Jun. 1782. Sucht noch immer Mitte fich zu 
vergleichen , ohne daß fremde Mächte fich einmifchen , und 
macht wohlgemeinte doch nicht reiſlich uͤberlegte Vorſchlaͤge. 

4 x 14606. . * Copie d’une. Iettre ecrite de Geneve le ı. Juin 

3» 1782. & envoyce.a Mrs. Louis & Jean ‚Jaques Rilliet 
;. de Livourne. in gvo. 4 Seiten.” Bon einem fehr hef⸗ 
tigen Negatif , mit zum Theil ivrigen Nachtichten. 

1461. „ Difours d’un Citoyen Reprefentant für la 
ss Declarasion du 37: May 1782: in 8vo. 14 Öeiten. ” 
Vom aten Jun.1782. Glaubt, wie billig, ein Vergleich.ohne 
Intervention IR Maͤchte, ſey der jetzigen ie 
unmöglich. | 5 

1462. » — des nouwedux — du *— 
„petit Confeil.du 3. Juin 1782; in 8vo.. 3. Seiten. . — 
— 1463. Declaration des nowveaux menibres da AM. 

C. des 200. du 4. Juin 1 782. ingvo, 3 Selten”... Erbieten 
ihre Stellen niederzulegen, wenn dieſes r Berukianng 
des Staats etwas beytragen koͤnne. 
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1364. .„ Requifttion des Reprefentans du 6. Juin 1782. + 
„ in gvo, 7 Seiten.” Zur ———— des Conkeil de 
Surete. or 

1465. „ Extrait des — A. petit 7 od 
» Confeils, du 7: 10. & ıı. Juin 1782 in gvo. 2 Seiten.’ 
Wegen der Verlängerung der -Com. de Surete. | 

1466. „ Obfervations für la declaration des Reprda 4. 
„, fentans, du 31. May 1782. in 8vo. ı5 Seiten.” Vom 
gten Junii 1782. on einem fehr heftigen Negatif. 

1467: „ Edit du 13. Juin, 1782. in gvo. 3 Geiten, ” 
Verlängerung der Com. de Surete auf 4. Monat. - Wurde 
mit 1064. gegen 5. Stimmen erkennt. 

1468. „ Adreffe des Rep. dla noble Commifon de + 
„ Suretd, le ı3. Juin 1782. in 8vo. 6 Seiten.” 

1469.° „ Difeours aux Genevais, fur la necefhlk de la 
„ Paix, par un jeute homme,;.age de quatre vingt & quel. 

» gutes mois. in 8vo. 8 Seiten.” ”  Qory ı7ten Jun. 1782, 

1470. D —8 aux Genenoig par d. — he 
„ in gvo. 8 Seiten. ” 25. 

1471. Modele de devouement Ada oR extrait + 
„ d’un precis hiftorique du ſicęe de,fäint Jean de Lone, äves 

„ des reflexions, dedie a toys les vrais Genevois. 17. Juin. 

„ Dyon 1782. in 8vo. 34 Stiten. = "Rodomentaben , wie 
der Ausgang es erwiefen hat. 
. 1472, „ Extrait d’une lettre. in gvo. 3 Seren” 
Vom z2ften Jun. 1782. Fanatifch; ee 
"214935. „» Lettre des remparts de Geneve, le 28. Juiri Tr 

» 1782. in 8vo. 23 Seiten. ” Iß auch Ws Deuiſche 
Wberſen. Fere TEC de 

1474: Pieces Importäntes relatives ä la derniere — 
zevoliition de Geneve 1782: in Bro. 27 Seiten. Eine 
fehr intereffante von einem: Neprefentanten —* er 
Sammlung verfchtedener auch einzeln gedruckter Schriften/ 
bie ich. aber hier nur anführen werde, 
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1. Declaration de Mr. de Jaucourt, du 29. Juin 1782. 
24 Lettre du meme d Mrs. les Syndics de Geneve. 


3. Ordre aux fujets du Roi de fe retirer de Geneve. Ganz 
- aͤhnliche 3. Pieces wurden auch vom Graf.de 2a Mar- 
mora und dem Herrn General von Lentulus abgegeben ; ; 

find auch einzeln gedruckt. ee 


4. Adreffe aux Syndics le,29. Juin 1782: . 

:..$, Jnvitation adreffee d tous les membres de Petat, du 
29. Juin 1782. Beide von den 21. verbanneten Perſo⸗ 
nen, find auch einzeln in gvo. gedruckt. 

5. Prolong. de 24. heures accorde le 29. Juin 1982. | 

6. Memoire communiqud par la Com. de Suretd d 
 Paffemblee des Deputes des cercles polit. nommes.le 
1. Juillet 1782. au nombre d’environ cent perfonnes. 
9 Derniere declaration des Genevois, remife le*z. Juillet‘. 
u @ deux heures.apres minuit. | | 
1475. , Lettre d’un Citoyen Reprefentant. d fes Con- 

„ Gtoyens„.du. 30. Juin ı782. in gvo. 4 Seiten.” vnibe 

net zur Nachgebung. | 


0476. „ Adreffe, qui devait ötreremife a Alrs. les 
» Syndics. in 8v0. 3 Seiten.” 


"Inn Lettre de Mr. M.** a Mr. V.**, in gvo. 
„ 4 Seiten.” Vom iſten Jul. 1782. 


— 1478. Copie d’une — ecrite de Geneve a un 

* Negociant de Lyon, datee du 3. Juillet 1782. qui.ans 

v monce la reddition.de cette Ville le 2. du courant d 
10 4 ‚heures du matin, in 8v0. 2 Seiten. 2a; 


-} 1479. „ Publication du 3. & 4. Juillet — it 4to.” 
Bon .dem Framoſiſchen » Sardinifchen und Berueriſchen Ges 
neral. 1. Befehl, alle Waffen, Munition, auszuliefern. 
2. Befehl, alle feit dem ten April 1782. ertheilten Burger⸗ 
Briefe wien ———— on an den Kleinen und 

groſſen 
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aroſſen Rath, fo wie er vor dem ten April 1782. geivefen, 
feine Functionen wieder anzutretten. 

1480. „Publication du 20. Juillet 1782. ingvo. 3 ©.” 
Verbot der Cercles politiques in Folge einer beygedruckten 
Note der Min, Plenipot. von Frankreich, Sardinien und 
Ben. | 

.. 1481: 5» Chanfon. in 8vo. 4 Seiten.” Aus eilf Stros 
phen. Faͤngt an: Or ecoutes mes chers amis, P’hiftoire de 
quelques fourmis: Ein Spottlied uber die Genfer. 


1482: ;; Le Colporteur Genevois. in Fol.” Eine bits 
tere aber geiſtreiche Satyre. Man bat davon zwey etwas 
verſchiedene Auflagen, 


.1483. „ La marchande Gerievoife. in Fol. ” Huch 
eine bittere Satyre, meiſtens gegen die Sı. Verbannten. 


‚=. 1484. » Tableau hiflorique &9 politique de la derniere 
5 revolution de Geneve. in 8vo. 1782. 101 Seite.” Vom 
Hrn. Mallet du Pan dein ältern ; aus deſſen Annales polit: 
eiviles & litt. du 18. fi ecle. N®. 25. und 26. Er if ein 
Au gengeuge , zwar ein Negatif, doch fchreibt er noch mit 
vieler Maͤßigung⸗ und entſchuldigt hin und wieder die Re: 
prefentanten und die Glieder der Commifion de Surete, 
Die Erzehlung hoͤrt bald nach der Uebergabe der Stadt äuf. 


1485. » Tableau hiſiorique &$ politique des revolus 

» tions de Geneve dans le ı8. fiecle, par Mr... Genevd 
5 1782, in gVo. 406 Seiten , und 24 Seiten Vorderichte. < 
Vom Hrn. d’Ivernois, dern König Ludwig XVI. gewiedinet. 
Ein ſehr wichtiger Behtraͤg zur Genferiſchen Geſchichte von: 
1407. bis 1768. Denn der zte Theil, ſo die neueſte Geſchichte 
enthalten fol; iſt nicht herausgekommen. Obgleich die 
Schrift ſehr pathepifch für die Reprefentanten iſt, ſo iſt fe 
doch voll merkwuͤrdiger unbekannt geweſener Naͤchrichten, 
und iſ Kenntnis der Geſchichten dieſer Zeit unentbehrlich, 


1486. © Edit de Pacißcation de 1582: imprime Par 
* orde du Gouvernement. in $vo. 226 Seiten, und $ © 
Bibl.d. ———— vi. Th. —A— 
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„Vorberichte.“ Eine andere Aufage in Heinerem Format 
gu Zaufanne veranftaltet, auf 191 Seiten und ı2 Geiten 
Norberichte. Dieſes neue Geſezbuch kam den aten Nov. 
1782. zum Etand, ward von Frankreich, Sardinien und 
Bern, deren allfeitige Gefandte es verfertiget hatten, foͤrm⸗ 
lich garantirt. Auch ift noch ein trait€ de neutralite für Genf 
vom ı2ten Nov. angehaͤngt, falls die 3. Mächte, oder ein 
Theil derfelben, mit einem andern Theil in Krieg verfallen 
follten, wie auch eine lettre annexe vom saten Nov, wegen 
Bezahlung der Kriegsvölker im Fall der Garantie. Alles 
Neue, fo in diefeml Edit enthalten ift, zu erzehlen, würde 
zu weitläuftig ſeyn. Wie fehr ift es zu wuͤnſchen, daß es 
a Genfs wahrem Glück gereichen möge. Die alfeitigen 
atificationen fi nd noch geföndert auf 21 Geiten in svo. 


gedruckt. | 
©. Goͤtt. gel. Anz. 1783. 433-438. Eine tiefgedachte Recenfion. 
Strasb. gel. Nachr. 1783. 185.186. ce 


1487. » Extrait des regiftres du Confeil, des 5. 6. 11. 
» 12. 13. 14. & 18. Nov. 1782. in gvo. 4 Eciten.” Alt 
nahm des Edit vom aten und ızten Nov. Eine andere Aus⸗ 
gabe mit dem Titel: Zdit du 21. Novembre 1782. in 8vo, 
4 Seiten, 
1488. „» Publication du ıı. Nov. 1782. in gvo. 2 ©.” 
Sufpenfion der Wahlen für diefen Monat, 
1489. „ Lettre des Miniſtres Plenipotentiaires de LL. 
» M. M.T. C. & Sarde & dela Rep. de Berne aux Syn- 
3, dics & Confeil de Geneve, du 13. Nov. 1782. in gvo. 
» 8 Seiten.” Begehren, daß bey der Berfammlung des 
‚Confeil general zur Annahm des entworfenen Edit, alle die⸗ 
jenigen ausgeſchloſſen werden, fo den sten April und feither 
die Waffen ergriffen, die, welche den Elein und groffen Rat 
entfest haben, und die fo an der Entfezten Stelle erwehl 
worden find. 
1490. „ Proclamation du ı6. Nov. 1782. in'gvo. 


>» 6 Seiten.“ Ausichlieifiing faſt aller Repreſentanten voh 


dem Hi haltenden Confeil general. Iſt auch in kei: Pat, 


herausgefommen. 


"1491. „ Lettres des Min. Plenipöt. écrite aux Syrt« ++ 


» dics & Confeil de Geneve, du a1. Nov. 1782. in 8v0. 
» 8 Seiten.” Begehren eine General - Amniftie , mit Aus⸗ 
nahm 19, Perfonen, deren Beftrafung fie vorſchreiben. 


‚1492. ». Publication di 25. Nov. 1782. in 8vo, 46. 
General. Amniſtie, mit Ausnahm der 19. Perſonen. Auch 
unterm Titel: Extrait des regiflres du ‚Confäl, du 21, 
Nov. 1782; in 8vo. 4 Seiten. u 


149%. E— D ifeours prononce en Cohfeil de Geneve Dar 
. Mr; le Marquis de Jaucourt „ le 22. Nov..17782. in 8vo. 
» 16 Seiten.” Mit der Antwort des Sindic Barraban. ee 


511494, „ Publication‘ du 2. Decembre "1982: in. 8v0. 
„ 6GSeiten.” Verbot der — und en 

für dig. Caffes publics. _ 

1495. „ Publikation du 2. — — fu a Ivo, 

9 6 Seiten.” Gebot, ‚den. vorgeſchriebenen Eid zur leiſten. 


1496. » Publication du 3. Decembre 1782. in 8vo. 
„3 Seiten.” Verbot der ungezeichneten Spielkarten. _ 


1.2497. „ Diftaufs prononce en Confeil de Geneve 4 -/ 


ss 25. Nov. 1782. par Mr. le Comte de la Marmora. in gvo, 

33 Seiten.” Mit der Antivort des Sindic Barraban, 

„x. 1498. . » Difiours prenonce en Confeil à Geneve , le 

3» 28. Decembre 1782. par Mr. le ‚Baron de De/pine, refi« 
p. dent de S.. M. Sarde d Geneve. in 8vo. 8 Seiten. 7 

Sept der Antwort des Sindie Barräban: j 


©. 1499. Deux moyens de nous doncilier par: nous Es 


+ 


en mes, adre[jes par Mr. "Trembley Sarafın & fes trois pls 


3; dtous les C. & B. Newtre-Negatifs & ‚Reprdfentans. 527 
„ in 8vo. 24 Seiten,” 


‚150% m ‚Segond mogen. in in 8v0.,23, Seiten” 
63 
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1560ox. „ Ueber Genf und. ſeine ——— von 
» 3.8. In Wintopp Bibl. für Denker und Maͤnner 
» von Geſchmack. 1783. T. J. P. IH.p 232256. P. IV. 316- 
331.” Won einem Sremden fo. Augenzeuge diefer Bote 
fälle war. Er lenkt fich vorzüglich auf die Seite der Repre⸗ 
Fentanten, ohne jedoch ſie in allem gegründet zu finden. Dee 
Jeztere Abfchnitt ift erfiaunlich hitzig für die Keprefentanten; 
erſtreckt fich bi8 zum End des Jahrs 1782. Vieles ift irrig, 
anderes uͤbertrieben, manches richtig und treffend. | 


1502. von den Staats » Deränderungen und 
» Schiaſalen auch von der Verfaſſung der Republik 
» Benf. Im hiſtoriſchen Portefeuille. 1782. P. VIII.“ 
Iſt mit Fleiß a il Iſt vom Hrn. Carl Renatus 
Haufen. Ä 
1503. „ Anarchie von Senf. In Schlözers Staatss 
'» Anzeigen. P. IV. 456-488.” : Enthält folgende Etüde ; 
— 1. Lettre des remparts de Geneve, le 28. Juin 1782. 
2. Bernerifche Aufforderung zur Uebergabe. 
+3. Hrn. General ———— Det an * Sindics de 
Geneve. 
4. Anecdotes au — de la criſe de Geneve, du 29. Juin 
„Jeßnues au 2. Juillet. 1782. Neun, artig, doch nicht 
- immer richtig. | 
5. Derniere declaration des Genevois, 2. Juillet 1782. 
= 6. Memoire, remisle 2ı. Acht d Mr. le Comte de Ver. 
Sennes, par J. A.de Luc. | 
7. Leitre écrite par Mr. de Luc, dun de ſes Concitoyens, 
du 27. Aolt 1781. 


B. auch Meuſel Hiſt. litter. mo bes Hrn. von Vergennes Brief 
vom zten May 1782. vorkommt. Ephemeriden der menſa⸗ 
heit. 1782. IL 309-337. Sehr repreſentantiſch. 


150%, » Bründliche Unterfuchung ob Rheinau in 
„ der Landvogtey Thurgau liegt, worinn der Gegen⸗ 


» fa3 durch bewährte Urkunden und überzeugende 
» Proben tar bewiefen wird. 1782. in-Fol. 13 Seiten. ” 
Vom Hrn. van der Meer gegen Saft und andere Schtifte 
fieller. Wohl liege e8 im pago Tureovienfi , nicht aber in 
der jeßigen Landvogtey Thurgau. Die fieben alte Orte ſeyen 
nur Schusberren, und diß fchon feit 1455. alfo vor der Eros 
berung des Thurgäus. Bern ift ald das achte Ort erſt 
A°. 1712. dazu gekommen. Die Schrift iſt merkwuͤrdig aber 
felten, da nur wenige Eremplare find gedruckt worden. 


1505. „ Ausführliche und gründliche Dedudion , 
„daß die Dörfer Jeſtetten und Altenburg unter den 
„Schuz der. Löbl, 8. alten Orte gehören. 1782. MT. 
5 inFol. 18 Öeiten. ” Vom gleichen Verfaſſer. Diefe 
Dörfer liegen font in dem Kleggau und unter der Hohen⸗ 

Schwarzenburgifchen Jurisdidtion. 


1506. „ Sammlung allee wegen Arbon, Zorn 
„ und Bifchoffzell , zwifchen den beiden Ständen Zus 
» tich und Bern und Fuͤrſtl. Bnaden Heren Biſchoff 
» von Conftanz, in den Jahren 1728. 1752. 1782. Eis 
» richteten Tractaten. Bern 1783. in 4-ı12 Seiten.” 

©. 3-30. Der Vergleich wegen Arbon und Zorn, 
| Dieffenbofen. ten May 1728. 

— 31-40. Sonderbare Vergleichs : Dunfte. Vom 
22ften April 1728. Nebſt den Ratificationen beider 
Verhandlungen. 

— 41-62. Vergleich wegen Biſchoffzelliſchen Ange⸗ 
— — von Dieſſenhofen. Den roten May 

1728. 

— 63-72. Sonderbare Vergleichs - Punkte. Vom 

28ſten May 1728. Mebft allfeitigen Ratificationen. 

— 73-92. Vergleich wegen Arbonifchen Streitigtels 
ten. - Baden ı2ten Auguſt 1752. Nebfl den Ras 
tifcationen, bis dahin noch nicht gedruc. 

.©3 
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S 93.112. Vergleich wegen den Beffhwerben-des - 
Evangeliſchen Raths. Theils zu Arbon. Frauen⸗ 
feld soten Weinm. 1782. Nebſt den Ratificationen. 


1507. „ Befthreibung einer den sten September 
» 1783. ausgeführten militäriichen Vorftelung auf 
» dem Zuͤrichſee. Im Schweiz Muſeo. 1783. Decemb, 
» 552-561.” 


1508, » Steundfchaftliheund vertrauliche Briefe, 
„ den fogenannten (ehr berüchtigien Zexen⸗Sandel zu 
» Blaris betreffend, von Heinrich Ludewig Lehmañ. 
Erſtes Heft Ulm 1783. 98 Seiten, ohne 186. Vorrede. 
„Zweites Heft. Zürich 1783. 98 Seiten und 20 Seiten 
„Vorrede.“ Iſt das beſte ſo noch uͤber dieſen wunderlichen 
Handel iſt geſchrieben worden, und ſezt die Auffuͤhrung der 
Glarneriſchen Richter in ein vortheilhafteres Licht, ohne 
jedoch die altzuſtrenge Verurtheilung der Anne, Goͤldin zu 
rechtfertigen. Die beygefuͤgte piele Urkunden erheben den 
Werth diefer ‚Schrift gar ſehr. Die Populationg - Tabelle 
iſt ſehr wichtig, und zeigt eine erfkaunliche Vermehrung. - 


e Bött. get. Anz· 1782: 1159 1168.’. Efprit des Journale. 
‚1983. Sept. 419-924. Strasb. ge, achr. 1783. 482-493 
Blumenbach medicin. Bibl. T. I.’ P: II. 263-270. "Eine 
der gruͤndlichſten Nesenfionen. . — gitiubt nach eigener Pruͤe 
‚fung das Rind habe die meiſten der weggebrochenen Nadel 
. in feinen Deliriis ſelbſt geichluft, Siehe noch von diefem 
ſeltſamen Handel Chronologen von Wekhrlin T.X. 2130 
224. Er kennt die wahren Umftände nicht. Das Factum 
ift wahr, doch alles, wie Teicht su erachten, ohne Hererey, 
Betrug und Bosheit yon Seiten der Goͤldin; und auch etwas 
Reichtaläubigfeit, hatten hier vielen Einfluß, Ungern muß 
ich bier anzeigen, daß Loͤbl. Stand Glaris durch sinige ut» 
vorfichtige Ausdruͤcke aufgebracht, dieſe Schrift durch Hen⸗ 
kers Hände: bat verbrennen Jaſſen, und auf des Nerfäflere 
Kopf einen Preis von 100, Franzöfif chen Laubthalern gefezt 
Habe; mahre Mittel niemand zu uͤberzeugen, fondern nur 
: Kite mehrere Ausbreitung und mehrere Satyren zu bewuͤrken. 
Wekrhrlin beantwortet ſehr beinend die Verfügungen des 
Loͤbl. Stands Gfarig wider ihn in feinem grauen 2. 


_ 


heuer. 1734. April 127.136. Hoffentlich wird der ‚Streit 
damit gecndiget fern. Berlinifche Monstfcheift von 
Biefter und Gedicke. 1783. May 476-487. Kirchenbote. 
1782. P. IV. Baldingers neues Magazin für Aerzte. 
T. V. P. VI. agı-asg. Eine der Glargerifchen zum Sheil 
ähnliche Verhexungs⸗Geſchichte widerfuhr im Jahr 1794: zu 
Intweil, der Herrlibergifchen Filial- Gemeinde Wezweil 
im Canton Zürich. Sie wurde aber viel vorfichtiger behan⸗ 
beit, und der Betrug der bier Plaz fand, entdeckt. Sie iſt 
umfländlich in Koh. Zeinrich Mahns gemeinnützigen 
medicinifchen Magazin. T. II. P. I. & Il. 210-243, 
befchrieben. und mit Urkunden belegt. Dem deutfchen 
Leſer zu gefallen muß ich ihın fagen, daß das hier vol» 
kommende Wort, Ankenbraut, Butter« Brodt bedeute. 


1509. Le tocfin Fribourgeois pour &tre entendu de 4 
» la Ville & de la Campagne, pofme, avec des notes & 
„ des reflexions hifloriques, politiques & fatyriques, en 
9, profe, contre les fecrets, par un Gitoyen infpird par la 
„» patrie. Fribourg. Mars 1783. in gr. gvo. 171 Seiten, 
» ohne 8 Seiten Vorberichte, mit 2 Kupfern.” Schade 
daß diefe Schrift mit fo heftigen, nufrührerifchen und ſchmaͤ⸗ 
benden Ausdrücen und verftümmelten Thatfachen angefuͤllt 
iſt. Die eingemifchten hiftorifchen Nachrichten und eingerüfte 
wichtige Urkunden würden fie fonft ſehr fchäzbar machen. 


©. 97-122. Yolgt Avis aun Bourgeois de Fribourg, trös 
utiles d tous les membres de cette republique. 


— 123-137. Copie de la premiere lettre qui fut adreffee 
 dMr. Etienne Gendre le pere, Bourgeois de Fribourg, 
par un Reprefentant de Geneve, le 5. Mars 1782. 
Sind 3 Briefe. Anderer zu gefchiveigen. 


1510, ; Seconde lettre adreffee aux — Seigneurs de 
» ZIlluftre louable confederation Helvetique en faveur 
» de la Bourgeoifie gencrale £$ de tout le peuple du Canton 
„» de Fribourg. in gvo. 16 Seiten.” Unterfchrieben Fri- 
bourg le 17. Avril 1783. un Comitd de Bourgeois de Fri 
bourg bien intentionnes pour la patrie, 
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1511. *Ein gedrucktes Buͤchlein. in 12mo. 16 5.” 
Ohne Unterſchrift noch Datum, An die Hoch-⸗Wohlgebohrne, 
mächtige und Hochgegehte Herren, | | 

1512. * „Bericht aller Vorftellungen der Bürger 

„ſchaft von Sreyburg, betreffend ihre wirkliche Anges - 
„legenheiten, nebſt den Darauf erfolgten oberkeitli, 
„ſchen serflärungen, auch einer kleinen Dorrede an 
» die Loͤbl. neun Orte, Zurich , Uri, Schweiz, Uns 
„terwalden, Zug, Blaris, Bafel, Schafhaufen und 
» Appenzell, famt einigen Anmerkungen die zur Er⸗ 
» Jäuterung dienen Tönnen. 1783. und vieleicht noch 
„> derfchiedene andere, von welchen ich den Titel felbft nicht 
3» babe. vernehmen können, als ein Schreiben der ganzen 
„> Bürgerfchaft, vom Monat Ypril 1783. 10. bis 12 Seiten, 
„’ in gto.u.f. f.” 


1513. „ Reſultat Der aufgenommenen Mehre der 
» SE. Raͤthe und Gemeinden Buͤndten, wegen dem 
» Uemter > Handel in Linterthanen Landen. Vom 
» 7 Merz 1783. in Fol. 4 Seiten.” Gute Anflalten, ob fie 
gehalten werden? 


1514, „ Memorial an die sE, Gemeinden. Ohne 
Titel noch Datum. 4 Seiten. in Fol.“ Unterſchrieben 
B. von Salis. Iſt das beruͤchtigte Memorial, worinn 
er den Buͤndtnern den Verkauf des Veltlins und der beiden 
Grafſchaften Cleve und Worms um 9430009 f. anrathet, 
ohne den Kaͤufer zu nennen. Dieſer ſeltſame Rath wurde 
aber von den Gemeinden ſehr übel aufgenommen, viele 
flimmten zum Tod. Das Diebe aber vermochte, Daß das 
Memorial folle durch den Henker öffentlich verbrennt, und 
deffen Verbreitung fcharf verboten werden, Aus.Rücficht 
gegen die Verdienſte des wuͤrdigen Greiſes des Vaters dieſes 
Schwaͤrmers, begnuͤgte man ſich dieſe Schrift auf dem Rath⸗ 
haus zu Chur durch die Stadtdiener zu verbrennen. Sie iſt 
auſſerordentlich ſelten, und wird wuͤrklich mehr in Hand⸗ 
u als im Drud gegen 
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"rg. „ Drey Schreiben von B.dem Herrn gehei⸗ 
» men Rath von Salis. in Fol. 14 Seiten.” Das erſte 
iſt von Cleven, vom ı7ten Weinmonat 1783. worinn ex 
fein bersschtigted Memorial in deutſcher und italiänifcher 
. Sprache einfendet, und um deffen Austheilung an die E. Ge- 
wmeinden bittet. Das 2te vom 27ten Weinmonat , liefert 
noch Zufäße zum Memorial. Das zte vom sten Yenner 
3784. Iſt fehr heftig, weil die Seren Hdupter ſich nicht 
nach des Berfafferd Willen fügen wollten, 

1516, „Schreiben Heinrich Sprecdhers von Bernegg 
„an die E. Gemeinden der 3. Buͤnde, d. d. Senftenau 
„ den 3 Chriftm. 1783. in Fol. 4 ©.” Gegen das Memorial 
des Podeſtat Baptifta von Salis ; zeigt deſſen Rechnungs⸗ 
Sehler, deckt aber eben Dadurch viele Gebrechen feines Vat⸗ 
terlandes auf. 


1517. „» Schreiben Heinrich Sprechers von Bernegg 
„ andie deren: Zaͤupter gemeiner 3. Bunde, d. d. Senf 
» tenau den »> Chrifimonat 1783. in Fol. 4 Seiten.” 
Begleitet dad * Schreiben, und bittet, ſolches den 
E. nn bekannt zu machen. 
| 1518. „ Lettre de Mr. le Pafteur Vernes. 1783. in 
»'12mo.” ch habe fie nicht gefehen. 
1519, „ Projet du Code des edits politiques, contenanf 
ꝙ celles des Loix politiques auxqueles il n’y pas ete de- 
„ roge par Eedit du 21. Nov. 1782. redigd par la Comm. 
3 nomnıde par le M. C. des zoo. 1783. ig 8vo. 78 Seiten, 
». und 8 Selten Vorbericht,” Bey jedem Artickel iſt anges 
merkt, woher dag Gefez genommen fey, Es find die Edicte 
von 1568. 1707. und die Gewohnheiten. . Aus Eeinem andern 
iſt auch nicht ein einiger Artickel beybehalten. Ward den 
2oſten Merz vom Confeil general mit 388 ” 301 ——— 
verworfen. 


‚ 1520. „ Extrait des regiſtres du Confeil, dess. s 17. 
» Fevrier. 5. 7. & 8. Mars 1783. in 8v0. 2 Seiten.” An⸗ 
nahm des Code des edits ————— 
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1521. 3 Ordonnance militaire arretde par le Confeil 
9 militaire conjointement avec la Commillion decernee pour 
3» cet objet par le M.C. des zoe. le 4. Avril 1783. in gvo, 
33 56 Seiten.” Sehr detaillirt, nur Eönnte man mit Recht 
tadeln, daß fo fehr vieles, und befonders die Strafen, in allzu 
unbeſtimmten Ausdrücken abgefaffet if, welches den menſch⸗ 
Jichen Schwachheiten zu viel auläffet. \ 

"1522. ,„ Code politigque fait en execution de P’ Article 
» V. du Titre ı7. de Pedit ur pacifcation par la Comm. 
„ elue au, M. C. des 200.9 verifice par le Magn. petit 
„» Confeil. in gvo. 64 Seiten, und 8 ©. Vorbericht,” Mit 
Beyfeßung der Quellen. Eine andere Ausgabe: Verifice 
par les petits & grands Confeils. in gvo. 64 Seiten , und 
8 ©. Vorbericht , hat die Marginalien nıcht. Hingegen 
eine Publication vom Elein und groffen Rath vom ı3ten Jun, 
2783. der diefe Sammlung feyerlich zn einem ee 
Geſezbuch erklärt. 


1523. „ Le Philadelphien d Geneve, ou Iettres dun 
3» Americain fur la derniere revolution de Geneve, fa con- 
ꝓtitution nouvele, Pemigration en Irlande &#c. pouvant 
» fervir de tableau politique de Geneve jufquen 1784. 
„» Dublin 1783. ’in gvo. 224 Öeiten.” Eine fehr feltme 
und wichtige Schrift. Hat viel unbekannt geivefenes, viel 
Wahres, viel Zalfches, viel Beiffendes, viel Boshaftes, 
Iſt vorzüglich gegen Mallet’s Tableau gerichtet. 
G. Journal des gens du monde 1783. Vol. IV. Nro. 21. p. 133-144 


\ 


> .1524. ,„ Supplement necefJaire d un ecrit intitulee 
E le Philadelphien d Geneve, ou lettre d Pauteur anonyme 
„» de cette brochure. in gvo. 46 Eeiten.” Vom Malle, 
den ı6ten Augufl 1783. Derb und Eräftig. 


1525. ,, Etrennes aux Negatifs , ou Finnocent pri- 
Vonnier delivre maigre ſes juges, ſatire rappellant Tin- 
digne &9 ridicule empriſonnement de Mr. Melly.— Geneve 
„ de dernier jour de 3783. in gvo, 12 Seiten,” Eine 
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Schmaͤhſchriſt. in Verſen, ber man die Ehre angetan hat, 
ſie offentlich zu verbrennen und. aufs ſchaͤrfſte zu verbieten, 
1526. ° „ Afſprung Gedicht uber Benf. In Dfäle 
er) ziſchen Muyzo. -1783. P.I.N°%.6. . J 
1527. 5 Iſtoria ragionata den ultima rivoluzione dä 
„ Ginevra. Zirenze 1783. in 8vo. 151 Seiten.“ zn 
eine Ueberfeßung von Malets ee 
©. RR: des Journ. 1783. Juin 38 j 
1528 „ Don Stein am — m a 
» Staats « Anzeigen. P. XXI. 268-269.” Mit irrigen 
Umftändens fo hat der Kaifer niemals Deswegen an Zürich 
geſchrieben, fo hat der franzöfifche Kriegsdienſt Tein Exclufiv- 
Privilegium | zu werben, u. ſ. w. 


1529., Die wWinzer⸗ Gilde zu Divis 1783. Aus 
„ den Ztrennes Helvetiennes von 1784. Im Schweizer 
Auſeo 1784. April 955- 959.“ Ein artiger Beytrag * 
Geſchichte der Sitten und Gewohnheiten. 


1330, „Patriotiſche Maſquerade, oder umzug 
und Faſtnachtſpiel zu Urt im Canton Schweiz. 1784. 
„Im Schweiz. Muſeum. 1784. May 1036-1043.” Von 
‚Carl Zay. Nebit Bra NNE feines Ben aus IR 
Anlaß. 


1531. „unruhen zwiſchen dem Canton Zürich und 
„ der Stadt Steinam Rhein: Eine Probevonrepublis 
» canifchem Defpotismus. In den Ephemeriden der 
» Menfchheit. 1784. May 626-633.” Sehr einfeitig. k 


1532. Im Ober⸗ Rheiniſchen hinkenden Boten. 
1784. P. I. Öt. 34. 38. 39. und P.II. Et. ı. Biel von 
ben Händeln von Stein, aber nicht fehr richtig. 

1533. :»: Dom der Stadt Stein am Rhein. Siehe 
» Ober⸗ Kheiniſche Mannigfaltigkeuen. T. UN, ur | 
» 733. 7455750... ° 

1534. 2 9 Sendfreiben andie Welt, aus dem neich 
m der Todten, des Hin. Anton Joſeph Sutter, Lands 


u Ammann in Appenzell inner Roden, welcher — 
» als eiu Staatsperbrecher den gten Merz 1784. öffent 
lich durch das Schwerdt hingerichtet worden. 1984, 
„ in 4to. 4 Seiten, und in Schlözers Staats: Anzeigen. 
w» P. XVI. 514-517.” — Ins Romantifche auch in Verfen 
uͤberſezt. 1784, ingto. 

1535. » Die entlarute Ungerechtigkeit, das ift, 
» Trauergefchichte des unfchuldig zum Tod verurtheil: 
» ten Seren Anton Joſeph Suter — Land: Ammann 
» 3u Appenzell inner Roden. 1784. in gvo. 55 Seiten.” 
Eine dufferfi Heftige Schrift , die eben dadurch vieles von 
ihrem Werth verliert. Die Regierung zu Appenzell inner 
Hoden wird fcheußlich dargeftellt, und angeklagt, Daß fie 
bie Landleute um ihre Freyheiten bringen wolle, 

1536. „ Lettre de Mylord Mahon d un Citoyen de 
» Geneve für Tetat aduel de Fetabliffement des Genevois 
„ en Irlande. in gvo.” Bon Londen, den 2sften Hornung 
1784. Suͤſſe Hofnungen, die zu nicht? wurden. 


1537. „ Differtation apologetique €$ jufificative en 
„» faveur de Mr. Ami Melly, ci.devant Citoyen de Geneve 
„ € membre du zoo. extraite. “in Journal de Londres. 
» N®° II. Vol. II. 1783. intituld: Correfpondance für ce 
» qui, intere[fe le Bomlieur de ?’Homme & de la Societd. 
„ A la nowvelle. Geneve..1784. in 8vo. 31 Öeiten. ” 
Melly, ein chmaliger Commiffaire des Reprefentans zu Genf, 
kam A®°. 1783. aus England, wo er naturalifict worden war, 
nach Genf, wurde dort auf den Verdacht hin, daß er die 
nichtvergnügte Bürger nach Yrrland einladen wolle, feltges 
fest. Vergebens reclamirte ihn der englifche Hof als feinen 
Unterthan, Melly wurde zur Gefangenfchaft eines Fahre, 
fünfjähriger Landsverweiſung und andern Strafen verfällt. 
Er entrann aber durch die Flucht. ˖In dieſer bedenklichen 
Schrift werden dem Magiftrat zu Genf viel Fehltritte, fü 
er im Lauf diefed Proccffes begangen haben fol, mit Bitter, 
keit vorgeworfen, und Melly vertheidiget. Noch bilterer 
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And Me Anmerktmgen. Die Schrift iſt ſehr ſelten, man 
hat ſie forgfältig unterdrüdt , und ſcharf verboten. 

1538. » Baume Antinegatif: contre la brulure, ou copit 
» Tun impromptu, en vers, mis avec. precaution fur les cene 
dres de la fatyre intituldee: Etrennes aux Negatifs — 

„ par Tauteur lui meme, CeflChriftophie Bras, de-fer-le lern 

» demain que la dite fatyre fut — brulee devant T Hotel de 
„» Ville de Geneve % 14. de Janvier, d Geneve 1784. in 
» 8vo. 4 Seiten.” Albſcheulich heftig, und hätte eben des⸗ 
wegen follen verachtet und nicht verbotten werden. 

1539. „ Lettre de S. M. T. C. aux Sindics & Confeil 
de Geneve. m-8vo.,3 Seiten.” Vom zoften Merz 1784. 

1540, 3 Lettre"de Mr. le Comte de Vergennes aus 
» Sindics & Confeil de Geneve. insvo. 4 Seiten.” Vom 
‚zıflen Merz 1784 

‚1541. ;„ Lettre de 8, M-le Roi de Sardaigne aux Sins 
„ dics & Confeil de Gentoe. in 8v0. 3, Seiten. . Vom 
soten April, = 

1542. m Tettre de Monſieur le Comte de Berron aus 
3» Sindics & Confeil de Geneve. in gvo. 4 Seiten.” Vom 
gleichen Dato. Alle vier wegen dem Ruͤckzug der Franzoͤſiſchen, 
Sardinifchen und Bernerifchen Garnifon, ſo auf den zsften 
April beſtimmt, und auch ausgeführt wurde. Das Sn 
nifche Schreiben iſt nicht gebrudt worden. | 
1543. „Neueſte Clachrichten von Benf. In Win 
» Topp Bibl. T. II. P. II. 263-270.” Vol des unge⸗ 
—— Irrthuͤmer. — 
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Arllgemeines Recht. 





"Das mieiſte hieher gehörende kommt im Abſchnitt von der 
| eigentlichen Gefchichte vor, weſche alfo auch 


zu Rathe muß gesogen Herden. 
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® — De — Duhlico Helvetisorum. ‚particulari, 
»In Refpubl. Helveticorum. curd * C. — 1734. 


p in 8v0. Seiten 52.1.” 

1545. » Conflitutiones — Aewetici. Francf: 
3 Aubrü a. in Fol.” Iſt EUREN ua gedrudt 
worden. 


"©. Georgi — L. 923. & II. 23%. 


„ 1346. "5 Melch. .Goldafti politica Belgica, Helve- 
tina — — — in quibus difeurfus & annotationes poli: 
»,tica de harum ‚Pfouinciarum &9 regnorum juribus‘, 
»: regalibus., ‚Iibertatibus ‚| confuetudinibus , ‚&c. MIT. ” 
Er wollte fie,.: ‚laut bes Briefd an Zortledern prid. Kal. 
MNart. 1614. (im Fatal. Bibl. Goldaft p. 39.) drugfen laſſen. 

.. Senkenberg. Felect. jur. I. 314. 383. Senkenberx vita me 

x dafi. — Joecher Lex. 11. 1057. Leu Tes.IX. 16, : 

= say. >, Melch.: -Goldafi politica Palatne — — — 
ni Fa sa — darıımen gedachter Staͤnde privilegiq 
„ regalia, confirmationes, Sreyheiten, Traciaten, Su 
» Jungen und Misjiven, u.f. f. MIL”.. Es 

G. a Seled. jur. 1313... re 


Y 


1548. ss Nederlandtfche ——— — en 
=. met de Zuwitfcherfche Cantons, inhoudende 
„ de oorzaaken, dieze beide bewoogen hebben, -om'tyook. 

» van haare hals ofte fchudden, en door wat middel zy 
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» de Vrudom Verk'reegen hebben, door F. le Petit. Amfl, 
» 1615. in 4to. obl. c. f.” 


1549. „ Joh. Cafpar Steiner, Colledanea politica, 
» Mf..8 T. in Fol” Enthält viel Gefandfchaften von 1510, 
1597. 1615, 1621. 1622. 1623. 1633. 1653. 1655. 1659, 
1663. 1664. 1667. Bedenken, Vorträge, Erinnerungen, 
Schreiben, Memorialien, Deductionen , Abfcheide, Vers 
fommniffe ‚ Bürgerrechte - Briefe, Inſtructionen, ꝛc. ubeE 
verſchiedene Begebenheiten von 1480. bis 1678. u. f. . 


1550. „Ott, warum in dem eitgenößifchen Cor. 
„» pore die einten fürnchmer und vor fich felbft Can⸗ 
„ tons, die andern nur zugewandie Ort feyen.” Im 
Collegio der Wohlgeſinnten. 


1551. „ Compendium, oder kurzer Begriff des ge⸗ 
„meinen eydgnoͤßiſchen Rechtens, oder Juris: publici 
9 ‚Helvetici, darinnen inſonderheit gehandelt wird, 
'» was das gemein eydgnoͤßiſche Recht ſeye, und 
»worinn ſelbiges vornehmlich⸗beſtehe. Don der 
Souverainitaͤt der Orten; von den Univerſul. Geſe⸗ 
» zen; von dem Recht zu- kriegen; wao dem eydgroß⸗ 
»„ ſiſchen Recht unterworfen; von dem Commercio und 
„» feilen Kauf; von dem Recht ver Selen; von: der 
» Religion, von dem Recht zu muͤnzen; von den 
„eydgnoͤßiſchen Puͤndtnuſſen; von den ungeſchrieba 
„ nen Rechten; von denen Tagſatzungen. MIT. in Fol, 
3» 252 Geiten.” Dieſe feltene Handfchrift , deren: Epur 
ich in keinem Schriftſteller gefunden... befindet fich, ins 
Standes .»Arcbin. von Lucern, auf der. Bibl. zu Bern, 
beym Herrn von Zurlauben, Hrn. von Balthaſar ueſ. m. 
"Sie hät. den ehemals fo beliebten Landmann däblichen Stans 
des Schweiz, Sranz Michael Buͤeler, nachherigen Unter⸗ 
ſchreiber jn Baden, zum Verfaſſer. Iſt zum Druck bereitet, 
deſſen fie auch nid;t unwuͤrdig ift »--den löblichen Catholifchen 
Orten zugeeignet 3 datixt Schweiz den 14ten Octobris 1696, 
ade mit einem Regiſter verieben., Loͤbl. S Stand Lucern 77 
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lohnte ihn dafuͤr mit so. Gulden; doch lehnte er fernere De⸗ 
dicationen ab. Der Verfaſſer hat fich der Wahrheit, Auf 
richtigkeit und Unpartbeylichkeit ziemlich befiffen. Hin und 
wieder find verfchledene merkwürdige Fragen atifgelöfet , bes 
ſonders iſt das Eapitel von der Religion fehr weitläufig, und 
‘mit feinem ungeitigen Religiond » Eifer befledet, So ſeltſam 
auch einige ſeiner Saͤtze zu ſeyn ſcheinen, ſo patriotiſch ſind 
ſie doch groſſentheils, und wohl wuͤrdig geleſen zu werden, 
Ich vermuthe nicht zu viel zu ſagen, wenn ich glaube, 
dieſes Werk noch eins von den beſten Grundlegungen iſt, fd 
wir von dem allgemeinen Rechten unſers Vaterlandes haben, 
und daß es vermuthlich noch das beſte bleiben. werde, ba 
Iſelins uns öffentlich berfprochene Arbeit nicht zum u 
gekommen ifl. 

.. &, Rabn Bibi, Helv. 7. Leu tv. 424. 


1552. „ Beſchreibung der ſchweizeriſchen Republic, 
Staats⸗Reglen, Regierungsform, Buͤndniſſe, 
„und wie das Intereſſe des Durchlauchtigſten Erz⸗ 
hauſes allda zu. befürdern. MI. in Fol, 89 Seiten.” 
Fur Gotteshaus St. Blaſten. Iſt nach 1703. doch nach vorx 
‚2708, gefehrieben worden; überhaupt fehr richtig, aber auch 
fehr bedenklich, und eben deswegen eines Auszugs unfähig. | 
Ein Mitglied der Bernerifchen deutſchen Geſellſchaft ſoll einen 
Entwurf von den Staats⸗Veraͤnderungen in der 
Schweiz unter Haͤnden gehabt haben. 
. 8. Bötting. gel. Zelt, 1741: 830. 
1553. 9 Breve e fuccinto ragguapglio dello ‚Rate i in AR 
, fi ritreva la Republica dei Suizzeri tanto in riguardo ai 
3) fredeei Cantoni, che ai loro confederati , come anche 
4» rifpetto alle alleanze piu rilevanti, che tengono con le 
Corone loro confinanti. MIT. in 4to. 28 &xiten. ” Bey 
Hrn. Sedelmeifter von Balthafar ‚von deffen wuͤrdigem 
Kater, dem n Rathsherrn Franz Urs non Balthafar. : 
1854. * „ Difeurs von dem Urfptung; Begtiff und 
»» Gebraud) des —— IE zu St. 
vo Gatten gehalten, a 225595. 


— — | 489 


1658. Tentamen Juris publici Helvetici. Autore. 
» Ifaaco Iſelin. Baſileæ 1781. in 4to. 32 Seiten.” Der 
fel. Iſelin liefert in dieſer fchönen Schrift viel Hiftorifche 
und rechtliche brauchbare Saͤtze und Beweisſthuͤmer, daß er 
ein vernünftiges allgemeines Staats - und Völker: Recht, 
mit einer pragmatiichen Kenntnis feines Vaterlandes, tınd 
dee Gefchichte des deutfehen Reiche , ſehr wohl zu verbinden 
wilfe, Sein ehtnahliger Lehrer, Herr Hofrath Schmauß— 
ermunterte ihn ein allgerheines Staatsrecht der Schweiz zu 
verfertigen, und diefe Schrift ift ein Verſuch deſſelben. Er 
Handelt hier vorzüglich von den Perfonen , welche die Schwei⸗ 
ger ausmachen, den Eantonen, Verbündeten und Unterthanen. 
. ©. Bötting. gel. Zeit. 1752. 329. Muf. Helwes. VI; 468: 469% 


Freymüthige Nachr. 1752. 280. Hamb. gel. Nachr. 1752, 
19t€8 Stuͤck. Staats⸗ und Keife- Beogr. X. 173. 174. 


1556. vincenʒ Bernhard Tſcharner arbeitete ſchon 
1761. an einem Verzeichnis ſchweizeriſcher Urkunden. 
Er wollte einen hiſtoriſchen Abriß des allgemeinen 
Staatsrechts der Schweizer, und des befonderen 
eines jeden Theils deffelben beyfügen. Wie weit er mit 
dieſer wichtigen und fchweren Arbeit gekommen fey , iſt mie 
unbekannt. Ich befürchte, es ſey beym Vorſaz geblieben, 

1597. Johann Rudolph Sinner, Gere Zu Bullais 
gues, hatte fchon A°, 1763. im Sinn einen hiſtoriſch⸗ Polis, 
tifchen Grundriß der Kydgnoßſchaft gu verfaffen, da 
erftend Die eydgnoͤßiſchen Buͤndniſſe unter eihander, 2tens 
ihre Verbindungen mit andern Fürften, ztens ihre Mach 
- Bevölkerung, Regiments: Form, ganz precis und £ürglich 
angeführet wären. Ob diefe Arbeit zum Stande gekommen 
fey , ift mir nicht bekannt, 


1558. „» Martin Hubner introdudio ad jus publicum 
9 Helvetiorum, Hafnis 1767. in 4to.” 
SG. Jensworms Lexicon over Danske laerde Mannen: T. 1. 478. 
1559. Herr Joſeph Anton SeliE von Balthafak 
. arbeitet fehon feit vielen Jahren an einer Anleitung zu ben 
Bibl. d. Schiweiserg. VI Ch. z 
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eydsgenoͤßiſchen Bunds⸗ und Staats⸗Geſchichten, 
nebſt einem Entwurf des gemeinen eydgnoͤßiſchen 
Rechts, in Abſicht auf die politiſche Erziehung der Ju⸗ 
gend. Sie ſollte bis auf unſere Zeiten gehen, erſtreckt ſich 
aber nur bis auf das Jahr 1656. Er hat ſich der möglich 
ften Unpartheylichkeit, befonders in den Religiond-Begeben> 
heiten befliffen, und alle gehäßige Ausdruͤcke forgfältig ver 
‚mieden. Jeder Abfchnitt wird mit befonderen Anmerkungen 
begleitet, um dem Füngling zum Beobachten und Nachdenken 
Stoff an die Hand zu geben, oder die Lehrer aufzufordeen , 
es fernershin zu thun, und den Nutzen zu vervielfältigen. 
Bon diefem Werk foll man billig etwas vortrefliches erwarten. 


1560. „Gedanken und Sragmente zur Befchichte 
„des gemein eidgenöfifchen Rechts; nebft einigen 
„ dahin einfchlagenden Urkunden. Luzern 1783. in 8v0. 
„188 Seiten.“ JM das ste Stüd der vom Hrn. von 
Balthafar verfertigten Neujahrs-Geſchenk, feinen 
Mitbürgern gewiedmet. DBortrefiche Nachrichten von 
den Bündniffen , Burg » und Landrechten, von den allgemei- 
nen Geſetzen, von. der Soiiverainität der Eidsgenoſſenſchaft 
überhaupt, und der verbündeten Stände indbefondere , von 
dem eidsgenögifchen Rechte und was demfelben unterworfen, 
und von den Geſetzen der Eidsgenoſſen, die Zwiſte in Reli⸗ 
gionsſachen zu verhuͤten. Die meiſten dieſer Nachrichten ſind 
neu, und aus den bewaͤhrteſten Quellen geſchoͤpft. Einige 
Folgerungen aber moͤchten eine naͤhere Pruͤfung verdienen. 
S. 118. bis zu End ſind 13. wichtige Urkunden und Auszuͤge. 

©. Lucerner Wochenblatt. 1783. 3. 4. 


1561. In Moſer deutſchen Staats⸗Recht. T. 26. & 27. 
Membr. 1, $. 4. von Coſtanz; eine eigene Abhandlung vom 
Staatörecht des Bisthums Coſtanz. S. 
im Abfchnitt von der Kischen-Gefehichte, 
Membr. Il. $. 7. von Ehur.. 
— — 8 — Creuzlingen. 
9. — Einſidlen. 
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-Membr. II. 6. 12. vom- Abt St, Gallen. 
1. — Abt St. Johann im Therthai. | 

17. — Abt zu Schafhauſen. Ä 








19. — Stein am Rheiin. 
29. — Werdenberg. — 

30. — Stadt Coſtanz. 

32, — Stadt St. Gallen. 

33. — Stadt Schafhauſen. 


1562. * „ Etat politique des Suiffes; adec P Abrege de 
» leurs nouvelles Alliances. MIT.” 
"©. Bibl. Coislin. 98% Catal. des Ms de — 1686. 31. 
1563. „ Deferiptian fommaire de [Empire d’ Alle. 
„ magne, des Republiques des Suiffes. MfL in Fol.’* - 
©. Catal. des — de Seguir. a... Nor 


1564: * » Des treize Cantons Suiffes , les Aliäices 

¶ entreeux, les Alies des Cantons, les füjets, les affdires 
» des Rois de France avec les Cantons Ieuis Altıds Fi 

» quen — MA. ” Auf der Bibliothek zu Bern. - 22 


1565. * Relazione de Sui2zeri m loro or 
» e modo di vivere, MT.” | | 
. ©. ‚Bibl, Z’buuna. 1704 HM. 498. ze 


1566. * „ Memoires politiques fur 2 de la — 
» que des 13. Cuntons Suiſſes. Mi, er Dis Graf Marſiglt 
im Inſtitut zu Bologna. ——— 
E. eo. vie de Alurzjigli. IV. 166, 
1567. * „ Trattato delgoverno, delle — 
e della — de Suiszcri e Grifoni, nel qual fi vede, 
» quanto acoſ no all’ordine del? antica ——— maca 
„ donica.’ 
®&. Somma delle opere che ba da mandarei in laie Pacademia Ye ene» 
Hana. 1598. Fol, H. 2.: 
1568. , De Liverdis, Ambajfadeur de Ban — Ies 
„ ligues grifes, Mémoires — en 1574 78. 79. 81. für 
„ letat de cette repubkqus. Gtehen groffeniheils int Aare 
, za 


all 


x " 
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cure frangois, Paris 1625. T.X. P. N. ‚Die andern find 
ungedsudt, z 


1569. „ De la ligue des Cantons de la Suiffe, de fa 
„ longue durde & pourquoi Fon ne voit tous jours leseffeäls 
„ des ligues repondre d leurs premiers deffeins & grandes 
appare nces. In Laval deffeins des profefions nobles. 
„ Paris 1605. in 4to. ©. 284. a bis 290. b.” Iſt nicht 
ſehr merkwürdig, und fchon den zoften April 1598. dem 
Hatmann de Morte fontaine, franzöfifchen Gefandten in der 
Schweiz, zugeeignet. | 


‚1570. * „Rettung eidgnoͤßiſcher Sreyheit bis 4”. 
» 1435. ME” Auf der Bürger - Bibliothek zu Zürich. 
No. 601. E a 

1571. * „Don den wahren Zintereffe der Eyd⸗ 
» gnoßfbaft. In Monatl. Befpräcdhen (I. 5. Cſchu⸗ 
„ dis) Zuͤrich 1715. Augſtmonat 217-258.” Vertheidigt 
Den A°. 1712. geſchloſſenen Frieden, und trachtet zu zeigen, 
daß er gerecht und billig fey. Doch sicht. man Friede und 
Einigkeit allem por, und rathet. Diefe gar fehr an. 


2572. „ Antwort aufdas Schreiben einestingenann: 
„ten. Im deutfchen Mufeo. Merz 1783. ©. 282.” In 
Schloͤzers Staats-Anzeigen. P. XIV. 145-151. Schlögers 
Bertheidigung deffen, was er im sten Heft p. 269. über Die 
Bedruͤckung der Unterthanen in der Schweiz gefagt hatte. 


| 15737 Gegen die Schloͤzeriſchen Unfugen wider die 

- Schweiger. Schr verfchietened , heftiges, dafür und das 

. wider inden ®berrheinifchen Mannigfaltigteiten. Bafel 

22984, P. I. 99-109, P. Il. 193-208. 

2. &. auch allgem. deutfche Bibl. LX. 298-308. 

is44. » Traitd fur le commerce de la Ville £$ Republi. 

que de Zuric. .. par Jacob Foulquier. Zuric 1754. in 

9» 40. P. I. 174. S. P. IL 166 Seiten.” Sind lauter 
Wechſel⸗Sachen / und man findet wenig ode: gar. hichts von 


“-.,» 
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der Handlung ſelbſt, noch von deren Zufand, Gegenitänden, 
Ausdehnung und dal, | 


©. Neueſte Sammlung vermifähter Schriften. T. II. P. L. 
160-161. 


1575. * » Salomon Ott, von den dißmalen in 
„» der En Zuͤrich florirenden Raufmanns⸗Handlun⸗ 
» gen.” Es ſind verſchiedene Vorleſungen, die im Collegio 
Infulano zu Zürich, den zoten Hornung, sten May, 2oſten 
Heumonat , und zeften Herbſtmonat 1680, find gehalten 
worden. 


1576. „ Verſuch einer Geſchichte der Handelſchaft 
„ der Stadt und Landſchaft Zurich. 1763. in 8vo. 187 S. 
„ und im 2ten Theil der Abhandlungen der Naturfor⸗ 
„ſchenden Befellfhaft zu Zurich. ©. 1-187.” Diefe 
aufferordentlich wichtige, und eine geoffe und fehr ausgedehnte 
Belefenheit beiveifende Schrift, bat den Herrn Rathöperen 
Tohann Heinrich Schinz, einen tief- und nüglich denken⸗ 
den Beift zum Verfaſſer. Seine Arbeit wurde den zıflen 
Chriſtmonat 1761. der natmrforfchenden Geſellſchaft zu Zürich 
vorgelefen, und mit allgemeinen Beyfall aufgenommen. Es 
iſt nie nicht wohl möglich, ales Neue, Wichtige und Unver, 
muthete , fo in dieſer Schrift vorkommt, zu erzehlen , ohne 
die Gremgenmeiner Arbeit zu überteeten. Ich kann mich aber 
nicht enthalten einiges auszuzichen. Herr Schinz glaubt, 
Zürich fen fchon unter. den Römern die Niederlage der Hand; 
fung zwifchen Vindelicien , Jtalien, Rhaetien, dem Rheins 
firom und Gallien gewefen, und Die auf Dem Lindenhof gefun⸗ 
dene Auffchrift, wo es heiſſet: Statio quadragefima Galliarum, 
| bedeute ein Ober, Zollamt zu Beziehung des goften Pfennings 
von allem Kaufmannsgut; ja er glaubt fogar, Zürich ſey das 
alte Forum Tiberii. Die Zurzach⸗ Meß im Herbſt ſezt er ſchon 
in die Zeiten der allemanniſchen Regierung , weit ſpaͤter aber 
die Frühlings: Meß dafelbft ; die Pflanzung des Weins zu 
Zürich, ſezt er in Carls des Groffen Seiten, der einen Wein⸗ 
garten hinter den Birnen beym Probſteygarten hatte, aber 
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noch At. 964. maren Feine Reben am Zürichfee.. Er beſtimmt 
auch die verfchiedenen Bergröfferungen Zürich ,. wie die 
Handwerker, | Die Regierung, nach und nach mit den Edelleuten 
oder fogenannten Gonftaflern geteilt haben, die verfchiedene 
Meränderungen der Münzen und deren Verhaͤltnis gegen die 
jetzige, Bie verſchiedene Bundhmen des Rebbaues um Zürich, 
bie Einrichtungen dee Poſten, die'der Handelfchaft und den 
Fabriken zu danfende Bevoͤlkerung der Stadt und Landſchaft 
Zuͤrich, welche ch nach dem Verhaͤltnis der Fabriken, des 
Ackerbaues imd des Feldbaues beſindet, fo zeigt ſich, daß wo 
der Ackerbau und Rebbau herrſcht, das Volk anderthalbfach, 
two aber die Fakriken herrſchen, Das Belt dreyfach, ja ſogar 
fuͤnffach zugenommen habe. Er erinnert aber nicht , da 
dieſe in den Fabriken erzogene Qeute - von einer weit ſchwaͤch⸗ 
lichern Leibesbeſchaffenheit ſeyen, als diejenigen, ſo ſich dem 
Ackerbau und der Vichzucht ergeben. Anderer, jaunzehliger 
Wichtiger Anmerkungen zu geſchweigen welche beſonders in 
der Geſchichte der Schickſale der Handiung ſich vorſinden. 
«@®. Gnzette Hittexalre de PEurope. 1764. T. 1. 150-172. 'Jein 3790 
380% Woͤchentliche gelehrken Anz von Zürich 1764. 
482485. sobꝛg i⸗. 421. 336. Goͤtt. gel. Anz. 1764, 1185. ſq. 


1577. Polttiſcher Verſuch von der Berechnung und 
»:Dermebrung dir. gewiſſen Winkuͤnfte des Cantons 
» Zurich. In der Samml. alter und neuer Aneeein. VI. 
w 633—549. © 

© 1978. * „Ceres ‚Thüricenfs , oder chronologifche 

» Beſchreibung der Getreid⸗ Preiſe und Beſchaffenheit 
5 der Jahrgänge, in troknen und naſſen Fruͤchten 
5 Zürich» Gebiet/ ‚auch anderen Grten der sEidgnofl 
ss chart. MI. in ato.” Bey Hrn Rathsherrn Leu. Iſt 
Bermutälich vom ungluͤklichen Johann Seinrich Waſer, 
der fich mit vielem Erfolg den Unterfuchungen und — 
ungen diefer Art wiedmete. 


‚ı 3579» Joh. Geinrich Wafers DEE EI über 
die duͤrcheriſchen. Wohnlzaͤuſer · Zuͤrich ın7y3- in 
SE 
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„ Hr. 8vo. 123 Seiten und 13 Tabellen.” Muͤhſam geſam⸗ 
melte und wichtige ſtatiſtiſche Nachrichten, welche uͤber die 
verſchiedenen Veränderungen der Bevoͤlklerung, Wohlſtand 
uf. f. dieſer Stadt viel Licht verbreiten. Der Haupt⸗End⸗ 
zwek war die Einführung der Brand: Affecurationg - Eaffe , 
welche auch einige Zeit nachhero zu Stande kam. Man ſieht 
mit Betrübnis, daß das Wohlfeyn diefer Stadt abnimmt, 
©, Efprit des Journaux. 1778. Dee. 419. 420. Allgem. Ders, 
1778. Jul. 536. allg gel. Zeit. 1778. .633. 634. Bött, 

gel. Anz. 1780. st. 613, Ang, dehtfäre — xxxviii. | 

9% 304. 


1580. „ Urfprung und Befchaffenbeit des Kriegs⸗ 
» Sond in Zuͤrich. In Schloͤzers Briefwechſel. P. 31. 
» Pag. 57.61. und im inteveflanteften vonder Schweiz. 
„IV. 214-224.’ | | 


1581. „Nachricht von dem Zuftand der Zanpdlung - 
„ und Ruͤnſte im untern Aergaͤu, von Hrn. Zaupt⸗ 
„» man Joh. Rodolf Wydler zu daran. In den Abh. 
der Oecon. Befellfchaft zu Bern. 1764. P. I. 31-67. 
» und in der franzöfifchen Ausgabe. 37-80.” ine obfchon 
nicht vollfländige dennoch ſehr Ichrreiche Abhandlung; die 
Produkte des Lande und deſſen Hedürfniffe werden bier anges. 
nehm und nuͤzlich entwickelt. Die Waaren fo dad untere 
Aergaͤu ausführen kann, find Korn, Vieh, die verfchiedene 
Manufacturen von Hanf, Flachs, Baumwolle, Wolle und 
Seide, wozu aber dic Materialien gröftentheild von aufferen. 
Drten eingekauft werden. Verſchiedene Handwerker verkau⸗ 
fen auch ihre Arbeiten auffer Lande, als die Dieiferfchmicde, 
Gerber, Kupfer : und Büchfenfchnriede , Faͤrber, u. ſ. w. 
Viele wichtige Anmerkungen und Vorſchlaͤge muͤſſen im Werk 
ſelbſt geleſen werden. | 
1582. „ Umterfüchung über den Beld- Zins. Bern 
» 1776. it 8v0o.” Zu Bern waltete die Frage: ob man 
den gefesmäßigen Zins folcher Schuld»Schriften, die liegende 
Güter. zum Unterpfand haben, noch weiter anf fünf von 
T 4 | 
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Hundert beftimmt Taffen wolle. Der Verfaſſer ein Berner, FR 
will ihn erniedrigen , und erhielt auch feinen Zweck. Aues 
iſt auf den Berneriſchen Horizont gerichtet. 
©. Bött. gel. Anz, 1776. Zug 441. 442. Dedurtions ziL, 
IL. Nro. 2098, 
1583, „» Ohfervations hiftoriques 8 politiques für la po- 


» Pulation de la suipe, Im Journal d’ Agriculture. 1786, 
‚ » Decembre, ” 


: I584. Bedanten Zrn. D. Tiſſot zu Zaufanne, 

» von den Urſachen der jegigen SEntuölferung der 

» Schweiz. In Joh. Peter Suͤßmilchs göttliher Ord⸗ 

» nung in den Veränderungen des menfchlichen Bes 

eo fehblechts. Berlin 1762. in 8vo. T. Il. 537-545.” Iſt 

nichts als ein Auszug ber Vorrede zum Avis au peuple fur 
fa fante, 


8. ‚noch von diefer Materie gleiches Suͤßmilchiſche Werke. 
T. I. 483. T. II. 181. 192. 214. 458. mo er die Einwohner 
der Schweiz, auf eine Million Seelen berechnet, 
1588...» Beburts > Tobdten - und sehen: Liften, aus 
„ verfchiedenen eidsgenößifchen Cantonen und Staͤd⸗ 
„ ten, von 1780. In den Ephemeriden Ber Menſchh. 
e» 1782. Jan. 124-120.” Mit nüzlichen Anmerkungen. 
1586, „» Populations ; Tabelle von einigen theils 
„» aröffern, tbeils mittleren und Eleineren Stadien, 
» In Sabri geographifches Magazin. 11. 074- 498." 
Aus der Schweiz find angeführt; 
1780. Benf 0% 24000 Einwohner, 
1779. Bafel 1040. | 
1780. ern ® r 13681. ——— 
1781. Buch - — - 10559. — | 
178°. Laufame = 700. — 
1743. Luzern r . 639. — — 
1743. Schweißz4640 — 
ESt. Gallen 420.. ——— 
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3. Eli - = 3832*’Einivohner, | 
1743. Mirf -  - 3025. 

1781. Neuenburg » 3000, 
3743. Samen - - 2789. 
| 1781. Merdon - = 2200. 

Das Frrige in dieſen Berechnungen if einem Seomeiger ſehe 

ſi chtbar. 

1687. „Bevoͤlkerung des Cobi. Cantons zuͤrich 

„ in verſchiedenen Zeit⸗Altern. In Schloͤzers Brieſ 

» wechfel. P. 32. 102-106. und im Intereſſanteſten in dar 

» Schweiz. IV. 224-230. auch in den FJahrbuchern des 

„Geſchmacks und Der Aufklaͤrung. 1783. May 278-290.” 


‚1588. » Bepölterung der Cantone Bafel und. Züs 
„ rich. In den sephemeriden der Menfchheit. 1782. 
» Merz 344-348.” Merkwürdig, auch der oeconomiſche 
und der Viehſtand im Canton Baſel ſind angemerkt. 


1589. „ Beneral-s£tatder Bewölferung der HauPpts 
„ſtadt und Landſchaft Bern. in gto. General - und 
» Special: Tabellen. Im Schloͤzer l. c. P. 32. 120 
„ 123. P. 34. 253-255. und im Intereſſanteſten in der 
» Schweiz. Tom. IV. 305-211.” Die otconomifche So⸗ 
cietaͤt zu Bern hat auch die Unterfuchung des Bevoͤlkerungs⸗ 
Zuſtands ded. Canton Bernd zu einer Preiß-Aufgabe beftimmt ; 
aber nur über Dad Pays de Vaud gute Machtichten erhalten. 

1590. „ Zfiai fur la population du Canton de Berne, 
„» Pparticulicrement du Pays de Vaud, ou l'on traite des 
»; Caufts de fa Depopulation — par Mr. de Loys de Che.» 
„ feaux. In den Abbandl. der oeconomiſchen Geſellſ 
„ zu Bern. 1766. P. 111. franzöf. Ausg. 3-92. und in Der 
3, deutichen Ausgabe. 3-107.” Sie hat das Acceſſit erhalten, 
und ift voll guter Bemerkungen. J 
1951. Weit vollſtaͤndiger aber iſt: »Memoire Jur T Etat 
» de la Population dans le Pays de Vaud, qui a obtenu 
n le prix propofd ‚Der la Societd Oeconomique de Berne, par 
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Ar. Jean Louis Muret, premier Paſteur d Vevay. Wer- 
„ don 1766. in vo. 130 Seiten, und 128 Seiten Tabellen, 
„ und in den Abhandl. der oeconomifchen Geſellſchaft 
„zu Bern. 1766. P. I. in der franzoͤſi ſchen Ausgabe in 
„allem 258 Seiten, in der deutſchen aber 271 &.” Dieſe 
Schrift iſt mit einer erſtaunenden Sorgfalt und Richtigkeit 
ausgearbeitet, und enthält viel tiefgedachte und aller Aufs 
merkſamkeit würdige Betrachtungen. Sie fezt Die Urfachen 
det. Entvoͤlkerung der Waad indbefonders , in ein helles Licht, 
aber. eben Deswegen wär fie bey nahem von Dberkeitd wegen 
pggbotten worden. Schriften, die; wie dieſe auf Tabellen 
beruben, find eines Auszugs unfaͤhig, man muß fie ſelbſt 


©. Gotting gel. Anzeig. 1766. 762. fq. 


1592. '„ Lettre Jar les Caufes de la Depopulation 
5» du Pays de Vaud, Im Journal Helvetique. 1763. Dec. 
658-664.” Hat wenig zu bedeuten. — 


1893. Freymuͤthige Gedanken über die Entvoͤl⸗ 
»kerung unferer Vaterſtadt. 1757. in 890. so Seiten. 
Iſt vom Hrn. Iſaac Iſelin. Betrift die Stadt Baſel, 
und hatte die ſeltene Wuͤrkung, daß eine Annehmung neuer 
Burger bewilliget wurde. In der That iſt die Stadt Baſel 
zum Erſtaunen entvoͤlkert. Die ganze Abhandlung, von 
welcher man zwey Auflagen bat, ift fehr. wichtig. - 


e. Bötting. gel. Anz. 1758. —— I Erlang. Beptr, 
1758. 655. 656, 


1594. „ Unpartbeyifche Betrachtung der freymuͤ⸗ 
„tbigen Gedanken über die Enwoͤlkerung unſerer 
„ Daterftadt. S.1.& a. 14 Seiten, in 4to.” Iſt eine heftige 
Abhandlung gegen die Annahm neuer Burger. Sie hat den- 
berühmten Johann Rudolph Iſelin zum Verfaſſer. 


1595. » Anmerkungen uber die unpartheyiſche 
Betrachtung. S: J. & a. in ato. 8 Seiten.“ Eine un 
—— Widerlegung der vorigen Schrift. 
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1596 Eine audere Schrift. ohne Titel. Auf 18 ©. 
in 4to. Sie iſt die neuefte fo mir bekannt iſt, und eing der 
grüntlichften zu Gunffen der Annahme neuer Burger. 
S. Monatl. Yiachrighten von Zuͤrich. 1758. 41:43. 


199% » Verordnung über die Annahm neuer 
3 Burger. Bafel den 26ften April:ı762. in Fol. und in 
» den Monatl. Clachrichten von Zurich. 1 762. 48-56. 
71598: °7,,:Dan. ‚Bernoulli de ufu medico tabularum 
».baptifmallum., matrimonialium &$ mortualium. Baſile« 
„9 17735140.” Betrift hauptfächlich die Landichaft Bafel⸗ 
und iſt ſehr wichtig fowohl für Die politische Rechenkunſt, 
als. für Die Gefchichte der in diefem Canton. berrſchenden 
Krankheiten. 
56G Goͤtt. geh Anz, „274 Zus. 286. 2877 Haller Bühl, Ana- 
»' tom. 11. 688: — 
1599. 5 — aus der politiſchen Yeithmetit, 
„» Uber das im erflen Stuͤk ver Ephemeriden von 
» Jahr 1776. befindlichen Verzeichnis. ver Geh. und 
Verſtorbenen, und der. Ehen der Stadt und Lands 
» „(haft Bafel von 1725. bis 1744. Ju Ephemeriden der 
Menſchh. 1777. VIL-10-24.” Vom Hrn. Schietnwein. 
Er. zeigt Die Abnahme der Bevölkerung. nicht nur in der 
Er fondeen auch auf dem Land. 
‚ 26g0.. „ Bevölkerung der Stadt Bafel und. einiger 
er eidsgnoͤßiſchen Orte. In den Ephemeriden 
>. uſchheit. 1780. ans· 248- 254. ‚Sept: 363- 367.” 
Sn —— Be 
601. Anmerkungen ber die neulich — 
— * der Kinwohner un ſarer Siadz Baſel, nehſt 
» einigen daraus hergeleiteten Saͤtzen, von D. B. B. 
„B. Dani Bernoulli, Bd von Baſel. Bafel 


e)) » Take. in 4to. Bo Seiten. ” Pur, br, intereffant; Baſel 
hatte. im Weinmgnat 779. 15940 ohirer, wovon 1606 _ 
— PR jeſchlechte Mhbjzı —* ec 
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1662. „ Benölferung von Bafel. 1783. In Ber 
» noulli Samml. von Reiſebeſchreibungen. XIV. 4165 
» 418.” 
1603. „ Üleber die Annahm von Burgern in ve 
» publicanifchen Sahdels: Städten. In den Ephem. 
„» der Menſchheit. 1780. Febr. 129-164, ” Auf den Safe 
ler Horizont gerichtet. 
1604. „ Kirchen: Lifte von Benf, von —— — 
» In Fabri neues geogr. Magazin. T. J. P. II. 301.323,” 
m 703 Gebohrnen find Doch 54. Unchliche far zu viel. 
"1605. „Tabellen tiber die Bevölkerung der Stadt 
> Müllbaufen, im Wintermohat des 1782ſten Jahrsr 
» mit einigen Anmerkungen begleitet, von J. D. 8. 
» alda. Baſel 1783: in gto. 24 Seiten.” Ganz artig und 
nuterrichtend. Müllhaufen hat 791 Häufer und 7596 Ein⸗ 
wohner, worunter 3525 Burger beider Gefchlechter. Iſt 
vom Herrn Johannes Dollfuß, Burgermeifter allda, 
:.&: Aahn Magazin. T. I.P. V. VI. p. 638-643. 


1606. „ Abregd de la table du denombrement des 
; peuples de la fouverainetd de Neuchatel & Valengin. 

» In Hrn. Buͤſchings Magazin. T. XIX. 205-210.” Bor 
den Jahren 1778. 1779. 1780. 1781. und —— merk: 
würdig. 


. 1607. » , Befkhreibung der Gewichten und Maßen 
» der Stadt und Landfehaft Zurich. Don Zans Hein 
rich Schins. In den Abhandl. der naturforfihenden 
» Befellfchaft in Zürich. T. II. 177-204.” Iſt auch 
geföndert abgedrukt. Eine mühfame Abhandlung. -' Er bes 
die Maße gegen die franzoͤſiſchen folgendermaſſen: 


zu Zürich, su Varis. 

Ein Werkſchuh. dh ne 

Ein Pfund leicht Ge Ze "on 
wicht von 16 Unzen. | 8822 Gran. J 9216 Gran. 

Ein Mad sc: — » — 
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zu Zürich. zu Paris. 


Ein Muͤtt. | | 5292 Öran. 4170 Gran. ie 


100 Muͤtt, 53 rs Settier. 

Ein Walter. . 121408 —— D 16856 _— | 

Anderer gleichfalls ſehr merkwuͤrdiger Vergleichungen zu 
gefchweigen. 

1608. „ Bernerifche Gewicht · und WMäsberechnug, 

3» deren fich die ſchweizeriſch oeconomifche Geſellſchaft 

„ in Bern in ihren eigenen Schriften beftändig bedie 


„ nen wird. In den Abhandl. dieſer Geſellſchaft. T. L 


3» P. I. und frangöfifch 1-4.” 
1609. „ Dergleichung des Maaſſes und der Bericht 
„ in der Braffhaft Neuenburg und Dallendis, mit 


„ der Maaſſe und Bewicht der Stadt Bern; ebende 


» felbit. 1763. P. J. 161:164, und franzoͤſiſch. 167-171. 
1610, „Verbal tiber die im Merz 1769. die Com⸗ 
„ Mitrierten der Muͤnz⸗ und Bomaeld - Cammer ans 
„ eftellten Prüfung der Wiaaße und Bewichten der 
„ Stadt Bern. in Fol. 18 Seiten.” Ben diefer fehr muͤh⸗ 
ſamen Arbeit hat man alle moͤgliche Vorſicht gebraucht. Der 
Berniſche Schuh ik auf 10 Pariſiſche Zoll, so Lin. geſezt, 
und verhält fich gegen dem Parififchen wie 1300. gu 1440. 
Die Elle it 20 Parifer» Zol, und 7 einer Lienie Jang. Die 
Gewichte find gegen das Varififche Markgewicht aufs ge 
naueſte Hidroftatifch verglichen worden , worzu der Profeſſor 


Ar 
* 


Mathei, dermalen in Dienſten des Hofes zu Parma, und 


der hieſige uͤberausgeſchickte Stuckgieſſer Mariz gebraucht 
worden. Das Waſſer eines beſtimmten Ziehbrunnens iſt, 

wenn es einen Berniſchen Cubic⸗Zoll anfuͤllt, 274 7 Gran 
Schwer , wenn. die Wärme der Luft von 7 Reaumürifchen 
Graden, und die Schwere von 26 Zoll 9 Linien it. Die 
Bernifche Maas ift von verfchiedenem Gewicht. Im Zeug⸗ 
haus haͤlt fie 31401 Gran Waſſer und 114 186 Zoll, andere 
Kannen find leichter , worunter nunmehr eine Kanne zum 
Muſter erwehlt worden if. Unter den Kornmaaffen hält 
Das groſſe am meiſten authenthiſche 540464 Grane Waſſer, 
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und 1976. S cubifche Zolle. Das Kleine oder halbe ift nicht 
völlig die Helfte derfelben. An Getreid wiegt jenes 227860 
Gran. Diefes find die jeigen Gewichte. Die Republik 
hat feit Kurzem ein authentifches Gewicht und Maas 
feſtgeſezt. 
©. Bott. gel. Anz. 1770. Zugabe 365. 366. Journal Helo, 
1770. Nov. 187. 
1611. „Beſchreibung der Bewichten und Maaßen 
„ der Stadt Bern. 1770. in 8vo. 36 Seiten, und in den 
„Abhandl. der oeconomifchen Befellfihaft zu Bern, 
„ vom Jahr 1770. I. 49-84.” Enthält das Refultat der 
porgenommenen Unterſuchungen und der darauf erfolgten 
Entfchlüffe der Regierung. Alles iſt fehr genau und umſtaͤnd⸗ 
lich beftimmt, und dehnt ſtch uber alle Theile der Landwirth⸗ 
fchaft aus. 
SG. Allgem. deutfche Bibl. Anhang zum izten big raten Sheil. 


11. 992. 
r 1612. „ Traite de la grandeur des mefures, pots &$ 


ꝓ quarterons, aunes, pieds & livres de poids en ufage dans 
3 le Canton de Berne & quelques lieux voifins, avec la 
» ?, proportion qu’elles ont entre'eles — par Pierre Willom- 
„ met — Berne. S.a. ingto. 72 Seiten.” Das Bernerifche 
Drud - Privilegium iſt von 1698. Eine mühfame aber feh- 
lervolle Arbeit, auf welche man fich gar nicht verlaffen kann. 
13613. „ Anti Villomets aufrichtiger Pary und Halt 
der Weinmaas bievor gefchriebener Briten, von 
„ FRang LVDEwiG. (Stanz Ludwig Buder.) 1755.” 
Eine groffe Tabelle in Folio. Die Bergleichung erſtreckt fich 
über 40. Orte, wovon die meiften im Bern⸗Gebiet find. 
Es ift unbegreiflich wie fehr fie von einander abweichen; ſo 
machen 100. Bernmaas zu Cudrefin 66. Maas, zu Laufanne 
144. zu Sanen 57. Des Villomets ähnliche Tabellen wei- 
chen gar fehr von den Büderifchen ab. Schade dag man 
nicht von der Frucht- und Ellen: Mans und dem Gewicht 
ähnliche Arbeiten hat... 
“ 1614, „Tarif du pais de Vaud — par Jean Ton 
„ Neuchatel 1771. ingvo.P. 1.232 &.P.H. 96 Seiten. " 
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Sind Berechnungen in Batzen, Florins und Livres, und ein 
bloffes Rechenbuch. | 

©. Journal Helvet, 1770. Avril 452-455. 1771. Sept. 27. 28. 
Andere ähnliche Tarife übergebe ich. Auch gehört hieher ſehr 
weſentlich der Abfchnitt von der Landwirthfchaft, fo mit der 
Naturgefchichte verknuͤpft iſt. 


1615. „Eydgnoͤßiſch⸗ ſchweizeriſcher Regiments 
„»Ehren⸗Spiegel, oder kurzer Entwurf der Regie⸗ 
„rung und Staats⸗Ordnung Hochlöbl. 13. Cantonen, 
„dero mitverbuͤndeten Orten und Landvogteyen, 
„wie auch deroſelben geweßten und jetzigen Haupte; 
„ ven und Regenten ꝛc. Zug 1706. in4to. T. J. 195 ©. 
„» T.11. 104 Seiten.“ Dieſe Schrift it von Carl Franz 
» Haberer, Burger von Zug verfaſſet und gedruckt. Es 
find umftändliche Verzeichniffe dev Häupter aller 13. Orte, 
der zugewandten Drte , und der unterthänigen Stände, der 
zu Sempach erfchlagenen Edelkcute, der eidsgenöfifchen Ge 
fandten auf die Tagfakungen von 1600. an, der von Frank⸗ 
reich an die Eidsgenoffen gefendeten Bottfchafter und Abge⸗ 
fandten , der Landvägte der gemeinen Vogteyen, der Paͤbſt⸗ 
lichen Gefandten, der Bifchöffe, Aebte, Pröbfte, zc. in der 
Schweiz, der Collegiat - Stifte, Commenthureyen , Coll& 
gien , Elöfter, ıc. Ein zufanımengerafted, und. mit Fchlern 
angefülltes Werk. — | 


i616. „ Die vornehmfte jestlebende Zaͤupter Loͤbl. 


„Eidgnoßſchaft. Zuͤrich 1723. in gvo.obl. 156 Seiten.” 
ibid. verfürzt in Leus vornehmfte neuefte jestlebende 
Zaͤupter Deutfchlands. Zürich 1724. T. IL. 401-413. 
Zürich 1726. in obl. 161 Seiten. ibid. 1728. in gvo. obl, 
192 S. ibid. 1732. in 12mo. 252 ©. ibid. 1742. in ı1zmo., 
287 ©. ibid. 1755. in 12mo. 88 S. Nur die Ausgabe von 
2755. ausgenommen, fo erftrecden ſich die vorigen Auflagen 
auch auf den geiftlichen Stand. Sie find vom Burgermeiftet 
Johann Jacob Leu. Herr Wilhelm Zofmetiter von 
Zürich gedachte es auch new und fehr verbeſſert herauszugeben. 


/ 


— 
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Man bat ähnliche ale Fahr herauskommende Verſeichniſſe 
befonderee Cantone, ald von Zürich , welches A°. 1682, zum 
erftienmahl herausgekommen, Bern ſeit 1767. Lucern, 
Schweiz, Zug, Baſel, Freiburg, Solothurn, Schafhauſen, 
Appenzell, Buͤndten, St. Gallen, Genf, Muͤllhauſen, 
Meuenburg, wie auch vom dufferen Stand zu Bern 1764. 
von der Stadt Sofingen 1762. fq. von Lauſanne u. ſ. w. 


: 8. Zeit. der Gelehrten aus dem Schweizerfand. 435. 436. 
Leu Lex. XII. 9. Mers, biflor. 1723. Nov. 489. 490. 


1617. * „Pontifcum principtrm & epifcoporum dd 
„ hifforiam —— tum eccleſiaſticam, tum civilem per- 
» tinentia diplomata, ordine topographico & chronolo. 
„» gico digefla, ab A°. gıs. ad Annum 1536. Lecripfit 
» £9 in ordihem digeſſit & criticis atque hiftoricis anno- 
„ tationibus aurit. A-R. MT.” Iſt vermuthlich Die Sam̃⸗ 
Jung von Urkunden, deren ich im Abfchnitt der Kirchenge⸗ 
fchichte Art. v. Bißthum Laufanne, gedacht Habe. 
S. Bodmer & Breitinger Catal. MIT. 


1618. „ Johannis Jacobi Scheuchzeri Commentarius 

„ in diplomata quadam Helvetica & Tigurina. s Vol. in 

» Fol.” In den Händen der Herren Neffen deffelden. Im 
erſten Theil bringt er zuerſt eine kurze Einleitung in Die Helve- 
tiſche Diplomatik an, hierauf fihreitet er zu einer genauen 
critifchen und gelchrten Unterfiichung der in feinem.Codice 

diplomatico angeführten Urkunden , er hat aber dieſe Arbeit 

ur bis zur 118ten Urkunde fortgefestz woraus man fehen 

kann, wie umfländlich diefe Auslegung und Unterfichung 

feyn muß, da öfters fünfzig und mehr Anmerkungen über die 

gleiche Urkunde find gemacht worden, Es ind wichtige Ur⸗ 

kunden bier unterfücht: ald Wiahards und Ruperts verdaͤch⸗ 

tiger Schenkungs = Brief, Kaifer Carls Schentungs- Brief, 

der ebenfalls nicht ohne Verdacht ift, und andere mehrentheils 

aber Züricherifche und Elöfterliche Urkunden. Ueberhaupt 
findet man hier ungemein viel Nachrichten über die Gefchichte 

| des mittlern Alters ber Schweiz, und bie Verbeſſerung vieler 
Irrthuͤ⸗ 


— 30% 
Irrthuͤmer, und kann zu einem neuen Beweis der befondert 
Geſchicklichkeit und Einficht des fehr arbeitfamen Scheuch⸗ 
zers dienen, ungeachtet nicht zu leugnen if, daß auch hin 
und wieder unnoͤthige umd nicht jureichend erläuternde Ans 
merkungen eingefoffen find. Diefe Arbeit wollte er über feine 
ganze Sammlung ausdehnen, welche aus 17. Bänden in 
Folio und niehr ald 5000. Stüden, meiftentheild aber von 
Zürcher und St. Galler Urkunden befteht. Die Siegel find 
oft beygemahlt, auch die Urkunden welche bis Ar, 1719. 
fortgefezt wworden, meiſtens gang eingeruͤckt, doch find die von 
1500, bis 1719. in geringer Anzahl, aber auch merfwürdig, 
Diele Sammlung ift folgendermaffen eingetheilt: T. I vom 
Anfang bis 1000. T. IL 1001-1200. T. III. 1201-1260, 
T. IV, i261-1300. T. V. 1390:-1350. T. VL. 1351-1370, 
T, VII 1371-1390. T. VIII. 1391-1410. T. IX. 1411-1430, 
T.X. 14J1-1450. T. XI. 1451 1480. T. XI. 1481-1500; 
T. XIII. 1501-1520. T. XIV.tsar-ı550, T. XV. 1551-1600, 
T. XVI. 1601-1650, T. XVII 1651-1719. nebſt 2. Banden 
Regiſter. 


1615. „Alphabeti ex Diplaciatibus Codicibus Thu 
„» ricenfibus — publicatum, a Johanne Jacobo 
„ Scheuchzero..... & Johanne Lochmarin Chalcographo. 
„» Tie. Tiguri. — in Fol. 15 Seiten, uud 22 Kupferta⸗ 
„ fein fo verfchiedene Alphabete und Siegel vorftellen. ” 
Scheuchzet liefert hier die Buchſtaben, Züge und Siegel 
der Alteiten und ſeltenſten Züricherifchen Urkunden ; die Mo- 
nogrammata und die Zeichen der Notarien, alle niit groſſem 
(Fleiß geſtochen. Man kann viel aus denfelben lernen. Hil« 
degardis Ludovici Germanici Tochter, die erfte Aebtißin zu 
‘Zürich, Bertha, die zweite Acbtißin, und Bertuna Lotarii des 
junger Tochter; welche beide leztere faſt ganz unbekannt 
waren, werden bier aus den Urkunden befannt gemacht 
und erläutert, Anderer ſehr merkwürdigen Sachen zu ges 
ſchweigen. 

G. Ada Erulitor. 17334. 428. fq. 


Bibl. d, Schweizerg. VI Chr | 
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1620, „ Die Bündniffe und Verträge der Zelveti⸗ 
„ſchen Nation, welche theils die unterfchiedene Städte 
„ und Kepubliquen mit einander, theils alle insgeſamt 
„ mit auswärtigen Dotentaten haben. Alles nad) den 
„ wahren Originalien zum gemeinen Beiten an das 
3 Sicht geftelle. "Bern 1737. in to.” Diefe Sammlung 
ift vom Johann Rudolph Holzer beforgt worden, Gie 
ift fehr unvollftandig und enthält nur wenig Urkunden. Er 
war 16977. gebohren, ı710. des groffen Raths zu Bern, 
1721. Schultheiß nach Büren, 1735. des Kleinen Raths zu 
Bern , und flarb den zıflen Nov. 1736... Die ungehligen 
Sammlungen von eidgenößifchen Bündniffen, Verträge und 
dergl. mag ich nicht anbringen. Faſt auf allen öffentlichen 
 Bibliotheten find deren mehr odermeniger volftändige. Man 

bat auch deren aufderfönigl. Bibl zu Paris und anderwerts. 
Aus den vorigen Jahrhunderten waren die Sammlungen 
eines Renwart Eyfat, 1565. Job. Haller, Joh. Basler, 
1643. Job. Heinrich Waſers, bekannt. In diefem Jahr⸗ 
Hundert wollte Sriderich von Wattenweil A®. 1743. eine 
Sammlung herausgeben , welche aber nicht zu Stand 
fam. Yo mötten wohl die ſtaͤrkſten Sammlungen in den 
Händen Hrn. General von Zurlauben zu Zug, Hrn. Ges 
-Zelmeifter von Balthafar zu Lucern, und in den meinigen 
ſeyn. Leztere, die ich gern einer öffentlichen Bibliothek inder 
Schweiz uͤberlaſſen wuͤrde, beſteht in 48. Folio- Banden, 
und etwan 20. Quart-Bänden , mworunter jedoch die ges 
drucdten Sammlungen auch gerechnet find, 


1621. 9, Eteologia der Eydgnoͤßiſchen Dündten, 
3 Verfommnuffen, Verträgen. MM,” Bon Hrn. Se 
Telmeifter Kahn. | 


1622. „ SEynfaltiger Vnderricht vnd Bedenken 
„ pber die Puͤndinußen vnd Vereinigungen Loblicher 
„» Eydtgnofchaft, fo fy eins Theils mitt und vnter innen 
„ felbs, anders Theils aber mitt frömbden Surften vnd 
» Herren pffgericht haben»; geſtelli durch Wallther 
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5 Stauffählin von Melchthal. 1588. MI. in Folio, 
>» ı1o Seiten.” Dieſe wohlgefchriebene politifche Schrift 
befindet fich iti den Händen Hrn. Ratheheren Leu zu Zürich. 
Sie begreift den Urſprung umd Inhalt der von den Eydsge⸗ 
nößifchen Orten nnter fich gemachten Bindniffe, deögleichen 
die Urfächen und Bündniffe mit fremden Fürften und Herten, 
als der Defterreichifchen und Yurgundifchen Erbberein, des 
ewigen Friedens mit Frankreich, der hülfichen Buͤndniſſe 
mit Franz dem Erften, Heinrich dem Zweiten und feinen 
Nachkommen, Königen von Frankreich, famt politifchen , 
geiftlichen und biftorifchen Betrachtungen über diefe Bünds 
‚niffe, auch ob fie löbtich und ruͤhmlich, oder tadelnswuͤrdig 
und derwerflich ſeyen? 
1623. ,„ Hermanni.Schenk, Bibliothecarü St. Galleyi: 

Aos. Epitome Jeu hiftoria Foederum Helvetiorum. Mi; 
3» in 4to.’ 
G. RER Hifl: liter. Ord. Bened, IV, 477. 


1624. „ Hiftoire de plufieurs Alliances des Cantons 
» Suiffes des Grifons, MI,” Zu Turin, 


©. Zachariae iterlitt. per Italiam. T. II. 141, 


1625. „ Bericht don Bündtnuffen und allethan® 
» Vereinigungen, pro me Johanne Hüslino. 1654. in Fol. 
„ 1216.” In meinen Händen. Eigentlich eine unbetraͤcht⸗ 
liche Sammlung verfchiedener Schriften für und wider den 
Bund mit Frankreich, einige Buͤndniſſe, Capitulationen. 
1626.a. „Henrici Zeler oratio de foederum Helveticorum 
* ‚foetu Turici 1654. dicla. Anhorns Beſchreibung des 
» Buͤndneriſchen Seldzugs von 1620. u. f. f.” 


1626.b. „ Specimen obfervatiorium ex jure gentiium &$ 

„ Ppublico circa Helvetiorum Foedera, cui accedit antiqui if 

> ſimum perpetuum föedus trium Civitatum Sulveſtrium, 

„ nunc primum in Iucem editum. Præſide Jo. Henrico 

» Glefer, Refp. Jac. Chrifl. Gengenbach. Bafıl. 1766. tn ato. 

» 48 Selten” Der fe. Gerichtsherr Gleſer liefert und in 
BE #3 | 
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dieſer Abhandlung eine ſchoͤne Probe ſeiner gruͤndlichen Keñt⸗ 
nis des ſchweizeriſchen Staatsrechts. Vor allem aus theilt 
er die verſchiedenen Arten der getroffenen Buͤnde ab, hierauf 
unterſucht er, wer an dieſen Buͤndniſſen Antheil habe. Auf 
dieſes hin entwirft er gruͤndlich die Vergliche der Schweizer, 
wegen inn- und auslaͤndiſchen Kriegen und Streitigkeiten, 
wie auch um die innerliche Ruhe und Sicherheit , und die 
Vorbehaͤltniſſe in denfelben. Endlich kam er auf den wich. 
tigften Theil feiner Abhandlung , welcher auch diefelbe hoͤchſt 
merkwürdig macht, nemlich auf den allerälteften ewigen 
Bund der drey Waldſtaͤdte. Diefe bisher vollig unbekannte 


Urkunde befindet fich in dem Archiv zu Schweiz, wo ich fie 
ſelbſt gefehen habe, auf lateinifch, und in dem zu Stanz auf 


deutſch; leztere aber hat kein Siegel, und kann ohne die lateis 
nifche mit vielen Abkürzungen gefchriebene Wrfchrift, nicht 
verftanden werden. Diefer unbekannt gewefene und wichtige 
Bund ift zwifchen den Randleuten der Cantone Uri, Schweiz, 
und Unterwalden nid dem Bald, im Jahr 1291. im Anfang 
des Auguftmonats gefchloffen, und von Ury, Schweiz, und 
der Gemeinde Stanz ober und nieder: (L. S. Univerfitatis 
hominum de Stannes fuperioris &Vallis) befiegelt worden. Die⸗ 
ſer Bund iſt wie ein ewiges Schuzbuͤndnis. Sie verſprechen 
eidlich, einander gegen allen fremden Gewalt, mit allen Kraͤf⸗ 
ten und in eigenen Koͤſten beyzuſtehen; doch ſoll ein jeder 
Menſch ſeinen Herren unterthaͤnig ſeyn. Sie wollen keinen 
Richter in ihr Land aufnehmen, der ſein Amt erkauft habe, 
oder kein EKingeſeſſener und Vaterlaͤnder iſt. Die etwan 
entſtehende Streitigkeiten ſollen ſchiedrichterlich beygelegt 
werden. Die Mörder, Mordbrenner u. f. f. ſollen am Leben 
geftraft werden, und nichterhafchenden Falld, ewig verbannt 
ſeyn; weich lezterm auch Die Beſchirmer und Aufenthalter der 
Böfewichter füllen unterworfen feyn, Doch nur fo lang, big 
fie zurüsberufen werden. Man ſoll fich nicht vor ‚fremden 
Nichtern fuchen , fondern wo man mit Feuer und Licht. fizt. 
Wollte einer von den verbündeten Ständen, dem Bund nicht 
genug thun, fo foll er von Den beiden andern darzu gezwungen 
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werden, u.f.f. Doch die ganze Abhandlung verdient allzu⸗ 
fehr gelefen zu werden, als daf ich mich langer damit aufs 
halten may. Nur eins muß ich noch anmerken, daß von 
diefee Abhandlung eine Auflage mir zu Gchicht gekommen, 
welche nur die zwey erften Kapitel auf rs. Seiten. in fich hält, 
und den Bund von 1291. Iran den übrigen 4. Abfchnitten 
aa hat. 
S. Freymuͤthige Nachrichten. 1762. 295. 296. worinn zugleich 
verfchtedene nichtige Einwuͤrfe wider die RN dieſes 
Bunds gemacht werden. 


1627. „Verſuch einer hiſtoriſchen und rechtlichen 
„ Abhandlung von den fchweizerifchen Schus - und 
» Schirm » Bundniffen, oder fogenannten Mit: Burs 
» ger» Rechten und der daherigen Schuz⸗ und Schirm⸗ 
» Berechtigfeit überhaupt; insbefonders aber desienis 
» gen Burgerrechts, welches bereits, fint faſt viers 
» hundert jahren daher, entzwifchen Zochloͤblichen 
» Stand Bern und der Hochfürftlichen Bifchoff: Bafes 
»liſchen am Bieler - See gelegenen , mit ftattlichen 
» Sreyheiten begabten Municipal-Stadt Neuenſtadt, 
„» ohne Benadhtheiligung der Ihro Hochfürftlichen 
» GBnaden darauf zuftehbenden Oberen Sandes: Herts 
„ lichkeit mit Recht Beftand bat; zufammengetragen 
„durch Carl sEmanuel Koffelet. 1757. in 4to. 104 ©.” 
Diefe einen ſehr wichtigen Theil des fchweizerifchen Staates 
Rechts erläuternde gelehrte und gründliche Schrift, ward 
aus Anlaß der zwifchen dem Bifchof von Bafel und den 
Stand Bern wegen des Neuenfladtifchen Burgerrechts ent⸗ 
ftandenen Zwiftigfeit auf Hohen Befehl gefchrieben und dem 
Druck übergeben. Der gelehrte Here Verfaffer theilt feine 
Arbeit in zwey Abfchnitte ein. Der erſte entwirft überhaupt 
was es mit diefem Mitburgerrechten für eine Bewandtniß 
babe. Sie find von zweierley Art; erftlich Mitburgerrechte 
zwiſchen zweyen oder mehrern eidsgenößifchen Ständen , als 
Bern mit Sreiburg, mit Solothurn, mit Biel, u. ff 
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Zweitens Burgerrechte zwiſchen einem eidsgenoͤßiſchen Stand 
und einem in fremder Bottmaͤßigkeit gelegenen Orte, als 
Bern mit Neuenburg, mit der Neuenſtadt, mit dem Muͤn⸗ 
ſterthal. Er erzehlt umſtaͤndlich den Urſprung der leztern 
Art, welchen er von den Roͤmern herleitet, die Beweg⸗ 
Urſachen zu deren Einführung, daherige deutſche Gebraͤuche 
und Reichs⸗Geſetze, ihre Rechtmaͤßigkeit, Guͤltigkeit, Un⸗ 
ſchaͤdlichkeit den Landsherrlichen Rechten, Verbindlichkeit, 
Beſtandhabung, u. ſ. f. nehſt einer Beantwortung der dar⸗ 
wider machenden Einwuͤrfe. Er unterſucht ferners, wenn 
und wie dem Schuz-⸗Herrn die Vertheidigung der Schirms⸗ 
Genoſſen wider deren Landes⸗Herrn zuſtehe, wie die Schirms⸗ 
Genoſſen in die Buͤndniſſe der Schuz⸗Herren mit andern 
Staͤnden koͤnnen eingeſchloſſen werden, wie dann ſolches ofts 
mals, und beſonders im Weftphälifchen Frieden, geſchehen iſt, 
weswegen auch das Bißthum Baſel in Reichs⸗ und Schweizer⸗ 
Boden eingetheilt wird. Der zweite Abſchnitt iſt dem Neuen⸗ 
ſtadtiſchen Burgerrecht beſonders gewidmet , und durch die 
xingeruͤkten Urkunden ſchaͤzbar. Er handelt in demſelben von 
dem Urſprung der Neuenſtadt, ihren Freyheiten und Muni- 
eipal- Rechten, Er widerlegt den Stumpf, welcher der 
Neuenſtadt eigene Grafen zufchreibt, und zeigt, daß fie Ans 
fangs des 14ten Jahrhunderts unter Bifchoff Berhard von 
Wippingen von neuem ſey gegründet und gebauet worden. 
- Sie wurde mit piefen beträchtlichen Freyheiten und eigenen 
Geſetzen verfehen , welche bier umfländlich erläutert werden: 
Das erfte Geſezbuch ift von 1353, feither aber ift ed. befons 
ders 1704. beträchtlich geändert worden. Die Stadt hat 
uch das Panner - und Mannichafts = Recht über ihren Bes 
zirk und den ganzen Teſſenberg, ein eigenes Stadtgut, ein 
eigenes Siegel und das Beſieglungs-Recht, das Recht 
Bürger anzunehmen, Den halben Theil der Civil⸗ und milis 
tarifchen Buffen, der Eriminal-Eonfifcatipnen, der verlohrnen 
amd erblofen Güter, u. f. f. Hierauf fchreitet er zu dem 
Mitburgerrecht der Neuenftadg mit Bern, Deffen erfte Veran⸗ 
laſſung AP. 1388. geſchehene Aufrichtung und Erneuerung 
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von 1633. Deſſen Rechtfertigung, Beweiſe, daß es vom 
Biſchoff oftmahls ſey genehmiget worden, und Widerlegung 
der Bifchöflichen Einwuͤrfe wider daſſelbe, welches alles gar 
ſehr verdient geleſen zu werden. Herr Landvogt Engei 
hat noch einen wichtigen Anhang dazu verfertiget, der nicht 
gedruckt iſt. 
©. Goͤtt. gel. Ans. 1757. 790-792. Aſtratto della letter. Eur. 
1758. T. II. 283. 284. Annal. typogr. in ato. 1757. 14 15. 
Journal des Scav. 1758. Fevr. 122. Nouv. Bibl. germ. XX. 
431-439. Weidlich Ylache. III. 265. 


1628. Einen ſchoͤnen, kurz, aber zureichend verfafiten 
» Auszug aller Derträge fo die Stadt Bern mit dert 
» Eöbl. Cantonen, zugewandten Orten und aufferen! 
» Surfen bat, » befiße ich durch die fonderbare Gute des 
fel. Sen. Verfaſſers Emanuel Zehenders, Ait⸗-VLandvogts 
von Frienifperg und gemefenen Gewoͤlb⸗ Resiftratoren zu 
Bern. Die Handfchrift if in gvo. und enthält 336. unges 
mein eng zufammengefchriebene Seiten. Ein Werk, daß 
einem jeden, fo ſich mit dem Bernerifchen Staats » Necht 
befannt machen will, alle rdings unentbehrlich iſt, ob es gleich 
noch vieler VBermehrungen fähig wäre, fo die uͤberhaͤuften 
Gefchäfte des Verfaffers ihm nicht erlaubt haben zu zufügen, 


1629. .„ Differtatio juridico politica, de jure lega- 


„ tionumliber« Reipubl. Helvetice, quam - - - - Prafide 
„» Joh. Rudolpho Ifelio - - - - publice defendere conabitur 


„» Em. Falckner. Autor. Bafıl. 1737. in 4to. 23 Geiten.” 
Diefe Abhandlung ift für und fehr wichtig, und verdiente 
nebſt vielen anderen gemeine gemacht zu werden. Alles 
was nur von den fchweizerifchen Gelandtfchaften kann gefagt 
werden, wird bier angebracht; das Recht folche zuſchicken, 
und die Vorzüge derfelben, werden mit vieler Gelchrfamfeit 
entwicelt. Nur in Anfehung des Rangs wäre eine mehrere 
Unterfuchung u münfchen, obgleich auch hievon einiges merk⸗ 
twürdiges gefagt wird. Falkner iſt 1712. zu Bafel —— 
und ſeit 1774 Rathsherr daſelbſt. 
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1630. „Jah. Henr. Falkner de Helveticorym legatorum 
„» Angulari fpecie, qui vulgo Reprafentantes vocantur. 
3» Refpongente J. BernhardaSarrafın. Bafılee 1747. in 4to. 
„ 12 Seiten. ” Die Schweizer haben die Gewohnheit, 
wenn ein mit denfelben perbündeted Ort , in Kricgesläufen 
oder fonft, unficher ift, einige Stands-Perſonen auf Begehren 
des Orts hinzufenden , um demfelben mit Rath und That 
beyzuſtehen. Diefe werden Beprefentanten genannt. Der 
Verfaffer unferfucht kurz deren Urfprung, Pflichten, Vor⸗ 
rechte, Die Art fie zu empfangen, u. ff. 


16317. :* „ Johann Lafpar Steiners Befchreibung 
„» alleriey Eydgnoͤßiſchen Geſandſchaften an Rayſer⸗ 
» König - und Fuͤrſtliche Höfe, auch zu andern hohen 
„» Ständen , u.f. f. MT. fünf Bände in Fol.” Beym 
Hrn. Doctor Abegg zu Zürich. Zuerft ficht ded Johann 
Seinrich Wafers Pallas Gallo Helvetica, Hierauf folgen 
die Nachrichten, Relationen und Abfcheide pon folgenden 
Gefandfchaftens An Frankreich in den Jahren 1547. 1557, 
durch Beorg Keller von Zürich, Dollmetſch in diefer Ges 
. fandfchaft, 1582. 1586. 1595. 1603. durch Joh. Heinrich 
Wafer. 1605-1622. 1635. 1650. 1863. 1681. 1687, An 
den Kayfer Sigmund im Jahr 1433. An den Kayſer 
Rudolf den II. 1597. An die Decfterreichifche Regierung 
1601. 1609. An den Erzherzog Maximilian 1607. An 
den Erzherzog Leopold 1615. 1616. 1621. 1622. An den 
Erzherzog Ferdinand Carl 1659. An ben Herzog von Gas 
poyen 1585. 1610, 1614. 1615. 1623, 1633. 1655. 1667, 
686. An die Mayländifche Regierung 1585. 1604. An 
den Graf von Mansfeld 1621. An den Graf pon Altringen 
1633. Auf die Conferenz zu Lindau 1622. An die Loͤbl. 
Catholiſche Orte 1549. 1603. An den Loͤbl. Stand Zürich 

1605. 1606. An die Republif Buͤndten 1565. 1585. 1588. 
1603. 1606. 1607. 161%. 1616, 1617. 1619, 1621. 1622, 
An die Republik Genf 1667. An die Republif Muͤllhauſen. 
1590. 1618. An die Republik Wallis 1600. 1601. 1603, 
Wenn dieſe S emmlung in der That gründliche und bewährte 
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Nachrichten von dieſen Geſandſchaften liefert, ſo iſt fie aller⸗ 
dings unfchäzbar, und verdient an ein Öffentliches Ort zum 
gemeinen Gebrauch aufbehalten zu werden. 

©. Rabn Bibl, Helv. 677. 


1632, „ Herren Hans Jacob Leu, dewefenen 
„» Staats - und Legations.- Secretarüi und nachmaligen 
» Burgermeifters Zochlöbl. Refpublic Zürich , Berich⸗ 
„» tigungen auf den Befandfchaften in» und auffer der 
„» Eydtanofifchaft, welchen er, theils als der sEhrens' 
». gefandten beftellter Schreiber, theils aber auch ſelbſt 
„» als Abgefandter beyaewohnet und verrichtet bat, 
5 uns umftändlich in Schrift hinterlaffen; zufammens; 

„» getragen und gefammlet von feinem Sohn, Johan: 

» nes Sen. MIT, in Fol. 3 Vol, ” 


1633. * „.Joh. Fabritii Montani Orationes tres con. 
„ frarie in. quibus difquiritur, an libera gens aliqua fe 
„» Ccommuni federe cum extero principe pofkt qut debeat . 
»„ conjungere, editæ per Johannem Pontiſellam, Rhatum : 
» Infulis Acronis. 1615. ingvo.” Fabricius hat fie aus 
Anlaß den Bewerbungen des pon Bellievre, um einen Bund 
zwifchen Frankreich und Buͤndten zu fchlieffen , verfertigt. 
Als ein Soldat bejahet er die Frag, als ein Theolog verwirft 
er fie, und ald ein Politikus will er fie nicht entfcheiden. 


G. Mife. Tig. T. Ul. P. III. 393-399 4 BR ref. Rbæt. 
L. 1. 333, 


16 34. „9 Jacobi Buocher deferiptio libertatis Helve- 
» tice £5 — eam Helveti obtinuerint. Mſſ.“ Um 
1640. Die Adta der Exemtion beym Weftphälifchen Frieden 
fiebe unter den Gefchichtfchreibern ad 1650. 


1635. ,„ Irenicum Helveticum dermös a Joh. Henrico ' 
„ Hottingero - - - conferiptum, €$ a Joh. Henrico Men- 
„ hardo Curienf amice difquifitioni deflinatum. Tiguri 
3 1653. in gto. 28 S. und mit einigen beträchtlichen Vers 
„.mehrungen in. eben beffelben Pentus difertationum 
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„ mifcelanearum. Tig. 1654. in 890. S. 168. big 196. 
»» Ins deutfche überfegt von Johann Jacob Sen. 1706, MIT. 
» into.” Er beweifet aus den Befchichten und Urkunden, - 
ber eidögenößifche Bund fey ewig, heilig, nöthig, gerecht, 
loͤblich, bewundernswuͤrdig, erblich, glücklich und gefegnet, 
fchäsbar , hochgeachter, und auf feftem Grund gebauet. 

©, Mercure Suife. 1734, May so. 


1636. „ Speculum Helveticum, darinn zu erfeben 
» find: fieben Hauptgrund, um deren willen ein Sob. 
». liche Eidtgnoßſchaft aͤuſſerſten Fleiß fol anwenden zu 
» Erhaltung vnd Sortfegung ihrer fowol hergebrach- 
„ ten Sreyheit. MIT. in Fol. 58 Seiten.” Im ıaten Theil 
ber in der Stifts⸗Bibliothek zu Zürich aufbehaltenen Hots 
Lingerifchen Handfchriften. Meine Handfcheift hat 162 ©. 
in ato. Eine zwar gründliche aber nicht fehr noͤthige Schrift 
des Joh. Heinrich Hottingers ; nebft einem Anhang über 
bie Frage: ob die Streitigkeiten in der Eidsgenoſſen⸗ 
ſchaft allein von der Verſchiedenheit des Glaubens 
berrühren. Bottinger widmete dieſe Schrift dem Drud 
er iſt aber ſoviel ich weiß nicht gefchehen. Des Cenforis 
Joh. Heinrich Kahn bengebundener Brief enthält®wichtige 
Betrachtungen über diefe Arbeit, welche allerdings verdienten 
derfelden, wenn man fie je drucken wollte, beygefuͤgt zu 
werden. Sie ift wohl vom Speculo Helvetico, fo gedruckt 
iſt, zu unterfcheiden , und war bereits 1656. fertig. 

1637. * „ Differtatio politica de Habsburgo Auftriaco 
» Germanica domo, ejusque regnis ducatibus & praroga- 
„ fivis, quam in Univerfit. Friburgo Brifgovia , Prafide 
» Jo. Georgio Kieffer — publice difputationi propofuit 
» Joannes Pbilippus D. ab Inzaghi L. B. de Kymberg, 
» die 22. Aug. 1671, in 8v0.138 ©. ohne die Vorreden, Vor⸗ 
» berichte und Regiſter.“ Diefe Abhandlung ift ın drey 
Abſchnitte eingetheilt. Im erſten behandelt er die Gefchichte 
und Abllammung des Haufes Habfpurg. In dem zweiten 
handelt Der Berfafler von ber Schweiz überhaupt, und deren 


Garen 315 


Freyheit, vom Urfprung der Eidsgenoffen, von der Vers 
mehrung ded Bunde durch die dem Reich mittelbar, dem 
Haus Defterreich aber unmittelbar entriffene Länder, Lucern, 
Zug und Glaris, von den Städten Bern und Freyburg , fo 
den Bund vergröfferten,, von den Reichsſtaͤdten Zürich, Ba⸗ 
fel, Solothurn und Schafhaufen, und endlich von den Läns 
dern welche dem Haus Defterrich ehmals zugehärten, nun⸗ 
mehro aber meiſtens Pfands⸗oder Kaufsweife den Schweizern 
angehören. Das ganze ift ſchlecht. 
.&, Bod. & Breit. Cat. Mil. Fufslin Cat. Mſſ. Hubner Bibl, 
Genealog. 416. Bibl. biſtor. Struvio Buderiana. 1051. Bibl. 


Solgeriana. III. p. 219. Nro. 1248. wo eine Ausgabe von 
1662. in 8vo. angeführt wird. 


Wider diefe Abhandlung iſt die folgende verfertigt worden. 





1638. „ Differtatio hiflorico juridico theologica de 
„ Status Helveticilibertate & plenaabimperio exemptione. 
» Praf. Placidio Reding a Biberegg , Prof. theol. Einfide- 
» lenf. Refpond. Thaddeo Schwaller &$ Augufiino Feder- 
» /pihl. Einfdlen. 1685. in gto. 38&.” Diefe Abhandlung 
tft in vier Theile abgetheilt. Im erften wird der Zuftand | 
des fchmeizerifchen Bundes von deffen Anfang bie auf ek _ 
Zeiten der Kirchen - Berfammlung zu Coftanz ausgeführt. 
Im zweiten wird Diefe Befchichte bis auf die Zeiten des ſchwaͤ⸗ 
bifcehen Bunde fortgefezt.- Im dritten wird Die ununterbros 
chene Freiheit der Schweizer fefigefest; und dieſelbe im 
vierten Abfchnitt Durch den Drünfterifchen Frieden und andere 
Gründe befeſtigt. Seitdem wir Moſers Arbeit haben, 
kann man fich Diefer, fonft nicht unfeinen Abhandlung, aller 
dings müßigen. Der VBerfaffer war des Abt Anguftin zu 
Einfidien Bruder , und farb dafelbfi den zıflen May 1692, 


1639. „ Difputatio politica, exanıinans quæſtionem 
» an foedus Helveticum fit legitime padum. Quam fub 
». Prafidio - - - Joh. Heinrici Heideggeri ventilandam 
„fit Cafparus Huldrieus. Tiguri 1673: in gto. 16 Sx. 
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Eine fchlechte und gar zu kurze Schrift uͤber eine Materie, 
welche genauer unterfucht und vertheidigt werden follte, 
8, Joecher Lex. IV. 1674. 


1640, * „Abhandlung obdie Eidgenoſſen für Re 
„ bellen und Abtrunnige zu halten feyen; von Rudolf 
» Heß. In den Adis Collegii Infulani ad zı. Junil 
2 1679. - ® 
"1641. * „ Henrici —— Oratio de Federe Helvetico, 
3 1680, Hr = 


1642. 9» Tradatus von der Freyheit, Souverainitet 
» vnd Independenz der loblichen dreyzehen Orthen der 
» Kydgnoßfchaft, durch Franciſcum Michaelem Büeller, 
Landtmann zu Schweyz, an Tag gegeben. Baden 
» 1689. in gvo. 84 ©. ohne daß ziemlich weitläufige Re⸗ 
». gifter,” Buͤeler war Canzley » Verwalter der Landfchreie 
berey Baden, und nachgehends zu Frauenfeld, und bat auch 
als catholifcher Secretarins den Eydsgenößifchen Tagfakungen - 
abgewartet. Diefe Schrift iſt der ganzen Eydsgenoſſenſchaft 
gugeeignet. In der Vorrede vertheidigt er das Verfahren 
der drey Länder, Uri, Schweiz und Unterwalden, gegen 
bie Defterreichifehen Landvoͤgte, und vechtfertiget der Eyd⸗ 
genoffen Schuz- und Schirm⸗Buͤndniſſe mit aufferen Fuͤrſten. 
Nachdem er gezeigt, was ein Stand fey, und mworinn die 
Regalien deſſelben beftehen, wie fie entfprungen feyen , und 
zu. welchem Endzweck, fo beweißt er, daß nicht nur die Eids⸗ 
genoffenfchaft überhaupt , frey und unabhängig ſey, fondern 
auch jedes Ort derfelben indbefondere, und jedes den Gebrauch 
der Regalien habe, und lößt viele dawider machende Zweifel 
auf. Das Regale zu adlen, deffen fich die Schweizer nie 
ſollen bedient haben, und weswegen Die Verjährung ihnen 
vom Buͤeler gedroht worden, ift durch die von dem Stand 
Bern A*. 1712. inden Freyherren Stand erhobene Herrfchaft 
Berchier genugfam geſchuͤzt. Er handelt auch weitläufig vom 
Weſtphaͤliſchen Friedens» Schluß, und den Rechten fo dad 
Maus Oeſterreich vormals hatte, durch die Erbverein aber. 
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don 1474. und 1511. voͤllig ſind aufgehoben worden. Er 
beweißt auch, daß die Exemtion vor Reich der alten Freyheit 
nicht nachtheilig fen, und daß weder das Reich, noch der 
Kayſer, diefe Exemtion widerrufen könne, wie es einige 
fälfchlich behauptet haben. Die Bündniffe der Orte unter 
einander , zeigen auch in ihren Artiklen die völlige Hoheit, 
und Unabhängigkeit jeden Stande. Endlich handelt er von 
der Regierung der Eidsgenoffen , befonders in Anfehung der 
gemeinen Vogteyen. Alle diefed wird fehr kurz, genau, 
gelehrt und kernhaft bewieſen. Die berühmteften Recht 
gelehrten zieht er fo haufig an, daß fein Werk einem rechtlichen 
parere nicht ungleich fcheint. 
©. Rabn Biol. Helvet. 87. 


1643. „ Pofitiones miftellane« . . . una cum 
„ differt. hiflorica de Helvetia inflituta & deſtituta. Praf. 
» Jo. Rod. Ottio . .'.:Tig. 1693. in 8vo. we 


7 644. » Pofitiones mifcelanee . . .„ una cum 
» differt. hiflorica de Helvetia reſtituta. Praf. eod... 
* 1693. 


1645. „ Poſitiones miſcellaneeæ... una cum 
„ difert. hiflörica de Helvetis federe aeterno. Prafıde 
„ e0d. . . 1695.” > 


1646. 3 Pofitiones mifcelanee . . . Una cum 
„ difjert. hiflorica de Helvetid federata & confederata, 
„ Praf, eod. ... 1894.” In allem 72 Seiten, Iſt aber 
nicht geendet. Aus dieſem fcheint folgendes Werkgen ent⸗ 
forungen zu feyn. x | 

1649. „ Infituta defituta & reflituta Hefoetia per 
„ differtationem hifloricam in medium propofita, a Jo. 
„ Rod. Ottio. .. Tiguri 1695. in 8vo. 80 Seiten.” Iſt 
eine kurze Gefchichte des Lande; unterſucht auch die Rechts 
maͤßigkeit des Helvetiſchen Bund , mit was für Recht die 
Schweizer fich vom römischen Reich getvennet, wie weit fich 
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dieſe sig erſtrecke, und einige andere wichtige aber 
allzukurz beantwortete Fragen, 
. ©. Zew Lexicon. XIV. 341. Rabn Biol. Helvet. 509, 


1648. „ Subitarius in hiftoriam Helveticam excurfüs, 
».ca qua fedus nobiliffimum antecefferunt, ejufque caufas 
» breviter perfiringens; quem fabmittebat Antonius Birr, 
» Refpondente . . . Joh. Chriftophoro Rocques, Petri F. 
„ Chilon. Baſileæ 1737. in 4to. 18 Seiten.” Dieſe zierliche 
Schrift des gelehrten und groffen Griechen des fel. Birrs, 
zeigt. was diefer Mann hätte leiften fönnen, wenn er in ein 
gröfferes Feld wäre verfegt worden. Er handelt von den 
drey Orten, Uri, Schweiz und Unterwälden , Urſprung 
und Schickſalen bis auf König Albrechts Zeiten, und von 
heilen Bemühungen diefelbe fih und feinem Haufe unterthäs 
nig zu machen, und begleitet alles dieſes mit gelehrten Ads 
merfungen, Er glaubt, wenn noch eins von den Helsetifchen 
Gefchlechtern übrig feg, fo muͤſſe man baffelbe in den drey 
vbigen Orten vorzüglich fuchen. Dieſe Abhandlung ift wegen 
Ihrer Wichtigkeit in der Tempe Helvetica T. VI. P. Tl. 257- 
280. neu aufgelegt Dede, —— war — gebohren und 
ſtarb 1762. Sa 
2.&. Mercure‘ Suiſſe. 1737. Octobre 97-108. - . Schoeflin — 

T.1. 
1. 1649. * Henrici Ott Orat. de Helvetiorum libertatis 
2 0% en Jjufta tum acquifi itione tum rAitutione 
» ac confervatione ı habita Turici, 173% 27. Aug.” 


. ©. Donſtag Nachr. ‚von Zurich. 1737. Nro. 35. 


1650. „ Daniel Mitz de libertate Hetvetica. Bafılea 
» 1746. in 4to. 52 Seiten.” In dieſer artigen Streitfchrift, 


wird die Ausnahme der Eidsgenoffenfchaft von dem Reich, - " 


biftorifch und reichlich ausgeführt, und bewieſen, daß man 
gegründet gewefen fen, felbige zu forden, und was für Nuten 
Daraus entflanden. Der Herr Verfaſſer ward 1724. — 
and. iſt feit 1777. Burgermeifter zu Baſel. 

©. Weidlich Nachr. III. 212, 2134 


I 


1651. * „ Diff. politica , von dern geſazmaͤßigen 
— und der eigentlichen Beſchaffenheit des 
„groſſen ren Bundes. MIT, St. Galli ventilata.” 


1652. * „ Hiftorifcher Beweis, daß die — 
» Hoffen vor dem Bunde ein freyes Volt geweſen. ME 
„In der bift. polit. Bef. in Zurich. | 

1653. * .„ Jo. Jacobi Scheuchzeri M.D. & Prof. Ma 
„ thef. Tigurini quæſtiones circa Jus Publicum Tigurinum, 
„ cum nonnulis ad Helvetiam generatim fpedlantibus. 
» MIT. in gto. bey Hrn. sn.” | 


1654. „Verſuch einer gruͤndlichen Geſwicht des 
.» alten Staatsrechts der Stadt Zurich. Fu der neueſten 
» Sammlung vermifchter Schriften. Zurich 1754. ſa. 
» T. J. P. IV. 3-40. T. I. P. I. 67-123. P. III. 339-393. IV. 

5545-587. T. III. P. I. 84-134. II 191.229. III. 325-351. 
» IV. 573-636.” Der Verfaffer diefer leſenswuͤrdigen Ab⸗ 
handlung ift Here Joh. Heinridy Ott, jetiger Burgermeis 
ſter zu Zurich. Er ſucht den Grund des alten Staatsrechts 
von Zürich unter den Allemanniern, und geht bis in die rd. 
miſche Zeiten hinauf, ob er gleich zugibt, daß zu Julius 
Ceſars Zeiten Zürich vielleicht noch nicht geftanden fey. Nach 
Veſpaſiano ſchwang es fich empor , und wurde eine Niederlage 
von Kaufmannsgütern und eine Zofladt. Die Allemannier 
zerfiörten Zürich, es erholte fich aber bald wieder , erhielt 
feinen Gerichts - Craig, und befland nur aus Meyerhöfen. 
Die Stiftnng eines Muͤnſters in dieſer Stade trug das meifte 
zum Wachsthum derfelben bey; gleiches gefchah mit der 
Stiftung des Frauenmünfters , welchem vom Ludewig dem 
Deutichen fehr viele Freyheiten, wie 3. E. das Muͤnzrecht, 
gegeben wurden. Mit dem End ded zehnten Jahrhundertss 
macht Herrgtt zum gröften Leidweſen der Liebhaber. dee 
Helvetifchen Gefchichte, feinem Werk ein Ende. Die tiefe 
finnigen und gelehrten Unterfuchungen f> man bier findet, . 
erwerben dieſem Bruchftücl einen befondern Wert. 
G.. Monatl. Nachr. von Aurich, 1756 Desembre Append, 

92-96. 
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1655. *, Der Stadt Zurich alt Zerkommen, Frey⸗ 
-„ heiten und Gerechtigkeiten von Rayfern und Röni- 
» den, aud wie fie alle. und jede ihre Herrfchaften 
„und Sande an fid) loblich und ehrlich gebracht hand. 
‚9 1541. MM. into.” War in den Händen des ehemaligen 
Staatöfchreiberd Zoller , und erfiredt fich bis 15 16, 

G. Scheuchzer Bibl. Hifl. Helv, MIR, 


‚1656. „ Promptuarium ‚legum exemplotum de 
9 A°. 1600. ad 1699. von David Holzhalb. MIT. in Fol, 
» 3 Vol.” In meinen Handen, Aus den Züricherifchen 
Archiven und Protocollen gespgen , und in vielen Abfichten 
nuͤzlich, nur gu kurz und zu fluͤchtig; auch nicht in der beften 
Ordnung. Freylich meiftens Züricher = Sachen: 

1657. 3» Vergleichung der uefprünglichen Freyheit 
3» beider hochloͤbl. Städte Zurich und Bern. In der 
„» Helvet. Bibliotheh. IV. 124-171. V. 119-195.” Es 
find zwey Schreiben, worinn die Frepheiten der Stadt Bern 
fuͤr Alter, vechttmäßiger und anfehnlicher gehalten werden, 
als der Stadt Zurich ihre. Der erſte Brief aber wird zugleich 
unterſucht, und beſtmoͤglichſt widerlegt , welches. dann auch 
den gröften Theil dieſer Schrift wegnimmt. Man kann 
nicht laͤugnen, Daß diefe Abhandlungen mis vieler Geſchick⸗ 
lichkeit ſeyen verfaffet worden, : 


1658. * „Utfachen des Urſprungs und Wachs⸗ 
» thums der Stadt Zuridy, von Hrn. Prof. Bodmer aufs 
geſezt. in 4to. MT.” Ben Hrn, Rathsherrn Leu. 


1659. „Geſchichte des Regiments der Stadt Zurich 
» bis auf die Einführung der Zuͤnfte. In den Beytraͤ⸗ 
» gen zur Hiftorie dar sEidsgenoffen. T. I: 1-ıı2. Eine 
gründliche und gelchrte Abhandlung. Der Wayfaffer ift vers 
muthlich der zu früh verſtorbene Landfchreiber Weyß von 
Zürich, und nicht, wie man geglaubt hat, Bodmer, welcher 
zwar verfchiedene Verbefferungen mag beygefügt Haben. Er 
vermeint Zurich fey bereits au Julii Caͤſaris Zeiten geſtanden, 
bekennt 
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hekennt aber zugleich , Daß es von wenigem Anſehen geivefen. 
Das Zürichgau halt er mit Recht für einen Theill des Thu 
gaͤus, welche Nahmen nach und nach vermifcht worden; Doch 
find fie in Carolomanni Urkunde befonders genennt. In die⸗ 
fem Zürichgdäu, an der Mündung des Sees, lag ein Flecken, 
weichen Wettinus Caftellum Turregum nennt; rund umher 
waren Meyerhöfe oder Curtes, und einige Haͤuſer. Die 
Stiftung einer Kirche dafelbft zu End des 7ten Jahrhunderts, 
trug zum Wachsthum diefes Fleckens bey; Earl der Broffe 
richtete Deffen Policey ein, und beſchenkte auch Die Kirche mit 
anfcehnlichen Gütern. Die Meyerhöfe waren damals, von 
Veibeigenen bewohnt; fle hatten ihre Grafen und Richter in 
bürgerlichen Verbrechen, und in Voliceyfachen ſtunden fle 
‚unter dem Pfleger der Stift, der aber mweltlich war, und 
vom König geſezt wurde, Bald daraufward die Stift zum 
Frauenmünfter aufgerichtet. A°. 952. trägt Zurich fchon den 
Nahmen Civitas Turegia ; etwas von den Mauren fland auf 
der Aebtigin Boden, Das meifte auf dem Reichdboden. Im 
:ııten Jahrhundert nahmen die bisher gewöhnliche Gerichtde 
pläße oder Malli, von welchen weitläuftig geredet wird , nach 
und nach ab, und ed entftund ein befonderes Gericht unter 
dem Vorſiz eines Schultheiß; Blutfachen aber und Frefel 
wurden vor Rath beforgt , welcher im Anfang des raten 
Jahrhunderts fchon gewefen, und wichtige Freyheiten hatte s 
die alten Grafen wurden in Reichsvögte verwandelt. Daß 
Haus Zäringen erhielt diefe wichtige Stelle, welche es gleich 
noch weiter ausdehnte. Doch diefes alled, und noch viel 
mehrerd , verdient in dieſer ſehr fchönen, und aus Urkunden 
gezogenen Abhandlung gelefen zu werden. 


"1660. „ Brevis differtatio de varia Reipublic# Turi. 
„ tenfis forma inde ab ultima ejus memoria ufque ad 
„ tempora Rodolphi Brunii perpetuo Confulis. Im Muf. 
„ Helv. P. IX. 105-119.” Eine fehöne Abhandiung des 
Berühmten Joh. Jacob Bodmers, welche abet nur ein Ent, 
wurf zu einer gröfferen zu ſeyn fcheint. 
©. Leu Lex. IV. 286. der fiedem Chorhru. Breitinges ufchrsiht, 
Bibl. d. Schweiserg, VI Ch. € 





1661. * „Don den Veränderungen, die ſich ih 

dem Regiment der Stadt Zurich zugetragen haben‘, 
» feit der erſten Braunifchen Veränderung, durd) den 

” a Werdmuͤller. Inden Adis Collegü Infulani.” 


1662. * „ Dergleichung des Doge zu Venedig und 
„ des Burgermeifters zu Zurich. In den Adis Collegü 
» Infulani, den zyften Juli 1680. von Hans ac. Efiher.” 


1663. * „Regiment⸗Buch, darinn-der uralten 
+ Stadt Zurich hohe und niedere Ehren» Ständ, und 
» die Perſohnen fo folche werwaltet, verzeichnet find; 
» vom Burgermeifterthumb bis auf die gemeinen, 
auſſeren und inneren Vogteyen, Schaffnerey und 
„ Embter zu Stadt und Land; gefchrieben vom Zeug 
a.berr Johann Rudolf Heflen. Ar. 1627. MIT. in Folio.” 

1664. „ Regiment » Buch, darinn enthalten die 
„ von Zeith zu Zeith befchehene sehrenwahlen aller 
» Herren Burgermeifteren, Statihalteren vnd Sedels 
a meifteren, der inneren vnd vßeren Vögten vnd Ambt⸗ 
„ leuthen, wie auch die Beftellung anderer minderen 
„Ehrenſtellen, mit Sleiß zuſam̃en gefchrieben duch 
» er. Joh. Caſpar Steiner des Raths. 2c. MIT. in Fol. 
„ 1194 ©eiten.” In meinen Händen, Iſt fehr umſtaͤnd⸗ 
lich und hat bin und wieder gute Nachrichten, von der Eis 
richtung der Stellen , ihrem Anfehen, Gewalt, PRicht, 
Einkünften, u. ſ. f. Folgerde Aemter find vorzüglich um: 
ftändlich befchrieben: Kyburg, fehr weitläufig, von Heinrich 
Kahn, 1663. Grüningen , Eslifau, Greifenjee, Andels 
fingen, Regenfpurg , Knonau, Waͤdiſchweil, nebit dam 
Rechtähandel mit Schweiz 1349. Gar nebit Joſt. Brobs 
Beſchreibung dortiger Reformation. 1645. Das 
Thurgeu ꝛtc. 5 

GS. Bibl. — T. III. p. 286. Nro. XXX. 


1665. * „Vollkommenes Regiment⸗Buch cobl 
» Stadt — das iſt, kurze hiſtoriſche und chrono⸗ 
ologiſche RE der Stadt Zurich, Umfang, 


» Alter, Yenderung d des Regiments, Gewalts, Anfe- 
» bens und Befreyung, ihren Grafſchaften, Herfchafe 
» ten, Clöftern, Dogteyen, Beftiften und sEmpteren; 
y in neun Theil abgetheilt, und gefchrieben von Wiek 

» hior Stauffacher Buchbinder , für Cafpar Zafner. 
7, 1666. MIT. in Fol. 9 fehr dicke Bände.” Bey Hen. —— 
zu Zuͤrich, mit vielen Wappenſchilden. 


1666. *„Regiments⸗Buch der Stadt zurich, 
„darinn nicht allein dieſelben, ſondern auch gemeiner 
»„ Eidtgnoßſchaft Ziftorien enthalten. Dom Anfang 
» der Nation bis 42°. 1634. Tom. II. von 1635. bis 1691, 
» von aa Rudolf Holzbalb. MIT. in Fol. ” 


.. 1667, * „ Sebendige Abbildung der Zerren Bun 
„> ce Hochloͤbl. Stadt Zurich in Fürzlicher 
„Beſchreibung von 4°. 1336. bis auf dißmalige Zeiten, 
» Was jeder in Befandfthaften und wichtigen Geſchaͤf⸗ 
„ ten verrichtet, Oder währender ihres Burgermeiftete 
» thums denfiwurdiges vorgefallen und zugetragen; 
„a aus gemeinen eidgnößifcdhen Abfcheiden, auch den 
» Stadt» Archiven und Chroniten bis auf 1680. zu⸗ 
» famengetragen, von Job. Rudolf Heß, gewefener 
» Landvogt der Herrfchaft Brüningen, continuirt, es 
». fihrieben und gemacht von Hans Rudolf Suͤßli. 1697, 
» Fol. MM.” An verfchiedenen Orten zu Zürich, it bis 
“1710, fortgefest. 


1668. Unter. der erſtaunlichen Menge ſogenannter %6 
gimentsbuͤcher von Zürich , ift eind der vollſtaͤndigſten das» 
jienige fo Berold- Eſcher, Ae. 1693. in 3: Fol. Bänden 
verfertiget hat, und welches Herr Chorherr Geßner befist, 
durch deſſen Beforgung ed ſchon zu 4 Bänden angerwachfen 
iſt. Durchgehends find fehr viel Wappen , auch Dandzeichs 
. nungen, häufige und feltene Urkunden, auch intereffante und 
gute Nachrichten eingeräcdt. Der erfle Band von 1512 ©, 
diefert Die Gefchichte der Stadt Zürich bis 1500. ber zibeite 
Band hat 1592. S, und. geht Did 5700. der dritte 1590 ©. bie 


es 
mM 


1715. ba erſtaunlich viel Toggenburger- Sachen eingeruͤckt 
find ; der vierte Band geht bis 1742. und iſt noch nicht geen⸗ 
Diget. Es iſt ein in allen Abfichten wichtiges Werk in chrono, 
Jogifcher Ordnung, je nachdem ein Amt an Zürich gefommen, 
oder eine Stelle ift errichtet worden... Auch ift das Dürfte 
Serifche Kegiments - Bud) , von welchem ich anderwerts 
geredet habe, fehr merkwuͤrdig. So hat man auch ähnliche 
Arbeiten nur über den geiftlichen Stand , worunter dad von 
job. Ulrich Brennwald fehr artig feyn fol. 


1669. „ Verzeichnuß von Anno 1292. bis auf die 
» diß Jahr regierende Herren Schultheiffen in Winters, 
„» thur, wie auch einicher Ambts- Bedienungen, von 
„ welchen Ehren⸗Perſonen des kleinen Raths felbige 
» bedienetwerden ; durch Joh. Beorg Dengler, Buchs 
» binder , Zuridy. in 4to. 11 Seiten.” Erſtreckt fich bis 
1734 und iſt ſehr überKüßig. 


1670. Geſchichte der Bernerifchen KRegierunges 
3 Sorm. Mfl. in 4to. soo Seiten.” Es foll ein Landvogt 
Tribolet diefelbe im vorigen Yahrhundert verfertiget haben. 
Sein Endzweck ift völlig gegen die arifocratifche Regierung 
gerichtet, und er will aus der Gefchichte erweiien , daß die 
Regierung democratifch geweſen, dag aber dem Volk diefe 
Vorrechte nach und nach entzogen worden. So itrig, Us 
befcheiden , falfch und aufrührerifch dieſe Schrift ift, fo kann 
fie doch ein mit gefunden und redlichen Begriffen verfehener 
Mann mit Husten gebrauchen, da fie verfchiedene wichtige 
Urkunden ,. häufige unbekannte Hiftorifche Nachrichten und 
viel N enthält. 


. 1671. * 5 De Reipublica Bernenfis conftitutione Diff. 


>» Praf. Jerem. Currit. Refp. Jo. Rod. Gatfchet autore, 
» Laufanne 1676.” 


©. Waltber Idea Bibl. Helvet, 74. 


"1692. „ Ueber die Staats » Derfaffung der Stadt 
2 und BRepublik Bern, von Alerander Cudwig von 
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» Wattenwyl. Im Schweiz. Mufeum. 1783. Aug. 148- 
» 171.” Ueberhaupt fehr gut, doch mit einigen Fehlern. 
Der groffe Rath ergänzt feine Glieder nicht ſelbſt, eigentlich 
find nur 20. Rathsherrn, denn der Schultheiß, a. Benner, 
und 2. Heimlicher, werden nicht wie jene vor Venner und 
Sechszehen beftätiget und vorgefchlagen. Die Commiffarien 
in Engelland find abgegangen. Im Kriegsrath J 6. alte 
Landvögte, u. ff. 


1673. „ Confiderations fur le Gouvernement de Berne. 
» In Affais hifloriques par Jean Muller. Bern 1781. in 
„» 8vo. 137 ©. und ein Nachdruck auch mit dem Druck⸗Ort 
„» Berlin 1781. ingvo. 110 S. P. 71-87. auf deutſch Durch 
> N... uͤberſezt; inD. A. Wintopp Bibl. für Denker 
» und Manner von Geſchmack. 1783. Vol. I. 210-220,” 
Sehr ſchoͤn und überhaupt richtig. Bielleicht zu ſchmei⸗ 
cheihaft. 

S. Buͤſching Nachr. 1781. 65-68. 73-76. Ephemeriden der 
Menfchh. 1731. O4. 433-431. Allgem. deutfche Bibl. 
37.52. 1574, 1575. Berichtigung einer Stelle im deutfchen 
Mercur.. 1781. Jul. 93. vom Hrn. Muͤller ſelbſt. Dieſe 
Berichtigung bat zmey Fehler. Die Familien Eaffen zu 
Bern dörfen nicht auf 200 M. Ib- fleigen, deren 4. ſechs 
franzöfifche Livres machen; fondern auf foviel Bern-Pfund,: 
jedes zu 22 £ 6 Den. de France. Erftere Ib. heiffen Franken. 
Auch dorfen fie nicht nur feine Güter kaufen, die Loͤber zu 
bezahlen fchuldig find, fondern überall feine immobilia, 
Die Löber (Laudemia) find nur im Pais de Vand gewöhnlich. 


1674. „ Betrachtungen uber die Urſachen der 
» Bröfle der Stadt Bern. In den Beyträgen zur 
» Hiftorie der Eydgenoſſen. T. I. 113-135.” Bern, 
glaubt der Berfaffer, vermuthlich aber irrig, fey auf des 
Herzog Berchtold Eigenthum gebauet worden ; wenn Diefes 
wäre, ſo haͤtten ja deffen Erben Anſpruch auf die Stadt ges 
macht , welches aber nie gefchehen if. Der Herzog gab ihr 
auch einen Schultheiß und Rath, welchen er erwehlte, und 
hatte auch eine Burg in der Stadt; er ſoll aus Rache wegen 
dem Tod ſeiner Kinder die Stadt dem Reich uͤbergeben haben, 

XA3 


326 — 


welches unter Kayſer Friderich gefchehen ſeyn ſoll; es iſt 
aber die Vergiftung dieſer Kinder, wie bekannt, eine Fabel. 
Friderich gab der Stadt Bern die bekannte betraͤchtliche Hand⸗ 
veſte. Die leichte Aufnahme in das Buͤrgerrecht, beſonders 
aber die Aufnahme des Adels, trug vieles zu ihrer Zunahme 
bey. Beſtaͤndige Kriege, eine gute Haushaltung und die 
Liebe der Buͤrger zum Vaterland, machte das uͤbrige aus; 
denn damals glaubte man noch, die Privat⸗Guͤter gehoͤren 
dem Vaterland, und die Einkuͤnfte des Staats wurden noch 

nicht als Stiftungen angeſehen, die der Pracht, Wolluſt 
und Verſchwendung der Privat⸗Perſonen unaufhoͤrlich helfen 
und ſie unterſtuͤtzen ſollten. Dieſe Abhandlung verdient ge⸗ 
nau gepruͤft und erlaͤutert zu werden. 


1675. „Alerander Ludwig von Wattenweil, Brief 
» über die urfprüngliche Sreiheit der Stadt Bern. 
„In der neueften Sammlung vermifchter Schriften. 
» T.I. P. III. 38-59.” Er behauptet aus vielen wichtigen 
Gründen, daf Bern niemals eine Fürftenfladt, noch dem 
Herzog Berchtold dienfibar geweſen, anders al8 in Kraft 
feinee Statthalterfchaft in Burgund. Auch verwirft er die 
Fabel vom Bär, und leitet Den Namen aus dem Celtifchen 
her, welches einge Gerichtd- Stadt , oder Mallum hat bedeu⸗ 
ten fol. Dee Brief ift gegen den, der Helvetifchen Bibl. 
T. IV. 134. eingerückten Auffaz gerichtet. 


1676. „ Kurz begreiflicher. inhalt einer Stadt 
„ Bern, Tituln und Rechten umbdero rechtmäßig bes 
„ figende welfche Land. Bern 1691. in 4to. 23 Seiten.” 
Iſt nichts als eine aus fieben Urkunden beſtehende Samms 
Iung , der wegen der Landfchaft Waadt gefchloffenen Vers 
träge und Sprüche. Sie find von 1564. und 1617, und 
betätigen den gerechten Beſiz dieſes Lands. 


1677. „ Unvorgreiflihe Gedanken und Vorflek 
» lungen betreffend die Ordnung, , weldhe die ledigen 
Stands: Blieder von den Aemteren und anderen 
a Ehrenſtellen ausfchlieffet. S. 1. & a. in gto.” Der 
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unbekannte Verfaſſer moͤchte gern das Grundgeſez des Frei⸗ 
ſtaats Bern umſtuͤrzen, kraft deſſen alle Unverheyrathete von 
allen Landvogteyen, kleinen Raths und Sechszehner⸗Stellen, 
Ehe⸗Gericht, u. ſ. f. ausgeſchloſſen werden. Er hat aber 
nichts gruͤndliches hervorgebracht. 


1678. „ Decret wegen des Vorrechts der Burger 
» 3u Bern in Criminal- Sällen; d.d. 22. Aprilis 1762. 
„ in 4to. 6 S. auf deutfch und auf franzöfifch. ” Diefed 
. Decrer bringt mit, daß wenn ein regimentsfähiger Burger 
fich eines Verbrecheng fehuldig machen würde, darauf eine 
Criminal Procedur erfolgen follte , Daß alddenn, wenn c8 um. 
die Folter, oder fehmähliche Leib oder Lebens » Straffe zu 
thun ſey, felbiges alles vor den groffen Rath folle getragen 
und daruͤber erkennt werden. 


1679. Acten⸗Stuͤcke aus dem fogenannten rothen 
9 Buche, die sentftebung und Befefligung der Oli⸗ 
» Garchie in Bern feit 4°. 1635. betreffend. In Schloͤ⸗ 
» zers Staats «Uns. P. XV. 344.357.” Freylich Actens 
Stuͤcke, die aber In den Augen derjenigen die Bernd Staats⸗ 
Verfaſſung beffer Eennen ald Herr Schlözer, bey weiten 
nicht beweifen, was cr glaubt. 


1680. » Berner Patriot. 1736. MIT. in gto. 24 ©.” 
Eine aufrührerifche Schrift. : E8 ift eine Auslegung des be: 
rüchtigten Briefs von 1387. Iſt aber ein folcher jemals 
vorhanden geweſen? Iſt er nicht vielmehr ein Vertrag zwi⸗ 
fchen dem Eleinen und dem groffen Rath? So viel ift und 
bleibt wahr, Daß man nirgends einige Spur findet, daß er 
jemals in Rüdficht auf die Gemeinde, wohlaber in Ruͤckſicht 
auf den kleinen und groffen Rakh ſey befolget worden. Die: 
fe8 Hirngefpinft hat fchon manchen wackern Burger ir 
geführt. | £ 
1681. „Verſuch die Urfachen des Verfalls und 
„ mit geoffen Schritten berannahenden gaͤnzlichen 
„Verderbens des mehreren Theils unferer Burger: 
— X 4 
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»„ſchaft zu entdecken, und die Mittel zum Anfang 
„ einer Benefung auszufinden. MIT. in 4to. 124 ©.” 
Diefe fehöne und gewiß nachdenkenswürdige Schrift foll den 
Samuel Zehender, bey Leben Advocat vor dem fouverainen 
Kath zu Bern, zum Verfaffer haben. Sie ift A°. 1744. 
verfertiut worden. Er hatte einen ſehr fcharffinnigen Geift, 
er wuͤrzte feine Ausfprüche mit vielem Salz und nicht felten 
mit einer beiffenden Satyre. Der gröfte Theil diefer Schrift 
ift moralifch, aber eben dadurch entwicelt er die neueſte 
Gefchichte der Bernerifchen Sitten, und mifchet dennoch 
fehr viel Anmerkungen ein, die eines Staats; Mannes, befons 
ders aber eines Patrioten, und eines Republicanerd Aufmerks 
famteit verdienen. 


1682, „ Obfervationen und freye Bedanfen über 
» den heutigen Zuftand der Stadt Bern, dero Regi⸗ 
„ ments- Wißbräuche, Vergefienbeit der Confitutio- 
„ nen, Zerfall der Profefionen und übriger Burger; 
» fihaft. MIT. in 4to. 134 Seiten.” Bey Hrn. Rathsherrn 
Leu. Eine unbefcheidene, Irrthumsvolle, aufrührerifche 
Abhandlung Der Verfaffer diefer um 1749. verfertigten 
Schrift, bringt häufige Klagen gegen Die Bernerifche Regies 
rung an. Nichts wäre leichter ald deren Ungrund zu beweifen. 
Die meiften Klagen find völlig falſch, andere haben nur Par- 
ticularen zum Gegenftand ihres Haſſes, andere Klagen find 
wahr , aber der Anlaß zu denfelben ift unwahrhaft. Selbſt 
unter den häufigen Klagen find verfchiedene, die, wenn fle 
fchon wahr wären, wie fie es nicht find, doch eine Liebe 
zu der fo weifen und gelinden Regierung unter welcher wir 
zu leben das Gluͤck haben, bewürten follten. 


1683. „» Lettre de Mr. Bertrand fur un paffage dun 
„, livre intituld: Mes penfees, par Mr. Angliviel de la 
„» Beaumelle, concernant la Republique de Berne, avec la 
„ reponfe de Mr. Formey. Im Journal Helvet. 1753, 
„ Janvier 21-39. und in der Nouvelle Bibl. German. XII. 
„ 84-98. anf bentfch aber in der neueften Sammlung ver» 


— | ‚329 


„ mifchter Schriften. T. 1. P. II. 139-158.” Taur. 
Angliviel de la Beaumelle hatte im |. 204. feined Buche, 
genannt : Mes penfees, edit. de Copenhague 1751. p. 344. 
in wenig Worten fehr viel falfche und wideriprechende Sachen 
über die Bernerifche Regierung und ihre Abfichten angebracht, 
welche Herr Bertrand hier gründlich widerlegt. Ein anderer 
Brief uber diefen Gegenftand ſteht in gleicher Nouv. Bibl, 
German. XIl. 99-103, 


1684 » Brundfäge der Stadt Bern inihren erffen 
» Jahrhunderten, zu einiger sErläuterung der Bes 
» ſchichte diefes Freyſtaates, dafelbit Öffentlich vorges 
„ tragen, im Sornung 1766. ingvo. 32 Seiten, und 
» in den patriotifchen Reden auf 24 Seiten.” Hat den 
fel. Ehegerichts⸗ Secretär Joh. Rudolf Tſchiffeli zum Vers 
faffer. Eine vortrefliche und des tieffinnigften Nachdenkens 
böchft würdige Rede, die dem Herz, den Einfichten und der 
Wohlredenheit ihres Verfaſſers Ehre macht. 


1685. » Jacob Buchers Regiments - Buch der 
» Stadt Bern, von Anton Stettler abgefchrieben und 
» vermehrt, bis 1755. fortgefezt durch Zieronimus 
» Gtettler. Mfl. in Fol. soo Seiten. ” Auf der Bibl. zu 
Bern. Giche auch den topographifchen Abfhnitt. 
1686. * „» Walther Verzeichnis aller Bernifchen 
» Aegiments:Blieder wie viel jedes Geſchlecht deren 
:» gehabt, 2c. aus Buchers Werk, und bis 1748. fort⸗ 
» gefezt; auch andere Fleine Notizen von diefen Ge⸗ 
» fihledhteren, als ihre Unnahm ins Burgerrecht. Mil.” 
1687. Ein Herr Rirchberger von Bern, der in den er⸗ 
fien Fahren diefes Jahrhunderts Iebte, hat in 3. bis 4 Fol. 
Bänden ein Regiments » Buch der Stadt Bern zufammen 
gefchriehen, » fehr intereffant und zuverlaͤßig ſeyn fol. 
1688. * „ Jo. Rod. Gruner Regiments⸗Buch Hochs 
» lobl. Stands Bern , oder alle Hemter » ————— u 
„» bis dato continuirt, in Fol. MIT. ” F 
©. Scheuchzer Bibl. Iliſt. Helv. Mſſ. 


330 | —————— 


4689. „ Regiments-Buch der Stadt Bern. MIT, 
» into. 4 Tom.” Bey Hrn. Major Stanz von Wil. 
lading. T. J. 692 Seiten, enthält 1. eine fummarifche Bez 
fhreibung der Stiftung und Erbauung der Stadt; 2. die 
Beſchreibung der Landeöherren, Grafen, freyen - und übrigen 
Adels der Landfchaft Bern, ehe diefelbe in ihre. Bottmaͤſ—⸗ 
figkeit gefommen, 3. Sonderbare Befchreibung der aufferen 
Aemter und Bogteyen. Iſt ziemlich merbivürdig. 4. Beſa⸗ 
zung des Regiments der Stadt Bern von 1223. big 1529. 
T. I. Die Sefagungen von 1529. bis 1750. T. III. Das 
Geſchl, Buch, welche aus jedem Gefchlecht des groffen oder 
Kleinen Raths geweſen. T.IV. Die Beſatzung verfchiedener 
Stellen, Aemter, ıc. Man fehe auch das Steigeriiche 
und Bucherifche Werk im ıflen Theil, das Brunerifche , 
Imhofiſche und sEngelifche im zten Theil. 


1690, „ Bottlieb Walthers Rede vom Urfprung 
» des aufleren Stande zu Bern, gehalten in ebendems 
» felben. 1773.” 


-&. auch von diefer Stiftung die fchöne Tfcharnerifhe Nach⸗ 
richt in Roehlers Muͤnz⸗Beluſt. T. IX. 


1691. „ Fafum für les droitures conſi derables de 
„ 2a Ville - Laufanne, par Mr. Seigneux. Soll A°. 1739. 
gedrudt worden feyn. 


1692. » Der Stadt Cuzern filberin Buch. MIT. in 
» , Fol. auf Pergament im Obrigkeitl. Archiv, und in Hrn, 
„von Balthafars Sammlung. ” Befleht aus lauter Dos 
cumenten, die der Stadtfchreiber sEgloff Etterlin von den 
Driginalien abgefchrieben, und dabey die Inteinifchen mit 
einer Veberfekung und dem Rath zu Lucern zum Gefchenf 
überreicht Hat. Die Iateinifche Vorrede ift 1433. datirt. 
Das Buch mit weiß und blauem Sammet überzogen , und: 
endlich mit Silber befchlagen. Ebenebarum wird ed das 
füberin Buch genannt worden ſeyn. Cyſat gab dieſem 
Werk den Titel. 


/ 


| | a 331 


1693. » Don der Stadt Lucern Steyheiten und 
» fürnehmften Zauptſachen, von Egloff Etterlin in 
» DIE Buch zufamengetragen. MAT. in FoL” „Egloff 
Etterlin von Brugg, fagt Rennward Cyſat, der freyen 
Künfte Baccalaureus, ein fürtreficher und fleifiger Dann, 
. bat der Stadt Lucern gar trümlich und nuzlich gedienet. Er 
309 der Stadt Sachen zufamen, illuftrirt und brachte pin 
gutte Ordnung. Er ſchryb ouch der Stadt Freyheiten und 
fürnemfte Houbtfachen in das Pergament Silberbuch, und 
war der Stadt ſehr nuzlich; gab: den Dienft uff A®. 1442. 
ftarb bernach AP. 1452. und ward in der Barfüßer Kilchen in 
ein zierliche Begrabtnuß beftatte. Sine Nachtommling find 
barnach auch zu vernampten Lutten worden.” 


1694. * „ Kurzer hifforifcher Begriff von dem 
»» Lucernerifchen Staat, nebft einigen patriotifchen 
» Vorfchlägen zu deffelben Verbefferung. MIT. in Fol. 
„9 172 Seiten. ” Der Berfaffer-diefer Schrift ift der fel. 
Stanz Urs von Balthafar.. Sie befindet fich bey feinem 
Hrn. Sohn, wie auch beym Sammerer Sußlin. Die Zus 
ſchrift an feinen Sohn, (welcher eben mein Freund ıft) der 
damals blos gebohren war, und die Befchreibung der Res 
gierungsform der Stadt Lucern, halten 72 Seiten. Darauf 
Auffert der Verfaffer die patriotifche Anmerkungen über 
Stande ; und Polizey⸗-Weſen, ‚bey welchem Anlaß 
von der Erziehung, von der Reformation in Kleidern und 
Hausweſen, von der Handelfchaft, von den Wanfen-Häufern, 
von der Wolfeile der Lebensmittel, u. ſ. f. Hiftorifch und 
politiich gehandelt wird. Diefe merkwürdige Schrift wäre 
allerdings ded Drucks würdig. 


1695. * » Sammlung — eobacbtun. 
» gen und Documente zu Beleuchtung alter und neuer 
»Geſchichte, Sitten und Bebräucdhe der Stadt Lu⸗ 
» ceen. Mſſ. inFol.” Diefe Sammlung des Hrn. Seckel⸗ 
meifterd von Balthafar enthält viele Documente, die zum 
Grundſtoff feiner wirklich in —— ſchenden nachfolgenden 
Schrift dienen. 
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1696. * „ Compendium juris publiei Lucernenfis, vont 
» Hrn. Sedelmeifter von Balıhafar. MI.” Diefe Ars 
beit wird- ungemein wichtig werden, wie man fie von dieſem 
gründlichen Kemer vatterländifchee Sachen erwarten kann. 
Die Abfchnitte werden ungefehr folgende feyn: s. Einleitung 
und nöthige Erklärungen, nebft einem kurzgefaßten Begriff 
von der Regierungs - VBerfaffung der Stadt , ihren Grundges 
fegen und dem geſchwornen Brief. 2. Bon der Souverais 
nität und Unabhänglichkeit der Republik. 3. Was Lucern 
überhaupt der Bündniffe halber gegen die Eidgenoffen und 
Mitverbündeten zu beobachten fchuldig fen, und hingegen 
wiederum zu fordern und zu erwarten habe, 4. Von den 
befondern Verkommniſſen mit einigen benachbarten Ständen 
wegen des wechfelfeitigen Handels und Wandeld, beſonders 
von den Fahr: Gerechtfamen auf dem Waldftätten : See, 
vom Berfaner:Abfcheid, von der Berfomninis mit den 4 Or⸗ 
ten wegen dem freyen Kauf von 1662, ber Qucerner - Abfcheid 
"von 1770. wegen den Züllen, Klage wider Die Unterwaldner 
wegen Verkauf der Landes⸗Produkten 1740. Abfcheid zwifchen 
Luzern und Uri vom ı8ten Merz 1699. wegen Dem Paß über 
den Gotthard. Zollftreit an der Zinne u. ſ. w. 5. Bon 
den mit Koͤnigen und Fuͤrſten errichteten Buͤndniſſen, Ca⸗ 
pitulationen und zugeſtandenen Werbungs⸗Rechten, Capitu⸗ 
lation mit der Republik Lucia, Gerechtſame der Paͤbſtlichen 
Leib⸗Garde, der ehemaligen Leib- Garde in Lothringen: 
Gapitulation des Kellerifchen Regiments mit dem König 
von Sardinien, u. f. w. 6. Von der Republik befonderen 
Burg : und LandsRechten, mit einigen Orten, Landfchaften, 
Städten, Stiftern, ıc. 7. Bon den Landmarchen und 
daherigen Zwifligkeiten. 8. Von den Privat» Befikungen, 
Zehenden, Bodenzinfen , und dgl. in anderen Cantonen und 
daherigen Verträgen. Wenn ſchon ein Clofter oder andere 
Stiftung fäcularifirt wird, fo ift doch in der Schweiz die 
Uebung , daß der Landesherr, hinter welchem die Stiftung 
liegt, deren Einkünfte auch in den anderen Cantonen u. f. w. 
zu beziehen fortfährt. 9. Verhältnis gegen benachbarte 
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Cantone in Civil⸗ und Malchz. Fällen, buͤßwuͤrdigen Sachen, 
Rogatoriis u. dgl. famt Daherigen Verträgen und Berabreduns 
gen. 10. Abzugs Gerechtigkeiten. 11. Landftcaifen, Zölle, 
Ausübung hoheitlicher Rechte in Steur - Militär und Frohe 
dienften. 12. Münzwefen. 13. Ceremoniale gegen frembe 
Mächte. 14. Eeremoniale gegen die Eidägenoffen. 15. Frey⸗ 
heiten und Gerichtsbarkeit in fogenannten geiftlichen Dingen, 
Kaftenvogteyen , Vorfälle mit den Pabfilichen Botfchaftern, 
Verträge und Concordate mit dem Bifchof von Coſtanz. 


1697. * » Befpräch um die. von einer hohen Obrig⸗ 
„» Feit des Siandts Lucern, auf gemeine, ihre Stadt 
„» und Landfchaft 4°. 1690, erkennte Steur , in wel- 
„chem erzehlt wird, wie nach und nad) und mit was 
» Gedingen die verfehledene Aempter und Vogteyen 
„ an eine Stadt Lucern gewadfen, und in was für 
» Dorfällen fie das Steur - Recht ausaeubet. MIT. 
„ zoo Seiten.” In dem Archiv Löbl. Stande Lucern. 
Der Berfaffer diefed fehr merkwürdigen Gefprächs ift Job. 
Carl von Balthafar, geweſener Schultheif der Stadt 
Lucern und Großvater meined Freunde. Er hat es al 
Staats⸗Schreiber wegen dem berührten Anlaß, der viel 
Auffehens unter den Bauren erregte, virfertiget. Daffelbe 
giebt ineinem Furzgefaßten Plan einen Ichhaften und annehm⸗ 
lichen Begriff von dem Wachsthum der Republik Lucern, 
und zeigt, wie fie theild durch die Kriege, theils kaufweiſe, 
die verfchiedenen Landvogteyen fo fie Dermalen beſizt, an fich 
gebracht Habe. Auch diefe Schrift wäre des Drucks aller: 
dings würdig. Es werden indem Archiv löblichen Stande 
Lucern unzehlige Schriften und Alten wegen diefer Steuer 
aufbebalten, die alle von der Hand diefes Patrioten find, 
und einige merkwürdige Bande anfüllen würden. Dan hat 
darbey mit der Geiftlichkeit,, und den Elöftern, befonders 
Muri und Einfidlen, die groffe Zehenden im Lucerner-Gebiet 
haben, und folglich mit der Benedictinifchen Congregation, 
und Rom viel zu thun gehabt, ee 
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1698. Der gleiche Verfaſſer hat auch diefen Handel in 
einer andern fehr umftändlichen Schrift befchrieben, welche 
folgenden Titel hat: „ Ada über verſchiedene ange⸗ 
„ ftellte Steuren in der Stadt und Landſchaft Eucern, 
» famt denen darbey gebrauchten Ordnungen , wie 
'» auch Päbftlihe Approbationes des Steur⸗Rechtens 
» balber fonderlichen de 4°. 1691. Mſſ. in Fol.” 


SG. Balthafar Lucerna litter. 


1699. » verzeichnuß oder Regiſter⸗ Buch, darin 
„ enthalten die kleine Raͤthe der Stadt Kucern , ange 
» fangen auf St. Johañ Baptiftä 1346. die tägliche 
» Räthe fo allwegen auf Johan Evangeliſten Tag 
> geſezt worden von A°, 1360. Die groſſen Käthe der 
» Stadt Sucern de 4°. 1387. tem Derzeichnuß und 
» Kiahmen der Herren Schultiheiffen Löbl. Stands 
» und Stadt Eucern, nemlich von 4°. 1315. darauf 
» folgen die Nahmen derjenigen‘, die den verfchies 
» denen aufferen und inneren 8 Sandtvogteyen, Beiands 
» fhaften und allen und jeden Standsbedienungen 
» und Hemteren auffert und innert der Stadt vorges 
» feet worden. Ketftlich folgen die Herren. Segaten 
„welche in der Eydgnoßſchaft refidiert de 4°. 1231. 
» wie auch die Proͤbſt, Aebı und Aebtißinnen fo denen 
„ in der Stadt und auf der Landfchaft fich befinden; 
» den Botteshäuferen vorgeitanden.. MIT, .in Fol, pp. 
» 490. in Hrn. von Balthafar Sammlung.” Dieſes 
Regiſter ift eine Arbeit Johannes Schaller, Burgers und 
geweßten Canzliften der Stadt Rucern. Ungeachtet ed ein 
trockenes Nahmen » Regifter ift, fo hat es doch viele Mühe 
gekoſtet, und hat auch feinen Nutzen. Hicher ‚gehören auch 
noch fehr weſentlich Hrn. von. Balthaſars Nachrichten 
von der Stadt Lucern und ihrer Regiments-Ver— 
faſſung; auch die yſatiſchen ne von Lie 
sernerifthen Geſetzen. 
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"” 1700." Ettwelche Recht und Berechtigfeiten Don 
'„ Raiferen, Rönigen, Herzogeh und Surften, auch 
'„ von unferen gnädigen Herren und Oberen Zoch⸗ 
» loblicher Stadt Lucern erhaltene Privilegien, Gnaden, 
» gute Bewohnbeiten und Steiheiten. Mſſ. in Folio, 
» 228 Seiten.” Iſt ein Urfunden-Buch der Stadt Surfer, 
weiches alle Aufmerkſamkeit verdient. Diefem ift angehängt 
auf 9 Seiten: Extrad.Befchreibung Loͤbl. Stadt Sur: 
"fee. Diefes MT iſt in Handen Hrn. Schultheiſſen Schni- 
ders zu Surſee. | 


1701. . *. „ Hiftorifche Nachrichten, Ordnungen 
2 und Geſatze der alt⸗adelichen Stube und Schuͤtzen⸗ 
„Geſellſchaft der Stadt Lucern, geſammelt im Jahr 
» 1772. von dem damaligen Stuben » Meifter J. A. 
„» Selir von Balthafar. MIT. in Fol.” Daß diefe Gefell 
fchaft alt fey , bemeifet, nebſt mehreren anderen, folgende 
Urkund: „Wir Echultheß, Rät und ouch die Hundert, ıc. 
haben unfere Schüßen und ir Gefellfchaft geben unfer Hufe, 
glegen in der meren Statt nebent des Stattfchreibers Hufe, 
uff der Rüfe, von funderer Früntfchaft wegen, alfo daß fl 
und ir Nachkom̃en daffelb Huf von unfer Statt zu ir Trink 
‚Stuben haben füllen, und wellen inen jeßunden uff mit Stüden 
und Dfulment buwen und geben, alfo daß fi das Obere buwen 
füllen, nach ir Rus Nothdurft und Willen, mit den Gedin⸗ 
gen, day fi Schüßen und ire Nachkom̃en fäches uff keine Wiß 
‚nerkouffen füllen, fondern war ettwañ einft dieſe Geſellſchaft 
zerfiele, folches wicder an bie Statt fallen fol. Actum — 
‚fexta ante Barnabe. 1429.’ 


1702. »Namens » Regifter der Herren und Bur⸗ 
„geren Lobl. Stadt Zug, welche über die zo. Jahr 
# alt feynd, und den 14. Tag Aprilis auf dem Rathhaus 
5: durch das Loos in drey Drittel abgetheilet, aber zu 
” eines jeden befferen Unterricht in ein alphabetiſcht 
‘„ Srönting geftellet und zu Abkürzung der Gemein⸗ 
'» den allhier beygeſttzen 5; H . im 800.006 Seitn 
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Ic feige dieſes nichts zu bedeuten habende Verzeichnis ne 
um deöwegen hicher, weil es ein Beweis if. dag man aus 
wahrer Ueberzeugung der Unkomlichkeiten der offenen Wahien 
in Loͤbl. Stadt Zug, das Loos für Die Aemter hat einführen 
wollen, ed wurde auch folches erkennt. Da aber hierdurch 
dem gemeinen Einkommen vieles abaegangen, und da ein 
jeder das Recht hat, wenn er 12. Perſonen aus eben ſoviel 
verfchiedener Geſchlechtern zuſammenbringen Eann, eine neue 
Lande: Bemeind zu fordern, und dieſe die Schlüife der vor⸗ 
hergehenden abſetzen kann, fo iſt ſich nicht zu verwunderen, 
daß auch dieſe Ordnung keinen langen Beſtand gehabt, fons 
dern nach einigen Jahren wiederum iſt abgeſtellt worden. 


1703. * „ Ballati Lands⸗Vertrag und Bundbuch 
» von Blaris. Mit,” 
1704. * „Jac. Chrifloph. Frey Diff. Inaug. de pra- 
» Judiciis, qua ex caufa libertatis pracipue moribus Civi- 
„ tatis Bafıleenfis competunt. 1709. 
©. Leu Lex. VII. 336. j 
1705. „ Exercitatio — de origine & privilegis: tri- 
„ buum prafertim in Civitate noflra earumque cum’ re. 
'»„ publica nexu — fubmittit Jo. Rudolphus Fatio — Ba. 
„» Jlee 1774. in 4to. 2 Abhandlungen auf 59 ©. in fort 
3 laufender Zahl.” Schr gute Nachforfchungen. Wurf 
eifens Nachrichten werden hin und wieder verbeffert. Die 
erſte Zunft entftand zu Bafel A°. 1248. durch Bewilligung 
Bifchoff Lütolds, aber ohne einigen Einfuf in die Regierumg 
als weiches erft weit fpäter und nur nach und nach, wie hier 
Dargethan wird, gefchahe. Auch find dem. nn Abfchnitt 
zwey Urkunden beygefügt. | 
1706. * „ Verzeichnis des Kesimente zu Baſel 
» bis aufs Jahr 1700. nebſt Beſchreibung des im 
» — — entſtandenen Bauren⸗RKriegs, und 
„» I I. 
1707. „ Burgrechten und bandnuſſen der Stadt 
Sreyburg in Veotland. S. L & a. in Fol. 276 S. und 
„in 
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„in ato. S. 1. & a. 240 Seiten; welches wahrfcheinlich 
„» ein zu Bern veranftalteter Nachdruck if. ” Nach 
„» einem Brief des Ruchat an Scheuchzern von 1725: 
fol diee Sammlung aus Befehl Löhlichen Stande 
Freyburg zwiſchen 1700, und 1705. gedruckt, ſogleich 
aber von demſelben ſelbſt unterdruͤckt worden ſeyn. Dieſe 
Sammlung beſteht aus 25 Urkunden, von welchen einige 
nicht gemein ſind; als das Burgrecht zwiſchen Bern und 
Freyburg von 1480. Ausſpruch zwiſchen beeden Staͤdten 
Bern und Freyburg wegen des Obmanns in Streitigkeiten 
von 1537. und deſſen Erlaͤuterung von 1540. Burgrecht mit 
Solothurn von 1492. Burgrecht zwiſchen Bern, Freyburg 
und Solothurn von 1517. Bund mit Wallis von 1533. und 
deſſen Erlaͤuterung 1578. Burgrecht mit Neuenburg 1495. 
1529. 1570. Bund mit dem Bißthum Baſel 1655. 1675; 
Spanifcher Bund von 2634. Und 1664, Savoyiſcher Bund 
von 1651. u. ſ. f. 


1708. „Nachrichten und Urkunden weiche die 
»Geſchichte der Freyheit und der Unabhaͤnglichkeit 
„der Stadt und des Cantons Fryburg in der Eid⸗ 
» genoßfehaft in volltommmer Kicht fegen, von J. R. 
> SKöfi: In Meufel Beidyichtforfcher. II. 177-210,” 
Sehr intereffent, und berichtiget die Schriftfteller , welche 
alle dieſe Epochen in einem falfchen Licht vorgeftellet hatten. 
Er zeigt, daß Oeſterreich fich im Jahr 1450. aller Anfptache: 
auf Freyburg fenerlichft begeben, dag 1452. das Haus Gar 
voyen Schuzherr geworden, ſolches aber 1477. dieſem Recht⸗ 
feyerlichſt entſaget hat; Alles iſt mit. wichtigen Be 
belegt ,. deren hier vier abgedrudt ſind. 

S. Gatterer Journal. XR Tı6, . . 


1709: „Ein kurzer vnd warbäffter Bericht; "wart 

; vnd zu welcher Zeit die hohe und niedete Jurisdidion 

„das Schultheiſſen⸗ oder Reichsvogt⸗Ampi, die zoͤll 

und Muͤntz, davon in der Fondation der Königin 

* Berthæ Meldung gefthieht, techtinaßig an die Stade 
Bibl. d. Schweizerg. VI. Th. 
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Ich feige dieſes nichts zu bedeuten habende Verzeichnis nur 
um deswegen hieher, weil es ein Beweis it. dag man aus 
wahrer Heberzeugung der Unkomlichkeiten der offenen Wahlen 
in Löbl. Stadt Zug, das Loos für Die Aemter hat einführen 
wollen, ed wurde auch folches erkennt. Da aber hierdurch 
dem gemeinen Einkommen vieles abuegangen, und da ein 
jeder das Recht hat, wenn er 12. Perfonen aus eben ſoviel 
verſchiedener Gefchlechtern zufammenbringen Eann, eineneue 
Landes Bemeind zu fordern, und dieje Die. Schlüffe der vor⸗ 
hergehenden abſetzen kann, ſo iſt ſich nicht zu verwunderen, 
daß auch dieſe Ordnung keinen langen Beſtand gehabt, ſon⸗ 
dern nach einigen Jahren wiederum iſt abgeſtellt worden. 


1703. * „Gallati Lands⸗Vertrag und Bundbuch 
» von De MT,” 
370%. * „Jac. Chrifloph. Frey Dip. Inaug. de pra- 
„ Judicis, qua ex caufa libertatis pracipue moribus Civi- 
„» tatis Bafıleenfis competunt. 1709. 

©. Leu Lex. VII. 336. 

1705. „ Exercitatio — de origine —— —— tri- 
9» buum prafertim in Civitate noſtra earumque cum’ re- 
» Publica nexu — fubmittit Jo. Rudolphus Fatio — Ba- 
„ ‚lee 1774. in ato. 2 Abhandlungen auf 59 ©. in forts 
9 Saufender Zahl.” Schr gute Nachforfchungen. Wurf 
eifens Nachrichten werden hin und wieder verbeffert. Die 
erſte Zunft entftand zu Bafel A°. 1248. durch Bewilligung 
Biſchoff Luͤtolds, aber ofme einigen Einduf in die Regierung 
als welches erſt weit ſpaͤter und nur nach und nach, wie hier 
dargethan wird, geſchahe. Auch ſind dem — Abſchnitt 
zwey Urkunden beygefuͤgt. 

1700. * „ Verzeichnis des Kegiments zu Baſel 
» bis aufs Jahr 1700. nebſt Beſchreibung des im 
» Jahr 1653. entftandenen Bauen e Kriegs, und 
» ſ. f. Mi.” 
1707. „ Burdrechten und Dündnuffen der Stadt 

Sreyburg in Vedtland, S.L&a. in Fol, 2766. und 

>} in 
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„ in 4to. S. 1. & a. 240 Seiten; welches wahrfcheinlich 
„» ein zu Bern veranfkalteter Nachdruck if. ” Nach 
„, einem Brief des Ruchat an Scheuchzern von 1725: 
fol diefe Sammlung aus Befehl Löhlichen Stande 
Freyburg zwiſchen 1700. und 1705. gedruct, fögleich 
aber von demfelben ſelbſt unterdrückt worden ſeyn. Diefe 
Sammlung beftebt aus 25 Urkunden, von welchen einige 
nicht gemein find ; ald das Burgrecht gröifchen Bern und 
Freyburg von 1480. Ausfpruch zwifchen beeden Städten 
Bern und Fregburg wegen des Obmanns in Streitigkeiten 
von 1537. und deffen Erläuterung von 1540, Burgrecht mit 
Solothurn von 1492. Burgrecht zwiſchen Bern, Freyburg 
und Solothurn von 2517. Bund nit Wallis von 1533. und 
deſſen Erläuterung 1578. Burgrecht mit Neuenburg 1495: 
1529. 1570. Bund mit dem Bißthum Baſel 1655. 1675: 
Spanifcher Bund von 2634. Und 1664, Savoyifcher Bund 
von 1651. u. f. | 


1708. » Klachrichten und Urkunden weiche die: 
» Gefhichte der Sreyheit und der Unabhaͤnglichkeit 
„ der Stadt und des Cantons Seyburg in der Eid⸗ 
» genoßſchaft in volltommmer Kicht fegen, von J. R. 
> Säafl. In Meufel Beichichtforfther. II. 177-210,” 
Sehr intereifent, und berichtiget die Schriftftellee , welche 
alle dieſe Epochen in einem falfchen Licht vorgeftellet hatten. 
Er zeigt; daß Defkerreich fich im Jahr 1450. aller Anſprache 
auf Freyburg fenerlichft begeben, daß 1452. dad Haus San 
voyen Schugheer geworden, ſolches aber 1477. Diefem Mecht: 
feyerlichſt entſaget hat. Alles iſt RAN —— 
belegt, deren hier vier abgedruckt ſind. 
S. Gatterer Journal. X. 116. | 
1709; „Ein kurzer vnd warhaffter Bericht / wañ 
5 vnd zu welcher Zeit die hohe und niedere Jurisdidion 
„das Schultheiſſen⸗ oder Reichsvogt⸗Ampi, die 368 
» und Muͤntz, davon in der Fondation der Königin‘ 
‚5 Bertha Meldung gefthieht, kechtinaßig an die StadE 
Bibl. d. Schweizerg. VI. Th, 
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» Solothuen — *5 vnd gelanget ſeynd. Mit vie⸗ 
„ len Urkunden. In ——— Solothurner⸗ Chronit. 
„> T. u 97-120,” 


1710, » Iſt die Stadt Biel dei — grey⸗ 
„ſtaat? Abhandlung entworffen von David Walcker, 
» Burgermeifter. 1781. MM, in groß Fol. 455 Seiten, 
> 43 Seiten Regifter. und 22 S, Inhalt.” Auf hiefiger 
Bibliothek. Eine einfichtövolle und diplomatifche Schrift, - 
die jedoch nicht alle Lefer befriedigen wird, da fie fo deutlich 
gegen die Gefchichte und Erfahrung in ihrem Lieblings. Sage 
fireitet. Biel fey urfprünglich ein unmittelbares Eanferliches 
Reichs - Domaine; der Bifchoff von Bafel habe zwar Herr 
uͤchkeits⸗Recht dafelbft , welche aber nicht verhindern daß 
Biel ein Freyſtaat ſey. Im erſten Capitel wird unterſucht, 
ob die titulative Landesherrlichkeit des Biſchoffs von Baſel 
und demſelben leiſtende Huldigung behindere, daß die Stadt 
Biel nicht ein ſouverainer Freyſtaat ſey; in 32 8. Im ꝛten 
Gap. Vorſtellung dei unſtkeitigen Frey⸗Reichsſtaͤdtiſthen 


Exiſtenz und Unmittelbarkeit der Stadt Biel und deren damit 


verknüpften twefentlichen und eigenen Vorzuͤgen; in 13 $. 
Im zten Cap. Vergleichung der heutigen Staatdverfaffung 
des Heil. Roͤm. Reichs mit dem Staate-Verhältnis zwifchen 
dem Bischoff von Baſel und feiner Fuͤrſtl. Hochftifft einer , 
und der Stadt Biel anderfeits; in ıs 9. Im aten Cap. von 
des Bifchofs und der Hochflift Herrlichkeits, Rechten in der 
Stadt Biel umd dero Botmaßigkeit; in 22 $. Ym sten Gap. 

son den uralt Hergebrachten Freyſtaatiſchen Freyheiten und 
hochheitlichen Rechten der Stadt Biel; in 45 f. Hier wird 
auch $. 28. und 29, vom Muͤnzrecht geredet, aber nichts neuet 
‚gefagt, Das Ste Gap, enthält Betrachtungen über die Vor⸗ 
zuge und Rechte welche die Stadt Biel in Rückficht auf ihre 
Eidgendfifche Exiſtenz und der damit verfnüpften achtungs⸗ 
würdigen Eigenfchaften zu einem ſouverainen Freyſtaat mas 
hen und erheben. Das 7re und lezte Eapitel liefert fummas 
riſche Betrachtungen und Schluß über die Stadt Bieliſche 


Kiss: og 





Freyſtaat iſche Verfaſſung, nebſt einer ünifländlichen Be⸗ 
leuchtung des ſogenannten Freyheits⸗Briefs von 1388. 
1711. Acmoire hiſtorique fur ce qu'on appelle la 
» Con ſitution de la Prevoté de Moutiers Grandval, rela: 
» tivement u un proces qui la divife depuis longtems, Mfl, 
3, in groß Fol. eng gefchrieben 12 Selten.” A®, 1743. vers 
faſſet; einfeitig zu Gunſten de Muͤnſterthals; doch aber 


wichtig und ded "Drucks würdig, da man fd wenige Nach⸗ 


richten von ar merkivurdigen Lande hat, 


1712. * „Bartholomaͤi Anhorn gemeiner dreyer 
4 — Einungen und Buͤndniſſe zwiſchen Ihnen 
v ſelbſt und anderen. MIT. in 4to. * 

S. Leu Lexicon. I, 228. 


. 1703. 9» Loblicher Gerichte der dreyen Bunde 
» Bund: Briefe, Sagungen, Artidel, Buͤndniſſe und 
» Verträge, die aufgericht find, von Zeit zu Zeit, auch 
4 etliche Urtheil und Ausſpruͤch wegen Streitigkeiten; 
» ſo in einem oder anderen Bund der Regierung 
N) halber fich erhept haben; alles in rechter Ordnung 
» gebracht und zufanengetragen, dur) Sen. T. Job; 
„> de Scandolera, der Zeit Land» Amafi des X, Bet: 
> Bundes. NM, 830 Seiten in Fol.” Die solftändigfte 
Sammlung fo man fi nur in Diefer Art denken kann, in 


chronologiſcher Folge und allemahl vom Original copiert. 


Dem Statiſtiker und Politiker iſt dieſe Sammlung faſt 
unentbehrlich. Es find diele ungedruckte Urkunden darunter; 
1914. ©» Regifter über Tie. Zen. Bunds: Sands 
» Anmefi und Dodor Job. de Scandolera fel: ʒzuſam⸗ 
ss. mengetragenen Bundnuffen und Vertraͤg; Adum 
2 1703. den Jahren nach. ” 
G.. Scheuchzer Bibl. Helv. MG, 


AU: » Kechte und Von den wahren verfegelten 

» Originalien abgedrudte Copeyen; Soblicher gemeiner 

u — Pundte und — einderleibten 
4 
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» Ariickel Briefs; ſamt denen dreyen Puͤndtnuſſen 
„ mit dem.gobl. Canton Baͤrn und der Durchlauchti⸗ 
» gen Republic Venedig, wie auch dem Kobl. Canton 
„Zuͤrich Aus Befehl und mit Freyheit unſerer Here 
„ ren und Oberen Lobl. gemeiner dreyer Puͤndten. 
; Chur 1712. in gto.” Jeder der angehängten drey Binde 
hat feinen befonderen Titel, der mit Bern wurde den zoſten 
Aug. 1602. der mit Venedig den 5 Chrifimonat 1706. und 
der mit Zürich den sten May 1707. gefchloffen. Alles aber 
geht in einer Reihe von Geiten fort, deren 45. find. 

.. 1716. * „ Sammlung von verfihiedenen Vertraͤ⸗ 
„ gen, Briefen und Bündtnuffen zu Erlaͤuterung der 
» fon lang gedaurten Bundtner- Befchäften. 1730. 

SG. Donftag Nachr. von Zürich. 1730. Nro: XV. E 


+. 1717. 5 Pündtnerifihe Tradata, enthaltend den 
„ Dundts- Brief gemeiner dreyer Pündten insge⸗ 
mein; nachdem wahren Original, alle Lands⸗Artickul, 
„» Satzungen und Reformen; ferner die sErbeinigung 
„ mitdem Dura. Erzhaus von Beiterreich, 2c. Buͤndt⸗ 
5 nu mit dem Loͤbl. Stand Bern , mit der Durchl. 
» Republic Venedig, und mit dem Lobl. Canton 
„ Zürich. Sodann die Allianz mit Ihro Sochmoͤgen⸗ 
„den denen Beneral - Staaten von Holland und 
gmeinen dreyen Pündten. Item Bunds- Brief der 
» Kobl. X. Berichten insbefonders, famt einichen 
„ Provifional: Puncten die Serren Sindicatoren beivefe 
„ fende. Aufs neue zufammengetragen und in Trud 
„ verfertiget, durch Andreas Pfeffer , Buchdruckern. 
„ Chur 1728. in 4to. 84 Seiten.” Der Titel weifet zurch« 
hend den Inhalt diefer für das Öffentliche Recht der Rhätis 
fchen Republic fo,wichtigen Sammlung ; doch find noch die 
Buͤndniſſe mit Frankreich von 1516. 1521..1523, 2550. und 
3602, eingexuͤckt/ ſo nicht auf dem. Titel fliehen. . 
718. -*, Brevi floriche annotazioni alla Carta delle 
5 Pratiche (‚Beflelbrief).del 42. 1570. alla carta de ire 


=» 
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FR Sigill 1574. alla riforma del paäfe. 1684. e 1694. MM, 
„» 16 Seiten. ” 


1719. Inventario de'tutti Privileggi del Contado 
„ di Bormio, e d’altri Ordini, Decreti, Sentenze concer- 
„ nenti il medefimo Contado, e Vizinanze di quello. In- 
„ Comminciando d’all anno del Signore 1378. fino all pre- 
„ ‚Sente Inventario falvo fe occorrera d’aggion gervi qualche 
9 Privilegkio, ora mancante, o nuovo col Indice. Mif. 
9 auf 244 ©. in Fol. ohne das Regifter.” Dieſe mühfame 
"Sammlung hat der Herr Vicar Peter von Planta ſelbſt 
aus den .. s Urkunden gemacht. 


1720, „ Memorial betreffind die Sreyheiten der 
» Graffhaft Bormio. Mff. 11 Seiten in Fol.” 


1721. 5 Obfervations für la Valtelline ed fur les terres 
„» que PAbbaye de Saint Denys en France poffedoit dans 
„» ce pays fous P Empire de Charle Magne & de fes fuccef- 
'» feurs, par Mr. le Baron de Zurlauben. In den Tabl. 
„» Top. de la Suiffe. in 4to T. II. N°. LVIII. p. 104-197. 
5 Doiiblet in feinen Hiſt. de PAbb. de St. Denis, und Michel 
» Felibien in Hif, de PAbb. Roy. de St. Denis en France, 
5 Paris 1706. in Fol. haben die Beweißthumer von dieſen 
Beſitzungen — 


1722. * Au zuftin Stoͤklin Namen⸗Regiſter aller 
—— des obern Grauen-Bunds, wie fie ſeit 

5 1424. von Jahr zu Jahr aufeinander gefolget. MI.” 
©. Sch, Breitt, MÜT. 


1723. „ Brundtlicher Bericht umb die — 
„heit der Graffſchaft Toggenburg und derſelben geiſt⸗ 
„und leiblichen Freyheiten, auß denen Hiftorien und 
„ Adis publicis mit moͤglichſter Muͤh und Sleiß zuſam⸗ 
„ mengettagen. MIT. ingvo. 73 S. unter den Rabhnifchen 
» Handfchriften.” Go kurz diefe Schrift zu feyn ſcheint, 

: fo deutlich entwirft fie doch die Freyhelten dieſes Lords, und 
93 
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weit mehr als ‚oft weit groͤſſere Wände. Sie verdient des⸗ 
wegen angemerkt zu werden. 


1724., Vera Copia, in ſich haltend die Freyheiten 
» deren in 5ooff Juͤngeren und Gottshaus⸗Leuthen 
» zu Wawil — in Druck gegeben von Hans Jacob 
» Sölti zu Kappel. 1738. in 4to. 23 Seiten.” Es find 
Urkunden yon 1469. 1588. u, f. w. worunter die ſogenannte 
Defnung oder Gefegbuch. befonderd merkwürdig iſt. 


1425. 9» Memoires & traitds touchant la Seigneurie 
» de Geneve, des pretenfions du Ducde Savpye für la dite 
3 Ville & les defenfesj d’icelfe. MA, ” 
S. Bibl. Thuana. II: 490, 


1726. » Memoire congernant — de la Repubt. 
w de — MA.“ 


G. — Tbuana. 1704. II. 513. 


J 1727. *, „ Hiflaire des Capitaines- Generaux de Geneve, 
» Par — de Bonnivard. Mil.” 


1728. "*,, Memoire de M. de Chapeaurouge, Confeiller- 
» d’Etat, für erabäilfemene du u des Pingt- cinq. 
» 3716. ” u 
©. Rep aux Lettres de la Camp. 130, 


1729. Louis le Fort, der befannte Sindic von Senf, und 
„Jacoh de Chapeaurouge, auch nachwerts Sindic, hatten A®. 
1715. einen politifchen und Hiftorifchen Streit wegen den 
Vorzügen und PAichten eines Procureur-general zu Genf. 
Lezterer wollte fie auf die Handhabung der Geſetze gegen die 
ſolche uͤberſchreiten wollende Particularen einſchraͤnken; Te 
Fort aber behauptete aus den Gefegen und Gebraͤuchen der 
Stadt, der Procureur-general fey der Mann, gefezt um zu 
machen, daß jeder Theil des Staats. Eörpers , und. jeder 
Varticular, die ihnen gebührende Vorrechte behalte. Ex 
far von ıyıı. bis 177 ſelbſt Procueurgengral, Beide 
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feitige Schriften uͤber dieſen — ſollen ſehr inte⸗ 
reſſant ſeyn., | F 
S. Moreri 1759. T. V. P.L.as6, — III. 354359 


1730. ,„ Remarques diverfes für Phiftoire de Geneve, 
» Im Journal Helvetique. 1762. May soi-s14.” Gind. 
kurze Betrachtungen über die Freyheit dieſer Stadt und die 
gluͤcklichen Folgen derfeiben ; eine Materie die wohl hätte. 
koͤnnen beffer und lehrreicher abgehandelt werden. 


1731. Johann Rudolf Ifelin hat A°. 1737. oder 1738. 
eine fehr umfländliche Dedudion. der Rechtſamen und 
Freyheiten der Stadt Muͤllhauſen verfertiget , und ers 
wiefen, daß die Handel von 1586. ihr Davon nicht? haben 
benehmen können. Der Anlaß zu diefer Abhandlung war 
folgender : Ein gewiſſer Rathsherr T/uerry von Muͤllhauſen, 
ward vom Rath allda verurtheilt, einem ihrer Bürger die. 
ihm fchuldige Summe Gelds zu bezahlen, er aber appellicte 
vor die 5. Broteftantifche Eantone ; Zürich nahm fich dieſes 
Geſchaͤfts fehr an, und wollte, daß es vor einer Tagfakung 
entfchicden werde, wowider ſich Mülhaufen , ald einer ihrer 
Unabhängigkeit zumider feyenden- Sache, feste. Iſelin 
fochte für er Stadt Mullbaufen, 

1732. * „ Traitd fommaire des fiefs du Comte de Neu. 
5 . MA, in Fol. von ungefehr zoo Seiten.” Iſt 
vom befannten George de Montmollin, und durchgehende 
auf Urkunden gegründet. Diefe Lchen find nicht nur im Land 
ſelbſt, ſondern auch in den Eantonen Bern und Solothurn. 
Dan wirft ihm vor, daß er die Rechte des Lehenherrn gu 
weit ausdehne, und faft alle Lehen zu Mannlehen machen 
wolle. 


1733. Emer de Montmollin hat eine Abhandlung ver⸗ 
fertiget, um zu beweiſen, daß die Sauverainitet von Neu⸗ 
burg und Valangin in der Eydgenoßſchaft begriffen und 
eingeſchloſſen, und für einen Theil derfelben anzuſehen feye. 

©. Zeu Lex. XIII. 266, Boyve im nachfolgenden Werk, 
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1734. „ Recherches fur TIndigenat Helvetique de la 
» Principauted de Neuchatel & Vallangin, recueillies & 
„ mifes au jour par Jerome Emanuel Boyve, Confeiller- 
» d’Etat & Chancelier de S. M. le Roi de Pruffe en cette 
3» Pringipaute, Neuchatel 1778. in gyo. 281 GSciten, und 
» 12 ©. Vorberichte.” Here Boyve beweiſet ſehr gründlich 
und bündig aus der Lage des Landes, aus den gefchloffenen 
Bindniffen, Burgerrechten, und aus der Gefchichte, daß 
das Fürftentfum Neuchatel zu allen Zeiten zur Schweiz fey 
gerechnet worden. Die Abficht war, Die Einſchlieſſung und 
Antheilnehmung an dem eidgnößifchen Bund mit Frankreich 
zu erleichtern. Schon A°. 1710, wurde von einem Staats⸗ 
mann eine Abhandlung von 68 Seiten über den gleichen 
Gegenſtand gefehrieben, deren fich Herr Boyve auch bedient, 
folche aber, befonders im biftorifchen Theil, ungemein bercis 
chert hat - Sehr wichtig find insbefonders die Anmerkungen 
fo fih von ©. 171. bis 200, erſtrecken. Hier findet man 
beträchtliche Auszüge aus der verlohren gegangenen Chroni- 
que des chanoines de Neuchatel, befonders Note 5. wo 
umftändlich vom burgumbifchen Krieg geredet wird. Die 
zöite Anmerkung liefert eine Art Müng- Gefchichte von Neu- 
ehatel von den Fahren 1587. bis 1622. Die fehr intereffant ift. 
S. Journal Helvet. 1778. Juin 16-41. Juillet 26-37. 


1736... @ 5 Notice gencrale de Etat de Neuchatel 07 
» de Valangin, ‚par le Chancelier de Montmolin. MfL.” 

1736. Deſcription generale des corps & des tri. 
ss „ bunaux de TEtat de Neuchatel & de Vulangin. MA, in 
» 4t0. 16 Seiten.” Bey. Hrn. Petitpierre zu Bafel; ver⸗ 
muthlich vom Prafident Offerwald, 


1737. * „ Idee theoretique dy gauvernement de Neu. 


= chatel & Valangin, par Ar. de Bullot, Maire de Neu. - - 


2. chatel 1782. MI.” Soll ſehr intereffant feyn. 

... 1738. * „ Defeription generale des corps &$ tribunaug 
> de T Etat de Neuchateltg Valapgin. Droits & maximes 
» Pour le Confeil d’Etat , ou le livre rouge. Devoirs gene. 
. we ? eo 23 D 5 


„ raus & particuliers du Maitre Bourgeois en — Ma. » 
Ber Hrn. Zen zu Baſel. 


1739. „ Alemoire de Mr, Ifaac Bedaulx pour la de- 
„» fenfe de — accorde par le Prince Henri II. en 1618. 
» avec les pieces jufificatives. Mſſ, in 4to.” Bey Hrn. 
Petitpierre zu Bafel. | 

1740. * „ Memoire inſtructif fur Tetabliſſement, les 
„„ droits & les privileges de la Compagnie des Pecheurs, 
» erigce dans la Ville £$ Comte de Neuchatel en 1482. 
3, Jous Pantorite &% approbation de Rodolph IV. Marquis 
„de Hochberg, Comte de Neuchatel. Neuchatel 1735. in 
“„ Fol. 16 en e 


1741. * „ Note exadle de tous ceux qui ont exerce les 
» charges les plus confiderables foit dans le gouvernement 
„ del Etat foit dans la Ville de Neuchatel, depuis les tems 
„ des plus recules jufiju’ä nos jours; par Mrs. Bourgeois de 
„ Bonvilard & Jagq. Ant. Renaud. MI,” Bey Hr. 
Petitpierre N Baſel. 


1742. „ Roles des Bourgeois de la Ville de Neucha- P 
» tel, — fur des vieux roles & fur les manuels du Con- 
„ feil de la dite Ville, ainfi que des perfonnes qui ont eu 
„ elues membres du grand Confeil des Pan ı550. dememe 
» que de celles qui ont etd elues: du Conſtil etroit des le 
» 8. Odlobre 1579. par Mr. le Maitre Bourgeois Henri de 
„ ZHarche, en Nov. ı750. Mfl. in Fol.” Bey Hrn. Petit- 
pierre zu Baſel. Sind bie zu unfern Zeiten fleißig fortgefegt, 
umd mit einem Verzeichnis der adelichen Gefchlechter im 
Fürſtenthum Neuchatel, auch mit einer Genealogie des r 
ſchlechts Merveilleus vermehrt, 

1743. „Don einigen Befehäften und Zandlun- 
» gen wegen denen Braffchaften Treuenblrg und De 
„lendis, durch Hrn. Rahn. In den Adis Collegü In. 
» Sulanis. p. 112-119. | 

1744: » Defenfe pour Tancien Baillif Jean Antoine 
9» Tribolet, contre lelibele difamatoire publid par lenomme 





„ ‚Jean Jacques Bertoud deı Neuchatel, in to. 52 Seitens 
» ungefehr um 1706. gedrudt.” Des Bertoud Schrift 
kenne ich nicht. Die Trißdtetifche Antwort aber iſt wegen 
dem Berhäktnis zwifchen Bern und Neuenburg und dem feſt⸗ 
gefesten Marchrecht merfwürdig, über welches wichtige Nach« 
Kichten hier vorfommen , fo wie ed auch vermuthlich in Ber- 
touds Schrift wird gefchehen feyn. . 

1745. * „ Recueil detitres, ades £? memoires tou- 
» Chant le Pays de Vallais, & particulicrement pour le 
» differend entre FEveque de Syon & ceux du dit Pays de 
» Vallais. MM. inFoL” | 

©. Bibl, Hobendorf. III. p. 243. Nro. 82 


. 2146. * „» Johann Rudolf Eſcher Diſcurs von dem 
» Miazenbringen bey den Wallifern, einer Art Ofra 
» cifmi, und was folcher Materte anhängt; gehalten 
„» den ı3ten April 1695. Mil.” 

- &. Scheuchzer 1, c. Ä 


1947. * ».J. J. Huber de Ofracismi genere apud Va. 
» Ichos, quondam ufitato, quod die Matzen vocant, 1753, 
SG. Atben. raur. 11. IH. | | 


1748. * „ Difributio oder deutlich und Ordentliche 
» Austheilung der neum Landvogteyen, als Turgeuw, 
» Baden, Keinthal, Sreydmpter, Sargans, Laus 
» wis, Luggarus, Maythal und Mendris, fo Die 
» Bochloͤbl. regierende Orth der Eydignoßſchaft von 
» Jahr zu Fahr dem Umbgang nach zu befetgen pfles 
„den. Sangt an von A”. 1690. bis auf 4°. 2000, 
» Soldyes alles nad) Möglichkeit befchrieben und aus⸗ 
» geibeilt, von Carolp Francifco Rreüel, Sürftl. Ein⸗ 
» fidlen. Secretario. sPinfidlen 1891. in lang 4to. 16 &.” 
Diefe muͤhſame Tabelle ift feit dem Arauer Frieden de 1712. 
nur in Anfehung der vier italiänifchen Vogteyen gültig. Ben 
Loͤbl. Stand Zug merkt er noch befonderd an, an welche 
Gemeind die Kehr das verledigte Amt zu beſetzen fep; fo wird 
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1. E. A*. 1766. die Gemeind Egeri einen Landvogt nach Meyn⸗ 
thal liefern. A°. 1768. die Gemeind Baar einen nach Men⸗ 
Drie, Ae. 1782. die Gemeind Menzingen einen nach Lauis, 
und 1790. Die Stadt Zug einen nach Menythal. | | 
. 1749, 5 Reformation der gemeinen Eigtanoͤßiſchen 
» deutfchen Herrfchaften und Vogteyen, alß Baden, 
» Churgeuw, freyen Embter, Reinthal und Sargans, 
o fambt der Ordnung der Befandten bey den Tagleis 
» flungen gegen den Dartheven von 4°. 1624. MIT. in 
» Bvo, Im aoſten Theil ‚dee Rhaniſchen Handſchriften. 
» ©. 1-84.”. Hieraus erhält man einen guten, obgkich 
nicht allerdings vollſtaͤndigen Begrif des innerlichen Staates 
weſens diefer Länder. Es werden die Wahl und Beflätigung 
der Randvögte , deren Mlichten und Gewalt, der Landfchreis 
ber Pflichten und Gewalt u, f. f. erklärt. 
. 1750. ,„ Refarmation über die gemeinen Kidgnoͤſ 
v fifchen teusfeben gandpogteyen, Baden, Thurgoͤuw, 
» freyen Aembter, Aynıbal und Sargans, "wider 
„ berathfchlager und erncueret von der Loblichen 4. 
„» alten Orten Abgefandten in der: Stadt Zug, ver⸗ 
» fambt im Oclobri 4°. 1653. gleich nach der gedaͤmpf⸗ 
„ ten groffen Bauren⸗ Aufrubt ‚und folgend zu vnder⸗ 
» ſchiedlichen Tagen beflätiget , erbefferet, und auch 
I, geübet; darbey ift auch ein Anfehen der Geſandten 
» halber, zuſam̃engetragen durch Johañ Heinrichen 
» Wafern, Burgerm. zu Zürich, welcher obberührten 
» Tagleiftungen ſelbs beygewohnet. 4°. 1660, Mſſ. in 
» 4to.” Bey Hrn. Rathsherrn Leu. 
1751. * „Buch oder Urbar, worinn begriffen, in 
» welchen — und welcher Geſtalt die Sandarafe 
"» haft Churgeu , famt der Mannfchaft, auch ihren 
» Sehen und Rechten an die VII. Orte, und Das Land . 
gericht, fo vorher zu Conſtanz gewefen, an die X. 
» Ort der Loblihen KRidgnoßſchaft kommen, wie auch 
» die Einwohner diefer Eandgrafichaft, desgleichen 
„ Stauenfeld, Dieffenhofenund Abynau, ‚einem jeden 
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» Sandvogt im Thurgeuͤ fehweren, wie Unterdänge 
„beſchehen, welche Dörfer und Höfe mit der mindes 
„ ten Berichts: Herrlichkeit fogenennt das Braffchafts 
» Gericht den 7. Orten in der Vogtey der Sandgraf 
» fhaft Thurgeu zugehoͤren, als fie auch wie an ande: 
„ ven Orten und Berichten im Thurgeuͤ, famt den 
» 3. Orten die Sochoberkeit haben, der noch gläublis 
» hen Abfähriften der Dertragen, gütlicher und recht 
» licher Sprüche, die für und für, der Sandgraffehaft 
» Thurgoͤw Hecht und Berechtigkeit aufgericht und 
» ausgegangen find, darifi zu finden ift, was ihnen 
» den 7. Orten allein, oder mit denen übrigen, als 
» den zehn Orten heimdienet. Und dann zuletft Bes 
» richtung, weiche Herren, Sandfchaften, oder Städte 
2 bon denen Einwohnern obgemelter Sanduraffchaft 
» Thurgeiw, wenn fie etwas bey ihren Unterihanen 
„ erben und hinzeuͤchen, den Abzug nemmen oder nit; 
» Und wenn der genommen wird, wie viel das an 
» eynem Ort feyn fol. MM.” In der Kanzley iu Baden, 
©. Scheuchzer Catal. Scriptor. Helveticor. 


1752. * „ Urbarium von den Rechten der Eidge⸗ 
» noffen zu Saraans, geftellt von Bilg Tſchudi, 
» Landvogt, auf Befehl der VII. Reg. Orten. Adum 
» Öargand ı4ten Febr. 1530, MT.” . 


1753. Clavis themilogica five brevis € accurata 
„ Jibrorum J. U. anatomia cum regulis circa eorundem anti- 
» logias. S.l. 1698. in gvo. 70 Eeiten.” Dieſes fehr feltene 
Buch ift für die Gefchichte des Echweigerlandes fehr wichtig. 
Der berüchtigte und nach dem feidigen innerlichen Krieg von 
den leblichen Ständen Zürich und Bern des Lande verwies 
fene Beat Anton Schnorff, Untervogt von Baten , ift 
ber Verfaffer diefer auf eine Erbitterung zwiſchen den Eids— 
genöfifchen Ständen zweckenden Schrift. Er hat fie dem 
Damaligen Oberhaupt löblichen Standes Lucern, Johann 
Budolf Dürler., zugeeignet. In dem Abſchnitt de libris 


authenticis 'extra corpus juris civilis confitutis, tedet ex von 
der 28ſten Seite bis zur 39ften von dem Religion , und Landes 
frieden, welcher A®. 1531. und 1656. in der Schweiz ift aufs 
gerichtet worden. Den Inhalt diefer Vergliche verdreht 
er auf das kuͤnſtlichſte, und will feine Lefer mit Scheins 
Gründen überreden, die verglichene paritas fuffragiorum folft 
die Catholifche Religion - Genoffen in den gemeinen Aem⸗ 
tern nicht betreffen, fondern nur die Proteftantifche. Er will 
auch nicht leiden, daß die leztere mit den erfteren in Anfes 
hung der Religiond: Veränderung und Abſchwoͤrung zu glei 
chem Recht fliehen mögen. Schnorf mußte A°. 1698. vor 
den Gefandten der Evangelifä en Orte Abbitte thun. Don 
der 39ften bis zur s2ften Seite redet er von den Bündniffen 
der Schweizer und deren Befreyung von dem Rämifchen 
Keich. Er will den Artikel des Weftphälifchen Friedens 
Lediglich für eine Beſtaͤtigung der Eidsgenöfifchen Freiheit 
anfehen, und macht noch andere nicht zu verachtende Bes 
trachtungen, weiche nebſt der Seltenheit. diefes —— 
demſelben einige Achtung zuziehen koͤnnen. 

©. Ott Bibl. Helvet. Hottinger Selvet. Rirchen · Geſchichte 


ad annum 1531. 


1754. „ Difputatio juridica de pluralitate fuffragio- 
„ rum in caufis religionis, quam - -.- Prafide Cornelio 
„ van den Velde - - - Submittit Johannes Jacobüs Leo -- 
„ Audor Marburgi Catt. 1708. in gto. 44 ©. und im 
» Mufeo Helvetico XII. 547-589.” Gegen den Schnorf. 


©. Bött. gel, öeit, 1749. 672. Nova litt. German. 1708. 421, 
422. ne 


1755. *„ ‚don dem Sandsfrieden, und daf die 
» Mehrheit der Stimmen in demtelben nicht gelte; 
„ den 22ften Julii 1679. durch Zen. Caipar Gosweiler. 
2 In den Adis Collegii Inſuluni. p. 205-209. Bu 
1756. * Ob der Abt von St. Ballen in Anfehung | 
» feiner Churgauiſſhen Unterthanen dem Landoftieden 
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» unterwörffen feye? den zoſten Dec. 1679. durch th: 
» Caſpar Goßweiler. In den Actis Collegü ——— 
» P. — | 
195%. * „Johann Jacob Ulrich drey Difcurfe von 
» dem — Infulano zu Zuͤrich A. 1695. gehalten, 
„vom Landsfrieden in der Eidgenoſſenſchaft, ob 
„derſelbe reciprocirlich ſey, ob in den Gemeinden, 
„im Landsfrieden wo noch Fein Evangeliſcher Pfar⸗ 
„ rer iſt, etliche Evangeliſche aber darinn wohnen, 
„ſolche das Recht haben eine Gemeind Zu formiren , 
» und einen sEpangelifchen Pfarrer zu begehren. Mf,” 
€. — Bibl. Helv. Mſſ. 
1758. *5 Joh. Conr. Scheuchzers Difeurs von der 
o Neutralitet der gemeinen Vogteyen im Sal der 
» Streitigfeiten der regierenden Orte unter einander; 
» im Collegio Infulano Zu Zurich gehalten. 1695. = 
©. Fuslin — ME. 


1759. "m J. Rud. Ejcher difeurfus an — o reli 

% gionis, — fuerit decrefcentis Helvetiæ, dictus in Gols 

» legio Inſulano die.28. Febr. 1687." 

"es 'Scheucbzer Bibl. Helo, MD, 

1760. *„ J. J. Huldrici axioınd pdradoxum, daß dte 
„Einigkeit in der ERidgnoßſchaft (chadlich , hingegen 
» die äweyung derfelben oft nuzlich und zu Erhaltung 

» derfelben vortheilhaftig geweſen; gehalten den hi 
» Jenner 1694. im Collegio Inſulano. MIT.” 

1761. „ Hltorifh - politifcher Difcours von ber 
n» Rlage: daß die alte Einwacht unter den Lidsge⸗ 
» noſſen dutch die Verſchtedenheit der Religion aufe 
2 gehoben worden. Baſel. 8. a: in ato: 18 ©. und in 
» Herrn Simter Sammlungen. T. .F. R.SiG3o. auch 
„ im Intereſſanteſten in der Schweiz. IV. 347-368.” 
Der Berfaffer ift der nur allzufruͤh verſtorbene Johann 
Zrieß von Zürich, Er war Secretaͤr des Furſts von Naſſau. 


| — 3 j I 
Weilburg, und ſtarb zu Londen den sten Auguft 1756. im 
zuften Fahr feines Alterd. So feltiam des Verfaſſers Sag 
zu feyn ſcheint, fo fehr ift er dennoch der Geſchichte gemäß; 
denn niemals ſind ſchwerere Kriege zwiſchen den Eiddgenoffen 
geführt worden , als da fic einer Religion beppflichteten. 
Alles dieſes wird aus der Gefehichte erläutert, 

©. Bötting. gel. Zeit. 1752. 368.. 369.. af. Helvet. P, XV: 


158. Monstl. Nachr. von Zurich. 1752. Jan. 2-5, 
Sim̃lers Samml. T. I. P. II. 631-633. | 


1762. * Weitlaͤufige Deduclion und Beweiß, daß 
„ die Stadt Zurich den ganzen Zürichfee von uralten 
» Seiten her mit gutem. Titel beſeſſen, bevogtet, ge⸗ 
» banner und genuger, und daß derfelbige mit allen 
» Rechten ohn einichen Derzug des mindeften Rechtens _ 


„ oder einiges Stüdes daran, derfelben proprium 


» feye, vorbehalten allein die Sifchenzen.Berechtigteit 
» fo das Alofter Einſidlen hat in dem Srauen-Wintel; 
» ja daß die Stadt Zurich vielmehr auch den oberen 
» See anzufprechen hatte. Zum Bericht aufgefezt 

» wider die ganz neuerliche und unbefügte Pretenfion 
» des Lobl. Orts Schweiz, an cin Stud diefes vom 
» Muͤllebach an bis zu der Aufnauw, und ferners 
» bis Zum dritten Joch der Kapperswyler Bruggen, 
» famt einer Verzeichnis vieler Perſonen fo in dieſem 
» Pratendixten Diſtrici des Sees wider die Siſcheinimg 
» gehandelt, und von den zuͤrichiſchen Seevogten ge⸗ 
» fitaft worden. MI.” Bey Herrn Rathsherrn Bew. 
Auch in den neueren Zeiten find aus Anlaß der zwifchen den 
Ständen Zürich und Schweiz entitandenen Streitigkeiten 
viel Deductionen über diefe Frage verfertiget worden, wonol 
ich Leine kenne, auch Keine gedruckt I. 


1763. * 5 Chriſtian Wurſteiſen von den Streitig. 


2 um der Bilchöffe von Baſel mit der Stadt Baſci. 
» x * 


©. Neberucebaer Bib.-Hiß, Hılo, . 
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1764. * „ Diſcours touchant la pretenfion — ! Eye: 
» que de — fur la Ville de Bale, par Chretien 
» Frederic Werdmulier. 1687.” 


S. von'diefem Streit Z/chackwitz Schauplaz. II. 223 - 237: 
ur Catal. Mſſ. 


1765. * „Bericht von den zwifchen der Stadt 
und dem ‚Si Baſel obfchwebenden Streitigkeiten. 
.» in Fol.” 


©. Bibl. Senkenberg. I. Nro. 49. pag. 315. 


1766. , Narratio faeli , oder Bericht der zwiſchen 
» der Stadt Baſel und felbigen Biſchoff obſchweben⸗ 
„ den Streitigkeiten. Jena 1712. in 8v0. 74 Seiten; 
und in Lehmanno ſuppleto € continuato. p. 798-811.” 
Die Erzehlung iſt zu Gunften der Stadt, und erſtreck ſich 
bis Seite 21. alles übrige find und völlig nichts betreffende 
Schriften, Sie dienen zur Erläuterung Det. nach) 1670, ent⸗ 
flandenen Streitigkeiten. 

©. — Jenichen Bibl. Deduct. 1. 53, 


1764, * „Don den Handlungen und dem Schirm⸗ 
» Buͤndmis der sEidgenoffen mit der Stadt Coſtanz, 
„ den zoften Dec. durch Hin. Cafpar Boswyler. Auf 
> lateiniſch in den Adis Collegii Infidani.” 


| 1768. * „ Johann Rudolf Eſcher Difcurs von dem | 
» Verhältnis des Stands Mallis mit der Eidsge⸗ 
» noſſenſchaft; gehalten den ı9ten eflce 1695. MT.” 
©. Scheuchzer Bibl. Helv. Mſſ. 


| 1769. * „ Sommario. della forma di negoziare colli 
„, Suizzeri e Be Mf. in Fol; 2 Vol.” Vielleichi das 
Gleiche mit dem folgende. 


©. Bibl. Coishn. 348. 483. Catal. des AI], —X 1686. 13. 


1770. * „Sommario del Governo dei Suizerit$ modo 
„del negotiar ſeco, fummario del tempo de fatti darme 
* altri — ve fe 2» notande in: ‚Swisaris@ corne 

‘ „ Jurigo 
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per £ bogzare. il ritratto del PR Domen. Pafftonei , Nun- 
tio nel Elvezia dati li ı5. Dec, 1725. Auszüge aus des. 
P. Tempeſii Lebensbeſchreibung des Pabſts Sixti V. fie betra⸗ 
gen 28, en ggeſchriebene Seiten in Folio. Briefe des Roͤmi⸗ 
ſchen Sof an den Wäbftlichen Nuntium in der Schweiz von 
1609. big 1614. aug dem ten Band de Le Brets Magazin. 
Inſtructione a N. quando ando Ambafciatore a Suizzeri, 
aus des Phil. Honorii Thefauro' politico. Francof. 1617. 
in gto.. Formolario overo Infruttione a Mjgr. Maldefchi;. 
Nuntio. in Suiſſa, aus dem feltenen Buch Zi Segreti di Stato: 
dei principi del Europa, rivelati da varii confeſſori pöli«. 
tici Colonia. 1676. in 12mo. Ych übergehe viele andere: 
Schriften, befonders die fo das Lucernerifche Steur⸗Geſchaͤft 
von 1690. berühren‘. den Wdlingenfchweiler- Handel von- 
1925. und die wegen der prätendirten Beeidigung weltlicher 
Zeugen von: 2744. Das Bullarium Helveticum hat den. 
Titel: Bulkarium. Helveticum., oder Sammlung aller. 
Däbftlichen Brevien, die an eine Hochlöbliche Eidsge⸗ 
noſſenſchaft erlaffen worden; aus Archiven und. ‚ges 
druckten Schriften zuſam̃engetragen, nebſt einem füyts 
mariſchen Regiſter. Im dieſem iſt das erſte aͤlteſte, deni‘ 
Hm. von Balthaſar zu. Handen gekommene Refeript un. 
1248. und in dem Bulldrio Lucernenfi von 1375. die 
giſter enthalten den ſummariſchen Innhalt der Vabnligheß 
Briefe, deren mehrere Hunderte find. Ein etivan einſt in 
verfertigender beſonderer Commentarius muͤßte ſehr inte, 
reſſant für die ſchweizeriſche Kirchen⸗ und Staats⸗ - Gefchichtg, 
‚werden. ee RER N 
: 1773 „ Derfihiepene Ada. betreffend 096 Ceree, 
32 — der Stadt Lucern, wie es nemlichen an 
» dero Raths · Aempter und Vogteyen⸗Beſatzung, 
„auch geiſtlicher Beneficien- Belaͤhnungen, danne am, 
„dero Jahrs⸗Tagen, Complimentirung der Ordens⸗ 
„,Provincialen. und Des: vier. Waldſtetten⸗Capitiuls 
3» gebrauchet wird; famt ettwelshen Bunds » Golem, 
etitäten s. amt ‚einiger zugewandten Orthen den 
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+ „ TEelije Heloetique. — 1770. in ızmo, 148 ©.” 
Man hat zwey Ausgaben von dieſer Heberfehung ; eine die 
fehr ſelten ift, hat den Ort ded Drudd, den Nahmen des 
Aeberſetzers und die Genehmigung der Cenſur; in berianderen 
and gemeineren ift dieſes alled ausgelaſſen. Eine genaue 
Kenntnis der Gefchichte und der Archive, befonders der Loͤbl. 
‚Katholifchen Eidsgenoffenfchaft, leuchtet in dieſer Schrift 
des Hrn. Jof Ant. Felix von Balthafar, auf allen Seiten 
Hervor. ie unterfcheidet fich zugleich durch ihre Freyinits 
thigkeit und Entſchloſſenheit. Dem Hof zu Rom that fie 
ſehr weh, fo wie einem groffen Theil der Geiftlichkeit in der 
Schweiz. Das Kepers Bericht zu Rom verbot fie den ıflen 
Febr. 1769. der Bischof von Conſtanz begehrte vergeblich 
deren Unterdruͤckung. Sie macht einen Abfchnitt feines vor 
babenden Entwurfs, des gemein» eidgenößifchen Rechts aus. 
Des Vicat Ueberfeßung ift nicht gar wohl gerathen und hat 
einige ſehr lächerliche Fehler, doch hat fie verſchiedene von 
Verfaſſer mitgetheilte Zuſaͤtze und Verbefferungen. In der 

Vorrede ſpricht Vicat der Kirche allen Gewalt ab. Auch 
hat man eine italiähifche Ueberſetzung, die der. Paͤbſtl. Nun 
«us zu Lucern fol veranftaltet haben. Eine andere hat der 
ſel. Cammerer Goͤldlin zu Inzwyl verfaſſet, und mit neuen 
wichtigen Zuſaͤtzen vermehrt; wuͤrklich war ſie unter der 
Preſſe, auuein der aufgeklaͤrte, wuͤrdige und ehrliche Mann, 
wurde zu eben der Zeit in ſolche Umſtaͤnde verſlochten, daß 
‚er rathſam fand feine Arbeit zuruͤckzuzichen, und vermuthlich 
zu vernichten. 

S.. Goͤtt. gel. Ans. 1769. 291. 29. 1770. Zugabe p. 296. 
| Erlanger Beytr. 1770. 754 755. Journal Helvet. 1770 

Avril 4392451. Allgem. deutfche Bibl. XI. P. I. 199-20@ 
Schott Critit von jurift. Schriften. P. VIII. 710-713 

Monatliche Nachrichten von Zurich. 1769. Febr. 13. 

‘ 274. May 52. Batterer Siſt. Bibl. XI. 4962. wo das 
Deeret des · Fetzer ⸗· Gerichts, das Schreiben des Bifchofs von 
Coſtanz und die Antwort des Stauds Lucern auch eingeruͤckt 
find. Zi nuowo Corrier letterario. — T. I. v. nr 
. gel, Zeit, 2 8 Sim . 
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» Oefterreich , den ꝛten September 10846. Durch Hhrn. 

» Rahn. In den Actis Collegii Inſulani. p. 61-71.” - 

"1783. Les interets des Princes engeneraltant allies 

„» que non-allics à la France avec la ligue des 13. Can: 

„ tons de la Suifje &9 de la republique des. Grifons, & au- 
» tres particularites ——— MIT, in FoL” . 
"e. Bibl. de KRorbelin. 1741. 1578. ? 


1784 9» Pallas Gallico Helvetica, oder kurtʒ zuf 
» men gezogne Beſchrybung der Rönigen in Stan?» 
» rych von 420. bis 1660. und zugleich waß fich auch 
„in den Sanden der Eidtgnoſchaft zugetragen — 
* durch Johann Zeinrich Waſer, Burgermeiſter zu 

*. Zuͤrich. 1661: MIT. in 4to. 266 Seiten, Auf der Buͤr⸗ 
„» gerbiblipthef zu Zürich. Ne. 541.” Iſt ſehr kurz. Be⸗ 
trift meiſtens geſchloſſenn Buͤndniſſe/ und die von den ſchwei⸗ 
xxriſchen Voͤlkeyn der Krone Frankreich. geleiftete wichtige 
Dienſte. Einige diefer Verträge. find. woͤrtlich eingeruͤckt. 
Man ficht der Arbeit leicht an, daß deren Verfaſſer fehe 

inftig für Frankreich gedacht hat. Geht nur big 1589, 
Ber zweite Theil ſcheint nicht vorhanden zu ſeyn. 

‚e Rabn Biolog. Helv. 196 | — 


1785. ss "Colletanea hollich, das if, —— 

Bedenken, Surträge und Mifrven „fo der franzoͤ⸗ 

ifchen Vereinigung halber vom Jahr 1508. bis 1658, 
3 befchehen find, zufamengetragen , geſchrieben und 
zir feinem Gebrauch gewidmet, von Zans Rudolf 
> Sieiner. 1658: MI.'n Fol::796 Seiten. Aufder Bibl. 
PR Bern.nEinẽe fehr fchägbare Sammlung, worinn man 
Kiufge: Urkunden amd wichtige Nachrichten findet. Auch 
And hier Bullingers, Gwalthers, Burkhards, Rahns / 
id vieler anderer Serien fir und wog dieſe Vaͤnde 
Ar, 


1788. „ Fraitd’de paix E dalliance dentre ke Roy 
3 — preinier ‚Ei les: Cantong des ‚Stifes, avec Im 


In 


or 


— Br 


* confirmations de leur privileges de ‚Roy en Röys, juſ- 
» ques d Louis XIII. d’heureufe memoire. in groß gro. 
» 24 Seiten.” €&8 find acht wichtige aber mit vielen Feh⸗ 
lern abgedruckte Urkunden, welche die Freyheiten der Schwei⸗ 
zer in Frankreich erläutern; die lezte ift von 1622. Eine 
andere Auflage ift zu. Lyon in ordin. 4to. auf 44 ©. heraus 
gekommen. Ste hat nebft obigen Urkunden noch zehn arts 
dere über den gleichen Gegenſtand, wovon die legte von 1704. 
MM. Auch find fie genauer und orthographifcher abgedruckt, 
doch find noch viel Fehler ſtehen geblieben, welche fogar ben 
Verſtand hin und wieder verdunfeln. 


1787. » Sammlung der vornehmften Buͤndnuſſen, 
» Derträgen, Vereinigungen, ıc. welche die Cron 
» Frankrych mit Eobl. Eydgnoßſchaft und dero Zuges 
» wandten insgefamt und insbefonders aufgerichtef. 
» Bern 1732. in Bvo. 454 Seiten.” Diefe Sammlung 
ift ſehr unvollkommen, und nicht durchgehende zuverlaͤßig. 
Johann Rudolf Holzer, gewefener Rathsherr zu Bern‘, 
hat fie beſorget. Es find 34. Urkunden. Hinten if, des 
Wagners Befchreibung des Bundſchwurs de Ao. 166%. 
Auf 92 S. angehängt. Ungedruckte Sammlungen der Bünde 
mit Frankreich gibt es fehr viele, Eine der beträchtlichfteh 
war in des von Hilfonneau Händen zu Paris N°. 12088, 
Andere in der Königl. Bibl. zu Paris, der Stadt Paris, 
in deren de S. Germain des Pres, a Aueſſeau. &c. | 

©, Ze Long Fontette. III. 29274. 29276. 29276. ‚29381. 39282. 

29292, 

‚ 1788 "» Infrudions eg Memoires touchant les Af- 
» faires de France avec les Suiſſes en France. Mſſ. in Fol.” 
In der Königl. Bibl. zu Paris unter den Hendſchriten de 
Brienne. N®. 109, | 

&, Ir En Fontette. II. 29277, 


1789. * „ Memoire du Chancelier de F Hopital für 1 
„ alliances r traites des Suiffes. Mil.” Auf der Königi, 
Bibl. zu Paris unter den Mi; de Brienne 109. No. 20. - 


34 


I. . 
» 
60 — 
3 5 — Te = — 
—R 
- ” . 


2. 19985, ER ge er de la part des 
» Roys de France en Suiſſe en qualite d’ Ambafjadeurs, de- 
» puis Pan 1452. jufques en ce temps. De Mefieurs les 
» Chanceliers, Gardes des Sceaus, Secretaires „ Miniftres, 
:» Confeilers-d Efiat, . Oficiers ds Confeils & d’autres Tri. 
» bunaux de Judicature en Charges, qui ont fignd plufieurs 
». Chartres, lettres patentes, declarations & arrefis fa- 
» vorables aux Suiffes, a leurs Veuves & Heritiers, con. 
‚» cernans leurs privileges, depuis le Roy CharlesV I I jufques 
» anneeen cette courante. Des noms de quelques Nobieg 
»» & anciennes familles Suiffes affedionnees d la Franz 
» avec aucuns defquels Mefieurs les Ambafjfadeurs vers 
» lesligues ont conferve gorrefpondances, particuli 2 
» feu Mefire Jacques le Fevre Caumartin de Saint. Port, s. 
» ‚pendant qu'il a demeure en Suiffe. Et des Chefs,. Cr 
m Pitaines, Colonels, Commandans & QOfhciers des deus 
» Nations, quilyacufo qui font maintenant de la 
»» Compagnie des cent Suiffes, que le Sieur F. de Beſſon 
w de pere en Fils dans le fervice Tun d’iceux a colligé, 
» tommence ſous Louis XI. & continue depuis jufquWd. 
» prefent. Le tout tire dun livre intituld : Diftours. 
» Jommaire für la creation de la fü ufdite Compagnie fuit 
» par le mefme Sieur F. de Beffonnd a Paris, Efcuyer; 
„ originaire dela Ville d’Eftavaye, au Canton de Fribourg, 
ꝓ Concitoyen des dits lieux , cy devant Conimiſſaire des 
„» Zuerres pour le Roy eh Allemagne, a la ‚Refidence de 
» ka Villede Wormbs für ie Rhin, jufques à la paix £$ 
„» evacuation des places de FEmpire de Tan 1650. iadis 
'„ furvivancid de la Charge de Statthalter , ancien Capi- 
„ taine, dernier unique Enfeigne, Doyen des Offciers,. Tun. 
'» des 13. P. veteran de la, fufdite Compagnie des cent Gar- 
„des Suiffes ordinaire du Corps de Sa Maiefld, c. en 
„».1676. & Paris 167%. in 4to. 30 Seiten.” Der von mie. 
serkürste, gleichwohl noch ungeheure Titel erzehlt den - In- 
halt dieſes fchlechten aber fehtenen Werkleins allzu umſtaͤnd⸗ 
uch, als daß ich vonnoͤthen haͤtte, noch etwas mehrers zu ſagen. 





—— 50€ 
2792. * Nachrichten von dein Curinlien welcht 
” ce eint und anderen sEidsgenößifchen Befande- 
» fehaften an dem Sranzöf. Hof ohſervirt worden, und 
» die man aus der geweſenen Sen. Geſandten Memo: 
„ rialien fo viel möglich) zuſam̃en bringen koͤnnen. Ma” 
Bey Hrn. Rathsherrn gu. 
"2792. „» Moyens de maintenir les Cantons des Suiffes \ 
>> ‚ au fervice du Roy, au defavantage de fes ennemis ; 
» par Mr. de Limoges. am der Bibliotheque militaire 
's hiflorique &9 critique des Hrn. von Zuelauben T. IH: 
» 26-116.” Diefe Schrift if fehr merkwuͤrdig, und ihr 
Berfaffer Schaftien de PAubeſpine, feanzöffcher Geſandter 
in der Schweiz von 1552. bis 1554. und wiederum 1564 
zuerſt Ahbé de Baſſefontaine, und zulezt Biſchof zu Li. 
moges, hat Die Schweiz gründficher gefennt ald man von 
den Sranzofen gewohnt iſt. Er zeigt die Gefinnungen eines 
jeden Cantons gegen Frankreich , und wie man die nicht wohl 
für Frankreich Gefinnten gewinnen könne, worzu er piele, 
gewis meiftend richtige Vorſchlaͤge thut. Sonſt iR er den 
Proteſtantiſchen Cantons weit guͤnſtiger als den Catholiſchen, 
welche Herr von Zurlauben zu vertheidigen ſucht. Der 
Verfaſſer zeigt die Staͤrke der Cantone, worinn er aber 
oft irrt, und den Nutzen den Frankreich von ihnen und ſie 
von Frankreich ziehen koͤnnen. 


1793. „ Schweizer⸗Blut und franzoͤſtſch Geld, 
» politiſch gegen einander abgewogen , von einem: 
„» alten Schweisr. In Schloͤzers Briefwechſel. 
» P. XXXIL 67-82. und im ntereffanteften von der 
» Schweiz. IV. 189-213.” Iſt vom J. 5. Waſer, mb: 
hat nebft vielen wichtigen Sachen auch viel Uebertriebeneß. 
- 1794. Unter den unzehligen Scheiften welche für und 
- wider den Bund mit Srantreich find gefchrieben worden, 
will ich hier nur folgender wichtigeuen gedenken. Erinne⸗ 
» tung weſſen eine'Stadt Zürich zur Zeit, wann die 
» Pereinigung von 4°, 3614. ausgeloffen, wohl su 
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v getbahren, won Heinrich Waſer, Burgerneiner. 
5 1636. Ef ſehr gegen Frankreich. 

G. weitlaͤufig Zottingers unten vorkommende Schrift, toegen 
a dem Bund mit- Frankreich. in ato. 108-113. 


1995. * „J. R. Wetſtein polit. Bedenken uͤber die 
Erneuerung der Buͤndnuſſen mit Frankreich. MAT, in 
5; Fol. ” Auf der Bibl. zu Bern. 


— Von heimlichem und öffentlichem vfflatz 
» der Freyheit gmeiner loblichen Eydtgnoßſchaft. MIR 
„ in ato. 30 Seiten.” Dieſe nicht unfeine Schrift, iſt we 
der den franzöfifchen Bund gerichtet , und hat den Burger» 
meifter Hans Rudolf Bahn zum Verfaſſer. Er widers 
rathet alle Bündniffe mit aufferen Ständen,aud wichtigen, 
aber den aufferen Potenzien fehr unrühmlichen Gründen. . 


= Zottingers un gegen den Bund. mit Srahfreich. 113⸗ 
: 116, 


‘1997 „ Unpartheyifebe Bedanten über die Buͤnd⸗ J 


nuſſen der sBidgnoffen mit der Krone Frankreich, 
» aufgefezt 4°. 1730. zuſamt dem ewigen Frieden mit 
» dieſer Kron. Frankfurt und Leipzig (Bern) 17441. 
„ ingvo. 119 Seiten.“ Eine auf die Grund-Regeln einer 
reinen Politik gegründete Schrift. : Den Bund mit Frank⸗ 
reich halt man für ſehr nüglich, man will aber bey der vor⸗ 
geſchlagenen Erneuerimg deſſelben, Vorſorgen nehmen, 
welche allerdings dem Iütereffe und der Ehre, nicht nur 
des Cantons Bern, fondern der gaugen Eydsgenoffenfchaft 
angemeffen find. Daniel Rirchberger, fo ald Benner der 
Stadt Bern geftorben , fol der Verfaffer diefer fehr leſens⸗ 
wuͤrdigen Schrift ſeyn. 

G. Zelvet. Bibl. VL. 25626. Zurlauben bifloire- militaire. 

IV: 307. 


1798. "„ Reflexions — d’un bon Compatriote 
» Suiffe fur le renowvellement dalliance avec la France. 


3 MA; Fol. 24 Seiten.” Der Verfaſſer, ein Herr Faeſch 


vdn Baſel,/ deleczihe in dieſer Schriſt mit iitigen Beine 


auf die Zuruͤckgabe der 1712. eroberten Laͤnder. 


1799. „Wie die Eydanoſſen von beyden ‚Belt. 
is gionen , fonderlidy die Stadt Zürich, bevorab nach 
5: der Beformatlon den mit Srantreich Habenden Bund 
> aiigefehen, wie ihre Soldaten- von Frankreich miß 
n" braucht, und was groſſen Schaden die Eydtgnoſſen 
. darnach ſich ſelbſt und anderen verurfachet. 1732, 

. in gto. 123 Seiten. ” Auf der Bibl. zu Bern, De 
Berfaffer diefer bedenklichen Schrift, full ſeyn der berühmt 
Theolog, Johañ Jacob Hottinger. Sie iſt mit viel 
Kenntnis amd Gruͤndlichkeit abgefaͤſſet, umd zeigt, wie fehr 
Gottinger ſich mitder Gefchichte unferd Vaterlands befahnt 
gemacht habe: . Man. könnte eine mehrere Mägigung 2 
— wůnſchen. Be er  ertee 


1800: Wruͤnde welche in dam. vorigen Iahrhum 
5 ‚dert fir und wider das Bıumdr ig mit Fraͤnkreich 
in der Schweitʒ are haben, zuſomengetragen 
„von Johann Contad iguͤeßlin. Mf. in 4to. 82 ©.” 
Auf der Bibliothek zu Bern. Er hat getrachtet unpartheyiſch 
su ſeyn, doch Scheint cd, die Gtuͤnde für dat Buͤndniß ſeyen 
mit mehrerer Kraft vorgetragen als die gedenfeitigen. Et 
hat noch viele andere Auffäge über die Eidgenoͤßiſche mit 
Frankreich ende Geſchaͤfte verfaſſet, als die Ziftorig 
BE, ewigen’ "ge edens und der Buͤndniſſe zwiſchen der 
Krone Frankreich imd der xEids genoſſenſchaft. u ſ. f. 

Mirmtrift diefe merkwuͤrdige Schriften auf der Buͤrger⸗ 
Bibliothek an Zuͤrich Ne, 546. am 


| EB FAN 

u | 1gor. Ber Articles, ‚en ‚favenr des marchands Sin 
» qui jeront propofez à la premierg ‚diete. ou affemblee. 

» qui fe tiendra en Seh X eßre. compris & inferdz 

„ dw Cahier qui doit eftre prefentd d S. M. de France par 

5 nos Seigneurs-des treize Eahtohs 2 der Iigüts, "fur le renoun. 

„ vellement kg" confimätich de leüh alliande, in gro. 8& 


anne Jahrs zahl/ aber um' ros 5.“ Verdient einige Achtung, 


* 


Da bie Freyheiten ber ſchweizeriſchen Kaufente in etwas 0 
Bäutert werden. Buy 2 Zu 
-: 2802. „. Chartres, patentes, lettres & declarations 
'n des Roysde France, donnees en faveur des Suiſſes eßans 
» en France a leurs fervices & foldes @ Paris. 1659. in 
3 4t0. 32 Seiten.” Iſt auch vom Befon. Die hier ent 
baltene Urkunden find. vom Herbfimonat 1481. roten Nov, 
2484. 8ten Weinmonat 1498. ızten Merz 1514. 18ten 
Weinmonat 1516. Hornung 1550. und 1559. April 1575. 
soten April 1598. z3flen Merz. ı601. Wintermonat 1602, 
Chriſtmonat 1618. | 


1803. „ Abregd & extrait du recueil des lettres Ppa- 

„ fentes, chartres, edits, & declarations des Roys, don- 
„ neesen faueur des Suiffes & leurs Co-Alliez, efans en 
:» France @ leurs fervices & folde, maries, non-maries 
n € habituez, & de leurs veufves & heretiers, & des- 
„ arress des Confeils.d’ Eſtat & prive, des Parlements, 
„ autres Cours & Tribunaux, pour la Joylfance de Pex- 
„» emption des droits d’Entrees, d’Aydes, de Gros,. de 
„ Tailles, d’Aubeynes, de Guets & Gardes de portes, de 
‚» Juflice , & autres privildges & prerogatives y enoncees, 
„fait par Franta Zuvelin dit Frangois Beſſon Taifne. 
» Paris 1671. in 4to. 92 Seiten.” Diefes fehr feltene 
Werklein hätte können nüglich ſeyn, che man de Vogels 
Arbeit gehabt, jezt iſt es ſoviel ald unbrauchbar. Auf dem 
Titel find mit der Hand auf verfchiedenen Eremplaren, fo R 
‚ich gefeben, folgende z1wo Aenderungen gemacht; als zwifchen 
den Worten: Zexemtion . . . des droits, ficht am 
Rand de Taxes, des Droits, u. ſ. f. und der Rahme Zuvelin 

ift in Zwilling geändert. Im Werk ſelbſt find auch viel aͤhn⸗ 

liche Zufäge und Racures. = 
BG. Zurlauben biſt. milit. III. 385. 


2804. ,„ Memaire pour IL. æx. de Zurich. im sta. 
n 15 Seiten. (2699.) Betrift eigentlich einen Yrivat-Proceh, 
awiſchen dem Hrn. Orell von Zürich und dem Graf duBlet, 
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— og: .e Hi zien Bandı der details. ——— des de Chen 
Neviere „fo zu Paris 1780. in 4 Vol. in 12mo. herausgekoin⸗ 
men, iſt auch vieles a die Ircyheiten der er ſchweigeriſchein 
Voͤlker in Frankreich 3 

> © — BE NöRv._ 1752. Nov. a ee 


Lg 


i 5 1909. » "Saminlung der Titiken.umd. Documen 
A ten, darauf ie Freyheiten und Immunitæten ſich 
» genden , welche die Schweizer bis dahin in Seant; 
x reich genoſſen haben, famt — ärunerhmae 
Br in 4to. » — — 


— gi — contenant Ks, aut pröusins 
v⸗ quer les privilegts de la Nation Shift ont Ed accdraes d 

% Tous:ceuk duliui dite' Nation , "fahr diſtihdtion 'Petar, 
 „»demlitaire;, dhabinskouw — Do gueee- priöiläges —* 
3exemptent de tonte tauille, taxc, impoſis, mibou di metti 
i5 In Folie. 7 Sciten, ” Dieſe Schrift iſt laus binlaß der nt 
gleichen Aaslegnng Der ſchwetzeriſchen Weeoperkntin Franke 
on Ben EZ ER 
—BV — J Eu re ee 


.„ 1811.- „ Mämoire fereant d dtablir- ka reciprocite de 
„ Pexemption du droit d’aubaine en faveur des. Suiffes & 
„ par Jean.Baptifte. Frangois Nicolas — Anoc. 
G. France litter. 1769. I. 415.,;- . — 
1832. * Addmöire pour — Marie: Aaue 
5 d’Oberkan,'veuve de Gafpard Hirzel, Chev. Seigr. de 
„ St. Grazien, Colonel Suiffe, contre — re Jules de Pas 
SComte de Keugwieres, Paris” ya N Nor. 
G. Zurlauben Tode militaire. 1: 175..1%6, | a er 
1813. AMemoire des hegociants @ aultres Suiffes 
„; habitues en France, fur la'nature & Tetendue des pri: 
»„ vilcges oA 'uvantages que les Cömikercänts' & autres 
— — — 8 done BI Oht Joui legitimment en 


DE 


tungen ame... a, * 
1814. 5 Rſmoriãl⸗ über — Aercantil. Prioiegid 
„ der Eydgenoſſen in Srankrei Im Junio 1778. an 
„ den Hof übermacht. in 4td. Sr Kurzfichtige 
Politik, viel zu fodeen um etwas zu erhalten. Se diefe 
gelungen ſey/ zeigt das einfeitige koͤnigl. Edict vom Decem⸗ 
ber 1781. deſſen Vergleichung mit; dem ten Artickel des 
Bunds von 1777. ſehr lehrreich iſt. „Noch find beygefuͤgt? 
©. 4-6. das Schreiben des franzoͤſiſchen Geſandten, Herrs 
vicomte de Polignac, in Antwort auf dieſes Memorial vom 
aten Auguſt 1778. denn ©. Ira2ı, das Memorial von Loͤbl, 
Stand Zürich entworfen, und fammtl. eidgenoͤßiſchen Staͤn⸗ 
den vorgeſchlageni im Jenner 1779. Bir fo wichtige Anfprüche 
zu kurz verfaſſet. 


\ 


1815. „ Projet de requifi — * * — d Ah. 7 Am 
bahadein de, France, par. le Corps, Helvstique q au fuiek 
m des privildges de la Nation. in to, 10 Seiten; noch 
» andere Außagen von 8 S. und eine von 11 S. die von 
% f S. bat nur da8 Wort Requiſition zum Titel. 
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1816. Meémoire für les privileges des Suilfs en 
» France. in 4to. 62 Seiten ; noch andere Auflagen vor 
„61 S. ohne 3 ©. Errata, eine von 61 S. ohne Errata.” 
Die erfte Schrift enthält die fehr weit ausgedehnte Forde⸗ 
rungen. Die zweite entwickelt Die. Gründe auf melde ſich 
ſelbige flügen, und iR fehe wichtig, en nicht immer 
uͤberzeugend. 

1817. 9» Reponfe au Memdre donne par le louable 
» Corps Helvetique. in ato. 56 Seiten.” Beantwortet die 
Forderungen der Schweiger , und die Saͤtze, auf welche ſich 
folche gründen. Herr de Comarieu, Infpe&eur-general du 
Domaine, if der Verfaſſer. Er will nichts als den ewigen 
Srieden annehmen ; bie fpätere Bünde verwirft er, weil fie 
ausgelöfcht ſeyen, und die einzelne guͤnſtige Entfcheide auch , 
weil fie nur in befonderen Fällen ergangen fenen, und Leinen 
Vertrag ausmachen, mithin vom guten. Willen des Königs 
abhängen. Zu dem dringt er auf die Reciprocität , die in 
vielen Fällen in der Schweiz ganz unmöglich. wäre. Iſt uͤbri⸗ 
gens ſehr nachdenkens⸗ und pruͤfenswuͤrdig 


1818. „Etwas von den ſchweizeriſchen Freyheiten 
ph Zrankreich · In Schloͤzers Staats⸗ Anzeigen. 
» V. 87.9 —* 
1819. a. „ Pourquoi les Roisde France — la 
2 Pile de Geneve dans leur protedion ‚par Claude de 
„ Rubis. M 


a 1819. b. . Heinrich Rahn von dem Intereſſe See 
meiner Eydaenoſſen wegen des Serzogihums May⸗ 
3 land. ME.” - 


1820. * „Johann Conrad Scheuchzers Diſcurs 

» von dem Intereſſe der Eydsgenoſſen mit Mayland; 
= gebaken im Collegio Infulano zu Züri). 1694.” 

ı821. * ,, Bartholommeo Piaszi Trattato delle ragioni, 

5 che aveva Tarcivefiovado di Milano fopra tutte il 

„» Commune di Teglio, come di Suo Seudo. un = . 


©. Quadrio, I. c. III. 440, * 
—— 


„ 1822. * Papirio Magnocavallo de juribus Novoco« 
3; menpbus in Valtelina. Mi.” 
.&, — L. c. I. 205. Tatti Dec. 1. 406.576. 


1823. — Bartolommeo Pidæai Trattato della Signo- 
3 rio hi che Taugufifima 'Cafa d’Aujlria 
»„ aveva Jütutto lö Stato di Milano, membro del quale erd 
> ke Valtellina &c. MIR.” 
©. ‚Quadrio, l. c. III. 440. 
1824: * „ Difiorfo in Jure & in Fado dei diritti che 
» ha Sua Maefla Cattolica fopra la Valtellina, con un’ 
„» compendio iftorico delle Cofe antiche e moderne, a dettä 
3» valle fpettanti, opera del Conte Paolo Raudenfe o fiadi . 
j») Ro, lettor di legginelii fcuole palatine di Milano, Avvo- 
„; cato-Fifcal generale. egc. Mff. inFol.” Bey Don Paolo. 
Silva , regio Capitano di: Giuftizia zu un und beym 
Quadrio. 
G. — Introd. 
1825. * „AU eccelfa dieta di Coira per la Giurifäiz | 
„3 2ione a aftica ſopra degl' Qfpitali di Chiavenna e.di 
„ Piuro, da Giov. Batt. Stampa, Archidiacono della cathe- 
» drale di Como & Avocato Fifcale della Curia Vefcovale.” 
G. Scheuchzer Chron. Helv. ad 1709; | 
1826. *„ Raggioni per la Giurifdisione Secolare ſo- 


; pra deg? Hofpitali di’ Chiavenna & di Piuro controö ld - 


„» pretefa Giurifdizione ecclefiaftiea, date in luce d’ordine 
» dell’ eccelfa dieta tenutafi.in Coira Panno 1709. per com- 
3, municar le ale eccelfe tre leghe. Coira. in Folio, deutſch 
„ und italianifch.”- . Hat den Anton von Salis von Soglid 
J. U.D. und Vicarium im Veltlin zum Verfaſſer, und if 
gegen des. Stampa Schrift gerichtet, auch der Ungeund ded 
Begehrens des Bißthums Come wird bewieſen. ware 
© —— Chron. Helv. ad 1709. : 2 
1827. * „ Antonü de Satis de Soglio, J. Ü.D; 
= Vicario — Valtellina Trattato che contiene u 2 
Bil. d. Schweizerg. VL. NE 
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„ raggiohi delle eccelfe tre Icghe fopra il laghetto di Chia- 
„, venna contro le pretefe dello Stato di Milano. Mil.” 


f 


©. Scheuchzer Cbron. Helvet. ad 1709. 


1828. *„ Memorie d’ Agoftina de la Chiefa toccante de 
 » pretentioni della Cafa Real di Savaja fopra Geneva.” 


©. Leti ifl. Genevr. Häufig. 


1829. * „Von dem Haus Sapoyen, und deffel 
„» ben Betragen gegen die sEidgnoßfchaft; die 17. Jun. 
» 1680. durd) Hrn. Rahn. Inden Adis Collegüi Infulani.” 


1830. * „ Droits & Pretentions de Savoye für Ge- 
„ neve, avec les Repliques de Geneve, & alia ejusdem 
„ argumentiz item res gefl@ inter Remp. Bernenfem & Ge. 
„ nevam. 641 ©, MI.” Auf der Bibliothek zu Bern. 


1831. „ Fadum dreffe par Thheod. de Beze concernant 
„ les droits de la Ville de Geneve contre les pretentions du 
»» Duc de Savoye, envoye au Sr.de Hautefort, Ambalf. 
„» deS. M. T. C. en Suiffe. 1782.” | 


©. Senebier biſt. litt. 1. 296. 


1832. » Don den Handlungen fo zwuͤſchen den 
» Herren Eidtgenoſſen und den 3. weltlichen Churfürs 
» ftenfich zugetragen ; unter den Schriften deg Collegiz 
„» Infulani 3u Zurich). MIR. in Fol. 7 Seiten. ” 


1833. * „» Don dem freundfhaftlichen Betragen 
9 der Eidgenoffen mit den Beneral- Staaten gegen 
» einanderen, den 2aſten Febr. 1681. durch Hrn. Kahn. 
» Inden Adis Collegii Inſulani. p. 84-90.” 


T 
1834. * „I. Heinr. Wafer von der Derantwors 
„» tung Unfer eydgnoßifchen Compagrien in Holland, 
» ob felbige wider ihren Eid gehandelt, da fie vom 
“ » Maftricht aus ins Seld gezogen, in des Roͤnigs aus 
» Engelland Armee, da fie ihr Eid nur verbande Der 


— u} 
Unirten Provinzen Lande zu befebirmen. Ein Dig 


» curs,/ gehalten im Collegio Infulana zu Zürid).” 
©, Gruner Catal. Scr. Helv. 4 


1835. * Don dem Intere[fe der Eidgnoßſchaft und 
„» der Republic Venedig in Unſehung anderer Dotens 
» taten und Ständen, den zoſten Merz 1680, durch 
» Hen. Hans Jac. Eſcher. In den Adis Collegii Infulani.” 


1836. * „ Don dem Intereffe der sEidgnosfchaft 
» und befonders der Puͤndiner in Anfebung der Res 
» Public Venedig, den zsften Novembris 1680. durch 
» Hen. Kahn. In den Adis Collegii Infulani.” . 


1837. * ». 9. Kahn von den Buͤndniſſen eints 
» Ger eydsgenökifchen Orten mit denen Brafen von 
» Baden, mit den Brafen von Sulz, und mit der 
» Stadt Straßburg, den zten Augſt 1681. Im Colle» 
» &io Infulano zu Zürich auf franzöfiich. 


1838. „ Hifoire militaire des Suiffes dans les differens _ 
» fervices de P Europe; par Mr. ( Emanuel) May de Ro- 
„ Mainmatier. Berne 1772. in 8vo. T. I. 592 &. ud ı8 5, 
„Vorberichte. T. 11. 666 Seiten.” Was Herr Don Zur⸗ 
lauben im Bezug auf den franzöfiichen Dienft that, das 
wollte Herr May für ale Dienſte thun; freylich ift er bey 
weiten nicht jo vollſtaͤndig, noch fo pragmatijch, aber doch 
liefert er ung fehr angenehme und zum Theil bis hiehin uns 
befannt gewefene Nachrichten. Nach einer Hiftorifchen Eins 
leitung kommen die Franzöfiiche, Kapferliche, Spanifche, 
Sardinifche, Paͤbſtliche, Wenetianifche, Hollaͤndiſche, Schwe⸗ 
diſche, Daͤniſche, Rußiſche, Preußiſche, Saͤchſiſche, Coͤl⸗ 
niſche, Bayerſche, Schwaͤbiſche, Neapolitaniſche Kriegs⸗ 
Dienſte und endlich der Maltheſer⸗Orden. Er verſpricht 
aber ein weit betraͤchtlicheres Werk uͤber dieſen Gegenſtand, 
das wuͤrklich fertig iſt, und auf einen Verleger wartet. So 
verſpricht er auch einen Code militaire des Suiffes dans les 
differens fervices de PEurope. Nach einem 1784. heraus⸗ 
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gegebenen Plan foll beides 7 Bände in gvo. ausmachen und 
allerdings fehr wichtig werden, 
©, Journ. Helv. 1771. Dec. 388-393. 172. Juill. 25, 26. Zeit. 
von Srankfurt an der Dder. 1773. 217. 218, Erlanger 
Beytr. 1772. 414. 415. Bött. gel. Ans. 1772. Zugabe 118- 
120, 350-352, Allgem. deutfche Bibl. Anh. Il. 873-875. 
Betr. hiſtor. Schriften. IV. 71. 72. 450. 451, 
1839, „ Hiftoire abregee des Oficiers Suiffes qui fe 
„, Jont diflinguds aux fervices etrangers, dans des Grades 
„» Juperieurs — par [Abbe Frangois Girard. Fribourg. in 
„» 8vo. T.1. 1783. 343 ©. T. II. 1781. 304 ©, T. III. 1782. 
» 334 Seiten. ” In alphabetifcher Ordnung , mehr und 
weniger vollftändig , aber leider voll Klemigkeiten, Anachro⸗ 
nismen, Unrichtigkeiten, u. dgl. Vieles ift vergeffen worden. 
Zur Gefchichte der Freiburgifchen Gefchlechter mag diefes 
Werk nuͤzlich feyn, denn bey diefen hält er fich am meiften 
auf. Auch wird man fonft angenehme und neue Nachrichten 
finden. Dem Gefchlecht von Salis allein find im zten Theil 
die ©. 27 bis 53. und 284 bis 331. gewidmet. 


1840. * „ Bidgenößifche Rriegs-Ordnung. MIT. 
„ in gto.” In der Zurlaubenfchen Sammlung zu Zug. 
Faſt ganz von des Beat Lafpar von Zurlauben, Ammann 
des Cantons Zug, eigener Hand. Eine fchäzbare Sammlung, 
wo nicht nur viel Kricgd- Ordnungen der Schweizer , ſon⸗ 
dern auch gute Nachrichten geliefert werden; ald vom De- 
feniional-Wefen , von den Berbandiungen der Jahre 1674 
ar 1678. u. ſ. f. 


1841. „ Specimen hiflorico juridicum de Inſtitutis 
» militaribus Helvetiorum quod--- Pra/ide Joh. Rudolplio 
'» Jfelio aquo eruditorum examini Jubmittet Joh. Petrus 
„ Stuckelberger. Bafıl. 1737. ingto. ı9 Seiten.” In vielen 
Abdfichten leſenswuͤrdig. Gleich den Römern ift ein jeder 
‚Schweizer ein Soldat, und in feine Regimenter und Kom 
pagnien abgetheilt, und von diefem Gefez ſind fehr wenige 
Standes: oder Alters halb ausgenommen. Die criminalifirte 


— werden niemals zugelaſſen, deſſen man ein bedenk⸗ 
liches Beyſpiel in der Schlacht bey Morgarten hat. Ueber 
dies haben auch noch einige Orte dad Mannfchaft s Recht in 
andern Ländern, als Bern im Münfterthal, Bielim Erguel, 
Neuenftadt im Teffenberg, das Thurgen zu Bifchoffzell, u. ff. 
Von der Auswahl der Dfficierer, von den fchiweizerifchen 
Kriege» Drönungen, vom Defenfionali, und von den Frey 
beiten der in-anfferen Dienflen ftehenden ſchweizeriſchen Voͤl⸗ 
er. Alles diefed verdient mit vielem Bedacht gelefen zu 
werden... Dan hat auch eine —— eherſean dieſer 
Schrift in, MA. a 

1842. » Datriotifche Bedanten über ven Verfall 
„» des Kriegsweiens bey den sEidagnoffen, ihre auslaͤn⸗ 
„diſche Dienfte 2c. welchen die Ueberſetzung des Sıjten 
» Capitels der 2 Centuria des Trajani Boccalini voran 
„geſezt, darifi erzehlt wird, wie es den römifchen 
» Hülfs- Truppen. ergangen. MIT. in Fol. 115 Seiten.” 
Auf Hiefiger Bibliothek. Der würdige Patriot Stanz Urs 
von Balthafar fel: von Lucern, liefert ung in diefer Schrift 
eine' neue Probe feiner tiefen Einficht in die Mängel und 
Krankheiten unſers Vaterlandes, unter welchen nach feiner 
Meinung, kaum eine gefaͤhrlichere und unheilbarere wird koͤn⸗ 
nen gefunden werden, ald eben die auffern Kriegs - Dienfte, da - 
das nemliche Drittel, weiches ehmals unfere Freiheit und 
unfern Ruhm befeftigen follen, unfern Untergang durch die 
Veränderung der Zeiten augenfcheinlich nach ſich zieht. Doch 
man muß die Entwicklung diefes Satzes in diefer ausnehmend 
ſchoͤnen Schrift mit aller Bedachtfamteit leſen. 
. 1843. » Befchreibung des Arieds- Regiments der 
„CLandgrafſchaft Thurgöw von 1628. MIT. in gvo. unter 
» Rhanifchen Handfchriften. N®. 39. ©. 125-240.” Sind 
umſtaͤndliche, von den fämtlichen regierenden Orten gut bes 
fundene Einrichtungen des gefammten Kriegswefeng, worinn 
Die Lermen-Pläße, die Quartiere, Waffen, Zeichen, Wach» 
ten, u. ſ. f. beſtimmt werden, und verdient einige Auf 

merkfamteit, 
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. 1844 * „Conr, Pellicani Epiftola ad Epifc. Argento- 
„ ratenfem de militia Hebvetiorum mercenaria.” . 
.&. Scheuchzer * Hiſt. Helv. Mſſ. 


1845. ” » Ofwald Pergeneri Epiftola ad Peliicanum 
ode Helvetiorum militia mercenaria.” 


©. Schkachzer Bibl. Hif. Helv. MT, 


2 a ae 


1846. „ Militia mercenaria ad inelytos feipublica 
» Helvetic# proceres Oratio Helveti cujufdam authoris:in- 
ꝓ certi, qui magis in rem.quam perfonam animum.intendi 
» cupit. 1651. Mſſ. in 4to. 19 Sum In — ang 
Bern Leus Händen, | 

1847. „ Oratio de militia mercenaria. MM | in to; 
» 13 Seiten.” Bey Heren Infpetor Simler zu Züridy. 
Der unbekannte Berfaffer ift gar heftig wider die Ausleihung 
der Kriegs: —— 


1848. y Grundſaͤtze das Reis-2 aufen det Schwei 


1849. *3 Streitfrage von bon Reis. Saufen in 
„ fremder Herren Dienfte, mit was Recht und Grund 
». der fel. Reformator zwingli fo ernfthaft dawider ges 
. » prediget. J. C. L. J.J. B.” Beide find inder Zeh 
vetifchen Geſellſchaft zu Zurich abgelefen worden. . 
. 1850. „ Ouvrages pour & contre les fervices militaires 
» Etrangers, confideres du cot€ du droit & de la morale, 
» tant par rapport aux Souverains, qui les autorifent ou 
„’ les permettent, qu'aux particuliers qui Sy engagent; 
»„ par Loys de Bochat, Profeffeur en droit & en lüfloire a 
» Laufanne. Eaufanne & Geneve 1738. in 8vo.T. 1. 
s 1778. T. II. 130 S. T. II. 1996.” Eine Sammlung 
von verjchiedenen Schriften, die ſchon chmals anderwerte: 
waren gedruckt worden, doch find auch neue hinzugefügt: 
T.I.1-116. Difertation, ou Ton jufiifies 10. des particuliers. 
qui libres à et egard., stenrollent. au fervice d’un Prince 
eiranger par des motifs permis; 3°. les traitds.en general 
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& en particulier ceux des Suiſſes, par lefquels un ſouverain 
d qui aucun engagement anterieur n’en a otd le droit, fe 
lie d donner un certain nombre de trouppes, meme ä plu- 
‚Feurs puiffances, qui fe trouwvent en guerre les unes contre 
les autres, par Mr. Loys de. Bochat. Diefe Abhandlung 
fteht auch in der Bibliotheque germanique T. XI. Art 1. 
pag. 1-51. T. XII. Art. IX. pag. 142-212. Sie iftdem Brief 
eine Unbelannten an den berühmten de Croufaz vom 3ten 
Augſt 1723. entgegengefest. Diefer Brief wurde im Journal 
litteraire de la Haye T. X11. P. I. Art. XII. gedruckt, und 
ift auch bier ©. 2-4. wiederholt, wie auch in der Bibl. ger- 
manique T. XI. P. Il. Man fchreibt ihn mit vieler Wahr⸗ 
feheinlichleit dem Heren de St. Hyacınthe gu. Von Bochat 
findet in Diefen fremden Kriegsdienften nichts, was gegen die 
Moral oder das gemeine Recht flreite. ©. 117-177. Refu- 
tation de Phiypothefe de Mr. Loys de Bochat . . . für 
ce fameux Cas de Confcience, ſi un particulier peut senga- 
ger au fervice d’un Prince etranger, fans sinformer de læ 
Juftice ou de Pinjuſtice de la guerre, qu'il a für les bras, 
&$ £ un fowverain peut fournir des trouppes aux deux 
partis oppoßs ? Iſt bereits Ao. 1730. zu Benf bey Frans 
gois Jaquier in ızmo. auf 60 Seiten gedruckt worden; deu 
Here des Utins it der Verfaſſer. Sie war fchon 2 Jahr 
vorher fertig und wurde veriiohlner Weile gedrudt. Die 
zwey folgende Theile enthalten die noch nicht gedruckt. gewe⸗ 
fene Reponfe a la refutation de l’anonyme, in welcher 
Antwort von Bochat alle feine Kräfte anwendet, die Schwei⸗ 
zer in Anfehung der bey ihnen gewöhnlichen Ueberlaſſung ihrer _ 
Völker an auffere Fürften zu vertheidigen. Bochat fieng 
diefe Arbeit A°. 1730. an, und A®. 1735. wollte er fie-fchon 
drucken laffen. | 


©. De Brenles Eloge de Mr. Bochat. 20-26. Beytraͤge zu den 
Leipz. gel. Zeit. T. I. 195. 285. Journal Helvet. 1738. 
Mars 273-278. Bibl. raifonude XXI. 358-383. XXU. 60-94, 
Goͤtting. gel. Zeit. 1739. 1410144. Leips. gel, Zeit. 1725. 
142-143, Berneriſch Maufol. T. II. P. IV. gırg4. Bibl.' 
Ang | 
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germ. KLEE. ‚144-166. Mem. de Trevoux. 1731. Juin NQ7 
. Seuh aufgelefene Srüchte. 1739. 10-12. | 
3851. „Hiſtoire miktaire des Suiffes au fervice de la 
9 Franee, avec les pieces juftificatives .. . par Mr. le Baron. 
„ de Zurlauben ... . Paris. in.ızmo. ı75i. T.1.425 ©. 
» T. II. 477 ©. T. m. 579 S. T. IV. 6216, T.V. 638 
» ©. 1752.T. VI 661 8. T. VII. 545 ©. T. VIII. 408 ©.” 
Dieſes Werk iſt allzu bekannt, und fein Werth zu wohl bes 
ſtimmt, als daß ich denfelben nöch mehr erhöhen konnte, 
General Beat Sidel Anton Johann Dominik Freyherr 
von Zurlauben Hat durch daffelbe fehr viele unbekannte 
Mächrichten und häufige Urkunden, die fich 300, an der Zahl 
erſtrecken, mitgetheilt, und die Verdienſte der Schweizer 
gegen Frankreich in ein helles Licht geſezt. Nach einer kurzen 
Einleitung in die Gefchichte der Schweizer, erzeblt er die 
Colonels-Generaux des Suifles & Grifons, die Errichtung der 
Schweiger» Garde und die Gefchichte der Officiers derfelben, 
die General - Lientenants, Marechaux de Camp, Brigadiers ,. 
uf. f. fo Schweizer gewefen, die Gefchichte aller andern 
Regimenter und Eompagnien, die Schweiz der Krone Frank⸗ 
reich ‚geltefert, und deren. geleiftete Dienfte.. Die Unterfu- 
- Hung der Bündniffe von 1516. 1663. und 17135. und die 
Geſchichte der Schweiz überhaupt, inſoweit fie. Frankreich 
. zugleich.betrift , vom Ludwig dem SEilften an, bis zu den 
. Jehigen Zeiten, - Seine Arbeit wird intereffanter je näher fie 
zu unfern Zeiten rückt; die drey erften Theile find faſt nichts 
als Bergeichniffe von Dfficierern nebft ihren Eurz verfaßten 


Lebens⸗ Umftänden,: In den folgenden wird die Arbeit weit 


ſchaͤtbarer, und liefert eine fehr gute Nachricht von‘ den vor⸗ 
gefallenen Begebenheiten. Er hat fich ungehliger Bücher und 
Handfchriften bedient, die meiftentheild unbekannt waren, 
und man wird ed leicht in meinem Werk beobachten, wie 
oft ich. des gegenwaͤrtigen Meldung gethan habe, Ueberhaupt 
ift es ein Werk das dem gemeinen Werfen, den Helvetiern und 
beſonders den ſchweizeriſchen Officirern ſehr nuͤzlich und ange⸗ 
nehm ſeyn U, Es waͤr zu REN alle Urkunden zu er 
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Jen; fie beftehen meiftens aus. Berträgen, Capitulationen, 
Inſtructionen, und Memorialien der Gefandten, Kricgds 
Ordnungem, Brevets, Adeld- Briefen, Schreiben, Etats 
der Befoldungen, und dgl. fehr wichtigen Sachen. Doch will 
ich einige anführen , als: T. II. die Capitulation des 
Regiments von Erlach vom ıgten Augſt 1671. des Regis 
ments Rarrer vom ısten Chriftmonaf 1719. des Regiments 
- Travers vom ıftlen Brachmonat 1734. die Errichtung der 
Compagnie des cent Suiffes vom 27ften Hornung 1496. das 
alte Reglement derfelben von 1576. T.IV. Ein beträchtfis 
djer Auszug aus den Memoires des Robert de la Mark, ſo 
die italiänifchen. Züge von 1513. bis 1515. betrift. Die 
Aufnahm der Stadt Biel in den Bund mit Frankreich vom 
2; ften Merz 1499. der Bund zwifchen Frankreich und Bünd- 
ten von 1509. der ewige Frieden ziwifchen Frankreich und 
den 13 Gantpnen vom Sonnabend vor St, Andra Tag 1516. 
Aufnahm der Bündner in denfelben, 1550. Badenfcher 
Abicheid von 15 53. wegen dem Gebrauch der fchweizerifchen 
Boͤlker in Frankreich. Nachricht von der Schlacht bey Mon- 
contour 1569. Anrede des pon Bellievre an die Schweizer 
pom gten Chriſtmonat 1572. wegen der blutigen Hochzeit: 
Yacht zu Paris, nn eidsgnoͤßiſcher Abſcheid vom igten 
gleichen Monats, T. V. Inſtruction des von Sarıcy 1589. 
Anrede des von Bellicore 1568. Inſtruction des Vigier 1589. 
T. VL Anrede des von Sillery vom z7ften April 1593. An⸗ 
rede des von Mortfontaine vom sten Heumonat 1598. An⸗ 
rede an Heinrich den IV. wegen des Herzogs von Bouillon 
1603. nebft des Königs Antwort. Anrede des von Alonthe- 
Ion an die s Catholiſchen Orte. Luzern 1621. 19ten Augſt. 
Geheime Inſtruction ded von Cocuvres 1624. die Verriche 
tungen dieſes Herin im Veltlin 1624. von Brulart- Leon 
Arieeden vom Herbfimonat und Weinmonat 1629. des Grafen 
von Cafati Anrede vom gten Herbſtmonat 1629. Eid% 
gnoͤßiſcher Abfcheid nom Merz 1630. Apologie des Herzogs‘ 
von  Rohan wegen: feiner Aufführung im Veltlin. T. VID. 
Verhandlungen der eidsgenoͤßiſchen Geſandten mit Ludwig 
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dem XIV. 1650. zu. Bund von 1653. und 1658. 
nebſt allen Beybriefen, der von 1663. Schweizeriſches 
A°. 1698. den ızten Chriſtmonat abgefaßtes Reglement für 
ihre Dfficirer in Frankreich. Beſchwerden der Schweiger. 
gegen den König, nebft deffen Antwort 1699, der franzöfifche. 
Bund von 1715. die Verurtheilung ded Land» Ammann 
Schumacher 1735. viel Briefe die Beruhigung des Frey⸗ 
fiaatd Genf betreffend, von 1738. Unzchliger anderer ſehr 
wichtigen Urkunden zu geſchweigen, fo theilg an ihren Orten 
eingerückt find, theils hinter dem Tert find angehängt worden, 
weiches alles den Werth dieſes Werks betraͤchtlich vermehrt. 


©. Journal des Scav. 1751. Aotıt 535-540. Novembre 724.731. ° 
Mem. de Trevoux. 1752. May to41-1058. Juin 1158-1208. : 
. 1754 Mars "36-754. Obferv. fur la litterature moderne 1761. 
T. V. 182-192. Nachricht von einer Zallifchen Biblio» 
thet. P. XXV. p. 77-20. mo es lieblos beurtheilt wird, 
Monstliche Nachr. von Zürich. 1750. May 66-68. Frey⸗ 
mütbige Nachrchten 1749. 180. ıgı. Neu gelehrt Zus 
ropa. XI. 531-534. Journal Helvet. 1754. Janvier 99. Mars 
" 314-323. 1759. Mars 284-285. Mufeum Helvet. XV, a83- 
485. Nouv. Bibl. Germ. VI. 445-447. Le Long Fontette. 
Ill, 32203. Journal de Verdun. 1749, Juill.e Mercure de 
France, 1754. Janv. 


1852. „ Code militaire des Suiffes, pour fervir de 
„ füite 2 Thifloire militaire des Suiffes au fervice de la 
» France... par Mr. le Baronde Zurlauben .. . Paris 
„ in s2mo. T. L 1758. 380 & T. Il 1764. s24 S. 
„, T. 1Il. 1764. 464 ©. T. IV. 1964. 604 Geiten.” 
Der erfte Theil ift hiftorifch und merkwürdig. Herr General 
von Zurlauben ergründet alles was zur Gefchichte des’ 
fchweizerifchen Kriegsdienſts in Frankreich dienen Tann. 
Zuerſt unterfucht er ſehr umftändlich Den Ruben den Frank 
reich und die Schweiz aus den mit einander habenden Buͤnd⸗ 
niſſen ziehen, die Stiftung des Kriegsdienſt der Schweizer . 
von 1477: bis 1758. die Frey: Compagnien, die Errichtung . 
der noch wuͤrklich in Frankreich fich beſindenden fchweizerifchen ; 
Kegimenter , ihre Beſoldung und was davon abhängt, bie. 


Beſtimmung des Range ſowohl der Regimenter ſelbſt ale 
ihrer Dfficirer; die Pflichten der Regimenter in Anfchung 
anderer Staaten, die eigene Gerichtsbarkeit der ſchweizeri⸗ 
ſchen Kriegsvoͤlker, ihre Freyheiten und Anfehen, Religionds 
Uebung, ‚Ausnahme von verfchicdenen Abgaben und vieb 
andere fehr wichtige Sachen. Jedoch diefed Buch ift einem 
jeden: der-fich mit dem zwifchen den Franzofen und Schwei⸗ 
zern waltenden Staatd- Recht bekannt machen will, ſchlech⸗ 
terdings unentbehrlich, fo daß ich nicht fehr weitläuftig davon. 
bandelnmag. Die drey folgende Theile find einzig und allein 
den Urkunden gewidmet, deren Zahl ſich auf 354. erſtreckt. 
Die ältefteift der Eid der Treu fo Die Krieges Völker der Ca⸗ 
thofifchen Schweizer dem Köhig Heinrich dem IL den 12ten 
Brachmonat 1549. ablegten‘, und die jüngfle die Ordonanz 
vom zoten May 1764. betreffend fämtliche ſchweizeriſche Re⸗ 
gimenter in Frankreich. Dieſe Urkunden beſtehen aus Ver⸗ 
traͤgen, Abſcheiden, Mißiven, koͤnigl. franzoͤſ iſchen und 
ſchweizeriſchen Kriege » Ordonanzen, Capitulationen der Re⸗ 
gimenter Pfeifer, von Bettens, Lochmann, Karrer, 
Eptingen, uf. fe Verordnungen der Könige in, Frankreich, 
wovon viele gefündert waren abgedruckt worden, fich aber. 
ſo zu. ſagen verlohren hatten, Beſoldungs⸗Etats der Voͤlker 
Declarationen wegen ihren Freyheiten, Memorialia und 
anders. Einige dieſer Urkunden verdienen beſonders ange⸗ 
führt zu werden. T. IL. Recueil contenu des memoires. 
que Meſſieurs les Ambaffadeurs des Louables XIII. Can- 
tons & Coallies ont prefente à Louis XIV. avant la So. 
Iemnifation de Talliance en 1663. Declaration de Louis XIV,‘ 
envoyce des Cantons Catholiques le 10. Aolt 1669. für les. 
ebligations reciproques de la paix perpetuelle & de Talliance, . 
Alemoire du Canton de Berne preſenté au Roy en Aoit 1671. 

Reponfe. de Mr. Amelot, Ambaſſudeur de France, au Mc. 
moire qui lui avoit été donned par la didte dcs treiat Can- 
tons, & Baden le 9. Juillet 1689. T. III. Mempire conte- 
nant les. griefs Jur lefquels leg Colonels au fervice de la 
France ſeront obliges ‚de pepondre en vertu de la citation, 
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_ devant la diete actuelle du louable Corps helvetique a Ba- 
den le 29. de Septembre: 1698. avec. les reponfes des Colo- 
zels. T. IV. Traite entre le Roy T. C. & de Prince Eveque 
de Basle conclu.a Soleure le ı 1. ‚Septembre 1739. & ratifid 
a Verfailles le 22. du meme Mois.. Convention entre les 
memes pour: la reftitution reciproque des deferteurs, faite 
4 Soleure le: ı1,. Septembre ‚1739. accompagnee de Tordo- 
nance de fadite Alteſſe du 31. Octobre de la mèême annee. 
Memoire fur la juſtice militaire des Suiſſes en. France, 
dreffe en 1757. par Mr. le Baron de Zurlauben. .Ordo- 
nance du Roy, portant creation. d’un etabliffement,. jous le 
titre du merite militaire, du ‚0. Alars 1759, .Ordonance 
du Roy concernant le Regiment Grifon de Salis, du ı. Mars 
- 1763. Ordonance du Roy concernant le Regiment des Gar- 
des Suiſſes, du: ı..Juin ı763.. Ordonance du Roy, concer- 
nant les Regimens Suiſſes & runs gi font. d Jon Service, 
du 10. May 1764, .: 
-&, Gazette litteraire de P Europe — a 224-226, Jourusd 
Encycloped, 1764, Octobre 141, 142, 


1853. „ Entretien & examen fur la: — de la 
3»; Compagnie des cent Gardes Suiſſcs ordinaires du Corps 
„» du Roys de fes privileges & des Ofhiciers, des temps, 
„ des augmentations de leurs deniers leurs foldes; avec 
9, leurs raifons, objedions & remonftrances au füjet de 
3» quelques reglemens &$c. furpris contr’eux fur des preten- 
„ tions d’aucuns anciens cy devant Officiers des Gardes 
» Efioffoise$ Frangois du Corps, pour inftruire les nou- 
„ veaux venus des trois Nations des: dits Gardes — 
„ Dreffe par Mr.de Beſſon, Taifne, Ecuyer . . 
„ feconde Imprefion . ... . Paris 1673. in 4to. 62 Seiten.” * 
Iſt es moͤglich, daß ein Menſch der von Vater und Sohn 
in Frankreich gelebt, fo elend franzoͤſiſch ſchreiben könne 
als auf dem Titel iſt. Auf verſchiedenen Exemplaren dieſes 
hoͤchſt ſeltenen Buͤchleins ſind die drey erſten Worte des Ti⸗ 
tels durchgeſtrichen, und dargegen -Difcours ſommaire geſezt. 
und im Buch ſelbſt ſind viel aͤhnliche Aenderungen. Alles 


aber ift unvollſtaͤndig und voll Fehler. . Seite 43. folgt ein 
neuer Titul: Recueil de queljues raifons & remontrances 
de Mr. le Capitaine-Colonel de la Compagnie des cent Gar- 
des Suiffes ordinaires du Corps du Roy, Ef des Ofhciers 
‚diceux, fur des pretentions d’aucuns de Mejjieurs les Ca- 
pitaines des Gardes Kfioffois & Frangois du Corps, pre- 
‚fentees d Sa Majelte fous fon bon plaifir ; & d Mcffeigneurs 
les Miniflres, au commencement de lan 1670, fait par 
Frantz Zuveling dit Francois Be/Jon, Taine, Efcuyer 1663. 
Hat eben die Fchler wie die obige Schrift. Aus der Fahre 
zahl 1663. koͤnnte man, wenn fie kein Druckfehler ift, fchlieffen, 
Die erfle Ausgabe dieſes Buche fey in dieſem Jahr herausge⸗ 
fommen, und die zweyte 1673. Alle was in dieſen Schrif 
ten erzehlt wird, ift wich umfländlicher und richtiger in Des 
Ken. General von Zurlauben Hijloire und Code militaire, 
G. Zurlauben Hiſt. milit. III. 384. 385. wo eine Ausgabe von 
1676. angeführt wird. sıı-520. 526. 548. Bibl. de Secoujfe 
führt Nro. 3680. eine Ausaabe von 1672. an mit dem Ditel: 
Entretien & cxamen, ſo um 9 1b. verkauft worden, und Nro. 
3681. eine von 1676. mit dem Zitel: Difcours fommaire 
fo um 12 Ib. verfauft worden. Ze Zong Fontette. III. 32205, 
92206, führt auch die Ausgabe von 1676. mit!dem Titel: 
Difcours fonmaire an, nennt aber den Verfaſſer Frangois 
Wiling dit Belslou. Von der franzöfifchen Schmeizer-Garde 
fiehe noch Hamb. hift. Rem. 1701. 379.380. 387-389. 396° 

397. 4057407. 
1854. „ Politifch - theologifcher Tractat, darin 
„ nen folgende Sragen erforſchet und aufgelößt wers 
„ den. Lerſtlich ob die sEydtanößifche in Srankreich 
„ dienende Völker auf die in franzöflicher Dundtnuß 
„ vorbehaltene Sand feindlid) geführt werden mögen, 
„ wann deren Drincipalen Srantreich zuerſt angreifs 
'„ fen oder verlegen? 2. Ob die Eydgnoßſchaft der 
Cron Srantreich Feine Silff zu bewilligen ſchuldig, 
» wann felbige Die vorbehaltene zu erft anariffe? 
» 3. Ob eine lobliche Eydgnoßſchaft einem , mit dem̃e 
» Stantreih wuͤrtlich im Krieg, Dolt bewilligen 
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» möge, demme man zuvor Fein Dolf zu bewilligen 
» ſchuldig? 4. Ob eine lobliche Eydtgnoßſchaft je⸗ 
» mand FSrankreich feindlich anzufallen, ohne Derle: 
» zung des Bunds, Paß bewilligen möge? 5. Ob 
» der Eydtgnoͤßiſchen in Srankreich dtenenden Odltern 
» Dienft, in einem gerechten oder nit offenbahr unge: 
» rechten Arieg außert Frankreich, wo eg nit wider 
» DVorbehaltene, oder andere Verpuͤndte gehet, ein 
» Offenfon oder wider den Bundt fey? 6. Ob die 
» Eydtgnoͤßiſche Dölter mit dem Rönige zu Frankreich 
» zu ziehen vırbunden, wo er bin ziehet? 7. Ob der 
» Eydtgnoͤßiſchen Völkern Dienft dem sEydtgnößifchen 
» Stand zugemeflen werden möne? 8. Ob eine lob⸗ 
» liche Eydtgnoßſchaft wol getban, daß Sie fich neutral 
» gehalten ? 9. Wie fih in Denen Begehren und 
» Verfprechen gegen fouverainen Sürften zu verhal- 
„ten? Dem Hochlobl. sEydtgnößifchen Stand zu 
» hoͤchſten sEhren und Refpei aufaefezt, Durch Stanz 
» Michael Bueller, Landimañ zu Schwey3. Zug 1692. 
9’ in 8v0. 131 Eeiten.” Der ungeheure Titel „wird mie 
die Mühe abnchmen, den Inhalt des Buche zu erzehlen. 
E3 wird zureichend feyn, zu fagen, daß es wic Die andern 
Schriften dieſes Verfaffers, pragmatifch und zuverläßig ges 
fehrieben ey. 
. & Zurl. hiſt. milit, IV. 12. 13. Ej. Code militairc, T. I. 179-205. 


1855. * „Keller vom Zuftand der eidgenößifchen 
» Truppen in Sranfreich. 1694.” Eine im Collegio der 
Wohlgeſinnten abgelefene Abhandlung. 


1856. „ Memoire für les Cantons ‚Suiffes, avec des 
» obfervations Jur le fervice des troupes de la nation, 
» par Mr. Stuppa. 1698. Mfl. inFol. In den Zurlaubis 
» fhen Sammlungen. T. CXVIIL p. 148. a. - 175. b. * 
Scheint ziemlich merkwuͤrdig zu ſeyn. 


u ©, Zurlanbes Code militaire, I. 3. 4. . E 
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1857. * „ Memoire für les Gardes Suifes ; par k 
„ Colonel un Stuppa. ı700. Mfl.” 
1858. * „ Memoire fur les Regimens Suiffes, par ke 
3 Colonel — Stuppa. Mfl. 1700. ’ 
1859. „ Memoire.fur les Regimens Suiffes. 1703, 
.„ MT. in BR In der Bibliothek des Prince de Dombes, 
„> jest Des = de Penthierre.” 
1860. „ Abraham de Jeoffrey de la Cour au Chan- 
„ tre — les ſervices & les privileges de la Nation 
„ Suiffeen France. Mſ.“ Here von Zutlauben in Aif. 
milit. T. Ul. 93. ruͤhmt diefe Arbeit als fehr lehrreich an, 
und befennt vielen Nußen daraus gegogen zu haben. 
1861. * „ Abraham de Jeoffrey de la Cour au Chantre 
„ memoire fur TOrigine & les progres des retenues ufitdes 
„ dans les troupes Suiffes. 1724.” | 
G. de Zurlauben Code militairt. I. 116. 
1862. * „ Memoire für les troupes Suiffes, par Mr. 
„» de Reynold. 1717. Mfl.” 
©. Zurlauben Code milit. 1. 126. 


1863. * „ Abraham de ‚Jeoffrey de la Cour au Chantre 

„ =; de. Memoires „ Capitulations , Ordonances &$ 

„ Lettres concernant le fervice militäire des Suiſſes en 
„ France & PHifoire de fon Regiment denuis Jon Erabi| y 

NMement jufqu'en 1722. Mf.” F 

G. de Zurlauben Code militaire. I. 4. 


1864: * » Recueil des troubles du Regiment Suiffe de 
„ Bettens. in 8vo.” 
©. Bibi. de Secoufe. Nro, 3679. Le Long Fontette. III. 3220}. | 
1865. * „ Obfervations fur Palliance de la Couronne 
„ avec le Corps Helvetique, & fur le fervice.des troupes 
„ Suiffes en France, par Mr. Vogel. Mil.? 
G. Zurlauben Bibl. milit. I. 5 
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1866. - 5 , Ohfervations Sur la Juftice des‘ Suifes, par 
„»„ Mr. Vogel. In deffen Privilcges des Suifles. ” | 


SG. Zurlauben Code militaire. I. 302. 303. 


1867. In Simon TAmorial le Pippre de Noeufville 
abrege 'chron. & hift. de Torigine des progres & de letat 
‚aduel de toutes les troupes de France. Liege 1735. in 4to. 
findet man nebft vielen andern Schweizerſachen, insbefon- 
ders T. IV. 587.19. cin u Journal des principales adtions du 
„ Äegiment des Garaes Suiffes.” 

G. Zurlauben Hift, mi litaire. T. Il, 128. 


1868. „ Alemoire. concernant le commandement des 

„ troupes Suiffes , & le fervice du Regiment des Gardes 

Suiſſes, compofe en Avril 1755. par Ordre de Mr. le 

‘„ Prince de Dombes, par Alr. le Brigadier de Zurlauben. 
„In den Zurlaubenfchen Sammlungen. FT. CVII. ©. 
„ 161.2.-175.b.” Durch fehe enticheitende Grunde wird 
erwieſen, daß weder Der Colonel- general des Suiffes & Gri- 
Sons, noch dad Regiment der Schweiger-Garde, jemals vom 
Colonel-general de I’Infanterie frangpife, nodı vom Colonel 

-du Regiment des Gardes francoifes abgehängt haben. 

" 1869. „ Memoire für la juftice militaire des Sui es en 

„ France, drefje 4°. 1757. par Mr le Baron de Zurlauben, 
„ Brigadier a’Infanterie & Capitaine au Regiment des 

» Gardes Suiffes. In deſſen Code milit. IV. 344-369.” 

Die en if ſehr gruͤndlich und mit Urkunden verfehen. 
1870. * „ Satgre über die MWiderwärtigkeiten des 

Pr ee der Schweizer , bauptfäcdhlid) in fran- 
„ zöftichen ug MIT. in 4to. 4 Bogen.” 

1871. „ Articles accardes entre M. de Berne e$ le 
„ Sr. — de Rare, Sgr. de Bavoy, envoye du Prince 
„» d’Orange pour 50. hallebardiers en qualit€ de Gardes 
» du EB MA.” Bey Heren Rathöheren gen. 

1872. „ Capitolazioni obblighi e decreti, per la Com- 


v Ppugnia Suiszera del Cantonie di Lucerna dejtinata alla 
„ Guar- 
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Hierauf folgen auch die gelchrten Kirchen » Diener; all 
iſt vorzuͤglich auf Zürich gerichtet. 

1877. *, Felieis Nüfcheleri Oratio de Caufis labefactæ 
>» Helvetiorum fortitudinis. ML in 4to.” Bey Heren 
Rathsherrn Leu. 


E 60 

1878 .» Don der Natur, Art und Sitten der 
» fehweizerifchen Cration. In Johann Heinrich Tſchu⸗ 
» dis Monatl. Befprächen. Zurich 1723. in gvo. Majus 
55 134 164. Junius 165-197.” Der Berfaffer zeigt anfänge 
lich die Verfchiedenheit der Sprachen, und wie rin jedes Ort 
ſich dadurch ſowohl, ald Durch feine befondere/ Eitten untere 
fcheide, und mifchet viel moralifche Betrachtungen ein. Er 
handelt .. von der Schweizer Tapferkeit und Liebe 
zur Freyheit. Exr glaubt vefliglich der Nalhme Schweiger 
komme vom Canton Schweiz her, und Helvletii von Helden 
Doter. Er erzehlt kürzlich die Benfpiele ihrer Tapferkeit 
in mehr ald so. Schlachten. Die Aenderuing des Tfehudi- 
fchen Wapens in cinen Tannenbaum arſſtatt des zuvor 
geführten Steinbocks, leitet er von einem A. 1316. vorges 
fallenen Gefecht her , da Rudolph Tſchudi einen Tannen; 
baum ausgeriffen, und 9. feiner Feinde Damit tod geschlagen 
haben fol, und dergleichen Beyipiele von Tapferkeit fuhrt 
er viel an, befonders den Sans Wala von Blarus, fonft 
Schuler genannt, der ſich A®. 1499, fehr tapfer gehal. 
ten bat. 


1879. * „ Declamatio contra luxum -Helveti@. 1730, 
„» MI. in 4to. 20 Seiten.” Ben Herrn Seckelmeiſter von 


Balthaſar; von deffen würdigen Bater dem fel. Sranz Urs 
von Balthafar. Moll des eveliten Patriotismus, 


1880. * „Jo. Jacobi Bodmeri Oratio de virtute bel. 
» lica Helvetiorum habita. 16. Jan. 1731. ”. 
©. Donft. Nachrichten von Zurich. 1731. Nro. 3. 


1881. „Schweitzeriſche Berg: Hirten: und Alpen, 
» Gedichte, worinn Die befondern Merkwuͤrdigkeiten, 


» wie Auch die Verrichtungen, Geſchaͤfte und Hands 
» lungen der sEinwohner der hohen und niederen 
„ſchweizeriſchen Bebirgen beſchrieben werden. 


S. Zuͤricher Blaͤtli. 1754. Nro. 10. 


1882. » Befchichte der eydgenoͤßiſchen Tugend 
„Baſel 1765. in gvo. 38 Seiten, und in den Patriotiichen 
» Reden auf 27 Seiten.” Iſt eine gierliche Rede, die 
Herr Niclaus Anton Kirchberger , feither des groffen 
Raths zu Bern, den zıflen Hornung 1765. vor dortigen 
auffern Stand gehalten hat. Zuerft befchreibt er die großs 
müthige That der Solothurner, da fie ihre erbitterten Feinde 
aus dem Waſſer erretteten, und freplieffen. Hierauf folge 
eine kurze aber Eräftige Erzehlung der Zu: und Abnahm 
Der Tugend bey den Helvetiern, und die Mittel diefe edlen 
Empfindungen wieder aufzuleben, welches ex durch eine 
gute Kinderzucht zu bemürken trachtet, Cine allerdingd 
fehr leſens⸗ und prüfenswürdige Rede; 

©. Böttinger gel. Anzeigen. 1765. 7i9. 720: Woͤchenti. 
gelehrte Anzeigen von Zürich. 1766. 322»324. Jour= 
nal Encycloped: 1766. T. IV. P. I. 144. gibt einen vollig 
falſchen Bericht von dieſer Schrift, redet nur von Solo— 
thurns = Belagerung, und fagt die Nede fey zu Bafel vor 
einer dortigen Gefellichaft gehalten worden. Aeitifche 
Nachrichten von Lindau. T. II. P.X. 192-174. Gazette 
\litteraire de U’ Europe. 1766. Juillet 181. 182. Erlanger 
Beyträge. 1766. 263. Jena gelehtte zeuuns 1769. 
879. 880. 


1883. * „ Bottlieb Walther Veränderung Ser 
3 fehweiserifchen Sitten; eine vor dem aufferen 
Stand 4°. — gehaltene Rede. in 8vo.” 


1884. „Jo. Rud. Murer Or. canicul. de charadere 
s £9 moribus Helvetiorum tempore libertatis reflituta s 
4» habita. 24. Aug. 1772.” 
©. Zuͤricher monatliche Nachrichten. 1773. 80% 
Sb 2 
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1885. * „ Difecurs von der Bemüths: und Dem 
PN nes der Helvetifchen Yiation, gehalten zu 
» St. — Mſſ.“ 


1886. * „Carl Serdinand von Sinner, jest des 
» Hroffen — zu Bern, Vergleichung der Tugen⸗ 
» den der älteren und neueren Zeiten unter den 
» Schweizern; eine vor dem aufferen Stande zu 
» Bern — gehaltene Rede.” 


1887. * „ Beat sEmanuel Tfeharner, jest des arof 
„fen RR zu Bern, groffe Thaten, SEinfalt der 
„» Gitten unfrer Dor- Eltern , unfer gegenwärtiges 
» Blüd; Rede vor dem aufferen Stande zu Bern, 
a, AR. 1779. gehalten. MIT.” 


1888. » Sragmente zur Befchichte der Denfungse 
» Art und der Sitten der alten Schweizer; als Neu— 
» jahrs =» Befchenfe der Lucernerifchen jugend ge: 
„» widmet. 1779. und 1780. zufammen gedruckt und vers 
- „ mehrt. Eucern 1781. ingvo. 62 Seiten.” Von meinem 
Freund, Hrn. von Balthafar. Schöne hiftorifche Anccdos 
ten aus der Schweißer : und befonders Rucernerifchen Ges 
ſchichte, vorzüglich vom Bruder Fritſchin 1508. von den 
Schuͤtzen⸗ ⸗Geſellſchaften. 


1889. „Leonhard Meiſters kleine Schriften, ver⸗ 
"„ miſchten Inhalts. Baſel 1781. in 8vo. 156 Seiten.” 
Diefe ſechs erften gehören hieher: r. Gefchichte der eids⸗ 
genöfifchen Verbindung. 2. Haushaltungs : Gefdhichte der 
Frau von Zürich und ihrer 13. Töchter. Iſt die Gefchichte 
Der Züricherifchen Zunfte. 3. Gefchichte der Zuͤricheriſchen 
Lebensart in den 3 lezten Jahrhunderten; hat artige Nach⸗ 
zichten. 4. Schweizerifche Maskerade im zoften Jahrhun⸗ 
‚dert; eine Satyre auf die jegige Kleider» Tracht und Sitten. 
. 5. Helvetifcher National⸗Geſchmack des ı8ten Jahrhun⸗ 
derts. 6. Wohlthätige Folgen der Helvetifchen Kirchen- 
u 
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GS. Gruner wöchentliche Nachrichten. 1781. 329. 330. All 
gemeine deutſche Bibl. Anh. 37:52. II. 1066, 1067. 


1890, * „ Rudolf Ludwig von sErlach, jest des 
» groſſen Raths zu Bern, Rede von der Patriotifchen 
» Steyheit und den Mitteln zu derfelben Erhaltung; 
» dehalten vor dem aufferen Stande zu Bern. 1781.” 


1891. „ Aeltere Zelvetifche Beftbichte des ſchoͤnen 
» Befchlecdhts. Zn Leonhard Meifters fliegenden Bläts 
„» tern: Bafel 1783. in 8vo. ©. 173-234.” Freylich nicht 
ausgearbeitet, aber doch vol angenehmer Nachrichten von 
den Sitten der verfchiedenen Jahrhunderte .. 


1892. » Zuricherifche 'Rleider » Trachten; im 52. 
» fauber in Aupfer geſtochenen Arridungen Zuͤrich 
» 1749. in Fol.” 


1893. „Etwas über den haͤuslichen und ſutlichen 
„Zuſtand der Einwohner des Grindelwaldthals und 
» Gberlandes. Im Schweizer. Muſeum. 1785. Merz 
» 769-787.” Aus einer vollftändigen phufikalifchen und topo⸗ 
graphifchen Befchreibung diefes Thals, fo im Magazin zur 
Naturkunde Helvetiens erfcheinen fol. Sehr weitſchweiñg, 
doch mit verſchiedenen guten Anmerkungen. 


1894. » Mloralifthe Schilderung des ehmals alt 
» frantifchen jest artigen Lucernerifhen Srauenzims 
„ mers. Im Schweiz. Wufeum 1784. Febr.” Bor 
etwan so. Jahren vom Hrn. Sranz Urs von Balthafar 
verfertiget. 


1895. * „ Suite de 20. differens coſtumes des Habitans 
„ de la Ville &$ du Canton de Bale dans le ı7. fiede, 
„ defiines d’apres nature, par J. Rod. Huber, 5 graves par 
» J. Rod. Schellenberg. in 4to.” 


1896. Herr Beguelin hat der Academie zu Berlin einen 
Auffaz vorgelefen, der angebliche Hererey in der Schweis 
betraf; er ift aber nicht gedruckt worden. | 

©. Allg. deutfche Bibl. XLVIL 57. 
3b 3 
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1897. * „Les Moeurs des Balois, par Mr. Claude 
» Frangois Blondcau.” 2 


S. France litteraire, 1769, I. 191, II. 414. 


1898. „ Cheodorus Kabiofuss über den ſchweizeri— 
„ hen Freyſtaat Solothurn. In Johann Michael 
„Armbruſter Schwäbifchen Muſeum. 1785. T. 1. 99- 
» 110.” Beiffende, aber felten überlegte, noch weniger 
reiflich unterfuchte Anmerkungen , befonders über die Erzier 
hung der Jugend. : Unanftändige Ausdrücke gegen die Catho⸗ 
lifche Religion. Diefe, gar keiner Achtung würdige Schrift, 
Hat dennoch eine feharfe Ahndung von Seiten des Stande 
Solothuru auf ſich gezogen, und iſt eben Dadurch unendlich 
— ausgebreitet worden. Das gewiſſe Schickſal ſolcher 
Verfügungen. Der Verfaſſer iſt ein Here Leuti. Wie 
dorfte aber Herr Armbruſter ihn nennen, da er doch in der 
Vorrede pi 17. und 22. die eydgleiche Verſicherung gegeben, 
daß er feine Freunde und Correfpondenten nicht nennen werde, 
auch wenn man ihn auf Die phnfifche und moraliſche Folter 
Tpannen würde, 





Eilfter 


Eilfter Abſchnitt. 
Das Privat⸗Recht. 


Bd 


f 


- 


Vorrede. 


© viel Mühe ich-mir immer gegeben habe, diefen Ab; 
fchnitt fo reichhaltig als möglich zu machen, fo erkenne ich 
doch nur allzufehr, daß er der unvollfiändigfte von allen fey. 
Die ind Unglaubliche gehende Zahl der Gefegbücher, ift noch 
meiſtens ungedruct, und wird ohne Srund fehr geheim 
gehalten. Es ift faft keine Eleine Stadt in der Schweiz, 
bie nicht fogenannte Handveften habe. — Selbſt viele 
Dörfer Haben eigene Dorf Rechte, Einungen, Oefnungen, 
oder wie es heiffen mag. 


Ich bin alfo nur bey’ den wichtigern Orten ſtehen 
geblieben, Aber auch) von diefen führe ich meiftens nur 
die allgemeinen Gefegbücher an, Spezielle Policey⸗Geſeze, 
befondere Verordnungen und dergl. laffe ich wegen ihrer 
ungeheuren Menge aus, die Kirchen-Verordnungen find im 
Abfehnitt von der Kirchengefchichte vorgefommen. "Die 
Geſcze fo die innere Einrichtung jeder Regierung beftimmen, 
durfte ich nicht anzeigen, ohne mich einer Dberkeitlichen 
Ahndung auszufeken. 


. Vielleicht aber wird man mir noch eine Unterlaffungs 
Sünde vorwerfen. Daß ich der Dedustionen in Privatfas 


Ye 
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chen nicht gedenke, obfchon einige derfelben ſehr wichtig And, 
Aber auch diefed Verzeichnis wär fehr ausgedehnt: und zu⸗ 
gleich trocken, und für den gröfferen Theil des Publikums 
nicht intereffant gewefen. Nur von Bern habe ich viele 
Folio - Bände derfelben. Diejenigen fo_in die Gefchichte 
einen wefentlichen Einduß haben, babe ich an ihren ge 
bührenden Orten angeführt: ee 
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Eilfter Abfohnitt, 


— 


Allgemeine Geſeze. 


1899. „ Hans Jakob Leu Eidgnoͤßiſches Stadte 
„und Landrecht, darinn der dreyzehn und zugewand⸗ 
» ten Loͤblichen Städt und Orten der Eidgnoßſchaft 
» Stadt» und Land: Beieze vorgeitellt, und mit An- 
» merfungen erläutert worden. Zürich. 4 Theile in 4to. 
» 7.1. 1727. 693 S. II, 1728. 874 ©. III. 1730. 982 ©, 
» IV. 1746. 628 Seiten. ” Der um die Gefchichte des 
Vaterlandes fehr verdierite Verfaſſer, ift der erſte, der den 

“ rühmlichen. Vorſaz gefaffet hat, Die Geſetze deſſelben u 
ſammlen, und in eine gewiffe Ordnung zu bringen. Man 
bat Urſache zu wuͤnſchen, daß andere diefem Beyſpiel folgen 
möchten. Unſere Rechts » Gelchrtheit verdient von den Lieb 
haberen unferer Geſchichte genauer unterfucht zu werden , 
und ich glaube, daß folche Bemühungen nuͤzlicher und anges 
nehmer feyn werden, ald die Erläuterung fremder , veral- 
teter und bey uns gänzlich unbrauchbarer Gefeße und Ge⸗ 
wohnheiten. Vielleicht würde man, nach diefen Unterfuchuns 

gen öfters Gelegenheit haben, die einfältige Weisheit unferer 
Bor: Eltern zu bewundern. Nach einer weitläufigen Eins 
leitung von den Geſetzen und den Derfonen überhaupt, durchs 
gehet er alle eidgnößifche Rechte, nach der Ordnung der 
Fnftitutionen , wenige Eleine Menderungen ausgenommen. 
Er führt bey einer jeden Materie die eigene Worte der cids 
genößifchen Gefezbücher an. Er zeigt eine groffe Belefenheit 
in den Schriften alter und neuer Rechtsgelehrten. Er bes 
weifet unfere Rechte mit den Ausfprüchen des Grotü ,- Puf- 
‚fendorfi und anderer Lehrer des natürlichen Recht? , und 
mit den jüdifchen Gejeßen. Hierauf erfcheinen die ehriwiir- 
Bigen Namen dei ‚Papiniani,. Pauli, Ulpiani , u. ſ. f. mit 
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ihren Worten aus den Pandecten, darauf folgen die Deci- 
Jionen des canonifchen Rechte. Hieraus kann man ſehen, 
daß Herr Ceu mehr haͤlt als er verſpricht. Indeſſen waͤre 
es zu wuͤnſchen, daß man, um zu einer vernuͤnftigen Juris- 
prudentia Helvetica zu gelangen, die beſondern Theile der⸗ 
ſelben beſſer erläuterte, Die Geſetze erklaͤrte, und deren Urſprung 
und Abaͤnderungen, aus den entfernteſten Zeiten herholte, 
woriu das deutſche Recht groſſe Dienſte leiſten koͤnnte. 
| ©. Mufeum Helveticum. T. I. 325. Deutfche Ada Erud. P. 125. 
Ceipz. gel. Zeit. 1727. 302, 1728. 826. 827. Steymüthige 
Nachr. 1746. 332. 
1900. Herr Boie, geweſener Advocat wu Bern und 
Neuchatel , hat in 4 Bänden in Folio eine Dergleihung 
der Schweizerifihen Geſetze, mit den Roͤmiſchen, in 
Schrift hinterlaſſen. 
©. Encycloped. edit. d’Yverdon. K.765 


1901. Carl Wilhelm Zoys von Bochat beſchäftigte 
ſich, die Geſetze Zelvetiens zu ſammlen, und daraus ihre 
Geſchichte und den ſittlichen Zuſtand der Schweizer im 
mittlern Alter zu beſchreiben. 

©. Scheuchzer Bibl. Hiſt. Helv, 123. 


1902. „ Specimen Obfervationum: Juridicarum de 
2 Legislatione Helvetiorum — offert Chriftophorus le 
» Grand, Bafıl. 1774. ingto. 12 Seiten.” Hat nüzliche 
Anmerkungen über die verfchiedenen Arten der allgemeins 
‚eidgnößifchen Gefeße und Gebräuche. Zu den lezteren ges 
hört der Rang der Cantone unter fih. Denn von den 
Gefegen jeden Stande, 


1903. „Verſuch eines Verſuchs Zur Kenntnis 
„ der Geſezbuͤcher Helveriens. In Johann Carl Heins 
„rich Dreyers Beyträgen zur Kitteratur und Bes 
„ſchichte Des deutfchen Reichs. Eubed und Leipzig. 
» 5.2. (1783.) into. ©, 1-94” Wäre der berühmte Verfaffer 
mis beffeven Nachrichten und Huͤlfsmitteln verfehen geweſen, 


fo wäre feine Arbeit gewis Ichrreicher ausgefallen. Soaber 
ift fie mager, unvollftändig, und durch viele Fehler in den 
Nahmen und ſonſt verftellt; Doch hat er weit mehr geleiftet,, 
ald man jemals von einem Fremden hätte erwarten dürfen. 
©. 49-64. ift Die Berner Handveſte von 1218. und S. 65 94, 
die Satung der Stadt Burgdorf vom Jahr 1318. eingeruͤckt, 
beide in fateinifcher Sprache, und leztere mit Anmerkungen, 
Nur Schade dag fo viele Drudfehler ſtehen geblieben find. 

1904. Lettre pour encourager une Colledion des 
» Caufes celebres de la Suiſſe. Im Journal Helvetique, 
„ 1749. Juillet 63-68.” Diefer Vorfchlag ift nicht fo unnuͤz, 
ald man glauben follte, Kg wuͤrklich feltfame und. wichtige 
Rechtsfaͤlle in der Schweiz fich ereignet haben. In gleichen 
Journal 1740. Juillet 58-77. und Aott 144-171. iſt ein 
folcher eingerüdt , da ein Mann wider feinen Willen zwey 
Weiber auf einmahl gehabt hat. 


1905. ,„ Confeil de Guerre, en allemand & frangois, 
„ avec UInfrudion & Formulaire..... Bern 1697. 
„ in Fol. 27 Seiten.” Iſt die den fchmweizerifchen Voͤlkeren 
gewöhnliche Weife, Standrecht über Miffethäter zu halten. 
Die. deutiche Ueberſetzung ift ſchlecht. Dieſer Schrift ift auf 
deutfch und franzöfifch angehängt : Recueil de ce qui fe pra= 
tique dans le Regiment Suiffe de Sacconay au fervice de 
S. M. Britanique , prefentement dans les Armees de S. A. 
R. de Savoye fous les Ordres de Mylord Galloway, d l’dgard 
de la Juftice &$ de la Police du Regiment. Compofe d 
Torde par le Colonel du dit Regiment fur. la fin de ! Annee. 
1694. auf 43 Seiten. | 
1906. „ Schweigerifches Kriegs⸗-Recht, wie fels 
„» biges von denen Loblichen Cantonen in alle Fuͤrſten⸗ 
„» dienfte den Herren Öfficierern mitgegeben und alle 
» zeit practiciert wird. Samt eines Zugabe von der 
» Scweigeren Zerfommen , HYeldenthaten und Frey⸗ 
» heit. Srankfurt 1704. in ızmo. 303 Seiten, und im 
& Corpore Juris militaris. 1709. in 4to. P. Il. 189-263. 
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> Auf Holtändifch. Litrecht 1675. in gvo.” Viel Worte 
und wenig Brauchbares. Dan verfpricht ein ſchweizeriſches 
Kriegs» Recht , und liefert ein fchlechted Gerippe deffelben ; 
Was hier ift, befteht lediglich in dem Formular, wie bey. 
den fehweigerifchen Völkern ein armer Sünder angellagı, 
pertheidigt und beurtheilt wird; eine elende Erzählung von 
helvetiſchen Begebenheiten und Thaten, und eine Nachricht 
von den Baßlerifchen Unruhen von 1691. aus dem XIV 
Theil des Theatri Europai. Diefe Erzehlung eeſtreckt fich 
yon ©. 254. bis 292. | 
G. Zurlauben Code militaire. 1. 297. 

1907. „ Code criminel de @fimpereur Charles V. vul. 
» gairement appelle la Caroline, contenant les Loix qui font 
„ Juivies dans les Jurifdidiions criminelles de !’ Empire , & 
PR; Tufage des Confeils de Guerre des Troupes Suiffes. 
» Paris 1734. in 4to. Neuveville 1742. in 4to. 310 Seiten. 
» Maftricht 1779. in gto. ı Alph. 20 Bogen.” Die pein: 
liche Haldgericht8- Ordnung Kayfer Karl des V. wird gemein; 
Jich ald die Grundlage des fchiweigerifchen Kriegs-Rechts ans 
gefehen, Deswegen wird fic hier geliefert, und mit nuͤzlichen 
Anmerkungen begleitet. Hierauf folgt Die vorzuͤglichſte Krieges 
Ordnung der ſchweizeriſchen Volker in Frankreich, die Form 
der Proceſſe gegen die Criminalifhierten zu führen, und Die 
Form der Verführung des Kriegs-Rechts gegen cinen Miſſe⸗ 
thäter. Diefe find deutſch, alles übrige iſt frangofifch. 
Franz Adam Vogel; von Colmar, Grand-Juge des ſchwei⸗ 
zerifchen Reibwachte-Regimentäfin Frankreich, iſt der Heraus: 
geber diefer Schrift. Er flarb zu Paris im Weinmonat 
1749. Here von Bochat wollte auch 1739. dieſes Werf mit 
Anmerkungen über die fchiweizerifchen Gewohnheiten heraus; 
geben, und mit einer Abhandlung vom Urſprung der Ges 


richtöbarkeit der fchweigerifchen Truppen begleiten. 
©. Zurlauben Hif. milit. T. 11.29. Ej. Cole milit. I. 286. 287. 
Saml. alt⸗ und neuer Merkwurd. VII. 727. 728. Journak 
des Scav. 1734. Juin 311. O&obre 675. 676. Vogel privil, 
des Suiffes S32-542. da viel vom Kriegs « Necht der Schweizer 
gehandelt wird. Allgem, Derz. von Büchern, 1779. 255. 
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1908. „ Ordnung des peinlichen Berichts Rayſer 
» Carl des Sunften, insgemein genannt die Carolina, 
„ enthaltend die Befege, welche in den peinlichen 
» Berichten des Reichs und den Kriegs: Rechten der 
» fhweiterifchen Truppen geubet werden. Zug 1743. 
„ in Fol. deutfch und franzöfifch, ohne Vorrede und Regifter 
u vechnen 442 Seiten.” Die Zufchrift an die 13. Orte löbs 
licher Eidsgenoffenfchaft ift gegeben Glaris den ıften Brach- 
monat 1756. von Seonhard Ludwig und Joſeph Anton 
von Tſchudi, deren Bildniffe auch bengefägt find. Die 
Haldgerichts » Ordnung felbft ift befannt. Sie wird hier 
mit einer weitläufigen Auslegung begleitet, welche aus dem 
A®°. 1742. in gto. zu Neuveville gedructen Werk des Vogels 
genommen ifl. Von der 396. &. oder vielmehr 198. Blat 
an, bis zu End, befindet ich die Form der peinlichen Rechts» 
Handlungen der Eidgendgifchen Völker , und das ſchweize⸗ 
rifche Kriegs» Recht, welches ſchon A®. 1703. in 12mo. zu 
Baſel geföndert herausgekommen ift. 
©. Bött. gel. Anz. 1757. 256. Zurlauben Code milit. 1. 2864, 


1909. * „ Standt: Recht wie foldhes unter den 
„ fchwetzerifchen Arirgs - Dölferen in Holland gehal⸗ 
„ ten wird. ML.” Bey Herrn Ratheheren Leu zu Zürich. 

1910, „ Entwurf eines allgemeinen ſchweitzeri⸗ 
» fihen sErbrechts , aus denen gemeinen Rechten und 
„ verfdhiedenen Ständeh, wie auch befonderen Bes 
„ſetzen — von’d. J. C. Dritte Auflage. in gvo. 28.5.” 
ch habe nur dieſe Auflage gefehen. Uebrigens verdient 
Diefe Schrift Feine Achtung. 


191%. „» Sammlung der bürgerlichen: und Dos 
3» liceys Befege, und Ordnungen Löblicher Stadt 
» und gandfchaft. Zurich. Zurich 1757 1779. 5 Vol. in 
„» 8vo.” Eine folche Sammlung ift allerdings fehr nuͤzlich 
und nöthig. Sie liefert alle vorhandene noch gültige Ord⸗ 
nungen und Geſetze, worunter beſonders zu merken find Die 
Satzungen ded Stadtgerichts, das Erb» Recht, die Proceß⸗ 
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Ordnung, die Abzug⸗Zoll⸗Wein⸗ Umgeld⸗ Ansftandes 
Fabriken⸗Sanitaͤt⸗Schule⸗-Reformations⸗Predicanten⸗ 
Wayſen⸗Bettel⸗Jaͤger⸗Fiſcher⸗Zehnden⸗Muͤnz⸗Holz⸗ 
Straſſen⸗Ordnungen. In allem 155. Die im erſten Theil 
enthaltene Stuͤcke haben alle eine eigene Seitenzahl ſo zuſam⸗ 
men 369 Seiten ausmachen. Der zweite hat 303 S. der 
dritte 343 S. der vierte 274 S. der fünfte 379 8. Man 
begreift wohl, daß eine ſolche Sammlung eines Auszugs 
unfähig iſt, wenn man nicht ins Weitläufige fallen wi. 


1912, „» Sammlung von sErfänntniffen und Sas 
» zungen der Käthe und Burger, gemeinlich und fon: 
„ derlid der Stadt Zuͤrich, aus dem vierzebenden 
» Jahrhundert. Inden Beyträgen zur Hiltorie der 
„ sEidgnoffen. T. I. 1-148.” Wer da weiß, wie viel 
dergleichen Satzungen zur Erläuterung der Gefchichte der 
Sitten beytragen, wird dem Herausgeber derfelben vielen 
Dank wiffen. Hier ifkdie Quelle der Policey - Gefeßen und 
anderer weifen Ordnungen zu ſuchen. Gegenwartige Samnis 
lung betrift faft lauter Policey = Gefeße, ald von der Vers 
Aufferung des Bauholzes, Beftrafung verfchiedener Betruͤger 
und Uebelthäter , die Art wie einer in Geldfchulden zu betreis 
ben, von den Kirchenflühlen, vom anvertrauten Gut, von 
den Gemeinweiden und deren Nukung, von den. Huren, 
Denen ein offenes Haus am Hof Eünftighin verfagt, und ihnen 
anbefohlen wird, ein Unterfcheitungsgeichen zu tragen, Ver⸗ 
bot Armbrüfte oder Steinbogen zu brauchen, Verbot Meſſer 
zu tragen, Verbot Waaren auf den Gaſſen feil zu halten, 
Sakungen um den Silwald, um Müng » Sachen, um 
Seiden-und Band » Fabriken, um die Sicherheit der Stadt, 
. die Urkunden von 1336. welche Die Henderung der Regierung 
zu Zürich antündigt , Ordnungen um den Kauf der Lebens; 
mitteln, wider die der Stadt ungehorfämen Pfaffen, wider 
die Würfel und Haßharz⸗ (Hazard ) Spide, um Wein, um 
die Becken, u. ſ. f. denn es wäre allzuweitlaͤuſig alles zu erzeh⸗ 
Yen, noch mehr aber die nöthigen Betrachtungen beyzufügen. 


j 1913. 
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1913. 3 Das Beresbiih; oder ſogenannte Richte⸗ 
» briev von Zurich). MIT. in groß 4to. 146 Blätter auf Per⸗ 
> gament ; in der Sacriftey zum groffen Münfter zu Zürich. 
Diefer Codex ift von groſſer Wichtigkeit, und der gleiche 
welchen Bulliager in feiner Chronik gebraucht hat. Er 
wurde unter dem Sommer: Rath A. 1309. im Brachmonat 
(Brachode) verfertigt, und ift mit neueren Berbefferungen und 
Zufäßen verfehen, welche im gedruckten nicht ſtehen. Er weicht 
vom gedruckten ſonſt nicht ab. auſſer daß er die Artickel geſoͤn⸗ 
bert, und die Titel ſehr vervielfaͤltigt Hat, ſo daß off ein Titel im 
gedruckten, hier vier big ſechs ausmacht. Er ift in 6 Bücher 
abgetheilt. x. Mori Manſchlacht und Frefel; 3. von Urlouge 
imd Kriege ; 3. wie man einen Rath nimmf und von Ges 
richte; 4. von der Stadt und der Bürgern und anderer ihrer 
Freiheit; 5. von Handiverfen, von Spiele, und von Einuns 
gen die über Handwerke gefeßet find ; 6. Ordnung der Saguns 
gen der Pfaffheit und der Bürgers 


1514. 5 Der Kichtebriev der Burger vᷣon Zieh: 
Fu der Helvetifchen Bibliothek. II 1-1:8.” Es ik dad 
einzige Uebetbleibfel der alten Regierung von Zürich, ehe 
fie durch Brun geändert wurde, Die dlfefte Handfcheift iff 
vom Anfang des XIV. Jahrhunderts; der beruͤhmte Joh. 
Jacob Scheuchzer beſaß ſie. Die Geſetze von der Wahl 
und Beſchraͤnkung der drey Rathsfolgen, ingleichem von 
dem Verbot Zunft⸗ und Meiſterſchaften einzufuͤhren, ſtehen 
noch in dieſem Exemplar ſteif und feſt. Die Geſetze ſelbſt 
find von verſchiedener Art, jedoch alles nur Municipal— 
Geſetze, betreffend die Sicherheit im Privat⸗Leben, die 
Ernaͤhrung und Lebensart, Handwerke, Mamufachuren / 
Handel und Wandel, Bauen, Lehen, ic; Andere gehen 
auf die Regierngs- Form , beftimmen ded Kaiferd, des 
beutfchen Reichd, des Reichsvogts, ded Stadtraths, der 
Gottehänfer zum groffenund zum Frauen; Muͤnſter, ind 
der Zwingherren Rechtſame und Befuͤgniſſe. Die Lücke der 
Scheuchze riſchen Abſchrift iſt aus der Siumpſchen Ks 
Bibl. d. Schweizerg. Vl Ch. "I 
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Schrift ergänzt. Die Geſetze find meiftentheils fehr merk: 
würdig, und zu Erleichterung der Lefung derfelben , ift cine 
Erklärung der veralteten Wörter und Redensarten beygefügt 
worden, deren eine groffe Anzahl ift. 

1915. » Das Buch der Geſetze den der Bürger 
v von Zürich, Das Nicolaus ir Schreiber nad) den 
» Gefiegelten Richtbrieven geordnet hat. Coll. Dipl. 
» XLIV. 259-408. von 1382.” 


1916. „Alte Züricher - Statuten wegen den Zoch⸗ 
„ zeiten. Im Schweiz. Muſeo. 1784. Jun. 1078-1091. 
» von 1304, anbid 1550.” Auch noch andere zur Kenntniß 
der alten Sitten nöthige Beyträge. 1092-1102. 1144, 1145. 


1917. » Die drey gefhworne Briefe von Zurid). 
» In der Zelvet. BibL VI. 1-46.” . Der erfte wurde zu 
Kaifer Ludwig des IV. Zeiten durch den erſten Burgermeifter 
Aud. Brun 1336. anfgerichtet,, und von der Aebtißin auch 
Probſtey genchmiget. A°. 1373. geſchahen ſchon einige 
Aenderungen, mehrere 1393. Die im Fahr 1489. vorgegan⸗ 
genen fcheinen verlohren zu feyn, wenigſtens hat man feine 
Adfchriften davon. Eine fünfte Verbefferung gefchah 1498. 
die fechdte 1653. wo nur einige Stellen geändert, und die 
elten Wörter mit neuen erfezt find , und die nenefte 1713. 
Diefes find die Grundgefeße welche man zu Zürich jährlich 
zweymal befchwört. 

1918. Johann Jacob Scheuchzer hat A°. 1713. über 
Diefe geſchwornen Briefe eine weitläufige und fehr gelehrte 
Auslegung unter dem Titel: Hiflorig politica reformationis 
eirca pada Senatus & populi Tigurini fundamentalia , 
perfertiot. Sie macht einen Band in Folio aus, und ift vol 
gelehrter Anmerkungen und Betrachtungen. Er vergleicht 
Die Züricherifche Regiernungs » Form mit den Griechifchen und 
Roͤmiſchen, und findet Die erſte Ariftocrato-Democratifche Die 
beſte, da die Rechtfame des Raths und der Bürger ſowohl 
abgemeffen ſeyen, daß weder des Exfteren Anfehen , noch 
des Lezteren Freiheit, Gefahr leiden könn. Man muß 
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aber wiſſen, daß der Verfaſſer in dem Handel von 1713. 
ſehr für die Buͤrgerſchaft geftritten Habe, welchen «x un 
ſehr weitläufig befchrieben hat. 


@. Scheuchzer Iten. Alp. T. IV. 631. Jöccher del. Zex. IV; 
258. der da glaubt, diefe Auslegung fen gedruckt worden. & 


Hieher gehoͤrt auch noch fölgende Handfchrift, welche 
Herr Raths - Suhftitut Bruckner zu Baſel beſaß. Jus 
. püblicum particulare Reipublice Tigurinæ regiminis in ed 
‚formam exhibens ;, oder Fundamenl- Geſetze der Stade 
Zurich. MIT, in 4to. 345 Seiten. 

1919. „ Analyſe des Richtebrieds der Stadt Zus 
5 ti) und anderer gleichzetiiger Satzungen, nebſt 
s einem Anhang einer Geſchichte der Brünifchen 
» Staats - Revolution und Ihrer naͤchſten Solgen; 
» bis auf den Tod ihres Stifters. Von Hrn. Heinrich 
„ Sußlin. Im Schweiz. Muſeum 1784 Mart. 769-795. 
;, May 961-988. Wird fürtgeiest.” Schr wichtig, vol 
intereffanter Anecdoten und Bemerkungen. 


1920. „ Loblichet Stadt Zuͤrich Kriegs - Artidel, 
» Zurich 1743. in 8vo. 78 Seiten,” Sie ſtehen anch unter 
dem irrigen Titel des fchweizerifchen Artiegs » Rechts in 
dem zu Srantfurt am Mayn 1672. herausgegebenen 
Corpore Juris militaris. ©, 385 - 408. und in Eorpord 
Juris milit. 1709. 4. P. Il. 264-287. geſoͤndert. 


1921. „ Det Stadt Zurich) Malefiz⸗Gericht. in 16mo; 
> 33 Seiten.” Iſt nichtd ald ein Formular, wie ein armer 
Sünder anzuflägen, zu vertheidigen und zu benrtbeiken fe9: 
Soll A°. 1629, zuerſt heraͤusgekommen ſeyn. 


192 2. „» Differtatio theologica de ratiöhe coercerids 
» Delinquentes, Tiguri recepta: quam ... fubjicit Joh. 
„». Cafparus Wolphius S. Theol. P. P. Tiguri. 1694. in 4to. 
„ 24 Seiten. ” Iſt Iediglich theologiſch, und Bat ſehr 
wenig: zu bedeuten. 
zz Ce a 


1923. „» ob. Conrad Fuͤßlins hiſtoriſch⸗ critifähe 
a, Eroͤrterung der Stage: ob der Meyer zu Mater in 
» der Herrfchaft Breifenfee, das Recht gehabt habe, 
» mit feiner Kofjünger Bräuten die erſte Nacht Zu 
» Bette zu geben? Im Samburgifihen Magazin. 
5 T. XIL p. 154-173.” Diefes uralte Geſez im Hoftodel, 
oder Gefegbuch der Meyer-Aemter zu Dauer wird dahin 
erklärt, Daß e8 nur auf die Vermehrung der Einkünfte des 
Meyers abzwecke, da jeder Bauer ſich mit s Schilling und 
4 Pfennig davon hat loskaufen koͤnnen. Aber auch diefe 
Auflage ift nunmehro wie billig abgeſchaft. Es werden auch) 
noch einige andere Geſetze dieſes Meyer: Amts erläutert, 
und Die ganze Abhandlung verdient fehr gelefen zu Werden, 


© Stepmüthige Nachrichten. 1754- 397.399. 


1924. Bon den Gefeßen der Städte EEE 
Egliſau, Bülach u. dgl. ift mir nichts Zuverläfiges bekannt, 
nur fehe ich aus Leus Lexico XIX. 508, daß das Erbrecht 
zu Winterthur im Jahr 1531. errichtet, in den Fahren 
1648. und 1738, aber, verbeffert und erneuert worden, 
Auf der Landfchaft ift cin Schwall von Dorf: Ordnungen 
oder fogenannten Defnungen , von welchen Hans KHeittich. 
Woofer und andere Sammlungen gemacht haben, deren 
einige fich auf. der Bürger - Bibliothek zu Zürich umd nn 
Hrn. Rathsherrn Leu befinden. 

1925. „Der Grafſchaft Ayburg Recht. 1578. MA. 
‚„» in Fol. 161 Seiten, ” In meinen Händen. Betrift die 
Frefel, Buſſen, Erbichaften, Betreibungen, Broceffen, die 
Form des Eriminal:Gerichts, sc. Alles in der Unordnung, 
und von vielen neueren Erläuterungen begleitet. 

1926. 3. Sigismundi Ludovici Lerber de fontibus Ju- 
„ ris patrii praledio. Berne ı748. in 4to. 45 Öeiten. ” 
Der tiefdenkende Verfaffer , hat in Diefer überaus gelchrten, 
ducch die Wichtigkeit ihred Vorwurfs beträchtlichen, und 
Durch die feltene Schönheit der Schreibart, angenehmen 
Schrift, den Urjprung unferer Gefetze auseinander zu feen 


geſucht. Den erſten Grund derfelben, legt dev Verfaſſer in 
Des Kaiferd Friedrich des Zweyten guldenen Bulle , oder 
fogenannten Handveſte von 1218. aus deren endlich nach 
vielen Veränderungen, durch die Bemühungen des befannten 
Rechtögelehrten Johannes Sted die 1615. heraudgegebene 
Gerichtfaßung entfproffen ift. Er farb den zoften April 1783. 
. &, Mufeum Helv. III. 637. Nouv. Bibl. Germ. V. 217. 21% 

Weidlich Lex, Nro..269. Ej. Nachr. III. 191. 192. 1 


1927, „» Bottlieb Walthers Verſuch zu Erlaͤute⸗ 
„rung der Befchichten des Vaterländifchen Rechts. 
„» Bern 1765, in gvo. 385 Seiten ohne die Vorrede und 
„Regiſter.“ Hier ift die Bernerifche Handvefte auf Tateinifch 
abgedruckt, zwar nicht völlig richtig; fo find im 49ſten Ar⸗ 
tickel Die Worte ausgelaffen : Poftquam vero rebus vel Ma- 
trimonio fuerit a Patre rationabiliter divifus, quicquid 
promiferit aut expenderit tenetur folvere & Pater nulli fuper 
hoc debet refpondere. Anderer Eleinerer Stellen zu geſchwei⸗ 
gen. Er Hat aber feither Anlaß gehabt, die Abfchrift mit, 
der Haupturkunde zu vergleichen , und wird folche weit 
richtiger herausgeben. Der Commentarius uber dieſe Hands 
vefte ift fehr gelehrt, und zeigt einen — und geſchmaks⸗ 
vollen Denker und Kenner. 

©. Allgem, deutſche Bibl. Anh. I-XII. P. II. 74- 


1928. „Verſuch einer sEinleitung zu den Geſchich⸗ 
„ten des Bernerifchen Stadtrechts. Bern 1780, in gr. 
„ 8vo, 109 Seiten ohne die Vorberichte und Beylagen.” 
FR auch vom Hrn. Bottlieb Walther, und der Anfang 
einer weitläufigen Arbeit, welcher man bey der gründlichen 
Gelehrſamkeit des Verfaſſers mit Begierde entgegen ſieht. 
Hier behandelt er nur die Schwierigkeiten der Helvetifchen 
und Bernerifchen Rechts » Gefchichten, und den Endzweck 
der Erbauung der Stadt Bern, aus dem Zufammenhang 
der politifchen Gefchichten des Lands. Die Beylagen beſte⸗ 
ben aus einer Stammtafel, fo die Verbindung des Meros 
vingifchen Hauſes mit den alten Se nn 
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vorſtellen, aus verfehiebenen Stammtafeln über das lezte 
g urgundifche Königlit:e Haus, und über das Burgundiſche 
Gräfiche Haus, aus einer Tafel fo die Verbindung des 
Hohenflauffifchen Haufes mit dem Fräntifchen, Salifcher 
. und Burgundifchen Gräfichen Haus beweifet, und aus 
- einem Auszug aus Bünthers Ligurino. Was man noch 
zu erwarten babe, kann man aus folgendem Schema fehen. 
Sm zten Theil die Handveſte von 1218. 

I. Vorrede von dem Mangel hiſtoriſcher Quellen und 

Huͤlfsſchriften. 

II. Abhandlung dee Rechts⸗Geſchichte. 

a. Bon der urfprünglichen Befchaffenheit der deutſchen 
Stadtrechten überhanpt, und einigen in dem ı3ten 
Jahrhundert hier entflandenen Stadtrechten insbes 
ſonders. 

b. Von der Rechts⸗Verfaſſung der Stadt Bern unter 

der Zaͤringiſchen Regierung. 

D. b. 3. Bon Heinrich des VI. Philipps und Ottos des 
IV. Gewalts » Briefen zu Beſtaͤtigung dieſer 
Stadtrechte. 

2. Bon der Regiments, Verfaffling der Stadt, 
3. Bon den Geſetzen nach welchen Dans iſt geur⸗ 
theilet worden. 
£. Von der nach Berchtolds V. Tod der Stadt ertheil⸗ 
ten Handveſte. 
J. Gefchichte und diplomatiſche Befehreibung ders 
felben. 
2. Erläuterung der darinn enthaltenen Gefeke. 
3. Von den verfchiedenen Eanferlichen Beftätiguns 
gen dieſer Handveſte. 
4. Von dem Gebrauch der Handveſte in den fol⸗ 
genden Zeiten , und ihrem heutigen Werth. 


Im zten Theil von der Handveſte hinweg bis gu der Ber 
befferung der Kirche: 
I. Vorrede von den verfihiedenen Arten der Rechten und 
Geſetze. 
UI. Abhandlung ſelbſt. 
a. Abtheilung der folgenden Geſchichten in ihre verſchie⸗ 
dene Zeitpunkte. 
„. Bis auf die Verbindung der Stadt mit dem 
Eidgenoffen. 1352. 
ß. Bid zum Streifis den Zwingherren. 1471. 
y. Bis zur Reformation. 
b. Von den Geſetzen felbft , von einem Zeitpunkt ei 
anderen. 
1, In Abſicht auf die Öffentliche Verfaſſung. 
x. Bon den verſchiedenen der Stadt ertheilten 
Rechten und Freyheiten. 
ß. Bon ihren Bündniffen und Burgerrechten. 
2. In Abficht auf das Stadtrecht ſelbſt. 
«. Deffentliche Staats⸗ Geſetze. 
1. a. 1. 4. Privat⸗Geſetze. 
e. Von den verſchiedenen Spuren des roͤmiſchen Rechtt 
in den Inſtrumenten der älteren Zeiten. 
d. Bon einigen Rechtsgelehrten in Dem Land. 
Im sten Theil von der Kirchen » Verbefferung bis 1762. 
IL. Vorrede vom Anlaß, den Urfachen und dem Einfluß 
der Kirchen - Vekbefferung auf die Rechte, 
II. Abhandlungen ſelbſt. 
a, Abtheilung der Zeiten nach der Reformation i in ihre 
kleinere Zeit⸗Punkte. 
«. Bis auf die erſte Sammlung, 1539. 
ß. Bis auf die zweyte. 1615. 
y. Bis auf die dritte. 1762. 
Cc 4 
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b. Bon ben Geſetzen ſelbſt. — 
1. In Abficht auf die öffentliche Verfaſſung. 
s. Kayſerliche Beſtaͤtigung. 1560. 
6. Buͤndniſſe und Burgerrechte. 
J. a. 2. In Abſicht auf das Stadtrecht ſelbſt. 


e. Bon den die Reformation betreffenden 
Belegen, 


e. Deffentliche Staats » Gefeke, 
r. Privat: Giike. | 
3. Bon einigen Spuren des römifchen Rechts, 
4 Bon einigen Rechtögelehrten. 
. ©, Bött. gel. Anz. 1780. Sugube 666-670, 


1929. „ &yftem der Ybzugs- Berechtigteit , aus 
'» ben vaterländifchen Bechtsgefchichten erläutert, von 
» Bottlieb Walther. Bern 1775. in 8vo, 204 Seiten, ” 
Iſt Iediglich auf den Canton Bern gerichtet, voll muͤhſamer 
Nachforſchungen, und vorzuͤglich leſenswuͤrdig, da es eing 
groffe Menge hiſtoriſcher Nachrichten, auch ſechs wichtige 
Urkunden liefert. Der ſyſtematiſche Thei⸗ ſtand ſchon im 
Schweizer Journal von 1770. Mart. auf 67 Seiten. 
G. Erlanger Beytraͤge. 1776. 179-181. Srantf. gel, deitung,. 
1776. St. 5. Allgemeine deutfche BibI. XXXIV. 187.188. 


Schwäbifches Magazin. 1776. 139. Neueſte juriſtiſche 
Sitteratur. 1776. T. I. Nro. 14. 


1932. Dig erſte Gerichtsſatzung pon Bern findet 
man in der von Kaifer Friderich dieſtz Stadt Ar. 1218. gege⸗ 
benen Handveſte, die Herr Walther auf lateinifch und nach 
einer ſchlechten Deutfchen Ueberfegung welche der Helv. Bibl. 

TV. 1-24. eingeruͤckt iſt, herausgegeben hat; denn ſollte 
ſchon etwas aͤlters vorhanden geweſen ſeyn, ſo waͤre es doch 
jezt verlohren. Dieſe Handvefte iſt aber ſehr kurz und un⸗ 
gireichend, doch find noch einige Geſetze derfelben beybehalten, 
audere aber abgefchaffet; ſo war bie Lands; Gewerd (Pra- 


Mae, 499 
Keriptio) nur von einem Fahr, wer fein Haus einem Fremden 
verlaufte war nicht mehr Burger , gegen einen Burger 
konnte kein Fremder zeugen, u. ſ. f. Diefes fehr unvoll 
fländige Gefegbuch wurde nach und nach erläutert und vers 
mehrt. Hans von Ruͤtte, Gerichtfchreiber zu Bern, 309 
alle dieſe zerftreute Sagungen auf Oberkeitlichen Befehl zus 
ſammen, und bereicherte fie noch mit vielen Zufägen von 
ungefchrieben gemwefenen Gebräuchen. Die Oberkeitliche 
Genehmigung erfolgte am Oſtermontag 1539. Aber diefes 
Merk blieb ungedrudt, und litt nach. und nach fo viel Andes 
rungen, daß kaum gine Handfchrift der anderen gleicht. 
Meine ift von Jacob Keller A°. 1564. verfertiget worden. 
Diefe Gefetse find fehr merkwuͤrdig, deutlich, kurz und kern⸗ 
haft, das Wefentliche ift in den neuen gedrudten Satzun⸗ 
gen begbchalten, doch ſind fehr piel Aenderungen gemacht 
worden. Auch find in dieſem Geſezbuch verfchiedene Sachen, 
bie in dem gedruckten nicht ftehen, und dennoch auch jezt 
gebräuchlich find, befonders in Baufachen. Einen Theil 
dieſer Saßungen macht auch die Kriege: Drdnnng von 
A°. 1371. und 1536. aus, die fehr merkwürdig ‚obgleich 
jezt ganz geändert, und in den Gerichtsfagungen wie billig 
ausgelaſſen iſt. Hierauf folgen verfchiedene fehr merkwuͤr⸗ 
Dige Policey « Ordnungen, die Regierung und die Buͤrger⸗ 
fet.ft betreffend , die aber auch zum Theil abgeändert find; 
doch find die wichtiaften noch mwürklich in unferem Fundas 
mental= Gefez , oder fogenannten rothen Buch , fie find 
meiftens vom sagten und ısten Jahrhundert; auch find noch 
‚angehängt die Ordnungen wegen den Dienften, Weinfchens 
fen, Mezgeren, Wucher , Gült- und Zind » Briefen, und 
Ganten. Gewöhnlich ind auch noch, aber auffer der Samm⸗ 
Jung feldft, beygefügt, die Ehegerichtd- Ordnung bon 1533, 
1545. u. ſ. fe Ordnung ift wenig beobachtet , und Die 
häuffigen Nenderungen machten eine neue IImarbeitung unums 
gaͤnglich noͤthig; dieſe gefchah auch aus Hoch⸗Oberkeitlichem 
‚Befehl durch Johann Steck, einem von Baſel hieher bes 
ruffenen a ya feine Arbeit wurde unter folgen; 
Dem Titel gedrut 
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194. „.Der Stadt Bern verneuͤwerte Bericht 
| „ fagung. Bern 1615. in Fol. und auch in 4to. 215 : Blat, 
» Oder 431 Seiten, ohne das Regifter fo 44 Seiten hält. ” 
Die Dberkeitliche Genehmigung ift vom Oftermontag ı6ı5. 
Don Kürs Arbeit iſt hier in beffere Ordnung gebracht, 
und die Aenderungen anihren Orten eingerückt, auch einige 
neue Geſetze beygefügt. Gleich Anfangs wird von den Pers 
fonen, Eheleuten, Bormundfchaften , u. ſ. f. überhaupt de 
Jure Perfonarum gehandelt. Der zweyte Theil enthält die 
Sagungen über das Bauen, das Erbrecht und Teftamente, 
Der dritte Theil vom gerichtlichen Proceß, Geld8- Tagen 
( Concurlibus Creditorum) u. ſ. f. Alles ift deutlich und 
kurz, aber auch nicht felten unvollſtaͤndig. Diefe Gerichtds 
ſatzung blieb über hundert Jahr aufrecht, Doch gefchahen 
bin und wieder Aenderungen die gefondert bekannt gemacht 
wurden, aber teine neue Ausarbeitung. A Varea. In Orbi 
terrar. Scriptorum calamo illuſt. T. I. 1651. und Zedler 
Lex. IX. 213. führen folgendes Werk an: Abr. de la Fave 
Statuta & Leges Reipublic# Bernenfis. Berne 1618. Dieb 
Werk aber eriftiert nicht, wohl aber ift wahr , Daß ein Abr. 
de la Fave den Coutumier des Pays de Vaud, als Corredtor 
wahrend dem Drud beforget babe ; er erhielt dafür den zoften 
Auguft. 1616, zweyhundert Cronen. Die Gebrechen die fich 
hin und wieder zeigten, und die häufigen gefchehenen Abaͤn⸗ 
derungen und Zufäße , veranlaßten die hohe Oberkeit zu 
Bern zu verfchiedenen mahlen, eine eigene Commißion nics 
derzufeßen, um diefe Saßung zu durchgehen, zu verbefleren 
und zu vermehren, auch die gefchehenen Abänderungen an 
ihren Orten einzurücden. Diefe Arbeit brachte endlich der 
Herr Sigmund Ludwig Lerber, damaliger öffentlicher 
Lehrer der Rechte zu Bern, und nachheriger Landvogt zu 
Trachſelwald, unter der Aufficht einer Commißion zu 
Stande. Gie wurde den gten Chriftmonat 1761. vor dem 
fouverainen Rath genehmiget, und unter. folgendem Titel 
gedruckt: 
1932. „ Erneuerte Gerichtsſatzung vor die Stadt 
» Bern und derfelben deutſche SaAdte ımd Land« 
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»ſchaften. Bern 1762. in Fol. 546 Seiten, ohne das 
» 64 Seiten baltende Regiſter. 1768. in 8vo. gleich viel 
„» Seiten, mit einem Zuſaz von 1764. Die Appellationen 
» betreffend.” Ste ift in vier Theile abgetheilt und faͤngt 
mit den Vormundſchaften an, welcher Abſchnitt betraͤchtlich 
erlaͤutert und vermehrt iſt. Eben dieſer erſte Theil handelt 
noch von den Contracten, Teſtamenten und Erbrecht. Der 
zweyte von Civil⸗Anſprachen, Schulden, Geldstagen; 
auch dieſer iſt ſehr vermehrt. Der dritte von der Form zu 
procedieren. Der vierte von den Frefeln. Alles iſt kurz, 
vieles buͤndig und gemeinnuͤtzig. Doch wären noch hin und 
“wieder Zufäße und Erläuterungen zu wünfchen, bie auch 
fchon von Zeit zu Zeit vor dem — Rath ſind gegeben 
worden. 


6. — gel. Ans. 1763. 640. Erlanger Bepte. 1763. 
8. 609. 


1933. „Verkuͤrtzte Berichtsfagung der Statt Bern, 

„ famt einem Gerichts » Büchlein, darinnen die Bes 
3 tichts: Formalitaten enthalten. Bern 1721. in 8vo. 
» 123 Seiten, ohne das 76 Seiten Baltende verbefferte Res 
» gifter Der Gerichtsſatzung. Iſt auch in 4to. vorhanden.” 
Stanz Rudolf Sels , weiland des groffen Raths zu Bern, 
und Landvogt der Graffchaft Erlach, ift der Verfaffer. Die 
neue Gerichtsfakung hat das Werfgen unnuͤz gemacht, aber 
auch eine Begierd nach einem ähnlichen erweckt, ohne wels 
ches fie gewiß weniger brauchbar ifl. Der Berfaffer wurde 
1675. zu Bern gebohren , war in feinen jüngern Saneen 
Advocat , und ftarb den zaſten May 1758. 


1934. „Subſtantzlicher Onderricht von Berichte: 
» und Rechtsfarhen., worinnen — der Stadt Bern 
» fürnehmfte Jufiz- Befeg und Ordnungen einge: 
3» bracht werden , auch worüber eine Materi die Ber: 
„ nifchen Befag Feine Meldung thun, kurtzlich bey- 
» geffgt wird, was die allgemeinen Bechten darüber 
„» verſehen — zufamen getragen durch Samuel Mu⸗ 





„tach, Landvogt zu Trachfelwald. ern 1709. in 
„ 4to. 227 Seiten.” Eine allerdings , befonderd vor der 
Herausgabe der erneuerten Gerichtsfakung , brauchbares 
und lefenswürdiges Werk, welches ung das Verlangen nach 
einem vollftändigeren und ausgearbeiteteren erwecken foll. 
Der Verfaffer wurde gebohren 1664. des groffen Raths zu 
Bern 1701. Landvogt nach Trachfelwald 1706. des Kleinen 
Raths 1719. Bauherr 1728. flarb im Heumonat 1735. 
1935. * „Joh. Georg Imhof Difp. Jurid. e» jure 
„ civiliromano Bernenfi depromta de Teflamentis, Codi. 
„» cillis, ac claufula codicillari, deque Alodis quibus in- 
9, frmentur. Berne 1704. in 4to. 48 Seiten.” Der Vers 
faffer war Venner und des Eleinen Raths zu Bern, und farb 
im Yahr 1765, im goften Jahr feines Alterd, Er war 
ein gründlich ſtaatskuͤndiger Mann, und hat in den Staats⸗ 
Sachen, befonders in den Toggenburgifchen Streitgefchäfs 
ten unermuͤdet gearbeitet. Auch ift Diefe Abbandlung bereits 
aller Aufmerkſamkeit wuͤrdig. | 
1936. „ Beat Phil, Vicat Pral. de Succefr one tefla= 
» mentaria ex jure naturali, civili&$ flatutario Bernenſi. 
„ Berne 1748. in 4to. 45 Seiten.“ Gebr wenig für uns. 
©. Walther Idea Bibl. Helvet, 69 70. 9. 


1937. » Material: Regifter uber der Stadt Bern 
„» erneuerte Berichtsfagung. Bern 1764. in 8vo, 
„» 328 Seiten.” Diefes fchöne und gemeinnüßige Regifter 
ift vom Herrn Bottlieb Sigmund Gruner, Landfchreiber 
zu Fraubrunnen und Landshut, verfertiget worden. Es ift 
ſehr umftändlich und weit volltändiger ald dasjenige fo der 
Gerichtsſatzung felbft beygefügt iſt. 

1938. Emanuel Zehender, Landvogt von Frienifperg, 
foll ein noch weit umſtaͤndlicheres verfertigt haben , welches 
ich aber nicht gefehen habe, und auch nicht gedruckt ifl. 

1939. Verſchiedene geſchickte Advocaten von Berifhaben 
auch fowohl über die ehemalige, als uber die jekige Stadt⸗ 


ſatzung gelehrte Commentarios verfertiget , die mehr und 
weniger vollftändig und felten au haben find. ch befitze auch 
ein beträchtliches MAT. in Fol. welches einen Ao. 1744. auf 
Dberkeitlichen Befehl verfaßten, unvollendeten Broiect einer 
verbefferten Gerichtfagung enthält, und ungemein merkwuͤr⸗ 
dig if. Der erſte Theil handelt vom Recht der Perſonen 
von den Burgern, ewigen Einwohnern und Hinterfäffen, - 
von den aus dem Eheftand entfpringenden Rechten, von dem 
väterlichen und muͤterlichen Gewalt, und deffen Endfchaft, 
von den Dienfiboten, von der Vormundſchaft. Der zweite 
Theil von Erwerbung des Eigenthums der Sachen, von 
‚beweglichen und unbeweglichen Gütern, von den Dienſtbar⸗ 
feiten, von der Nuznieſſung, von der Verjährung , ‚von den 
Contracten umd ihren verfchiedenen Arten, auch vom Zugrecht. 
Der dritte Theil handelt von der Rechtsubung im ordinari. 
fummarifchen » Band » Gant » und Eoncurd = Proceß, welche 
drey leztere aber, fo wenig wie die übrigen Theile in meinem 
MIT, vorhanden ſind. 


1940. Noch muß ich zum Beſchluß meine Leſer warnen, 
in dem Nouveau Syfleme de Jurisprudence, concernant les 
zutelles, T’Ofice des Notaires &c. introduit & pratiqued 
dans la Ville de Berne, Avignon. 1765. in 8vo. 298 Seiteny 
nicht setwann etwas „bieher gehöriges zu fuchen. Diefe 
Schrift ift nichts. als eine verachtungswuͤrdige Schmaͤh⸗ 
ſchrift des damaligen Oberſt de Portes. Sie iſt den sten 
Febr. 1766. bey 200 Thaler Strafe verboten, auch öffent 
lich durch den Scharfeichter verbrennt worden. | 


1948. „ Det Stadt Aarau Sazung. MI. 1572. 
» Und 1582.” Klein und unvollftändig, auch nicht fürs 
derbar merkwuͤrdig. Betrift hauptfächlich Zeugen: Berhöre, 
Appellstionen, Geldfehulden, Erbrecht, Frefelfachen, 2 
Der Zus um liegende Güter muß innert acht Tagen vom ges 
fchehenen Kauf angekündigt werden, der Züger bat aber 
fechd Monat Bedenkzeit, ob er dabey bleiben wolle oder 
nicht. Perfonen die keine natürliche Verwandten haben und 
ohne Teſtament abfterben, erbt die Stadt Aarau. 
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1948. Zandveſte der Stadt Aarberg. 1291. Mfſ. 
5 In meinen Händen. Coll. Dipl. IX. 321.” Auf lateinifch 
ſehr wichtig. | 
1943. „Stadtſatzung von Aarberg. 1541. Mil 
» 47 Seiten in Fol. In meinen Händen. C. D. XLI. 601,” 
194% » Handvefte der Stadt Burgdorf. MIT. in 
5 Fol. C. D.XXXV. 547.” Sie ift von Eberhard, Probſt 
der Kirche und Content zu Amfoldingen, und Sartmann, 
Graf zu Kyburg, Landgraf zu Burgundien, Gebrüdern, 
im Monat April 1316. gegeben, ift auf lateinifch; ich habe 
aber auch eine deutfche Ueberſetzung, fie beftcht aus 121 Ars 
tickeln, welche die Regierungsform, Freyheiten und Gefege 
dieſer Stadt enthalten. . Die Freyheiten find anſehnlich, die 
Geſetze ſcharf und hin und wieder merkwuͤrdig. Die enge 
Schranken meiner Arbeit aber erlauben eine Ausdehnung. 
Es find noch Ältere Handveiten Diefer Stadt vorhanden, als 
von 1273. und 1312. Die ich nicht gefehen habe. Gegen 
märtige iſt von der Grafin Anaftafia von Kyburg 1326. 
\ beſtaͤtigt worden. Anderer Anhaͤnge von neueren Jahren 
zu geſchweigen. Otho von Bubenberg , Edelknecht , 
Schultheiß, der Rath, Burger und die Gemeind der Stadt 
Bern im Lofner Bißthum gelegen, beflätigten alles auf 
Montag nach St. Georgen Tag 1384. 


1945. „Der Stadt Burgdorf Satzung. 1622. 
M. in —* 186 Blätter.” Sehr umſtaͤndlich, und in 
Verſchiedenem merkwuͤrdig. Betrift die Proceß x Form. 
Kein Burger kann in einem Proceß gegen einen feiner Mit⸗ 
Bürger nach Bern appelliven , bey Verluſt des Burgerrechts, 
in allen anderen Fällen aber findet die Appellation Plaz, 
doch muß der Appellant, falls das von der Stadt gegebene 
Urthel beftätiget wird, 10 15. Buß geben. Burger gegen . 
Burger vergüten einander nur dad ausgegebene baare Geld, 
Schuldbetreibungen, Frefelfachen, Policeyſachen, vormund⸗ 
fchaftliche Verordnungen, Geldstage, oder Concurfus Cres 
ditorum, Contracte. Ein Kauf kann nur innert Monats⸗ 
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friſt gezogen werden. Ein jeder Burger kann in der Stadts 
Ting einem Aufferen Güter abziehen; hingegen Tann kein 
Aufferer in dieſem Twing einem Burger einen Kauf abzies 
ben, wenn er fchon ein Blutsverwandter wäre, Die Stade 
hat das Jrachiteur » oder Abzugs Recht. Ordnungen wegen 
Gebäuden, Teftamente und Ebrechte. Wer ohne natürliche 
noch eingefeste Erben ftirbt, den erbt die Stadt zu Handen 
ihres Spitald , von den Berjährungen. 


1946. „ Satzungen der Landſchaft Aeſchi. ME. in 
» Fol. In meinen Händen. C. D.XLIV. soı.” 


1947. » Handvefte der Stadt Büren. 1288. ME. 
» In meinen Händen. €. D. XXV. ı.” 


. 1948. » Satzungen der Landfihaft sEmmenthal, 
» beſtehend aus den dreyen Aemteren Trachfehvald;, 
» Sumiswald und Brandis. MI in Fol, 112 Seiten, 
4 In meinen Händen.” Eine hohe Oberkeit zu Bern beſtaͤ⸗ 
tigte dieſe Satzungen den zoſten Merz 1559. und mit beträchte 
lichen Aenderungen den 17ten Wintermonat 1659. Sit 
betreffen mehrentheil® die Gerichts ‘= Form, wie man dies 
felbe führen ſolle, auch viel Bolicey - Sachen, Erbrecht, 
u. ſ. f. Verſchiedene find wörtlich aus der Gerichtfaßung 
der Stadt Bern genommen, andere weichen fehr von in 
ab und verdienen geprüft zu werden. | 


1949. „» Handvefte der Stadt Erlach. MIT. in Fol. 
„In meinen Händen. €. D. XLIV. 535.” Iſt von keiner 
Bedeutung mehr, die Landfchaft richtet fich bis an wenige 
Artikel nach der Gerichtsſatzung von Bern. 


1950. „Satzung einer Sehrenden Gandfihaft J In 
„terlaken. Mfl. in Fol. 114 Seiten. In meinen Händen. 
„ €. D. XIV.” Meine Abſchrift it A°. 1632. von der auf 
Pergament gefchriebenen Urkunde verfertigt worden, und 
ift von einem Notario publico vidimiert. Die Landfchaft 
hatte fchon von ſehr alten Zeiten ein eigenes Recht. A°. 2529. 
wurde folched aus Anlaß der entſtandenen Unruhen geändert, 
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Eine neue Aenderung geſchah auf die Bitte der Landleuts 
ſelbſt den 26ſten Merz Ar. 1605. Ulrich Wolff, Seckel— 
ſchreiber zu Bern, trug damals dieſes Geſezbuch zuſammen. 
Es iſt wie alle ſolche Geſezbuͤcher kleiner Landſchaften und 
Derter, ſehr unvollſtaͤndig, und weicht ſehr oft von der 
Stadtſatzung ab. Die Geſetze betreffen Criminal, und 
Frefelſachen, Erbſchaften, Pfäntungen, Schuldbetreibungen. 
Die zu Oberkeitlichen Haͤnden geſchehene Confiſcationen 
ſollen dem Erbrecht der Frau und Kinder auch den Schulden 
unnachtheilig ſeyn. Seltſam iſt es, daß man das Kaͤmpf⸗ 
oder Fauſtrecht hier noch findet. Die Geldbüffen find ſehr 
gelind ; das Erbrecht weicht am flärkften von unferer Stadte 
fasung ab, Eheleuthe ohne Kinder erben einander nur uns 
den dritten Theil des Erbguths und um den halben Theil 
des bey einander erworbenen Guths. Haben fie. aber Kindes 
fo erbt das überlebende von den etwan nachwerts fterbenden 
Kindern nichts als foviel ein anderes Gefchwilterte erben 
würde. 3. E. wenn drey Kinder wären und eins furbe, 
fo wide die Erbfchaft in drey Theile getheilt, wovon die 
überlebende Eltern e8 fey der Vater oder die Muter einen 
Theil erben , alles aber erben. fie wenn daß lezte ihren 


Kinder flirbt, doch follen in allen Stücden des Erbrecht, 


die Interlaker einen Fremden ſo halten, wie ſie in des 
Fremden Heymath wuͤrden gehalten werden. 


1951. „Der Grafſchafft Lenzburg Recht. Mg.» 
1952 » Bandveſte der Stadt Nidau. MIT. ” 


1953. „» Satzungen der Landſchafft Oeſch; 
„altfranzoͤſiſcher Sprache. ML. in Fo, Sn mein 
„Haͤnden. C. D. XVL” 


1954. » Der Landfhaft Saanen necht. MIT; in 
„9 Fol. In meinen Händen, GC. D.XVL” 

1955 „ Satzung der Lanöfchafft Ober : Sinis 
ꝓ menthal. Mſ. in Fol. In meinen Händen. €. D, 
» &LIV. 477. un 
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1656. SZandveſte der Stadt Thun — von der 


» Gräfin Eliſabeth von Ryburg 4°. 1264. ertheilt. 
» Bern 1779. in to. 192 Seiten, ohne die 12 ©. Bots 
» berichte. C. D. XLIV. 567. XXVL 475.” Erſtlich ein 
ſehr merkwuͤrdiges Schreiben des Hrn. Landvogts von Wate 
tenwyl von Yıidau an den Herausgeber, Ueberſetzer und 
Commentator diefee Handvefle, den Rathsherrn Jacob 
Rubin zu Thun. Sodenn die Handvefle auf lateinifch mit 
der deutfchen Ueberſetzung und einer Auslegung von einem 
Mann voll guten Willens, dein aber die nöthigen Einfichten 
und Hülfsmittel zu einer grimdlichern Arbeit fehlten, doch 
"wird man viele nicht bekannte Hiftorifche Nachrichten darinn 
finden. Sie iſt eine örtliche Abſchrift der don Berchtold 
IV. von Zäringen der Stadt Fryburg im Uechtland era 
theilten, von Graf Hartmann von Ayburg 1245. beftds 
tigten Handveſte. Obige Eliſabeth war Sugonis von 
Chalons und Alix Herzogin zu Meranien, Tochter, und 
nach dem Tod ihred Bruders Herzöge Otto III. Pfalzgraͤſen 
in Burgund. Sie heurathete im Jahr x253. den Graf 
‚Hartmann den jüngetn von Ayburg: Er farb 1263. 
und hatte der Stadt Thun 1256. einen Freyheitsbrief gegen 
ben, den Here Walther in feinem Syſtem der Abzugs⸗ 
Gerechtigkeit herausgegeben hat. Sie hinterlieſſen eine 
Tochter Anna, welche sEberhatd , Graf von Zabfpurg 
heurathete. Dieſe Handvefte ift in vielen Abfichten ſehr 
merkwürdig, als das fechste Geſez: Si Hofpes vel Advena 
aliquem Civium percufterit ligari debet ad truneum, abftradta 
Abi Cute de Eapite. Ein Burger von Thun konnte feine 
Lehen eigerien Gewalts weiters verleihen, aber ohne feiner 
«Fran und Kinder Einwilligung nicht verfauffen. Eine han⸗ 
delnde Buͤrgersfrau ift pichtig ifre Schulden zu zahlen, 
fo wie ihr Mann es auch iſt. Welchet Wirth den Wein 
‚mit Waffer miſchet, oder auf andere Weiſe verfälfcht., fol 
‚für einen Moͤrder gehalten ‚werden, u. ff. Noch folgen 
vierzehn wichtige Urkunden, welche alle die Gefchichte wid 
‚bie Freyheiten der Stadt Thun betreffen. 
Bibl.d. ee vLch 3% 
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1957. „ Der Stadt Thun Satzung. MA. in Folio: 
23 56 Seiten. In meinen Händen. ” Dieſe Satzungen 
find den 13ten Weinmonat 1535. von Schultheiß und Rath 
zu Bern genehmiget worden. Gie betreffen Srefel und Pos 
liceyſachen, aber fehe wenig civilifches; ich vermuthe aber 
a meine Handfchrift fey unvollflandie. Sie fängt mit 
‚dem Abſchnitt Küfter, das if, Wein-Verfucher und Schaͤzer 
an. Der 301 : Tarif vom Oftermontag 1339. iſt ziemfich 
merkwuͤrdig; er beweiſet, dag ſchon damals zu Thuh der 
Weinbau geuͤbt worden. 

1958. » Satzung der Herrfihaft Unſpunnen. 1655. 
'» MT. in Fol. In meinen Handen. . C. D. XLV.” Sie 
ift kurz und enthält meiſtens nur das Erbrecht und Die 
Fertigung der Wundthaten. 


, 1959. „ Der Stadt Zoffingen Sansortessnn — 
„und Satzungen. MIT. in Fol. Erſtere beſitze ich. C.D. 
» XXXVII. 733-744.” 


1960. Lettre contenant une Hifloire juridique des 
9 Codes, Loix & Coutumes obfervces dans les Tribunaus 
'» des L. Cantons de Berne & de Frybourg. Im Journ. 
'„ Helvet, 1740, Mars 259-266. a 


1961. „» Edme de la Poix de Freminville, Bailli de 
'„ Saliffe, pratique univerfele pour la renovation des ter- 
'„ riers & des droits Seigneureaux. Paris 1746. in to. ” 
Er redet umſtaͤndlich und mit vielem Rob von der Weife wie 
man bey folchen Anläffen in der Schweiz, und befonders im. 
Bern-Gebiet zu Werkigebt. Vom Bernerifchen Commiſſaire- 
general, deſſen Pflichten und Gewalt, iſt cr nicht genug. 
unterrichtet, und dehnt lezteren zu ſehr aus. 

&. Journal des Scav. 1745. Dec. 723. Mn 


1962. „ Der Sandfchafft Waadt Satzung und 
Statuten. Les Loix & Statuts du Pays de Vaud, 
„Bern 1616. in Folk sgı Seiten , ohne die Kegifter; 
3 deutfch und. framoͤſiſch bey enander Berne 1739, m 


» Bvo, 590 Seiten; franzoͤſiſch allein.” Dieſes Geſezbuch 
unterſcheidet ſich gar ſehr von den Geſetzen der deutſchen 
Landſchaft von Bern, und nähert ſich weit mehr. zum 
roͤmiſchen und burgundiſchen Recht, auch iſt es weit 
pollſtaͤndiger als die deutſche Gerichtsſatzung. Man muß 
dieſes Buch nicht mit dem Coutumier du Pays de Vaud 
vermengen, welches Die nicht gejchrichene, Gefeße enthält, 
Obiges Geſezbuch ift zu Laufanne, Aelen, Petterlingen, 
Rougemont, Stadt Wifisburg , Amt Murten, Grandfon, 
und feit 1715. Tſcherliz, nicht angenommen. Man baf. 
einen verkürzten Auszug aus Demfelben in ızmo. auf 348 S. 
mit einem unıftändlichen, Regiſter. 2 


1963. „ Vieux Coutumier du Pais de Vaud. MIT, in 
» Fol. 228 Seiten. Zu meinen Händen. ” Heiffet auch 
fonft le Coutumier des quatre bonnes Villes, weil die Städte 
Milden, Fferten, Morfee und Neus, diefe 3ufammentras 
gung ihrer ungefchriebenen Gefeße und Gebräuche im Jahr 
1577. ausgewürkt haben. Coflonay, Efelees, Ste. Croix, 
Ludrefin und Grand-Court, werden auch bier genennt. 
Ein feltfames Gemengfel von Gefegen „ Privilegien, Pos 
Jicey- Verordnungen , u. f. f. wo aber doch viel merkwuͤrdiges 
vorkommt, fo in den gedrudten Geſetzen theils nicht beſtaͤ⸗ 
tiget, theils veraͤndert worden iſt. | 


1964. „ Le Commentaire die Couflumier , ou foit les 
o» Franchifes, Privildges & Libertes du Pats de Vaud en 
» Helvetie, jadis des Seigneurs de Savoye & de prefent 
„» reduits fous la prefidence des Seigneurs de Berne £$ 
53 de Frybourg, compoſé par Pierre Quifard de Nyon. 
» 1562. Mſſ. in Fol. 567 Seiten. In meinen Händen. * 
Diefes für feine Zeiten vortrefiche Werk fcheint dem Druck 
gewiedmet geweſen zu ſeyn. Es ift mit der Zueignungs⸗ 
Schrift an die hohen Staͤnde Bern und Freyburg, und 
an den Berneriſchen Schultheiß Hans Steiger; mit einet 
Vorrede u. dgl. verfehen. Ob nunfchon dieſes Geſezbuch keine 
Autorität im Rechten hat, fo ift es . in verſchiedenen 
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Adfichten merkwuͤrdtg und kann mit Nutzen zu Rath gezogen 
werden. Ich bin fehr geneigt zu glauben, mein Exemplar 
fey ein wahres Original, 


1965. „ Cours ou Explication du Couflumier du Pays 
„ de Vaud, ou on rapporte les Loix de Laufanne — 
„ fait par Gabriel Olivier Paine,, Chatelain de la Sarra 
5, &9 Bourgeois de Laufanne. Laufanne 1307. in gto. 
» 402 Seiten.” Der Verfaffer muf diefe feine Arbeit fehr 
Hoch gefchäzt haben, da er ihr nicht nur einen vicl verfores 
"chenden Titel vorgefezt, fondern auch fogar demfelben pre- 
miere edition bengefügt hat, es ift aber bey dieſer erften 
Auflage geblieben. Das Werk felbft ift, da er fo zu fagen 
Das Eis gebrochen, vieler Achtung würdig, feit der Boivi« 
fchen Arbeit aber kann man es faſt ald unnuͤz anſehen. 
Er war 25 Fahr. Inng Advokat, und befaß alfo die Materie 
ziemlich vollkommen. Die VBorrede ift ſatyriſch, und zuͤch⸗ 
tigt den rafenden Trieb der Einwohner der Waadt zu den 
Proceſſen, welches von einem Advocaten felten gefchehen wird. 


- 1966. ;, Remargues fur les Loix & Statuts du Pays 
„ de Vaud, par J. Frangois Boyve, Avocat en la fupreme 
3», Chambre des Appellations romandes a Berne, Neuchatel 
5 1756. iR äto. 2 Vol. 633 ©. und 1776. in 4to. 2 Vol. ” 
Diefes ift eines von den vollſtaͤndigſten Werken, fo man über 
Die Geſetze der Waadt verlangen kann; es iſt eine Frucht 
einer dreyßig. jährigen Arbeit und Hebung in den Rechtsſachen. 
Dieje leuchtet auf allen Seiten hervor, und die Anmerkungen 
fo er über die Geiege macht, beruffen fich faft ohne Ausnahıne 
auf Hochoberkeitliche Befehle und. Erläuterungen, oder auf 
gethane Rechtsſpruͤche. Die Geſetze felb find zur Beguent- 
Zichkeit wörtlich eingerüdt. Here Baive.hat feine Arbeit vor 
dem Drud dem Ober » Appellationg - Bericht für die Waadt 
übergeben, Die erften a8 Seiten enthalten eine eigene Abs 
handlung unter dem Titel: Hiffoire du.droit civil & feudal 
du Pais de Vaud, Auch hier find wichtige Unterfuchungen. 
Er glaubt Die erſten Geſetze ſeyen roͤmiſche geweſen; (Bun 
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debalds Königs von Burgand Ar. zo2, gegebene Geſetze 
haben die Waadt nicht betroffen. Die römifche Geſetze 
wurden nach und nach von den burgundifchen Königen, 
befonders aus dem Welſiſchen Stamm geändert, das meifte 
aber beruhete auf ungefchriebenen Gewohnheiten. Ao. 1577. 
geſchah der erfle Schritt ein Geſezbuch zu entiwerffen, «8 
War aber nur für wenige Orte, endlich wurden auch diefe 
umgegoflen, vermehrt, verändert, und das noch gegenwärtig 
übliche Gefesbuch wurde den iſten Brachmonat 1616, vom 
der hoben Dberfeit genehmigt und gu drucken erkennt. Diefes 
Gefezbuch wurde vom gröften Theil der Waadt angenom⸗ 
men. Solgende blicben bey ihren alten Gewohnheiten : 

aufanne mit den Quatre Paroifles de la Vaux und Avenche, 
blieben bey dem den often April 1613, neu beftätigten Plaid 
‚general; die Stadt Orbe und die Landvogtey Efchallens 
(Tſcherliz) nahmen es in fpateren Zeiten mit Vorbehalt . 
ihrer alten Gewohnheiten an. Grandfon behielt .fein noch 
AP. 1702, beftätigted Gefezbuch. Murten desgleichen, deren 
Geſetze 1715. betätigt wurden. . Petterlingen hat noch jest 
feine Gelee; fie find wie bekannt, gedruckt. Die Landſchaft 
Helen behielt auch ihre alten Gewohnheiten. Der Berue⸗ 
rifche Theil der Graffchaft Greyerz folgt. Dem Coutumier 
son Moudon von 1577. auffer Saanen und Hefch , welche 
das Bernerifche Stadtrecht angenommen haben. Der Freps 
burgifche Theil dieſer Graffchaft hat eigene Gefeke, wie 
auch der sröfte Theil des Franzöfifchen Freyburgbiets, 
welche theild ein 1650. beftärigtes Geſezbuch, theils den 
Coutumier von 1577. ‚befolgen. Eine allgemeine Regel 
aber iſt eg im Bern: Gebiet, daß das Gefezbuch von 16186, 
zur Auslegung und Erklärung Der befonderri Coutumiers 
dienen fol. Ich müßte allgmveitläufig werden, wenn ich 
auch das anführen wollte, was vom Lehenrecht gefagt wird. 
"Herr Boive glaubt, es fey aus dem Burgundiichen genommen. 


Ich ende mit der Anzeige folgender drey Werke, die ar 
Boive, als zum Druck fertig, ankündigt: ; 


N 
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19674. „ Les Infltutions de Juflinien conferdes aves 
» des: Loi» & Statuts du Pais de Vaud. 3 Vol. in Fol.” 


1968. Suſteme compiet du droit feodal regalien 
„ adoptd dä Fufage du Pais de Vaud &$ de la Princip. de 
„ XNeuch. & Val. in Fol. 1474 Seiten. ” Handelt von 
den Löbern (Laudemia), Abzügen, Amortiffemens, Zchenden, 
Bodenzinſen und anderen Lehens⸗ -Gerechtigkeiten. 


1969. Dictionaire alphabetique des termes de droit 
» EP de pratique ainfi que des mots furannes qui fe trou. 
‚„ vent dans les wieux ades. 
: G. Joürnal Helvet. 1758. Febr. 226. 227. Leu Zexicon. XVIIT. 


453. da aber der Drt des Druds irrig Nuͤrnberg genannt 
wird. 


2970, » Definitions ou Explications des termes di 
2 droit, confacres a lapratique du Pais de Vaud. Berne 
9- 1759. in 12mo. 190 Seiten.“ Der berühmte J. F. 
:Boive. hat diefes zum Gebrauch der Anfänger nüzlich dies 
nande Werkgen verfaffet, worinn er zugleich einige gute 
Anmerkungen über einige Geſetze einrüudt. Die zweyte 
Aufßage ift A°. 1766, zu Laufanne in ı2mo. auf 369 Seiten 
"deraudgefommen. Sie ift ungemein vermehrt und verbeffert, 
und atıch deswegen von weit gröfferem Nuten ald die nun, _ 
mehr ganz annüge ımd unbrauchbare erfie Auflage, 


| + 1971. Nſſai contenant les Ordonnances & PUfage 

‚» qui ont deroged au Coutumier du Pais de Vaud, avec 
9 ‚des Interpretations e$ Extenfi ons des Loix, & de nou- 
- velles Precautions contre les Ahus. A quoi Ton a joint 
= ie nouveau Tarif des Emoluments de Pan ı 747. uvee 
'» quelques additions par Ar, Pillichody , Chatelain de 
'» Baulmes, Dodeur en Droit. Neuchatel 1756. in $vo. 
» 340 Seiten, ohne die Regifter u. ſ. fe” Da fich, wie 
es in allen Menfchen» Sakungen widerfährt, von Zeit zu 
Zeit wichtige Maͤngel in den Geſetzen ereignen, welche die 
Aufmerkſamkeit des Landsherrn verdienen, deffen Erlaͤute⸗ 
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23 
rungen aber oft nicht bekannt genug werden, fo hat der 
Verfaſſer diefer Schrift , der Waadt einen guten Dienſt 
geleiftet 5; dieſe Aenderungen zu ſammlen, und fie unter 
die Titel des groffen Coutumier zu bringen, wie er denn 
folches mit vielem Scharffinn hier geleiftet bat. Dice 
Aenderungen find groffen Theils fehr wichtig , und zwecken, 
wie alle Handlungen einer vechtfchaffenen Obrigkeit, auf 
die Gluͤkſeligkeit der Unterthanen ab. Die Anmerkungen 
fo mit freygebiger Hand bengefügt find , verdienen auch 
alle Aufmerkſamkeit. 


1972, Introduction a la pratique du Bareau dans 
;„ les Cours des Juflices, qui font regies par la Loi du 
n Plaid general , par Frangois Seigneux, Juge civil _ 
» E09 criminel de la Ville de Laufanne. A Laufanne 1774 
„ in 8vo. 182 Geiten.” Kine vortrefiche Anleitung eines 
Manns, der so. und mehr Fahre lang das Richter: Amt 
verfehen hat. Alles betrift nur die Formalitäten, weiche 
fehr deutlich und gut beflimmt werden. Der Horkont von 
Laufanne iſt beſonders in Betrachtung gezogen worden, 
deren Freyheiten viel Ausnahmen von den allgemeinen Vor⸗ 
fchriften machen ; auch wird der. beträchtliche Unterfcheid 
zwifchen dem Plaid-general und dem Coutymier du Pais 
de Vaud hier deutlich gezeiget. 


1973. „ Principes fur la formalite civile judiciaire 
» du Pays de Vaud, par Samuel Porta, Avocat, Lat 
„ Janne 1777. in 8vo. 558 Geiten. ” Diefes Werk hat 
einen ausgedehntern Plan: als das vorige, und hat einen 
Advocat der 35 Jahr lang in Diefem Fach gearbeiter hat, 
zum Verſaſſer. Es ift einem jeden der fich mit den Ges 
richtd = Uebungen der Waadt bekannt machen will, fehlech- 
terdings unentbehrlich. Es widerfpricht in vielen Sachen 
dem Werk des Hrn. Seigneux. 


1974. „ Obfervations für les Loix du Coutumier 
„» du Pals de. Vaud. Miſ. in ato. 295 Seiten.” Sind 
Da 
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feit ber Herausgabe der Boivifchen Arbeit ſehr unndg , ob 
fi gleich) vorher Anfängern nüzlich fiyn Eonnten. | 


1975, Lettre für la Nature des Fiefs du Pats de 
» Vaud. Im Journal Helvet. 1747; Mars 273-279. ” 
Bermuthlic vom J/ F. Boyve, wenigftens von cben dem 
{o die Briefe gefchrieben, welche im gleichen Journal 1739, 
Juillet 63. fa. und 1740, Mars 259. fa. enthalten find, 
Er behauptet, Die Lehen dieſes Lande jenen ſowohl unter 
den Königen von Burgund, ald dem Canton Bern des Fiefs 
impropres ‚ de libre Alienation & Difpofition geweſen. 


1976, „ Schweitzerifches Lehnrecht, oder Auszug 
„ dir Lehensfachen in dem Coufumier des welichen 
» Bern⸗Gebiets, ſamt einem Brief von der Beſchaf⸗ 
„» fenheit und Art der Lehen im Bern⸗Gebiet. Mſſ. 
» in 4to. ste! Alphabet. ” 


©. Catal. Bibl. Ludewigian. Mſſ. Nro 625. 


1977. » Ohfervationes miſcellaneæ ex ‚Jure privato 
»„ Comitatus Veldenfis (du Pays de Vaud) — Prafide 
„» Sixto Jacobo Kapf — füubmittit Ludovicus de Morjier, 
5, Helveto Laufonienfis.: Tubing@ 1774. in 4to. 24 ©.” 
Schr. kurz und nur mit den Geſetzen der Stadt San vom 
Jahr 1615. verglichen. | 


1978. '» Difertatio — de protopraxia in — 
„ Creditorum , ſecundum Leges Statuta Comitatus 
» Veldenfis (du Pays de Vaud.) — Prafide — Sixto 
» Jacobo Kapf — Aydor Francifeus Saloma Chrif. 
» Curıard, Helueto Urbigenenfis. Tubinge 1775. in 4to. 
» 66 Seiten.” Kine ſehr brauchbare AYuseinanderfegung 
der Geſetze der Waadt uber die Geldstage (Concurfus 
‚Oreditorum) doch ohne eigene oder neue Gedanken, 
G. — Beytr. 1776. 243. 244. Jena gel. Zeit. 1776 

123. 134 


1979, » Ohfervationes miſtellancæ ex jure ——— 
» Helvetico Jpeciatim Lauſonienſi — Prafde — Sisto 
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dJacobo Kapf — Carolus d Apple Tubinge 177% 
» in 4to. 24 Öeiten.” 


S. Waldek litter. Annalen pro 1778. 391. Nuͤrnberger 


gel. Zeit. 1778. 845. 846. 


1980. „ Obfervationes mifcelanee ex jure private 
Helvetico continuate. Prafide Sixto Jacobo Kapf — 
» 1779. in 4to. | 

S. Weidlich Nachrichten. TIL. | 

1981, „ Syfleme abregd de Jurisprudence criminelle 
„» accommode aux Loix & d la Conftitution du Pays, 
» par Frangois Seigneux, Juge civil & criminel de la Ville 
» de Laufanne. Laufanne 1756. in 8vo. 344 Öeiten und 
» 29 ©. Vorberichte.” In dieſem Ichrreichen und nüzlichen 


4 


Buch iſt alles was ın den Geſetzen des Bernerifchen Frech 


ftaats über Criminal: Sachen gefchrieben fich befindet, ber» 
fammen. Alles wied mit den roͤmiſchen Gefeßen und dee 
fanferlichen Haldgerichts = Ordnung verglichen , erläutert 
und vervolllommet, fo daß ein angehender Richter e8 mit 
fichtbarem Nuten gebrauchen, und ſich mit den Criminal⸗ 


Geſetzen auf eine ihm und der Gerechtigkeit anftändige Art 
Bekannt machen fann. 


1982. „» Code des Loix des trois Mandemens de la 
„ Plaine du Gowvernement d’Aigle, publid par ordre de 
» LL. EE. Berne 1772. in 4to. 610 Seiten, Wovon 164, 
„ dem Regifter gewidmet find.” Schon lange fchmachtete 
die Landfchaft Aelen unter nicht geſchriebenen Gchräuchen, 
Bereits 1742. brachte J. F. Boive fie in 2 Folio - Barden 
zu Papier. Dieſe Arbeit blieb viele Fahre ungenuͤzt. Mein 
fel. Vater, ald er die Stelle eines Landvogts daſelbſt vers 


ſahe, brachte die Sache wieder in Bewegung. Herrn 


Porta wurde aufgetragen, dieſe Arbeit zu vervollkommnen. 


Nach langem Widerfiand ward fie von den Mandemens 


d’Aigle, de Bex und d’Olon angenommen, nur das Mande- 
ment des Ormonds wollte fie nicht anerkennen. “Die hohe 
Regierung ertheilte den sgten Jenner 1770, ihre Genehmi⸗ 


' 
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gung, ließ das Geſezbuch drucken, und von Herrn Gott⸗ 
lieb Franz Muͤller ein umftändliches und lehrreiches Res 
giſter dazu verfertigen. Es iſt recht merkwuͤrdig, wie ſehr 
dieſes Buch von den uͤbrigen Geſetzen der Waadt abweicht, 
und ſich den deutſchen Geſetzen nähert, da doch das ganze 
Amt franzoͤſiſch redet. Ich wuͤrde zu weitlaͤuftig werden, 
wenn ich dieſes mit Beyfpielen erweiſen wollte, 

‚©: Bötting. gel. Anzeig. 1771. 207. 1772. 1042. 1048. 


1083. 9» Libertates Conſuetudines Baronatus de 
» Cofonay, Mſſ. in 4to. 44 Seiten. In meinen Händen.” 
Sic find von Amadeus Graf von Savoyen den rıten Herbfls 
monat 1414. beflätigt , eigentlich aber von Johanna de 
Coffonay , Ludovici von Coffonay Tochter , und Johannis 
de Coſſonay Eufelin, Herrſchafts Frau und Befikerin des 
Fleckens und Caſtlaney Coflonay ,„ ‚Johannis de Rubro. 
monte Militis, Domini de Coflonay, Wittwe; gegeben 
den ı4ten April 1398. Eie find merkwuͤrdig und beruffen 
fich oft auf Die Confnetudines Laufanenfes und Meldunenfes. 
Man Eonnte vom Kaftellan an den Landvogt appelliren. 
Die Caftlaney ift zwey Arten Auflagen auf den Wein, Loͤber 
uf. f. (Vendæ, Foragium, Laudemium) fchuldig , das 
Dhmgeld (Ungueltum) gehört der Stadt. Auch findgt 
‚man viel Artickel wie lang und wie weit die von Coflonay 
ihrem’ Herren zuziehen ſollen. Viel Policey⸗Ordnungen, 
welche wohl wuͤrdig waͤren in den groͤſten Staͤdten ange— 
bracht zu werden. Johannes de Rubromonte hat dieſe alte 
Drdnungen genchmigt. Girardus Wigoraux und Mermerius 
Patriaut, Sindic und Rector des Fleckens, haben fie im 
Kamen ihrer Mitburger angenommen. Johannes dictus 
de Villar de Sarrata und Johannes Ouban de Morgia, No- 
tarii , haben fie unterfchrieben, der Officialis Curie Laufan- 
nenfis fie befiggelt. 

1984. „ Plaatum generale ab Aimone de Coffonay 
-„ Laufanna Epifcopo habitum. Laufanne 4°. 1368. Mil, 
„ in Fol, 44 Seiten. In meinen Händen. (C. D. IX. 1)” 
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Sind geſpaltene Seiten, da auf einer das Placitum, auf 
der anderen des Carl Wilhelm Zoys von Bochat gelehrte 
Anmerkungen ſtehen, welche wie leicht zu erachten ift, nicht 
furz find. Beide, fowohl das Placitum als die Anmerkungen, 
find lateinifch, und waren fchon 1729. dem Druck gewiedmet. 
Das Placitum wurde den sten May 1368. unter Aimone 
a Coflonay Bifchoff zu Laufanne verfertigt. Es fcheint dieſes 
Gefegbuch fey A°. 1368. nur einfach vorhanden geweſen, 
‚denn den ı6ten Heumonat 1394. wurden fünf andere A 
ſchriften verfertigt , und durch den Officialem Curix Lau- 
fannenfis richterlich und mit vielen Umfländen vidimirt. 
Der Inhalt des Buchs if fehr merkwuͤrdig, und wird 
durch des Hexen von Bochat Anmerkungen nicht wenig 
erläusert , welche hiſtoriſch, juridifch und politifch find. 
‚Daß Placitum entwicelt die Rechtfame der Geiſtlichkeit, 
des Adeld (Nobilium Civium) und aller Einwohner (Habi- 
tantium) der Stadt, wie auch die Policey sund Gerichtds 
‚Mebungen diefed Lande, fo dag man hiedurdy und durd) 
Die faft gleichlautende Geſetze des Peter von Savoyen 1260. 
der Stadt Evian gegeben, ziemlich weit ing Altertbum der 
Gefeße der Waadt hinauf geben Kann. Es betrift zugleich 
die Derter Lutry, Bellmont, Pully, Creffy (Criffye) , Efcu- 
blens und St. Germain, Girard de Bolliens, Petragoricenfis 
Dioecefis Autoritate imperiali publicus Notarius hat fie zu⸗ 
fammen gefchrieben, und nebft Perronet de Lugrin, Gebe- 
menfis Dioecefis Clericus & Autoritate imperiali publicus 
“Notarius unterfchrieben, der Zeugen zu gefchtweigen. Der 
erſte Artickel lautet: Quod tota Civitas Laufannenfis tam 
"Civitas quam Burgum eft dos & Allodium Beate Marie Lau- 
fannenfis. Canonici liberam habent Eledtionem Epifcopi, 
& debent regi procefliones & orationes. Die Regalia fh 
"Der Bifchoff vom Kayſer zu Lehen hat, werden im 2ten Ats 
tickel genannt, und find: Stratæ, pedagia, vendæ, nigre 
juriz (hautes joux), moneta, mercata , banni veteres vel 
de communi Confilio conftituti, curfus Aquarum, Fures, 


Raptores. Hierauf folgen die Rechtſame des Advocati Lau- 


_ 


428 — 


ſannenſis, von den Feldzügen, und wie hierinn die vom 
Laufanne mitziehen follen, und überhaupt von allem worzu 
die von Laufanne dem Bifchoff verpflichtet find, und diefer 
ihnen ; Bolicen Geſetze welche mehrentheils ſehr ſcharf 
ſind. Unter dieſen iſt ein Artickel merkwuͤrdig, da es heißt: 
Item Dominus non poteſt monetam cudere, feu Cunyer 
facere, feu battre, fine confenfu iftorum trium ordinum. 
Diefe drey Stände find: ı. Capitulum Laufannenfe, 2. No. 
'biles Lauſannæ, 3. Cives & Burgenfes Laufannz. Ein 
‘anderer fezt die Veriährungszeit auf zwey Fahr u ſ. f. 
Uebrigens beruft es ſich auf aͤltere Geſezbuͤcher, und wär 
wegen der Menge barbarifcher Wörter, ohne Auslegung 
faſt unverftändlich. Dieſes Geſezbuch ift die Grundlage 
der Geſetze, welche noch jest die Landvogteyen Laufanne 
und Wifisburg leiten. Die Urkunde liegt im Archiv der 
Stadt Laufanne. Man hat auch franzöfifche Ueberſetzungen 
deſſelben, die aber ſchlecht gerathen find, und Verfaffer ges 
Habt, fo den Tert gewiß nicht verfianden haben. Here 
Proviſor Stettler befaß die Urfchrift eined Commentari 
über dieſes Placitum, fo Michael Frangois verfertigt hatte, 
er enthält aber nichtd, fo zur Erläuterung der Geſetze und 
Gewohnheiten dieſes Lands dienen kann, ſondern fehr ge⸗ 
meine Fragen aus. dem römifchen Recht. 

1985. „ Ze Plaid.general & Couftume de la Citd &$ 
„ Ballivage de Laufanne, contenu aux Antiquites, vieux 
„ droits &$ documents d’icelle Citd, reveu de nouveau — 
» par les Commis de la dite Citd de Laufanne, des quatre 
„» paroiffes de la Vaux, comme auf de la Ville d’ Avanche 
» &9 autres Lieux en dependants, £$ approuve par les 
„ mobles Citoyens & Bourgeois & Communiers des dits 
» Lieux, ‚prefente le 20. d’Apvril 1613. par les dits Com- 
„»„ mis aLL,EE.., dela Ville & Canton de Berne. .. 
„», MIT. in gto. 181 Seiten. In meinen. Händen.” Diefes 
Geſezbuch weicht beträchtlich von den Zoix &f Statuts 
"Pays de Vaud ab, und ift noch jezt gebräuchlich; zuerſt 
handelt man weitlaͤufig von den ——— und Orig 


Bela von der Nuznieſſung, Vormundſchaſten, Eroſchaften, 
eſtamenten, nebſt vielen Policey⸗Ordnungen, Criminal 
Geſetzen u. ſ. f. Sie find allerdings as und vers 
dienen geprüft zu werden. 

© Merc. Suife. 1740. Mars 261. 


Herr J. F. Boive hat auch üher dieſes Geſezbuch — 
umſtaͤndlichen Commentarium in Schrift hinterlaſſen. 

1986. Conſuetudines de Melduno. Mff. in 4to. 
„ 20 Seiten. In meinen Händen. ” Sie beſtehen aud 
» 5o. meiltens merkwürdigen Artikeln. Hier ift ein Be _ 
fpiel No. 46. Pater non tenetur filio fuo dare portionem 
nift unum quarteronum panis, vel unum baculum album. 
Pater non tenetur pto--fadto filä ni voluerit. Amadeus‘; 
Graf von Savoyen hat fie im September 1285. ertheilt. 
Sie wurden 1349. zu Moudon und 1360, den ı4ten Helle 
monat zu Morfee beſtaͤtiget. Sie verdienten gedrudt. zu 
werden. Die Stadt Coppet erhielt die gleichen Freyheiten 
und Gefeße den sten Yan. 1347. vom Iuaben Alamandi 
Seigneür d’Anbonne, —— 


1987. Les. Loix & Statuts del la Ville de — 
„ avec un repertoire exad. Berne 1733. in 4to. 158°©. 
» und 29 ©. fuͤrs Regiſter.“ Dieſe Geſetze find bereits 
1731. verfaifet gewefen , die Hochoberkeitliche Beſtaͤtigung 
aber erfolgte den 25ſten Hornung 1733.-.Sie find hin und 
wieder fehr merkwürdig; fo mird 4..€. ‚aller Reukauf vers _. 
boten, daß man keine Schuld auf nen Bürger oder Has 
bitant zu Petterlingen ( Payerne * gn jemgnd anders ohne 
des Schuldners Einwilligung verkauffen indie, mit‘ Aus⸗ 
nahme jedoch der Schulden, welche undewedlithe unterpfaͤn⸗ 
der haben, Die Vormuͤnder muͤſſen 25. Jahr alt, und 
nicht in der Armuth ſeyn; die Faͤlle, da man Vormund⸗ 
ſchaften ausſchlagen kann, ſind beſtimmt;; fie And auch 
ſchuldig zehn Jahr lang, nachdem der Maderjaͤhrige mehr⸗ 
zaͤhrig geworden ifk,. ‚guf deſſen Begehren Rechenſchaft ihrer 
—— zu ‚geben: fo wie .fie hingegen. Auch en. ſopiel 
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Seit haben, die etwan zu ihrem Schaden vorgegangene 
Fehler verbefferen zu laffen. Die Vormuͤnder währen nur 
bis der Bupil 18 Jahr alt ift, und dann bis ins 25ſte hat 
er Curatores bonorum; anderer Ordnungen zu gefchweigen, 
welche meiftend die Policey mehr ald das bürgerliche Recht 
betreffen und in fehr viel Kleinigkeiten eintreten, die Dennoch 
merkwürdig find. Zulezt ift noch ein umftändlicher Tag 
der. Gerichtäköften angehängt. Einen wefentlichen Theil 
der Bernerifchen Gefezgebung machen auch die verfchiebene 
Tarife der sEmolumenten aus, welche den Richtern, 
Schreibern und Weibeln beftimmt find. ; verfchiedene ders 
felben find den Gefezbüchern felbft einverleibt, wie dic -von 
Aelen und Petterlingen , andere und Ban find geföndert 
abgedruckt; die. find: | 
.. Kür das obere Ehegericht 1779. 2 | 
Fuͤr das Pays de Vaud. Berne 1747. in 4to. 62 Seiten, 
= md fehr verändert Berne 1769, in 4to. 59 Seiten, 
Fuͤr die Notarios der Hauptſtadt 1783. 
„Sie die vier Landgerichte und die dartüin gelegene Aemter, 
"Nenner und andere Gerichte, auch" Herrſchaften 1772. 
1* Trachſelwald ; Sumiswald und Brandis 1772. 
Fuͤr Burgdorf, Landshut, Fraubrünnen⸗ Wangen, Aare | 
© Wwangen und Bipp 1772. 
— Für Lenzburg 1773. | | 
“. Für Wildenftein, Biberfin, Sofklenn und Sönigäiden 
1773. 
.. güt Büren und Aarberg 1774 
Fuͤr Nidqu 1774 u RR 
- gür Thun und Oberhofen 177 | 
. Kür Aarburg 177% £ 
.c Kür Erlad) und St. Johannſen 107 | 
Zr Zweyſimenen 1783. 


1988. *In dieſem Buch ſind Begeiffen und 
„ perfalfet‘ ale Anfaͤhen und Ordnungen ſo EB 


bishar angefehen und getban, ir Stadt und Fand 
„ betreffende. Colligirt und uß den allten Rarhebik 
» bern, Bödlen und anderen Befchriften ußgezogen 
» und harin verfaſſet von dem 1252. Jar har, oder 
» fo wytt man es finden mögen, von meerer und 
„beßrer Belegen» und Romlichkeit willen, in fürs 
» fallender Crottclofft ein jedes nach dem Regifter zu 
„ End diß Buchs deit er e zu finden; durch Res 
„» Wardten Eyfat, der Zyt Onderfchryber zu Lucern, 
„» im 1573. ar. MIT. in Regalfolio 215 Ekxiten. In dem 
3» Oberfeitlichen Archiv zu Lucern.“ If eine fehr mer 
würdige Sammlung von Gefeken und Anfehen des Raths 
gu Zucern, von dem unermuͤdeten Cyfat, darinn auch noch 
andere zur Erläuterung der Lucernerifchen Gefchichte dies 
nende Sachen begriffen find, Bon Anfang fleht der alte 
gefchworne Brief, der A°. 1252: wiederum ift erneuert, 
und in lateinifch und deutfcher Sprache verfaffet worden 
Beſonders merkwuͤrdig ift der Artickel in Krieg louffen , 
welchen ich in beyden Sprachen hier beyfuͤge: 


„Si vero a Lacu Lucernenfi apud | intramontanos aliquod 
prelium exortum fuerit, omnes in illud ire volentes idem 
prelium laborent deftruere, partes fuas pro bono pacis 
interponentes. Quod fi aliquis noftrum amico fuo ibidem 
prelianti fubuenire uoluerit, armis fuis uel confilio ſibi 
fubueniat, ita tamen quod perfona propria cum eo quamdiu 
prelii finis non fuerit, non permaneat. Si autem perfd. 
naliter eidem prelio interfuerit, nequaquam Civitaterh intede 
antequam quinque Libris illud emendauerit. Si-auteit alias 
prelium aliquod fufeiratum fuerit, nullus Civium illuc vadat. 
Si uero occafione prelii Civitatem exierit, nullatenns redeat 
antequam treuge vel fincera Concordia quæ ad inpolitionefh 
Anis ejusdem belli pertineat-confirmentor, a quinque 
Libris Civibus emendabit. , 


„Wurde och dehein Urluge inrenhalb dem Sew under 
den Waltſtetten, wer dahin vert, der ſol ſich darzu arbeiten 
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und Reigen, das er das Urluge zerſtoͤre, und in Gute und 
in Sune bringe, und wil er ſim Frund je helffe ſton, das 
ſol er tun mit Harneſch und mit Raͤte, alſo, das er ſelbe 
bi dem Frunde nuͤt blibe e das Urluge Ende hat, .ıc. iſt er 
aber mit fim Libe bi dem Urluge, das fol er beffern mit fünf 
Pfunden, e daß er wider in die Stadt fom. Stot aber 
anderswa behein Urluge uff, darzu fol enhein Burger 
varn ıc. Keme aber dehein ein Burger uff der Statt durch 
Des Urluges willen, der fol nimmer wider in kommen, e dad 
ein Fride oder ein Iuter Sune uff des Urluges Ende beftetet 
werde, oder keme er darüber in die Statt, das fol er 
beffern mit fünf Pfunden. 


Auf diefen geſchwornen Brief, den Cyfat nur deutſch und 
in der Sprache des XVI. Jahrhunderts angebracht, folgen 
einiche Auszuͤge von den alten Gewohnheiten der Buͤrger 
unter der Regierung von Murbach, wie nicht weniger von 
den Rechtſamen der Stifft. Darauf folgt das alte Stadt⸗ 
recht, welches wie der gefchworne Brief A°: 1232. iſt er⸗ 
neuert worden, Dan teift in demfelben deutliche Merk⸗ 
male von dem ehemaligen Aufenthalt und Frepheiten ber 
Juden an, die, wie ed and andern Schriften zu beweifen, 
eigene Häufer, und eine eigene Schule zu Lucern gehabt 
haben. Der Artidel in dem bemelbten Stadtrecht lautet 
folgendermaſſen: 


„Judenfryheit. Welche Juden by uns Burgerrecht 
erlangen, die ſoll niemants beleidigen weder mit Worten 
noch mit Werken, weder in der Statt noch vor der Statt, 
der aber das uͤberſaͤhe, der ſoll das beſſeren alls einem 
andern Burger. Item ſo ſoll ouch niemandts den Juden 
ſo by uns wonnen inn unſerem Schirm ſind empfangen, 
eynich Leyd oder Ungemach von theines Kindts wegen one 
des Rhats Wuͤſſen und Willen thun, wer aber dawider 
thaͤte, der fol das beſſern mit fuͤnf Pfundt Buß; wäre er 
aber fo arm daß er die Buß zu begahlen nit vermöcht , fo 
fol ex die Statt miden fo Jang bis daß er bezahlt. » 


Nach 


⸗ 
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Nach dieſem alten Stadtrecht folgen den Jahren nach 
allerhand Anfehen, Sakungen und Ordnungen, darunter 
verfchiedene ungemein merkwürdig find; als das von 1373; 
zu wen man das heilig Eacrament nit tragen fol. „ Sy 
(die Räthe) hand ouch von Alter har all wegen gebotten , 
und fol man ed für was halten, daß man unferd Herrn 
Fronfichnam nit tragen fol zu denen, da einer dem andern 
zu Fuß fallt, ed wäre dan um fülich Sachen ı daß ed der 
mer. Teil des Rats erloupte. »„ Eyfat fchreibt am Rand, 
mag villigt ſeyn, fo einer fich einem andern ergibt, oder 
Yeidsigen macht, | 
©. Balthafar Lucerna litter. 


1989. „ Hain dieferem Buoch iſt begriffen Meiner 
» Gnädigen Herren der Statt Lucern Satzungen und 
» Kıdt, mir ſamt den Berichtshändeln und dem ges 
» fihworisien Brief — durch Beat Rippel gemadıt. 
5 1568, MI. 192 Blätter, oder 384 ſeht lesbar gefchriebene 
„»Seiten. In Hrn. von Balthafars Händen.” Hat 
nicht wich beſonderes, fo im diefed Fach gehören möchte, 
1999, * „Der Lobl. Stadt Sucern Recht und 
„ Wwohlbhargebrachte Satzung und Ordnungen, zu 
„ notbwendiger Erhaltung Berichts und Rechts, und 
„ einee wohlgeordneten Policey und Regiments — 
„ jest von neuem wieder überfehen,, cotrigirt, vers 
„ beffert — 1588. Mſſ. in Fol. etwa 130 enggefchriebeng 
» Seiten. In Herrn von Balthafars Händen.” Scheint 
eine Enfatifche Arbeit , aber nicht vollſtaͤndig gu ſeyn. 


1991. Aunicipale Oder Stadtrecht der Löblichert «Ess 
„» Stadt Lucern , welches mit allem Steif durchge⸗ 
„gangen, erleuͤthret, erbeſſert, und erneuͤeret, auch 44 


„ alfo von unferen Bnädigen Herren Schultbeiß ;. 

„Raͤth und Hunderten beflätiget worden. Im Jahr 

5, 1706, Sucern. in Fol. 128 Seiten.” Es würde zu 

weitlaͤuftig feyn, die verfchicdenen Arnderungen fo das Stadt; 

recht zu’ Eucern erlitten, zu erzehlen, Die erſte Grundlage 
Biol. d. Schweiserg, VE. Ch.I Er 
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deffelben fcheint in dem den aten May 1252. befchloffenen 
gefchwornen Brief zu beftehen, welcher nach und nach fehr 
vermehrt wurde und in dieſes Gefezbuch erwuchs, fo jezt 
zum erftenmal im Druck erfcheint. Die Gefege find ziemlich 
umftändlich , und in vielen Abfichten den Frauen günftig; 
das Ehe » und Erbrecht weicht fehr ſtark von dem fonft ges 
wöhnlichen und befonders vom Bernerifchen Erbrecht ab. 


Viele andere, hauptfächlich die chegerichtliche Geſetze, find 


. 


fehr feltfam. Weberhaupt herrſcht viel Unordnung in der 
Solge der Artickel; das lezte Geſez verbietet alle Verga⸗ 
bungen der liegenden Güter, oder unablöglicher Zinfe an. 
die Gotteshaͤuſer, Klöfter, Spitäle, u. ff. Eine neue 
Auflage ift 1765. zu Lucern auf 170 Seiten in Fol. verans 
flaltet worden , welcher man die feit 1706. gemachten Aen⸗ 
derungen an ihren Orten bevgefügt hat. Man arbeitet 
aber wuͤrklich an einem ganz neuen Stadtrecht. 


1992. „» Sammlung merfwürdiger Beobachtun⸗ 
„» gen und Documente zu Beleuchtung des öffentlichen 
„und Privat - Rechts, alter und neuer Befege und 
„Gebraͤuche der Stadt und Kepublit Lucern. MIT, 
„ in Fol.” Vom Hrn. von Balıhafar. Iſt eine feit 
1762. angefangene Arbeit die immer fortgefezt und bereichert 
wird. In den Documenten befinden fich Die gefchiwornen 
Briefe der Stadt von 1252, 1434. 1550. und 1739. Man 
hat aber deren noch vom 1332. 1474. und 1604. oder um 
diefe Zeit. | 

1993. „ Sandrecht wie das denen von Entlibuch 


von Rhaͤt und 100, geben worden 1491. MIT, 91 ©. 


„ in Fol.” Es befteht in 210 Artikeln, worunter viele 


- {ehr merkwürdig find. Sie betreffen Ehe» Erb - Schuld» 


Policey⸗- und Proceh » Sachen. 

1994. Nun folget eine groffe Lücke, Jeder der Cantone 
Uri, Schweiz, Unterwalden, bat eigene zum Theil 
merkwürdige Landes » Gefeße , die aber nicht gedrudt find, 
ja fogar Die Handſchriften geheim gehalten werben. 
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1995. ; Stadt: und Amt⸗Buch der Stadt ug, 

2 darinn alle Rechte, fo von altem her gebraucht, und 

» jetgunder wieder erneuert und andeftellt worden — 

» 166. MIT. inFol, 123 ©.” Diefes Gefezbuch ift fehr in 
der Unordnung , und hat einige ganz befondere Gefeke, 

3. €. die ehelichen Kinder eined Baflarten erben ihren Großs 

vatter und alle andere Verwandte, gleich den ehelichen 

Kindern eines ehelichen Kind. Die Gewette find von der 

Dbrigkeit gefchirmt, und man kann die verlierende Partey 

vor Gericht zur Bezahlung zwingen. Wenn jemand eine 
Mannsperfon bey feiner Frau, Mutter, Schwelter, oder 

Tochter in Unzuͤchten ertapt und umbringt, fo ift er aller 

Strafbefreyt; ein Kupfer zahlt 1o Pfund Straf; die Erben 
eines Selbftmörders erben Denfelben, ald wenn er natürs 

lichen Tode geftorben war, u. f. f. Ein fafl gleiches Gefez 

mie daß Iertere vom Ehebruch, wurde A®°. 1465. auch in 

der Stadt Lucern gemacht; Rennward Eyfatthut deffelben 

in feinen Colledtaneis litt. B. folgendermaffen Ermwehnung : 

» In eben diefem Jar ward die Eakung gemacht, das 

wenn einer fin Frau in Ehebruch antreffe , er felbe famt 

dem Ehebrecher libloß thun möge, dann zuvor fotches nit 

fin, und hat Urſach geben, ein fürnemer oder Houbt der 

Etatt dem folches begegnet , der Das bloß Schwert an die 

Himleßen des Beths der Ehebrechern, und ein Licht an die 

Tile am Boden geftellt, und darvon gegangen. “. Es war 

der berühmte und tapfere Schultheiß Zeinrich Saßfort 

der einen folchen Ehebrecher bey feinem Weib angetroffen, 

ihm aber in Ermanglung des Gejekes nichts gethan, wohl 

aber fich beklagt Hat. Es wurde hierauf dieſes Geſez ges 

macht , und dem erneuerten geſchwornen Brief von 1465. 
‚mit folgenden Worten eingeruͤckt: „Wo ouch einer einen 
fund by ſim ehelichen Gemachel an ſin Schand und Laſter, 

ob er den libloß tet, darumb ſol er nicht gefecht noch dahein 
‚gerichtet verſchult han.“ Dieſe Verordnung iſt noch in 
Kraft, denn in dem Ae. 1739. erneuerten geſchwornen Brief 

eben folgende Worte: „So einer den audern an ſinen 
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deffelben fcheint in dem den aten May 1252. befchloffenen 
gefchwornen Brief zu beftehen, welcher nach und nach fehr 
verinehrt wurde und in dieſes Gefezbuch erwuchs, fo jezt 
zum erftenmal im Druck erfcheint. Die Gefege find ziemlich 
umſtaͤndlich, und in vielen Abfichten den Frauen günflig; 
das Ehe » und Erbrecht weicht ſehr ſtark von dem fonft ges 
wöhnlichen und befonderd vom Bernerifchen Erbrecht ab. 


Viele andere, hauptfächlich die chegerichtliche Geſetze, find 


ſehr feltfam. Weberhaupt Herrfcht viel Unordnung in der 
Solge der Artickel; das lezte Gefez verbietet alle Vergas 
bungen der liegenden Güter, oder unablöslicher Zinfe an. 
die Gotteshaͤuſer, Klöfter, Spitäle, u.f fe Eine neue 
Auflage ift 1765. zu Lucern auf 170 Seiten in Fol. verans 
flaltet worden , welcher man die feit 1706. gemachten Aen⸗ 
derungen an ihren Orten beygefügt hat. Man arbeitet 


aber würklich an einem ganz neuen Stadtrecht. 


1992. „ Sammlung mertwürdiger Beobachtun⸗ 
„» gen und Documente zu Beleuchtung des öffentlicdyen 
„» und Privat - Rechts, alter und neuer Gefege und 
» Bebräuchhe der Stadt und Republit Sucern. MT, 
„ in Fol.” Vom Hrn. von Balthafar. Iſt eine feit 
1762. angefangene Arbeit Die immer fortgefezt und bereichert 
wird. In den Documenten befinden fich Die gefchwornen 
Briefe der Stadt von 1252. 1434. 1550. und 1739. Man 
hat aber deren noch von 1332. 1474. und 1604. oder um 
diefe Zeit. 

1993. „ Sandrecht wie das denen von Entlibuch 
„ von Rhaͤt und 100, geben worden 1491. Mſſ. 91 ©. 


5 in Fol.” Es befteht in 210 Artideln, worunter viele 
- fehr merkwürdig find. Sie betreffen Ehe» Erb -» Schuld» 


N olicey =» und Proceh » Sachen. 

1994. Nun folget eine groffe Lücke. Jeder der Cantone 
Uri, Schweiz , Unterwalden, hat eigene zum Theil 
merkwürdige Landes » Gefege, die aber nicht gedruckt find, 
ja fogar die Handſchriften geheim gehalten werben. 


1995. 5; Stadt: und Amt-Buch der Stadt Zug, 

2 darinn alle Rechte, fo von altem her gebraucht, und 

» jetzunder wieder erneuert und angeftellt worden — 

1566. MT. in Fol. 123 ©.” Diefes Gefezbuch iſt fehr in 
Der Unordnung , und hat einige ganz befondere Geſetze. 

3. €. die ehelichen Kinder eined Baftarten erben ihren Grofßs 

datter umd ale andere Verwandte, gleich den ehelichen 

Kindern eines ehelichen Kind. Die Gewette find von der 

Ddrigkeit gefchirmt, und man kann die verlierende Partey 

vor Gericht zur Bezahlung zwingen. Wenn jemand eine 
Mannsperfon bey feiner Frau, Mutter, Schwelter, oder 

Tochter in Unzuͤchten ertapt und umbringt, fo ift er aller 

Straf befreyt; ein Kupfer zahlt 1o Pfund Straf; die Erben 

eines Selbſtmoͤrders erben denfelben, ald wenn er natürs 

lichen Tode geftorben wär, u. f. f. Ein fafl gleiches Geſez 

tie das leztere vom Ehebruch, wurde A°. 1455. auch in 

der Stadt Lucern gemacht; Rennward Eyfatthut deffelben 

in feinen Colledtaneis litt. B. folgendermaffen Erwehnung: 

„In eben diefem Jar ward die Eakung gemacht, das 

wenn einer fin Frau in Ehebruch antreffe , er felbe famt 

dem Ehebrecher libloß thun möge, dann zuvor folches nit 

gfin, und hat Urfach geben, ein fürnemer oder Houbt der 

Etatt dem ſolches begegnet , der das bloß Schwert an die 

Himleßen des Beths der Ehebrechern, und ein Licht an die 

Tile am Boden geftellt, und darvon gegangen. *, E8 war 

der berühmte und tapfere Schultheiß Heinrich Saßfort 

der einen folchen Ehebrecher bey feinem Weib angetroffen, 

Ihm aber in Ermanglung des Geſetzes nichts gethan, wohl 
aber fich beklagt Hat. Es wurde hierauf dieſes Geſez ges 
‚macht , und dem erneuerten gefchtwornen Brief von 1465. 
‚mit folgenden Worten eingeruͤckt: „Wo ouch einer einen 
fund by fim ehelichen Gemachel an fin Schand und Rafter, 
ob er den libloß tet, darumb fol er nicht gefecht noch dahein 
‚gerichtet verfchult. han.“ Diefe Verordnung iſt noch in 
Kraft, denn in dem Ae. 1739. erneuerten geſchwornen Brief 
#eben folgende Wortes „ So einer den audern an ſinen 
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Schanden find. Find auch einer einen, er fige Burger 
oder Baft, Geifllich oder Weltlich, by feinem ehelichen Ge 
mahl, oder bey feiner Mutter, oder bey feiner Tochter, oder 
bey feinee Schweſter, oder fonft an feiner Schand und 
Laſter, fo er eihen folchen ergreift, und denfelben, oder 
fein Weib dafelbit vom Leben zum Tod bringt und Libloß 
thut, oder mas er ihnen zufügt, darum foll er nit gefecht 
werden , und kein richt verfchult haben; mann aber ders 
felbig den, der ihne alfo an feine Schand und Lafter funde, 
som Läben zum Tod brachte, ab dem foll und will man 
richten, ald ab einem Mörder. „ 


1996. Zu Glarid werden zwey Geſezbuͤcher aufbes 
wahret. Eins, fehr alt, und wie man glaubt im soten 
Jahrhundert zuſammengetragen. Es ſoll mit den alten Ala- 
mannifchen Geſetzen meifteng übereinflimmen. 


©. Tſchudi Ders. 97. Tabl. Topogr. in gto. II. 147. 


1997. Das zweite, das Blarnerifche Sandbuch ges 
nannt, iſt weit neuer. Mein Exemplar in gto. fauber ges 
fchrieben, ift in zwey Theile eingetbeilt. Der erfte bat 
241 Seiten. Er enthält eine Sammlung zum Theil merbs 
würdiger Geſetze von 1448. da die Grundlage feheint gelegt 
worden zu ſeyn, bis jezt; viel Policey-Geſetze, Straf: 
Geſetze, Erbrecht, Ehegerich » Satzung u. f f. Der zweite 
Theil hat 177 ©. beſteht aus Eonititutional- Sakungen , 
| wichtigen Verträgen , Urkunden u, dgl. 


‚ 1998 » Diefe nachgefihrieben Bericht = Ordnung 
» find durch beyde Rete gefegt und befihloffen, och 
» dem Gericht übergeben und empfolchen worden zu 
» halten uf Samitag vor’ St. Jacobs: Tag 1457. 
» Mfl. 63 Geiten inFol. Bey Hrn. d’Annone zu Baſel.“ 
Im Anfang viele von den Formalıen, denn einige eigene 
Gefeße , worunter verfchiedene mer&würdig und hart genug 
find , befonderd gegen die fo nicht Burger zu Baſel find. 
Vorzüglich iſt Das Vogt-Gericht auf dem Kolenberg merk 
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würdig für die Blinden, Lahmen, Gyler, Stirnſtoͤſſer u. dal. 
Seltſam find Die Freyheiten und Vorzüge diefes Geſindels. 


Von des Vogt: Gerichte wegen auf dem Kolenberg. 


Es iſt zuͤ wyſſend, Das von der Vogtye, unnd des Gerichk 
wegen uff dem Kolenberg der blinden, lamen Gyleren, 
Styrnſtoͤſſeren, wie man denen Gericht machen ſoll, und 
das ſy einem Vogt gehorſam ſin ſollent, von den alten 
erfahrn, iſt gehalten worden, als hernach geſchrieben ſtatt, 
Das iſt alſo, wann daſſelb Volk einander ſchlahet, oder bes 
ſcheltens in der Wyſe als were es, daß es fuͤr Gerichte, 
oder die Unzuchter gehoͤrte, von annder unſer Burger oder 
Hinderſeſſen wegen, unnd dem Vogt das geclagt wird, oder 
ſo es im on das fuͤr kompt, ſo mag der Vogt dieſelben 
Perſonen in Glupte oder Eyd nemmen, das ſy dem Gerichte 
gehorſam ſeyent, vor Im uff dem Kolenberg, woͤlte aber 
kein ſoͤlich Perſon harinn nit gehorſam ſyn, ſo mag der 
Vogt den obriſten Rathzknecht anruffen, der ſoͤl im ſoͤlch 
ungehorſam Perſonen, inthurnen, ſtocken, oder Eefigen, 
davon ſol im ſin Thurnloͤſe werden, unnd ſol der Vogt das 
Gerichte beſetze mit den rechten Fryheiten, die da one Hoſen 
und one Meſſer gond , den fol der Vogt geben, ein Vier⸗ 
theil Winuß, unnd ift inen nit me verbunden zu geben, 
er tuge ed gern, wann dieſelben Büben die rechtten Frey⸗ 
heit, die hand davon folich Freyheit und Gnade, das man 
fü halten fol, von Geltfchult wegen ald unſer Burger unnd 
Hinderſeſſen, das man fi nit einleit als frömde Lüte, unnd 
hond ‚och die Freyheit, wenn ſy einander fchlahent mit 
Fuͤſten on Meffer, Das fy kein Unzucht geben, unnd welcher 
Freyheit nit gehorfam welte fin, zu dem Berichte gu gonde, 
unnd Urtheil zu fprechende, der hat ion Fryheit verlohren, 
unnd fol man den Amptlüten fagen, das derſelb ungehorſam 
fhein Treyheit me babe noch der genieffen fol, denn man 
mag in innlegen von fchuld wegen als einen Dorffmann, 
unnd fchliege er ſich och mit jemandts es geichehne mit 
Fuͤſten oder ſuſt, fo fol er die nu ſchuldig fin zu gebende: 
e3 
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als Ußluͤten. sc. ıc. Item des Nachrichters und Todtengres 
bers, und finer Knechten halb, was die Verwirken irer 
Empter und. Ordnung halb anders Gann mit Freneln, das 
rumb mag ein obrifter Rathzknecht die firaffen, und bie 
Befferung nemen. ıc.:c. Diß ift die Betrugnuß damit die 
Gyler unnd die Blinden unbegond unnd befunder von allen 
Narungen wie fy die nennent da mite ſy fich begond, 

68 Merkwuͤrdigkeiten der Stadt Baſel. ꝛc. ViII. Stuͤk. 
p. 853. fg. Weil dieſe Namen in meinem MIT, von denen 
am angeführten Drt angebrachten in etwas abgehen, will 
ich felbige herſetzen: Grantener, Sweiger, Falckentreiger, 
Brafieln, Klant, Sunnenweiger, Sunnenweigerin, Bille, 
Junckfrowe, Muͤniſche, Kuͤſche narunge, Badune, Ver⸗ 
merin, Cheweſer, Clamarierer, Gutzbetterin, Gefer, 
Blochart, Hantblinden, die mit dem Bruch wandelent, 
Spanfelder, Vopper die da ditzent, die Balaten, Krochere. 


1999. Herr d’Annone befizt auch eine neuere Gerichts⸗ 
Ordnung, mit dem Titel: Neuͤwe Gtattrecht und 
Statuten Lobl. Statt Bafel. MI. in Fol. z01 ©. und 
23 ©. Regifter. Hier kommt eine Ordnung von 1517. vor, 
fo verbietet vor dem £aiferlichen Cammergericht jemand 
porzuladen nder felbft zu erfcheinen. Diefer Artidel. ver 
Dient gang hergefezt zu werden, | 
Pag. 25. Wer, wie und wohin man appelliren mag. 


Anno 8. VXcXyYIl®. Mittwuchs nach Otthmar haben Wir 
Burgermeifter, Neuͤw und Altth Rhett zu Herken genoms 
men, und ernftlich betracht , demnach vergangener Zeyt Die 
Appellationes, fo da befchehen fenndt vor unferen Gerichten, 
an das keyſerlich Kammer » Gericht, und ander Fürladungen, 
daß die nit allein dem gemeinen Butt , ſonders auch uns 
feren Burgeren zu groffem Koften, Muͤeg und Arbeith 
gedienth haben, und wa darinn nit geſchehen, foliche nit 
fuͤrkhomme, unnd abgeftellt, wurdt fürer dienen und reichen 
möchte , diewill ed dann nit die kleineſt Urfach gewefen, 
dag Wir Unng zu unferen getreuͤwen lichen Eidtgnoßen inn 
oͤwig Pundt gethon haben, damit dann Wir, unnd die Un⸗ 
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feren, ſolliches Umbtrybens, und des Zandkgerichtz entladen 
werden, fo ſeindt Wir deßhalb Willens worden, weitter 
nit mehr zu geflatten, ob jemans ein Statt Baſell, Unff 
oder die Lnfferen, mit Appellation oder fonft ime anderen 
eg, an dag Cammergericht zu citieren und fürgunen unders 
ftuende , das Wir daſelbs nit erfchinen,, noch den Unſſern 
keineswegs zu erfchinen geftatten wollen. Unnd darumb fo 
haben Wür uff den heutigen Tag , hinfuͤr zu halten, unnd 
zu handthaben, erfhant , demnach wohl pilfich unnd gemeſſ 
ift, fo die Unnferen den Frömbden, am gemeldten Kammers 
gricht nit erfchinen follen, daff Dann herwiderumb die Unferen, 
gegen den Froͤmbden, von den Urtheillen, fo an unferem 
Stattgericht außgohnt, für das Kammergricht, noch fein 
ander Gricht , dann allein für die drey Comiffarien der 
Statt Yafel , unnd nit weitter appellieren ſollen, auch den 
Froͤmbden nit wytter den für die drey Comiſſarien zu appels 
lieren vergünftiget werden, in kein Wyß noch Weg, und 
was durch die Gomiffarien erkhaut wird darbey foll es 
bleiben; es fol auch diß unferen Schultheiffen und den 
Amptleuthen an beyden Stattgerichten ald ein Ordnung 
geben werden, unnd Inen biemit geben fein. Wann hinfuͤr 
ein Frömbder harkombt, undt mit den Unfferen ge rechtigen 
underſtohn wollte, umb waß Sach dag wehre, das dann 
diefelben frembden Get , von Inen gewarnet ſinn follen, 
ob einich Urtheill wider fie gohn, deren ſy befchwert werden, 
von denfelben Urtheill weiter nit, dann für die Comiffarien 
zu appelliven, und daß dergleich den Unnferen , auch nit 
weitter geflattet, unnd foll diß alles vejtiglich gehalten werden. 


©. Bibl. Uffenbach, T. III. p. 162. und 589. und Bibl. Uffenb. 
MfL P. VI. Nro. 10, p. 410-418. 


2000. „ Der Stadt Bafel Statuta und Berichts» 
„Ordnung. Bafel 1719. in Fol. 168 Seiten.” Enthält 
merkwürdige und nicht fehr übliche Geſetze. Betrift den 
gerichtlichen Proceß, die Eontracte, die Teftamente und das 
Erbrecht. 
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2001. In Koͤnigs Georg. Helvet. iſt die Baſelſche 
Gerichts-Ordnung von 1648. bon S. 1033 - 1080. zum 
erftenmahl abgedruckt. 


, 2002. „ Compendium oder Furze Zufanmenfaffung 
„der alten und neuen Berichts » Drönung der Stadt 
» Bafel, von Ludwig Baufin, des Raths und Schults 
„heiſſen des Stadt: Berichts der mehreren Stadt 
» Bafel. MIT. in 4to. 128 Seiten, In meinen Händen ; 
99 wie auch in 8vo. 185 Seiten.” Konnte nuͤzlich ſeyn che 
Die erneuerte Gerichts » Ordnung heraus Fame. 


2005: „ Der Stadt Bafel Sandes » Öronung , 


„auf S580chobrigkeitlichen Befehl zufammen aetragen,. 
p und durch vicdfältige Erkanntnuſſen vermehret ,. 


„» perbeffert und in offentlichen Drud befördert. 1757. 
„ in Fol. 128 Seiten.” Es ifteine Erneuerung derjenigen, 
fo den ten Herbſtmonat 1654. publicirt wurde, jedoch mit 
vielen Aenderungen, welche ich, da die erfiere Ausgabe mir 
nie zur Geficht gefommen iſt, nicht beftimmen kann. Sie 
ift in vier Theile abgetbeilt. 1. Yon Erbfällen mit oder 
ohne hinterlaffenem Teftamehtt. 2. Bon allerhand Contracten 
und Verbindungen, 3. Bon Schuldfachen und andern Strei⸗ 
tigfeiten.- 4. Von Vogteyen, Frohndienften, Verrichtung 
der Einigsmeiſter, Amtspfleger, auch allerhand Ungebühr 
und Frefel. Dem dritten Theil ift der bereits den 16ten 
April 1687. bekannt gemachte Tar aller Gerichts - Urtheil- 
Fertigung nd anderer Koften vorausgeſezt. 


2004, Diſſertatio juridica inauguralis de Commif 
„ faris €9 Conimifionibus, ab ampliſſimo Senatu inclyt« 
„ Reipublice Baflienfis datis, vulgo Raths-Deputirten 
„ und Deputationen, quam - - - - fubmittit Andr. Lin- 
- „ derus, Bafıl, Baſileæ 1719. in to. 26 Seiten.” Er 
handelt von dem Urfprung , Nugen , Eigenfchaften und 


Mfichten der Commiffarien, von den Fällen, bey welchen 


fie ernennt werben , von der Art in den Gefchäften zu vers 
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fahren , vom Anfehen und Kraft ihrer Ausfprüche, und wie 
fich die Partheyen gegen fie verhalten follen. 


2005. „ Differtatio inauguralis de Prejudiciis qua 
„ ex Caufa Libertatis, precipue moribus noſtræ Civitatis 
„» competunt, quam - - - - defendet Jac. — 
„» Frey, Bafl. Baſileæ 1709. in 4to. 24 Seiten.“ Iſt 
eine Abhandlung, worinn ex berveifet, wie Die eidsgenoͤßiſche 
Freyheit in Rechtsfällen einen groffen Einfluß habe, befons 
ders wenn cd nm Leibeigenfchaften und Deren Onera zu 
thun ift, 


2006. Brevem hanc Juris romani ac Bafıleenfis col- 
„, lationem - - - - fübjieit Johannes Wetjtein. Bafıl. 
„» Bafıle« 1685. ingto. 108 Öeiten.” Der Berfaffer zeigt 
in Dieter zierlichen Abhandlung eine grumdliche Kenntnif der 
Rechtögelahrtheit , und was für ein fchönes Werk zu liefern 
er im Stande gewefen wäre, Er berührt nur wenige Artickel, 
und zeigt Die Vorzüge des Baslerifchen Rechte. So handelt 
er von den VBerjährungen, von den Eontracten in Käuffen, 
Zäufchen , ‚Entlehnungen, Verleihungen, Lebenfachen , 
Wayſenſachen, Bürgfchaften, Pfändern, Haftgeldern, Ehes 
beredniſſen, u. ſ. f. 


2007. „ Differtatio inauguralis juridica collationem 
» Juris Rom. & Bafıleenfis circa ſucceſſionem ab intefßato 
„ continens, quam - - - - defendere conabitur Chriftos 
„ pliorus Burcardus Bafıl. Bafılee 1717. in 4to. 186.” 
Kann als eine grümdliche Fortfekung der Wetfkeinifchen 
Echrift angefehen werden, und Ba das Benoͤthigte 
kurz und deutlich. 


2008. „ Obfervationes hiſtoricæ quas — ventilandas 
„ offert Emanuel Bruckner — refpondente Emanuele Hapo. 
„ Bafıl. 1754. in 4to. 8 Seiten.” Er handelt hauptfächlich 
von den Dind - Höfen oder Hofgerichten im Bafel » Gebiet, 
und findet daß dergleichen ehmals zu Brattelen, Riehen, 
Muttenz Bielbenken, Bubendorf u. ſ. f. geweſen ſcyen. 
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2009. : „ Kehrrichtiger: Entwurff der Stadt Bafel 
„Gerichts⸗Ordnung. Bafel 1743. in 8vo. 242 Seiten. 
» Bafel 1771. in gvo. Bibl. Ljeliana. 107.” Ein, befon 
ders für Ungelehrte, fehr nuͤzliches Handduch, aus welchen 
man die Bafelfchen Civil » Gefeke gründlich kann Tennen 
Yernen. Iſt von Emanuel Stupanus. 

2010. ,„ Livre neuveau du Droit civil & municipal 
„ de la Ville de Frybourg en Suiffe. MT. in Fol. 251 ©. 
Es fcheint dieſes Geſezbuch ſey fuͤr die Stadt Freyburg 
allein verfertiget. Es betrift hauptſaͤchlich die Weiſe wie 
man in Proceſſen und Anſprachen verfahren fol, vornehm⸗ 
lich in Anſehung der Beweisthuͤmer, verſchiedene Contracte, 
Schuld - Anfprachen , Heurathen und daherige Anfprachen, 
Teſtamente, Erbfchaften, wo ſehr viel Faͤlle der Enterbung 
der Kinder beſtimmt werden, Vormundſchaften, Lehenrechte, 
Friedensſtoͤhrung, Frefel u. ſ. f. Hier kommen hin und 
wieder ziemlich ungewoͤhnliche Geſetze vor, die ſich von den 
uͤbrigen ſchweitzeriſchen Gebraͤuchen ſehr entfernen, deren 
Anführung aber zu weitlaͤuſig waͤr. 

2011. Das erſte Geſezbuch ertheilte bereits Berchtold 
IV. Herzog von Zaͤringen, ber Stifter der Stadt Freyburg; 
ed wurde den 28ſten Jun. 1249. don den beiden Hartmannen 
von Kyburg erneuert, und £ommt von Wort zu Wort mit 
obiger Handveſte von Thun überein. Ich befige es C. D. 
VII. 321. fo wie auch den Landbrief von 1449. (ib. 389.) Der 
auch geföndert gedrudt iſt. Betrift meiftend dieinnere Pos 
licey, die bürgerliche Rechte und Freyheiten u. ſ. f. Herr 
General von Zurlauben hat Davon eine deutfche Weberfes 
zung. Es wurde 1275. 1289. 1308. und 1327. erneuert und 
beftätiget. 

©. Tabl. Topogr. de la Suiffe. in ato. T. II. 308. 309. 


2012. „ Coutumier du Pays de Vaud, reveu, cor- 
„ rige & augmente, par leurs Excellences de la Ville I 
„ Canton de Freibourg. MA. in Fol. 257: Blat, ober 
„315 Seiten.” Dieſes Geſerbuch iſt den zıften und 27ſten 
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Jenner 1649. und ısten Brachmonat uf vom löblichen /o 
Stand Freiburg genehmiget worden, und ift lediglich eine 
Erneuerung und Verbefferung des alten Coutumierf. Es 
erftreckt fich über Romont, Rue, ‚Chatel, St. Denys, Mon- 
tagny, Vuippens, Farvagnier, Surpierre,, Attalens , Vaus 
| krux, Vuicens, St. Albin, Vuadens, Prevondavaux, Delley, / € 
Vallon, und Port Alban. Es ift faſt unmöglich einen Haupts 
begriff von diefem Werk zu geben, in welchen man feine 
Drdnung, noch Plan, wohl aber eine groffe Begierde antrift, 
die Kiöfter zu bereichern. Zuerft kommt eine fehr weife 
Vorfchrift für die geſchwerne Notarios und für die Sichets 
heit der von ihnen zu verfertigenden Contracten. Hier findet 
man auch verfchiedene fehr merkwürdige hiftorifche Nach⸗ 
“richten, ald von den Perſonen, welche die Etats generaux 
du Pays de Vaud ausmachten, von ihren Berfammlungen 
und Anfeben. Seit A". 1264. gehörten zu denfelben : 
1°. Bon den Beiftlichen. Die Stifter de la Chaux , Ro- 
mainmotier, Beaumont, Auleret, Lac de Joux, 
Marcens, Payerne, St. Bernard. 


2°. Bom Adel. Die Grafen von Neuchatel, Romont, 
Gruyere, und der Bifchoffvon Laufanne ; die Sreyherren 
pon Coflonay , Lafaraz , Aubonne, de Mont, und Grand- 
court; die Venner (Bannerets), von Eftavayer, Cop- 
pet, Vuippens, Pringens ( vielleicht Prangins), Oron, 
Montrichier, Fon, Wufflens, Vuillierens, Cuigiez, 
Bavois und Vuilliens, 


3°. Bon den Patrioten. Die Ausgefchoffenen der Städte 
Milden, Neuͤs, Ffferten und Morfee, 

4°. Bon den Mandemens, Cudrefin, Rue, les Clez, 
Payerne , Orbe, Morat, Avenche und Montagny. 


Dieſen folgt die Weife, wie man Proceſſe führen fell; fie 
ift fehr weitläufig, und gibt nicht nur viel Anlaß zu Aufzügen, 
ſondern auch zu Erneuerung fehon abgethaner und beur⸗ 
theilter Proceffe, Die verfchiedene Nechtfamen der Herr⸗ 
haft» Herren mit hoher, mittlerer und unterer Gerichts⸗ 
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"N. Harfeit werben fehr wohl auseinander gefest. Dieſen Folgen 
die Criminal» Befihe und Proceſſe; dieſe find fehr umſtaͤnd⸗ 
Vich , doch ift die Beftimmung der Kalle, in welchen die 
Wunden und Schläge den Tod nach fich gezogen zu haben 
geachtet werden, allaugelind.. Auch ift folgendes Geſez ſehr 
feltfam. Livr. I. Tit. 4. Chapitre 52. $. s. Si quelques 
hommes ou femmes à marier viennent a commettre crimes 
pour lefquels ils ſoyent adjuges à la Mort „ icelle adjudi- 
eation non obftant s’il vient une fille ou un fils, felon le 
fexe de Conjundion qu’il n’auroit Ete marie, requerir à la 
Juftice le condamne, pour l’avofir en Mariage, il luy fera 
delivre fans prendre mort & abandonne en Liberte & Fran- 
chifes , en reftituant a la Juftiee les Couftes & miſſions 
fupportees , fi non qu’il foyent traitre A leur Princes ou 
Seigneurs , heretiques , B*****s ou Sodomites. Diefen 
folgen die Schuld : Anfprachen, Vormundfchaften , verfchies 
dene Bolicey » Gefeße , Lehenrechte, und die verfchiedene 
Claſſen der Leute fo.dahin gehören, nebft den verfchiedenen 
Abgaben, wo fehr fremde Wörter vorkommen , die Heu⸗ 
rathen und daherigen Anfprachen, Erbrechte, wo die Fälle Der 
Enterbung der Kinder von ihren Eltern zum Theil feltfam find, 
ald wenn ein Sohn die Eoncubine feines Vaters befchläft, 
wenn er feinen Bater nicht aus der Sclaverey erlößt, n. ſ. f. 
Den Schluß machen die Ordnungen über berfchiedene Eons 
tracte , und über die Geldätage oder Concurfus Creditorum. 


2013. „ Der Landbrief. in ato. S. l. &a 19 S. 
„ und in Tabl. Topogr. de la Suiffe. in to. T. II. N°. 26. 
„ der Beylagen.“ Iſt eine Urkunde von St. Gallen: Tag 
1449. kraft welcher Albrecht, Herzog von Defterreich , ders 
fehiedene Streitigkeiten beylegt, welche zwiſchen Schults 
heiſſen und Raͤthen mit ihren Anhängern an einem , und 
den vier Venneren, auch der ganzen Gemeind der Stadt 
Freiburg und anf dem Land , in den Kreifen und Dertern fo 
dem Haus Defterreich von der Burg und Stadt Freiburg 
wegen "gehören, am anderen Theil entftanden waren, Gig, 


wurde A°. 1647. aus oberkeitlichem Befehl zu "Freiburg 
gedruft, und vom Se Beorg Peter von 
Be vidimitt, 


2014. „ Code du Comte de Gruı yere, donnd par LI. 
„» EE. de — 


S. Journal Helv. 1740, Mars 264. 


2015, » Der ger Solothurn Sasung, ſowohi 
„fuͤr die Burgere der S:adt Solothurn als die sEins 
„» wohner, Untertbanen und stemde, errichtet. MIT, 
„ in Fol. 222 Seiten. In meinen Händen.” Iſt vom 
Fahr 1604. aber feither mit vielen Zufägen vermehrt, und 
in 30 Titel ohne den Anhang eingetbeilt. Der erfie Titel 
it vom Stadt: Gericht, und daß niemand den andern für 
fremde Gerichte laden folle. Kein Angehöriger darf irgend 
eine Anfprache an einen andern Angehörigen einem Fremden 
überlaffen, bey Verluſt der Anfprache und 100 1b. Buß, 
FI eine Parthey dreymal citirt und bleibt aus. fo wird 
doch das Urtheil gefprochen, aber der Beklagte zahlt dann 
feine Koften, bleibt aber der Antivorter aus-, fo verliert 
er fein Recht. Arreſte werden um wichtige Schulden auch 
gegen Eidgenoffen ertheilt. Nur Klag und Antwort und 
Beweißthuͤmer finden in Proceſſen Plaz. Wider Urtheilevor 
groffem Rath ergangen wird Fein neues Recht geflattet. 
Das he findet nur cinen Monat lang Plaz. Ben den 
Täufchen , falls fie den Zug verhindern follen,, muß das 
Nachtaujchgeld nicht hoher fiyn, als der Werth des minder 
Eingetaufchten. Für Roß und Vieh ift man nur Währfchaft 

fchuldig folang e8 in einem beſtimmten Bezirk bleibt. Frauen 
fo mit ihren Männern öffentliche Handlung treiben, wirthen, 
fchlachten und baden, deren Schulden find-gemeinfam, und 
die Fran haftet auch dafür mit ihrem Gut, Wittfrauen 
müffen drey Monat warten, che fie fich verheurathen Dörfen, 
und wenn fie fchwanger find, bis nach geendigter Kindbettez 
auch Wittwer müffen drey Dionat warten. Knaben fo teſtiren 
wollen, muͤſſen 16. Die Toͤchter 18 Jahr alt ſeyn. Stumme, 


446 — 


Gehoͤrloſe, bevogtete Verſchwender, RER nicht teſtiren. 
Die Fälle, da Eltern ihre Kinder enterben können, find häufig 
und zum Theil fehr feltfam , fo auch die Falle, wo Kinder 
ihre Eltern enterben mögen. Auch das Erbrecht ift fehr 
merkwürdig , umd weicht von allen anderen ab. Lnehliche 
Kinder erben ihre Mutter, wenn fie keine eheliche Kinder bat. 
. Die Strafen in Frefelfachen find fehr gering; einige Kalle, 
fogar die fonft criminal wären, wegen mit Geld beſtraft 
uff | 
2016. „ Stadt - Berichts - Brönung der Stadt 
„Schaffhauſen — den 3often April 1766. confirmitt. 
» Scheffbaufen 1766. in gvo. 46 Seiten.” Betrifft die 
Competenz deffelben, die Fertigungen, die ordinari, Die 
abgekürzte und die Gant » Proceffe, die Gaſt⸗ und erkaufte 
Gerichte, das Buflen » Gericht, wie in den Rechts-Haͤndeln 
der Beweis folle geführt werden. Streitigkeiten ben Pferd⸗ 
und Viehhandeln, verfchiedene andere Sachen. Viele diefer 
Geſetze find ungewöhnlich genug. 

2017. „ Ordnung des Buffen: Berichts der Stadt 
» Schaffhbaufen. 1710. in gvo. 58 Seiftn.” ft cigents 
lich ein Sitten- Mandat, deren es noch Ältere gibt. Es iſt 
feinee Seltfamfeit wegen merkwuͤrdig. 

2018. „ Auffahls- Grdnung der Stadt Schaf: 
‚„» baufen, wie folhe von Mghrn. von beeden wohk 
„ weifen tlein und groſſen Räthen revidirt , und den 
» 22ften May 1743. confirmirt worden. Schäffhaufen 
5 1743. in 4to. 28 Seiten, und den x4ten April 1773. 
, » revidirt und confirmirt. Schaffhaufen 1773. in 8vo. 
3 32 Seiten. ” Die Collocationen in den Concurfibus Cre- 
ditorum gefchehen in folgender Ordnung: Auffahls⸗Koͤſten, 
Hberkeitliche Anfprachen, Liedlöhne, Wogtrechte, Lehens 
und Grundzinſe, Gültbriefe oder hypothecirte Verſchreibun⸗ 
gen , fahrende Pfand, Wanfen- Güter, Weiber- Gut, 
ausſtehende Kauffchilling , Erbichaftss Auslöfungen,, Bau⸗ 
Höfen, Vorſchuß auf Ernde und Herbfi, Handſchriften, 
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Dberkeitliche auf Handfchriften geliehbene Gelber, hinterlegt 
und deponirtes Gut, erlangte Rechte, lauffende Schulden, 
fremde Anfprachen,, e8 fey dann, daß die Schafhaufer auch 
in deren Heimath concurriren. ‚Andere Borforgen und Aus⸗ 
legungen übergebe ich mit Stillfchweigen. 
| 2019. Andere Verordnungen diefes löblichen Stande 
find nicht gedruckt, fo habe ich in MT. Ordnung und Pros 
ceß des Vogt - Berichts von 1665. das Erbrecht von 
1714. die Ehegerichts-: Ordnung Don 1681, 
G. Leu Lexicon. XVI. 245. 246. 


2020, „Candbuch der ußeren Roden des Landts 
» Appenzell. MIT. in gto.” 


2021. „» Hohfurftlich Baslifche Wald und Forſt⸗ 
» Policey⸗Ordnung — Bruntrut #756. in Fol. 62 ©.” 
Diefes Meiſterſtuͤck ift Datirt den sten Merz 1755. Ich 
müßte es ganz abfchreiben, wenn ich alle Vorzuͤge deſſelben 
anbrigen wollte. 


S. Bern oeconom. Abhandlungen, T. II. P. I. i91. 


2022. Coutumier ou Ordonnance de police & ju- 
„» ice de la Neuveville — Neuveville 1708. in Fol. 126 ©.” 
Die altern Coutumiers find von 1604. und 1608. der gegen 
wärtige von 1704. ift weit vollftändiger, Viele dieſer Geſetze 
weichen von den gewöhnlichen ab. 


2023. „ Diff. ſaſtens Differentias nonnullas ınter Jus 
„» Statutarium Helveto Neofladienfe & Jus commune 
.» circa fuccefionem teflamentariam —. Autor — Samuel 
„» Imer; Argent. 1769. in 4to. 20 Seiten.” Die Abwei⸗ 
chungen find merkwürdig, aber in keinem Fach der Geſetze 
findet man in der Schweiz fo viele als in der Erbfolge und 
Teftamenten. 


2024. „ Leix €5 Statuts du Baillage Seigneurit 
3» d’Erguel. MIT. in to. 94 Seiten. In meinen Händen.” 
Biſchoff Jacob Sigmund von Bajel, bat dieſe Gejege dem 


d 
© 





Land Erguel den 23ſten Brachmonat 1742. gegeben. Es 
find meifteng Verordnungen , welche die Gerechtfame des 
Fürften und des Lands auseinander feßen. Voraus werden 
beftätiget die Franchifes d’Erguel vom 23ften Augſt 1556. 
der Etat A’Appel. vom sten Brachmonat 1604. der Coutu- 
mier vom 27ften Augſt 1605. und der Vortrag vom ıften 
Augf 1731. Gegenmwärtige Verordnung ift fehr merkwürdig, 
fie erläutert die Lehn » und Criminal s Gerechtigkeiten fehr 
wohl, und enthält auch fehr gute Veranftaltungen. 


2025. „ Les Coutumes de la Chaftellanie d’ Erguel , 
„ nouvellement redigees par ecrit „ omologuees , approu- 
9, vees & arretces, par .. . Jacques Chriftopfi Eueque 
„ de Basle. Mfl. in to. 21 Seiten, In meinen Händen.” 
Sie betreffen die Gerichte überhaupt, Form zu procefiren, 
Gerichtskoͤſten, Civil - Anfprachen, Ehe und Erb ic. Gie 
find fehr kurz, aber billig ausgefertigt, den zqften April 1605, 

2026, Les Coutumes d’Orvin, du ı2. Octobre 1668. 
„;, MA. in ato. 34 Seiten. In meinen Händen.” Haben 
nicht viel befonderes und kommen mit denen von Erguel 
meiftens überein. 


. 2027. Die Eakungen der Stadt Biel find nicht ge- 
deut, wohl aber hat man: „Material⸗-Regiſter über 
„» die Yandvefte der Stadt Biel von 4°. 1352. famt 
„ denen neueren Zuſaͤtzen. 1768. in gvo. 136 Seiten. ” 
Der Titel ift gar nicht vollftändig , denn das Regiſter über 
die Handvefte hat nur 12 S. das übrige ift das Regifter 
über die Gerichts: Sakung von 1614. Es ift umfländlich 
und ziemlich gut. Won der Sakung ſelbſt hat die Buͤrger⸗ 
Bibliothek zu Zuͤrich eine Abſchrift. 


2028. In Bundten hat beynahe ein jedes Hochgericht 
feine befondere Statuten , die in fehr vielen Stücen , und 
befonders.in Erbfallen,, von einander verfchieden find, Die 
vom Hochgericht Ortenftein und Fuͤrſtenau wurden iu. Nou- 
voins erneuert und beſchworen. 

S. Juvalta. 38. 
2029. 


3029. 3; CLandtſatzungen gemeiner dreyer Pündten 

„» in alter hoher Rhaetia gelegen — 1619. hinten ftebt 

» Zurich 1620. in 4to. ohne Seitenzahl, deren aber 48 find.” 
Es ift eine Sammlung verfchledener Ordnungen und Vers 

‚träge, aber nur Auszugsweiſe, aß die Artickel von 1519. 
worinn beyden Religionen volllommene Freyheit geftattet , 
‚allen Geſandten, Secretarien, Anwaͤlden, Dollmetfchen , 
Loͤbl. fremder Fuͤrſten der Eingang ind Land berfagt , allen 
Kriegs: Völkeren Wr Durchpaß abgefchlagen wird, u. ſ. f. 

Die Artikel des Bundsbrief zu Vazerol von 1471. fo auch 

nur allgemeine Bunds= Sachen betreffen ; die Artickel von 

1524. ſo Religiond - und Kirchen »s Sachen betreffen ; der 


Penſioner⸗Brief von 1500, der Keffelbrief von 1570. um . . 


den innländifchen Practicden abzuhelfen ; die Lande - Artickel 
von 1526. worinn allerley Civil⸗Sachen entſcheiden werden, 
"und die Reformation von 1603. fo allgemeine Landſachen 
"anfiehet. - Andere Huflagen find don 1619: 24 ©. 1621. 
‘1660, 1911. 1913. 1718. 1726. Die A%. 1711. zu Chur . 
in 4to. auf 46 &. herausgekommene neue Auflage enthält 
die in der erfteren Aufgabe bemerkten Bünde , ‚und hat noch 
folgende Zufäge : Me Ao. 1619. befchwornen Artidel; die 
.A°. 1642. zu Veldkirch aufgerichtete Erheinigung mit Oe⸗ 
ſterreich; die Landes Reforme von 1684. mid 1694. 

SG. Leu Lex. XIV. 214. Ott Bibl. Helvet. MÄl; 


2630, „ Braubündnerifche Grundgeſetze aufs 
‚ss neue uͤberſehen und zum Drucke befördert. Zürich 
5 und Chur 1767. in 8v0. 127 ©.”. FH eine Samm⸗ 
lung merkwuͤrdiger Verträge und Verordnungen; der Pen 
‚Foner- Brief von 1500. die Artidel: Briefe von 1524. und 
‚1526. der Bunde» Brief gemeiner drey Banden von 1544 
der Verbot» Brief von 1551. der Keffel- Brief von 1570, 
‚der Drevkigler - Brief von 1574. die Lande, Reforma vom 
1684. und 3694. die Malefiz - Ordnung von 1716. welche 
ſehr weitläuftig iſt und allein 46 Seiten enthält, jedoch nicht 
ein eigentliche Geſez ausmacht , fondern nur zum willkuͤhr⸗ 

Bibl. d. Schweizerg. VI Th. 
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chen Gebrauch den Raͤthen und Gemeinden anbeimgeftelft 
iſt. Die meiften diefer Verordnungen find ſchon vormals 
einzeln, oder mit anderen vereinigt, getruckt worden, aber 
niemals fo richtig und vollfiändig ale jetzo. 


2031. „ Aurze hiſtoriche Anmerkungen über die 
» Sandsfagungen gemeiner drey Bunden. Zürich 
'» und Chur 1767. in gvo. 76 Seiten.” Gibt eine hiftos 
zifche Nachricht von jedem in den Graufündnerifchen Grunds 
Geſetzen enthaltenen Stud ; diele find fehr intereffant , und 
enthalten viel bisher unbekanntes. 


2032. „» Statuta und Artickel des Oberen grauen 
» Bundts zc. erleutert 1713. verbeiiert 1717. und 1726. 
„ S. 1. & a. in 4to. 56 Seiten.” Enthält den Bundsbrief 
‚von 1424. verfchiedene Eidsformeln in romanfcher Sprache, 
‚die Eintheilung der Gemeinden diefed Bunde , die Artikel 
der Randfagungen, fo auch 1718. gedrudt worden, und 
vorzüglich das Erbrecht , das Zugrecht , die Appellationen, 
die Echuldfachen, Die Eheſachen, und viel anderce. 

2033. „ Li Statutidi Valtellina riformati nella Citta 
.„» di Coira — 1548. — & doppo approbati — 1549. — 
ꝓ finalmente par. MM. Giorgio Trauerfo „ con ajuto di Mr. 
„ Giacomo Cataneo — in quefto ordine ridotti dalla 
„ latina nella volgar lingua tradotti — Coira ı737. into. 
» 324 Seiten.” Zuerſt die Civil: Gefeße in 287 Capiteln, 
Die Nfiichten der Nichter , der Notarien, Advocaten, Pros 
curatoren, Schäter. Die Proceß-Form von den Schulds 
:Anfprachen , Bevogtungen , Erbrecht : Käufe, Eontracte, 
Frefel, Baufachen, Serpituten; Tax der Notarien , Pros 
curatpren sc. Ohne fonderbare Ordnung, aber merfwite 
dige Geſetze Won 202. bis 209. Vorſchriften für Diejenigen 
fo ım Veltlin Namens der Bündner regieren , in 17 Ca⸗ 
piteln. Von 210. an bis 288. Criminal: Gefege in 109 
Gapiteln. Hierfindet man viel Merkwuͤrdiges und Nüzliches, 
aber auch viel Seltſames. Zulezt find auf 6o Seiten anges 
hängt, das Eapitulat von Mayland von 1726. auf deutſch 


U: 


und italtenifch mit allen Beybriefen. Man Hat noch zwey 
ältere Ausgaben beyde zu Pufichiavo gedrudt. 1549. in Fol, 
118 Blätter oder 236 Seiten, und 1668, inFol. Die erſte 

Ausgabe die ich beſitze, iſt ziemlich ſelten. 
©. Siheuchzer Bibl. Helv. MAT. der auch einer anderen vom 
J. Petro Quadrio gemachten leberfeßung gedenfet. Quadrio 


111. 476. Einlage an den X. Berichten Bund, 1764, 
34-39. wo fehr umſtaͤndlich hievon gehandelt wird, 


2034. » Stätuten und! Sagungen einer Landſchaft 
5 und Gemeind Avers, aufgerichtet und erneuert 1622. 
» durch die Deputirte, Ammann Jacob Wolf, Statts 
» halter Beorg Dlatiner , Alt- Statthalter Simon 
» Sum, Alt» Ammann Zans Heing , Rathsherr 
'» Audolf Joſt, Alt: Immann Chriftian Lertſch, 
'» Chriften Sum, Hans Sprüb, Chriften Batur. MI.” 
Die Eivil- Gefege ſind in 91 Artickel auf 62 Seiten, und 
die giminalifchen Dinge, wie diefe gute einfältige Leute fie 
nennen, nebſt einigen anderen Verordnungen auf 22 Seiten. 
‚Ein fo kleines, von allem Umgang mit andern abgefönderteg, 
faſt noch im Stande der Natur lebendes rohes Voͤlkchen, 
ſieng erſt dazumal an geſchriebene Geſetze zu haben. Und 
dieſe ſind ſo einzeln nach ihrem Zuſtande eingerichtet, daß 
man ſich nicht enthalten kann die rohe Natur zu bewundern, 
und dieſe Leute gluͤcklich zu preiſen. | 


2035. „ Stafuts criminels dün Hundro Comoen da 
.» Bracvuoing, Bergun den ı7ten Nov. 1614. MIT. * 
Unter der Regierung des Land-Ammann Peter de Lodo 
‚trug die Gemeind Berguͤn denen Land-Ammannen, Jo⸗ 
hannes Schalkes, Jacob Vol, Cuwig, das iſt Dorfmeiſter 
‚von Bergun, Jacob dei Lieutz, Jacob Pazella von Berguͤn, 
| Maſtrel Jander Schneder ,, don Filiſer Joſch Dill, 
Joſch von Latſch, Jan Dilg, Clo Gilli von Stuol auf, 
die AP. 1549. den ı ten. Dectober errichtete und angenommene 
Etatuten zu verbeſſern. 59 Criminal: Geſetze begreifen blos 
32 Seiten. unter fih. Unter dem Land» Ammann Hand 
u Sf: | 
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Heinrich Planta von Wildenberg, wurden Ao. 1680. auch 
‚die Civil⸗Geſetze erneuert, und die 120 Civil - Statuten 
mit einigen anderen vermehrt. Diele faffen 40 Seiten. 
Alſo das Ganze 66 Seiten in ato. 

2036. „ Statuti del Commune di Bivio e Marmorera. 
„ Mff. 12 Seiten.” Nur nach und nach zuſammen getragen 
bis fie endlich A. 1709. den 3% Yuguff zu Bivio zum Geſez⸗ 
buch find angenommen worden, Reueres und einfacheres 
kann man faft nichts denken. 


2037. „ Statuti crIminali e civili della onorata Valle 
» di Bregallia nell alta libera Retia, la Carta della lega 
'„ e fua riforma. Mil. ” " Es find 89 Criminal» Gefege von 
©. ı-30 fodenn 93 Civil-Geſetze von ©. 31-60. der Standes 
"Brief geht von ©. 61. bis 70. und.die Riforma von 1607. 
‚fo 37 Capitel halt, fängt mit ©. 71. an, und endet mit 85. 


2038. » Das Stadt und Befez: Bud Iölicher 
» Stadt Chur. MI. 247 Seiten, ohne Regifter.” 


2039. „ Statuten löblidher Stadt Chur. ME. in 
5 Fol. 145 Seiten. ” 


2040. „ Riforma fatta [Anno 1603. di Maggio in. 
„ Coira. MA. : 


2041. „ Sandbuch ‚. das iſt verfihriebne. Saum; 
'» den einer Kobl. Sandfihaft Davos, geiheilt in zwey 
"„ unterfcbiedliche Bücher, deren das crite alle Frefel 
„ und Buffen, das andere unbußbare Sagungen und 
„Landrechte gegen einander innhaͤlt und begreift, 
'» mit einem ordentlichen zeige» Register über alle 
En Punfien zu Ende des Buchs verfehen. MIT. 154 ©. 
2 ingto.” Dieied Gefegbuch ift nur nach und nach entflanden, 
und fo wie Oberfeitliche Ausiprüche über Zwiſtigkeiten er⸗ 
giengen, ſo wurde das Urtheil ein Landgeſez und ins Land⸗ 
buch eingetragen. Die dadurch entſtandene Widerſpruͤche 
"peranlaffeten eine Verbeſſerung und Umarbeitung deſſelben. 
“Diefe wurde 2646, den gten Julä verſchiedenen Ausgefchofe 


fenen aufgetragen , den zoſten Auguft und sten. September 
wurde es verbeffert , der ganzen Gemeinde vorgelefen , und 
bald darauf von Kleinen und groffen Räthen wie auch der. 
ganzen Gemeind angenommen und befchworen. Im Jahr 
1695. wurde c8 frifcher Dingen verbeffert , vermehrt und 
gutgeheiffen. Seitdem ift ed noch in völliger Kraft. 
2042, „ Aengadine noſtræ fuperioris Statuta, que ais 
„ Lefchas civiles criminelas &9 fpirituelas tuftlas lavainter. 
„ la Confitutiun & reforma fatta Ao. 1665. MI.” Die 
Etatuten ſtehen auf 142 Seiten, und find deren 144. die 
Criminal Gefeße in 43 Sapiteln 34 Seiten, und die 8. geiſt⸗ 
lichen Geſetze 6 Seiten, nebft einem Regifter von 18 Seiten. 


2043. „ Eriäuterung des sErbfalls oder Erbrechts 

„ des löblichen oberen Brauenburdes. Chur 1784. in 

» 4to. ı2 Seiten.” Nichte vom Erbrecht der Eheleute. 

Hingegen ein Anhang vom Zugrecht und von der Gewaͤhr⸗ 

leiftung des fremden Viehes, welche abgefennt wird. Zwey 
Sachen die man bier nicht fuchen würde. 


2044, „ Statuta civilla Communit. Aengadine fupe- 
» rioris fuper pontem altum, que ais Ledfchas dwtas cri. 
„ minelas &5 /pirituveles luvainter la conflitutiun & re- 
„ forma fatta anno 1615. defcrittaes tres me Cafparum 
„» Frizzun V. D. M. — anno 1670. Mff. in ızmo,” Es 
find 145 Geſetze auf 339 Seiten die das Civile betreffen, 
Die Criminal: Gefeße nehmen 192 Seiten ein, und find in 
8 Bapitel eingetheilt. Endlich folgen noch einige neu ge⸗ 
machte Verordnungen und ein ſehr brauchbares Regiſter. 


2045. „Die Statuta des unteren Engadins. MIT” - 
Sie wurden Ao. 1509. und 1519. den 7ten Auguſt zu Nau⸗ 
ders errichtet und befiegelt. Es waren Damals Delegirte von 
Deiterreich, dem Bifchoff von Chur und der Gemeind ernennt. 
Diefe Statuten find ziwar erneuert, aber nur ſehr wenig vers 
beffert worden, und noch jezt in Kräften. Erſt Ab. 1652, 
find die Engadiner freye Leute geworden. | 
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2046. ,„ Trafüt criminal renova € reforma dave 
» Nofüa per gratia da Dieu liberatiun dals drets dg la coſſa 
„ auflria tras deputats dels Hon Commüns in Ftaun 
» (Settan) MI. 41 Seiten.” Wurden 1653. errichtet, 
‚4°. 1688, und. 1707. erneuert. Beſtehen in 98 Punkten 
(Pavung ), nebft einigen wenigen Zufägen, | 


2041. „ Statuten von Sürftenau und Ortenſtein, 
» Welche 1702. erneuert worden. Mſſ. 61 Seiten.“ 


2048. „ Traftüt civil dellg drettura di Metz, renovq 
» üb 1709. Mil. 60 Seiten. ” Beſteht aus 53 Punkten 
£Puongs.) “ | 

‚2049. „ Legge civile e criminale della valle Mefolcing 
» divifa in varii capitoli — efeludendo ogni altro capitola 
„ antecedente che non foſſe quiui inferitto Coira 1774. in 
» 4to. 70 Seiten.” Iſt gedruckt, und anfdem Titelblatt 
niit Dem Wapen der gemeinen drey Bünde verfehen. 

2050. ,, Las letfchas in Yalda Muftain. MI.” Sie 
wurden A°. 1707. verbeffert und erneuert. Sie enthalten 
34 ©. in 106 Punkten, die Civil - Gefeße 36 ©. in 134 
Punkten, und die Ehe » Gefeße 4 S. in 8 Punkten, welche 
nöthig waren , weil man bier fich zwiſchen zweieriey Reli⸗ 
gionsverwandten häufig heurathete. 


2051. „dopia von dem wahren Original des 
» GStatuts und Sagungen der Kobl. Landfchaft und 
» Hochgericht Oberhalbſtein, ordentlich nach einander 
» gefezt und in Druck verfaſſet aus Befehl der Lobl. 
» Landfhaft Bonaduz, durch Peter Moran 1716, 
30 36 Seiten.” Hat go Eapitel. | 


2052. » Landbuch einer ehrſamen Gemeind Ober: 
„ dat, erneuert und erdsurt durch ven regierenden 
„» Land: Ammann, Job. Theod. de Slorin mit lobl. 
» Bimimd, wie auch Starvis und Mutten eidlichen 
» Michr und Butheiffen. 1707. den ıoten Merz. MIT, 
» in Fol.” Die Kenifion gefchahe durch 6 Delegierte auf 


\ 


Unkoſten bed genannten Land» Ammann. Haͤlt auf s6 S. 
121 Geſetze, nebft einem fehr ſcharfen auf 3 S. wegen Re⸗ 
ligions⸗Aenderung. 

2053. „ Letfchas civilas da la Drettura non devant 
» Punt Pedra cive da Remuofch, T.fchlin & Samgün. Mſſ. 
na 41 Seiten. ” 


2054: „ Landbuch der vier Dörfern Zitzers, Trim⸗ 
» mis, Igis und Wiutervag von 1707. MIT. 198 ©, 
„ in Fol.” Diefe vier Dörfer flanden noch fpät unter den 
Biichöffen ven Ehur. Bıfchoff Paul gab ihnen die erſten 
gefchriebenen Geſetze, A*. 1570. verbeſſerten fie diefelben , 
fo wie auch 1693. und A°. ı707. erhielten fie die jeßige 
Form. Sie haben in Anjehung der Dentlichkeit vieles vor 
anderen voraus , und können nicht leicht gedrehet werden, 
wie der Richter fie haben will. | 


2955. „.Il letſchas criminalas drizadas fü — 
correcias & approbadas da tuots quatter Honorats Co- 
„ müns da noſſa laudabla drettura ſuott Muns Falliin. 
9» 1707. 53 Seiten und 56 Geſetze.“ Wurde unterm Maftral 
Johann d'Auguſtin veranſtaltet. 


205 6. a. Gio Giacomo Pelof hat einen — ge⸗ 
lehrten und geſchaͤzten Commentarium uͤber die Statuta 
della Valtellina in Schrift hinterlaſſen. 

G. Quadrio. III. 434. 


2056. b. „ Annotazioni ſopra gli Statuti e Ordinaaiori 
„ leggi e decreti della Valtellina da Giufeppe Beſta Ali 
„ fente d Teglio. Mfl. in 4to. ohngefihr 30 Bogen.” Er 
deckt befonders die bey Den Proceffen herrfchende Fehler auf), 
und ift mit der Beifklichkeit böchft unzufrieden. 


2057. „ Statuti criminali e civili di Bormio. Mſſ.“ 

Diele Statuten find in vielen Stücken von denen des Velts 

*ind verfchieden , und räumen den Wormfern weit mehr 

Freyheiten ein. Sie find niemals gedrucdt worden. Die 
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366 Civil⸗Geſetze ftehn auf 128 Blättern in Fol. famt dem 
Regiſter, und die 169 Criminal » Gefeße auf 37 Blätteenz 
Die gemachten Zufäße und einige neuere Privilegien BSDRUH 
14 Blätter ein. 
9058, „ Statuta criminalia f$ eivilia Jurisdidionis 
„ Clavenn«. MfT. in Fol. 279 Seiten.” Diefe Statuten 
find lateinifch verfaffet und den zıten Jenner 1539. auf dem 
Bundstage qutgeheiffen worden. Noch find auf 90 Seiten 
beygefügt ae die Grafichaft Cleven betreffende Decrete und 
Verordnungen , wie auch einige Ratiftijche Nachrichten ſamt 
ginem Regifter, 

2059. „ Decreti e privilegii della Valle Giacomo final 
„ anno 1735. MI.” Sie machen den treuen Unterthanen 
dieſes Thals ſowohl als feinem gnädigen Sandesfürften Ehre. 
Nur dieſes Thal allein blieb treu. _E8 darf deswegen feing 
Civil⸗Sachen allein entfcheiden, und inden Eriminal-Sachen 
führt der Commiſſarius von Eleven blos das Praͤſidium. 

2060. „ Li Statuti, le ordinazipni, e leggi munici- 
» pali della terra e territorio di Pufchiavo , eftratte dali 
„ Statuti antichi del detto Commyune ed in uno volume 
„ ridotti nel 1388. di nuovo riformati — confirmati 9 ap- 
» probati — per Dolfno Landolfo dalla latina mens vul» 
„» gare lingua tradotti. Pufchiavo 15 50. in 4to. 

©. Scheuchzer Bibl. Helv. Mfſ. 


2061. * „ Statuti di Valtrompia Brixis, 1576.” 
G. Hyde Bibl. Bodley. II. 221, 


2062, „ Stafuta Vallis Camonicæ nuper ex Delibera- 
» tione Conflüi generalis ipfius Vallis , multis de nouo ad» 
„ ditis reformata & a Ser. Prince Venetiarum confirmata, 
» Brixiae 1624. mFol. 231 Seiten.” 


2063. Statuta Grabedone Larii Lacus &$ totius 
» plebis. Mediolani 1657. in 4to.“ Diefe Geſetze wurden 
im Jahr 1421. von Giorgio und Gregorio Paganolo Stampa , 
Antonio Corti, Guillole Bolgarelo, Pietrolo Sabato, Antoni 





Cazzola, Antonio: Stampa und Gregorio Bellofi unter fuͤrſt- 
licher Genehmigung zufammen getragen. Diefe waren alle 
edle Bürger von Gravedona, Segnia und Negrana. In dem 
Vorbericht wird von den Rechtfamen der Plebe di Gravedona 
wegen den Zoͤllen gehandelt, und zu Ende die Frepheiten und 
Eonventionen zwiſchen dem Herzog Franz I. Sporza und dee 
nen Einwohnern ‚der Pieve di Gravedona geliefert. Die 
Herausgabe beforgten Girolamo Stampa , Sindico generale 
der Grafichaft Como und Martino Pelizzari, beyde Bürger 
von Mayland. Diefe drey Geſezbuͤcher betreffen und nicht, 
obſchon einige Schriftfteller ed behauptet haben. 


2064. „ Erbrecht des Bottshaufes St. Ballen, 
» und deffelbigen Brafffchaft Toggenburg. Bottshaus 
» neu St. Johann. 1633. in gvo. und im Bottshaus 
» St. Ballen 1739. in ızmo. go Seiten.” Daß Erb- 
recht ift gegeben den 23ſten Brachmonat 1633. und befteht 
aus 43 Artikeln. Es if in einigen Stuͤcken fehr ſeltſam, 
und der Billigkeit zuwider. So erbt der Vater ein Kindes 
theil von feiner Frauen Mitteln , wenn er fchon Kinder von 
ihr Hätte. Hierauf folget eine Erläuterung über den 27ſten 
Artikel, welche die Verſicherung und Befreyung des ch 
berguts betrift; d. d. 1646. im Martio. 


2065. „Proceß und Satzungen des Stadtgerichts 
„der Stadt Ballen — 1726. St. Ballen. in Fol. 112.“ .7° 
Eie find vom often Nov. 1725. und handeln vom Stadts 
gericht inggemein und denen Perſonen fo dazu gehören, oder 
daran zu thun haben, von den lauffenden Schulden, von 
Kauf, Tauſch und anderen Schuld - Eontracten , von Kunds 
fchaften oder Zeugen , von den Concurfibus Creditorum oder 
Fallimenten u. f. f. Sie find ſehr vorfichtig , überhaupt 
ziemlich deutlich, nicht felten aber zu gelind , befonders in 
den Tutel- Gefchäften. | 

2066. „ Der Stadt St. Ballen sErbrecht und Sa⸗ 

» Zungen. — ı721. in Fol. 34 Seiten.” Kein Burger 
noch Burgerin kann ein Teſtament ohne KHochoberkeitliche 
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Einwilligung verfertigen, alle Berleibbingungen ind verboten, 
wieauch alle Subflitutionen ; die Heurathäbriefe müffen ohnme 
Ausnahme in der Canzley ausgefertiget werden, 





2067. „ Cy apres fenfuyt la Copie des Couflumes, 
» Ordonnances, Franchifes €$ Libertes de la noble &$ 
„» infigne Citd de Geneve. Faifans a Tayde, profit & 
o vtilite d’icelle, träfmifes € träslates de latin en frangoys 
» par Noble Michel Montyon und zu End Imprimees Tan 
„ mille cing cens & fept, par Maiftre Jehan Belot, Im- 
„> primeur Bourgoys de la dite Gite le XXVII. Jour de 
» Juillet. Auf Pergament mit gothiſchen Buchſtaben. in 4to. 
» 25 Ekiten.” Diefe Geſetze find fehr merkwürdig, und 
zeigen dad damalige Anfehen der Bifci öffe, da er die Genfer 
noftres Subjedts nennt; anderer eben fo kraͤftiger Stellen 
zu geichmweigen , zugleich dann auch die Freyheit Der Genfer. 
Der Bifchoff und die Chorherren haben fle den 23 ften Jour de 
May 1387. abgefaßt, Sie beftehen aus 77 Artikeln, welche 
wie leicht einzufehen, eines Auszugs unfähig find. Viele 
Diefer Artickel find fehr merkwürdig , befonder® der öte, zote, 
zate, ıgte, 23fte, 26ſte, 29ſte, 62ſte. Michel Montyon, 
der Weberfeßer , endigt mit folgenden Worten : „ Lef- 
quelles Libertes & Franchifes ont efte tranfportes par moy 
Michel Montyon Citoien de Geneve Notayre publique & 
Secretaire de mon tres redoubte Signeur Monfigneur de Sa- 
voye & aufli par le prefent de la deflus ditte Noble & Infigne 
Cite de Geneve l’an de noftre Signeur 1455.” Eine neue 
Auflage hat den Titel: Coutumes, Ordonnances, Fran- 
„ chifes & Libertds de la Ville de Geneve. Recueillies & 
»publices en Pannee 1387. par Ademar Fabry, Prince &$ 
„» Eveque de!’ Eglife & de la ditte Ville de Geneve. Con- 
„ firmees par Felix V. Adminiftrateur de cette Eglife en 
3) 1444. Imprimfes traduites litteralement für une Copie 
„ collationnde ancıennement avec la Bulle originale par 
„ deux Notaires publics. 1767. in 8vo. 103 Öeiten. ” 
Diefe neue Auflage ift um defto fchägbarer , da fe das latei⸗ 


% — 459 


niſche Original und Eine neue franzoͤſiſche Ueberſetzng liefert. 
Sie weicht weſentlich von der vorigen ab; ſo findet man 
hier den ganzen Artickel von der Muͤnze nicht, der in der 
alten Auflage von 1507. fub No. 68. fteht, und folgender 
maffen lautet: Item que les dites Citoyens Burgois & Incoleg 
dela Cite ne foienttenus en la dite Cite ne aux bans dicelld 
aucune mönoye de quelque Princeque ce foit receuoirne en 
vfer en aulcune maniere que.ce foit, finon que la mönoye 
fut telle quelle fut faite & legitimement par nous noftre Cha- 
pitre & comunite de la dite Cite appronnee. 


2068. Flournoix hat hiftorifche Anmerkungen über diefe 
Franchifes gemacht, die zwar kurz aber doch nüzlich find, 
Die hiefige öffentliche Bibliothek beſizt fie in Handfchrift. 

2069. „ The Lawes and Statutes of Geneva, as well 
„ concerning Ecelefiafiical Difcipline as Civil Regiment ; 
„ with certain Proclamations duly executed; whereby 
» God’s;Religion is moft purelie maintened, and their Com- 
» monwealth quietly governed. Translated out of frenche 
„ into Englifche by Robert Fils. Printed at London , by 
» Rouland Hall, &$c. 1562. ingvo. 95 Blätter mit gothifcher 
» Schrift.” Diefe Gefeße find niemals anders ald auf Eng» 
Jifch Herausgelommen. Fils erhielt zu Genf eine Abfchrift, 
aus welcher er fie überfezte. Er hatte fich während der Regies 
rung der 8. Maria zu Genf aufgehalten. 

©. Tanner Bibl, Brittann, 279. Examen du Projet du Code. 
1780. Pref. 6. 


2090, „ Edits de la Republique de Geneve. A Geneve 
„3707. in 4to. 174 Seiten, und mit verfchiedenen Zufäßen 
„ und Vermehrungen. 1735. in gvo. ” Gie enthalten die 
Eide und PVorfchriften verichiedener Staatöbedienten ; die 
Civil-Geſetze brachte Germain Colladon AP, 1568. zuerſt in 
Ordnung', und die Kirchenzucht- Ordnungen ; leztere find 
Auch 1562. 1577..1609. geföndert herausgefommen. Die 
Ausgabe von 1735. wurde den 14ten Wintermongt 1735. 
anenigeltlich den Bürgeren ausgetheilt, ob fie gleich einige 
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Donate vorher fertig war; man beflaate ich, Doch ohne 
Folgen, daß das Edikt in Anfehung der Beklagten in Erimis 
nalfällen nur Auszugsweiſe darinn fiche. Von den Edits civils 
bat man auch noch eine eigene Ausgabe von 1714. in 4to. und, 
in 8vo. jede von 136 ©, in Folg der im Jahr 1713. durch 
den Sindic Sartoris ,„ Lieut. Meftrezat und Auditeur Sales 
vorgetragenen Verbeſſerung derfelben. Die Edits civils 
wurden A®°. 1783. wiederum bearbeitet und an pielen Orten 
geändert und gemäfiget. Sie kamen mit dem Titel: Pro- 
Jet du Code civil zu Geneve auf 172 Seiten in gvo. zum Vor⸗ 
frhein , als fie aber im Nov. 1783. vom Confeil general mit 
390. gegen 271. verworfen wurden, fo lieferte der Magiſtrat 
eine Ausgabe der feit 1713. mwiderfahrnen Aenderungen auf 
16 ©. ingvo. mit dem Titel: Colledion des Edits civils 
» revus en 1713. auxquels il n’a pas dtd deroge par I Edit 
de Pacification. 
G. Ott Bibl, Helv, MIT, 

Man fehe noch hievon weitläuftig Spon Hifloire de Ge- 
‚ neve. ll. 38. fg. 88. 124. fq. 130, Berenger Hifloire de 
Geneve. Il, 61. 1II. 3 15-349. 

2071. „ Edits &9 Ordomnances de la Citd de Geneve. 
n für les Crimes de Puilardife &$ Adultere — du 17. Avril 
» 1566. Geneve. in gvo. ” Nach dem Eurzfichtigen Genie 
der damaligen Zeiten. either oft verandert und neu aufs 
gelegt, aber noch immer zu fireng. 


2072. ,„ Ordonnances de la Citd de.Geneve file la Re- 
„ formation, Teftat & police d’ivele, revue par nos tres 
» honnores Seigneurs, le ı7. de Decembre 1588, & publiees 
35 Ze premier de Janvier 1589. Geneve 1589. in’ gto. 32 ©.” 
Dergleichen Ordnungen tragen zur Erläuterung der Sitten 
poriger Fahrhunderte jehr viel bey, und find in Diefer Adficht 
merkwürdig. Dieſe betrift noch Staats - und Kirchenfachen. 
Die Strafen find ſchwer. Alles Spielen ohne Ausnahm 
war verboten, und c8 wird hier fchon Des Spiels des tarots, 
gedacht. Ein Betrunfener folk drey Tage gefangen ſitzen, 
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und zehn Florins Buß bezahlen. In keinem Wirthshaus 
fol man weder eifen noch trinken. Die Diannsperjonen follen 
feine lange Haar frifes avec paſſe fillons, noch Ohrenbehänge 
tragen. Den Weiberen war toute frifure, trouffement & 
entortillement der Haare verboten, wie auch alle feidene 
Kleider, und mehr ald vier goldene Ringe ; anderer Merk 
wuͤrdigkeiten zu gefchweigen. 4 


2073. ;» Tarif detcus les emolumens de N Secre- 
» taires , Avocats, Grefhers, Procureurs & Notaires de 
» la Republique de Geneve „ du 2. de Juin 1665. in 8vo. 
» 24 Seiten.” Scheint noch jezt Gefeßes kraft zu haben; 
wenigſtens beſttze ich eine noc) neue Auflage, 

2074, „ Lettre für le Droit de faire grace que la Con- 
ꝓſtitution de Geneve a donne au Confeil des deux Cents. 
» %m Journal Helv. 1767. Octob. 406. fq. 1769. Janvier 
„» 46-60.” Enthält verſchiedene merkwürdige die Genferifche 
Gefesgebung betreffende Nachrichten. 


2095. m Elemens de la procedure criminelle fuivant 
„, les Ordonnances de France, les Conftitutions de Savoye 
» &8 les Edits de Geneve,. A Amjleıdam 1773. in 8vo. 
„» 2 Vol. 679 Seiten, ohne die 24 Seiten haltende Vorbe⸗ 
.„ tichte.” Von dem fehr gefchichten Sindic Jean Pierre 
Sartoris, auf den, Genfer - Horizont gerichtet. Mit vielem 
Scarffinn und Gelehrſamkeit geichrieben. Behandelt vor⸗ 
zuͤglich umftändlich einige hier einſchlagende politifche Streite 
fragen , über welche man mehrere Schriften an feinem Ort 
antreffen wird. Der Vetfaffer war gebohren den 2 ıflen Sept, 
1706. 1734. des groffen Raths, 1752. des Heinen, 176%. 
-Sindic, legte A°. 1968. alte feine Stellen nieder , und flarb 
‘den ıyten Hornung 1780. Erhat auch einen ähnlichen Comm 
mentarium über die Genferifchen Civil » Gerege verfertigeky 
aber nicht gänzlich zu Stand gebracht. Sehr viele zur Ges 
ſchichte der Genferifchen Geſezgebung dienende Schriften, ſo 
wie auch derſelben Streitigkeiten, und die daſeieſt entwor⸗ 
fene aber nitht angenommene Geſetze uͤbergehe ich. Wie z. Si 
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bie Droits, Libertes & Franchifes —— Republiquæ 
8 a T Eglife de Geneve. 1768. in 8vo. fo eine Streitſchrift 
und nicht ein Geſezbuch ift. 

i 2076. ,„ Leges Genevenfüum. 161%. ingvo.” Gewiß 
gin irriger Titel, fowohl als: Reipublica Genevenfs Jura 
‚Criminalia. 1669. N betreffen beide Bücher die Res 
public Genua. 


207%, „ Bericht der gemeinen Rechten in Cioit 
v und Criminalfachen der Stadt Muͤhlhauſen, ‚durch 
» Joſua Fuͤrſtenberger. Mſſ. in 4to. 140 Blätter.” 


2078. „ Der Statuten und Berichts « Ordnung 
„9 der Stadt Muͤllhauſen erfter und zweyter Theil. 
» 1. Don Derfuhrung der Proceffen. II. Don allers 
» band KRechtsubungen und Contracten. S.l.& a. ih 
» Fol: 122 Seiten.” Die Vorrede if datiet den 2sften 
Merz 1740. Dieſe Gefege find überaus vorfichtig und billig ; 
unter anderen verdient gelefen zu werden , was man von 
Falliments.Sachen, und wie darinn zu collociren, beygebracht 
Hat, als worinn alle Vorficht ift gebraucht worden, und faft 
Sein Streit wegen der Collocation entfliehen Bann. Im zwey—⸗ 
ten Theil wird Bauptfächlich von den Eontracten gehandelt, 
Da denn viel merkwuͤrdiges in Anfehung der Vormuͤnder, der 
‚gefundenen Sachen, der Verjährung, der Dienftimägde und 
Knechte und fehr vieler anderer Artikel, vorkommt; welches 
‚gelefen zu werden verdient. 


2079. „» Des Erbrechts der Stadt Muͤllhaufen 
erſter und zweiter Theil. 1. Don Teſtamenten und 
* andern legen Willens » Derordnungen. 2. Don 
» Erbung derer fo ohne Teſtament oder jonderbahre 
» letzte Willens-Derorönungen abiterben. Beben ten 
» May 742. inFol. 57 Seiten.” Dieſe Geſetze ſind ebens 
falls febr umftändlich ; vie!e Fälle fchlieffen von der Fähigkeit 
zu teſtiren aus. Das Teſtament fol vor Rath, mindlich oder 
ſchriſtlich vorgetragen werden, bey Strafe ber Unguͤltigkeit— 
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es fen dann daß Keine Erben in auf⸗ und abſteigender Linie 
vorhanden. Die Faͤlle der Enterbung eines Kinds ſind 
ſehr vervielfaͤltiget. Im Teſtament iſt nicht vonnoͤthen einen 
Erben zu nennen. Die unehliche Kinder erben ihre Muter 
und muͤterliche Verwandte gleich den ehelichen, aber Die uns 
ehlichen Kinder werden nicht von ihren Verwandten, fondern 
von der Obrigkeit geerbt. Die Bibliotheken gehören den 
Söhnen zum voraus, die unerzogene Kinder haben eine Pr 
rogativ von Rechtens wegen, u. ſ. f. 


2080. y„ David Baillot Franchifes — & an- 
» ciennes Declarations des points de Coutume de la Ville de 
» Neufchatel , avec autres chofes contenues en apres a ! In. 


3», dice dece Livre. Mſſ. 1595. In der Öffentlichen Bibligs 
» thek zu Neuchatel, ” 


2081. Der Neuenburgiſche Staatdrath Samuel Ofter- 
wald, fo A®, 1769. im 77ſten Fahr feines Alters ſtarb, hat 
ein ungemein lehrreiches und nuͤzliches Wert , über dag 
öffentliche» und Privatrecht, Geſetze und Gebraͤuche 
des Fuͤrſtenthums Neuchatel in Schrift hinterlaſſen. 


©. Journal Helvet. 1770. Janv. 131. 132. Monatliche Nach⸗ 
richten. 1770. 21. 22. 

2082. 9„ Articles paſſés en Loix par Meſſſeurs des trois 
3» Etats de la fouverainete de Neuchatel & Kalangin les 

» 28. Novembre 1700. 9. May 1722. & 7. May 173% 
» avec [Abrogation da la Clame forte concernant les En- 
„ fans illegitimes du 9, Septembre 1715. Imprime ‚ches 
» Jonas George Galandre, le 25. Juin 1733. in gvo. 32 ©. » 
Iſt eine] Vorschrift wie in Proceffen zu verfahren, was in 
Schuldfachen u. f. f zu beobachten, wie e8 mit dem Zug« 
recht gehalten ſeyn ſolle, u. ſ. f. Der Articket,, betreffend 
die unehlichen Kinder, ift fehr merkwürdig; eine ſchwangere 
Dirne ift jchuldig ihre Schwan erſchaft, nicht aber den Bas 
ter des Kinds anzugeben, und nur in der Geburt darf fie 
darum befragt werden ; Ieugnet der angegebene Vater , fo 
wird bie Dirne zur Ablegung eines coͤrperlichen Eids gehalten, 
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2083. „ Recueildes Articles paffes en Loix, y comprit 
„ ceux nouvellement publies concernant les enfans ilkgi- 
„ times. Contenant auff plufeurs reglemens , notamment 
celui pour les Emolumens des Greffiers & des Notairess 
„ celui pour les Orfevres & Jouailliers &c. avec les Ar- 
» ticles gencraux & particuliers. Neuchatel 1759. in 8v0o. 
» 96 Seiten.” Diefe Samımlung enthält die Proceß⸗Ord⸗ 
nung von 1700. die Holz» Ordnung von 1922, vie fid) die 
Greditoren im ihren Anfprachen im Fal eined Geldstags 
(Concurfus Creditorum ) verhalten follen, von 1733. Ord⸗ 
Ding wegen den unchlichen Kindern von 1755. 1. f. f. Dieſes 
enthält 42 Seiten; hierauf folgen die Tar =» Ordnung der 
Schreiber von 1734. und die Goldfchmide » Drödnung von 


» 


- 1754. auf 26 Seiten; endlich dic Articles generaux & pat- 


ticuliers , fo wie fie 1707. verfaffet worden, auf 28 Seiten. 


Meucre und vermehttere Ausgaben find 1765. inKvo. 84 ©. 


4 


1775. in gr. 8v0. 99 Seiten, wo auch die Verhandlungen 
von 1768. anzutreffen ſind. 


3084. „ Recueil de diverfes pieces ai les 
3», Franchifes €5 Libertes des peuples de la Principautd de 
9 Neuchatel & Valangin. Neuchatel 1762 in 8vo. 212 ©.” 
Der Anlaf zur Herausgabe diefer Sammlung war der Streit, 
der zwifchen Ihro Königl. Maj. in Preufien als Fürft von 
Neuenburg, und den Etänden von Neuenburg wegen der 
Entjegung des Pfarrers Peritpierre waltete. Sie enthalt 
‘die verfchiedene in dem lesten Erdfolgftreit verfaßte Frey⸗ 
heiten und Verfprechungen des Breußifchen Bevollmächtigten 
und bier einfchlagende Schriften, die Alleciatiohen der drey 
Stände von 1699. 1903. 1707. 1709, 1761. 1762. u. ſ. f. 


. 2085. Examen d’un Candidat pour la Charge de 
„» Jufticier, par demandes & reponfes familieres fur les 
„» Matieres de la pratique judiciaire de la Principaute de 
„ Neuchatele$ Valangin, par Mr. J. F. B. 44.25 M.de 


B. d Neuchatel 1757. in gvo. 261 Seiten.” J. F. Boive 


iſt der Verfaſſer Diefer Schrift. Sie enthaͤlt eine ſehr nüzliche 
Anlei 


I 


_ a 
Anleitung jus Kenntnis dee Geſetze des Fuͤrſtenthums New 
chatel und Valangin; und ift einem Anfänger in derſelben faft 
unentbehrlich, Auch find Hin und wieder ſehr fchöne Ans 
merkungen eingeftveut , welche in die Civil» Gefchiehte ein 
laufen, auch einige biſtoriſche Stellen erlaͤutern. Es ſind 
17 Gerichtshoͤfe (Mairies) in dei Graffchaft Neuenburg und 
. in der von Valangin ; don diefen 22. werden 19. Mairies 
und 3. Chateläinies genennt. Denn find 10 Juftices Impe- 
riales, welche über Eriminals Fälle abfprechen; zwey Ehe⸗ 
gerichts⸗ Tribunale und zwey Conſiſtoria, welche beide Arten 
faſt gleiche Gewalt haben. Weber alle die verſchiedene Ges 
richte aber iſt der koͤnigliche Staatsrath geſezt. 
S. Journal Helvet. 1758, Janv. III. 


2686. Joques Frangois Boxve, der ſich ſo ſehri um die 
Geſetze im Canton Bern verdient ‚gemacht hat, widmete 
eben fo gröffen, wo nicht. mehrern Fleiß für die Geſetze feines 
Vaterlands, und hat folgende Werke in Handſchrift hin⸗ 
terlaſſen: 


1. Einen zweiten Theil des Esänen in Candidat. 
2. Inſtitution du dröit-Coutumier-Statutaire & public. de 


la Souverainetd de Neuchatel 8 Valangin. 2 Band in 
Folio, 


2087. Herr Bullot cebeitete an einen Gefezbuch für 
Neuchatel , ftarb aber als Mäire de Neuchatel ben 3 iſten 
Augſt 1782. Aet. 33. 


G. Beſchreibung von Neuenburg. 462. aa. 476: 4 


2088. 2 Statuta & decreta inclyts patrie Vallefi@ + on allım, 
3 ‚ feduo recognita ac multis in Lotis junda &d-redada ir 
> Aubſequentem ordinem. 1571. Mſſ. in ato. 296 Seiten. 

In meinen Händen. ” Biſchoff Zudebrand von Ried⸗ 
inatten, und die ganze Landſchaft Wallis trugen verſchiedenen 
Ausgeſchoſſenen auf, dieſe Geſetze zu verfaſſen, zu vermehren 
und zu aͤndern, und ſie wurden vom Biſchoff und der Land⸗ 
ſchaft den 23ſten Day 1571. beſtaͤtigt und gültig erkennt. Es 

Bibl. d. Schweizerg. VI. Tb. &g 
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And aber noch theild frühere , theils fpatere Verordnungen 
Hinten angehängt. Die Gefege felbft kommen mıt dem Ju⸗ 
ſtinianiſchen Recht , mehr als keine andere in. der Schweiz, 
überein, und fie feheinen ein Auszug deſſelben, des Cano⸗ 
niſchen und des Burgundiſchen Rechts zu ſeyn. 


2089. Ich beſitze auch noch in Mſſ. Coll. Dipl, XLIII. 
» Bandveſte von Sitten. 1339. auf lateiniſch, und eine 
» andere von 1487. auch lateinisch. ” 
.- 2090, „ Statuta Burgefia Ville Leuca, 1458. » 
2091. „ Statuta von Vaters. 1516.” 
2092, „ Statuta des Drittbeils von Raren. 1548.” 
2093. „ Statuta Burgi Vefpie (Bifp).” 

2094. „ Statuta don Brieg. 1540.” 
"2095. Leges Transalpinarum quatuor prafeäura- 
m. rum Lauwis, Luggaris , Mendryfium & Meythal, 
„ ditioni duodecim primorum Cantonum Helveticorum 
» Jubjedarum, titulis Ordine Alphabetico recenfitis. MT. 
„ in Fol. 159 Seiten. In meinen Händen.” Nur der 
Titel iſt lateiniſch, die Handfchrift felber ift deutfch. David 
Gerwer non Bern, Landoogt non Mendrys , folk fie verfer⸗ 
tiget haben, und fie ift nur ein Regifter der Gefezbücher. 
Vieles ift feirher geändert worden, doch find die Gefege fehr 
‚merkwürdig, alle Strafen find fehr ſtark und meiftens in 
Geld beftimmt, die Heurathen zwifchen Sefchwifterten Kinder 
find bey L.ıb-und Lebens » Strafe verboten. Die Geſetze 
gegen die Diebe find noch harter als die peinliche Halsgerichts⸗ 
Ordnung Kayſer Earts des V. gegen a” — an 

MNothzuͤchter aber ſehr gelinde. 


2096. „ Statuta Cannobii. - Novarig 1767. in Fol.” 
Diele alten Eivil » und Eriminal s Gefege wurden im Jahr 
1211. von der geſammten Burgerſchaft zu Canobio beſtaͤtiget. 
Es ſind noch verſchiedene Herzogliche Verordnungen und 
Urkunden von 2382, bis 1485. N: 





2059. „ * Statuta, Satz⸗ und Gröntngen der 
» Herrichaft Luggarus, Darinnen die Decreta, Abfchetd, 

» Erkanninuſſen und anders noͤthige zu finden. Miſ.“ 
Beym Heren Ratheheren Leu zu Zürich. Ich weiß nicht 
ob dieſes Geſezbuch vom vorigen etwas verſchieden ſey, doch 
ſcheint es mir glaublich. | 


| 2098. „ Statuta Lotarnenfa Galeatü " Vicecomitis 
» Mediolanenfis. 1358. Mfl. 13 Seiten” In Hrn. Pfarrer 
Dürftelers Milone redivivo. Iſt nicht beträchtlich. 


2099. „ Statuti dela Val Magia e Laviazgri. Milano 
„7 1626. “ 

21920, Ordinaaioni, Decreti e lettere de Duchi di 
„ Milano Spettanti al Governo dela Citta di Como e del 
3. Juo Contado. Mfl. inFol.” Dicfe ſchaͤzbare Sammlung 
beſizt der Abt Carlo Trivulzio zu Mayland. Eben dieſer 
beñizt auch eiue ſehr ſchoͤne Sammlung von Vertraͤgen und 
dergleichen , fo die Herzoge von Mayland mit den Schwei⸗ 
zern und Buͤndtnern geſchloſſen haben. 


2101. „ Chutgäuifche Lands - Grdnung Mi 
„ inFol. 211 Seiten.” Iſt eine Sammlung von merkwuͤr⸗ 
digen und umftändlichen Verordnungen von 1475. 15534 
1566, 3626, 1652, u. ſ. f. 


2103, „ Das Sand » sErbrächt der Landt⸗Graff⸗ 
s fbafft Thurgoͤw. MIT in 4to.” Diefe Eleine Handſchrift 
befindes fich in meinen Handen. Die Abgefandte der gehn 
regierenden Drte haben dieie Gefeße auf Donftag vor Simon 
Zuda 540. beftätiget. Sie beſtehn in 17 Artikeln. Des 
zweyte bringt mit fich, daß wenn Mann nnd Stau ohne Che 
verglich bey einander find, fo folle das Ueberlebende, falls 
keine eheliche Kinder vorhanden wären, fein eigen, ind darzu 
des Adgeftorbenen halbes Gut voraus nehmen, Ueberhaupt 
iſt dieſes Erbrecht ziemlich umfländfich,, und darinn haupt. 
fächlich merkwürdig, daß ausdruͤcklich vorbehalten if, es 
folle die Edelleute und Gerichts» Herren nicht betreffen, als 
welche bey ihren befonderen Rechten gelafien werden, 
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2103. Die Maleſiz⸗ Ordnung vom Thurgaͤu hat 
J. Ule. Nabholz 1714. verfaffet, ich habe fie aber nody 
sicht gedruckt gefehen. | 

2104. „ Stadtrecht von Dießenhofen. Auf lateis 
2» nifch. MA. In meinen Händen. (C. D. XLIV. 607.) ” 


2105. :» Landsfried , wie folcher zwifchen denen 
» löblichen regierenden Orten gemeiner Herrichaften 
» Geichloffen worden. Baden 1771. in 8vo. 158 Seiten.” 
Unter diefem Titel liefert man nebft dem Landefrieden von 
1712. noch eine Sammlung Badenfcher Gefege, ald das 
Erbrecht 1637. nebft den Erläuterungen von 1708. 1730 
1732. dad Gantrecht von 1700. das Zugrecht von 1684. 
Hrdnung wegen den Tragereyen 1703. die Wanfen :» Ordnung‘ 
, von 1752. die Holz» Ordnung 1752. Ordnung Wegen dem 

Vieh⸗ und Pferdhandel 1669. die Gleits⸗-Tafel, die Ord⸗ 

nung wegen der Juden 1731. und 1760. die Ordnung 
wegen der fremden Weibs⸗Perſonen 1763. und endlich die 
Befchreibung der Aemter und Gerichte der Grafſchaft Baden 
mit hiſtoriſchen Anmerkungen; die meiften Diefer Ordnungen 
find auch geföndert abgedrudt. Die Wayfen- Ordnung fteht 
auch in den monatl. Nachr. von Zurich. 1753. 55-59. 

2106, „Malefiz⸗Gerichts⸗ Ordnung in der Land⸗ 
* vogtey der freyen Aembteren im Ergeuͤw. Zug 1742. 
„ in.gto. 18 Seiten.” Iſt nichts als ein Formular, wie 
in einem Landgericht ein armer Sünder anzublagen ı zu ver⸗ 
theidigen und zu beurtheilen fey. 

2107. „ Der Stadt Bremgarten Recht. MIT. in 

„ 40.” In dem 7ıflen Band der Zurlaubenfchen Sam̃⸗ 
fung su Zug ©. 189. A bis 204. A. Edfängt an: „ Wir 
der Schultheiß, der klein und groß Rath die man nempt die 
Vierzig zuo Bremgarten , thun kundt offentlich allermends 
lichen hiemit u.f.f.” Diefe Geſetze And gegeben auf Jo⸗ 
Bannıs des Täuferd Tag 1612. und von den acht alten Orten 
Dienftag nach St. Petri und Pauli Tag gleichen Fahre bes 
flätigt , vom damaligen Landoogt zu Baden Lienhart 
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Boflart, des Raths zu Zug befiegelt, und von Zans Rudolf 
Sonnenberg, des kleinen Raths gu Lucern, und Lands 
ſchreiber zu Yaden unterfchrieben. Sie betreffen mehrens 

theild Schulden und Geitstagiachen, Außeoͤlle Frefel u. ſ. f. 
2108. „» — Abgeiihrifft des Vrbar der — Herren 
„ der acht Ohrten Loblıcher sEyognosichart, namlichen 
» Zurich, Lucern, Pry, Schweitz, Vnderwalden 
» Ob pud nitt Dem Kaͤrnwaldt, Zug, Glarus und 
» Appenzell, was jey ahn Herlyfeit hochen und nie 
» deren Berichten, Raͤchten und Berächtiakeiten, auch 
„ an Sehen, Bütten, Raͤlhoͤfen, Ader, Raͤben oder 
» Weingartten vnd Wyſſen, fo ihre rächt eigen findt, 
» deflgiychen Zehenden, Dyniten, Raͤndt und Guͤlt, 
» es ſyge in Belt vnd Fruͤchten, wo ſoͤlliche Guͤetter 
» ligent, mitt ihren Anſtoͤßen, Begriffen, im Reineck 
» und Chall, wye auch ihm ganzen Reinthall, hHabent, 
„» byß pff diefe Zeitt, vſſ dem raͤchten Zaubt⸗Urber 
» von Wort zu Wort abgefihrihen, durch mich Wolff 

» gang Wufhartt, gewefener Broßweibel zu Zug vnd 
„dißer Zeit Landvogt im Rheinthall. 1620. Mſſ. in Fol, 
„» 276 Seiten.” In der Sammlung der Freyherren von 
Zurlauben zu Zug. Nach dem Urbar folgen ſehr viele Ver⸗ 
gliche welche die Geſetze des Rheinthals erlaͤuteren, als der 
Statt Reineck Gerichtsbeſatzung vnd Stattraͤcht, wie ſy das 
jaͤhrlich bruchendt, Buſſen⸗Ordnung u. ſ. f. welche AP. 1598. 
und 1599. von den loͤblichen Regiexenden Orten ſind beſtaͤ⸗ 
tiget worden. Der Stadt Altſtetten Oeffnung um Frefel 
und Buſſen 1487. Oeffnung des Gerichts des Hofs Kriſſeren 
1519. Bernanger und Marpacher Buſſen⸗-Ordnung 1487. 
Oeffnung⸗Gricht und Hoffraͤcht zu St. Margretta 1483. 
Buffen » und Grichts-Ordnung zu Balgach, desgleichen zu 
Ruͤtti, und endlich verfchiedene die Gefchichte des Reinthalg 
erlänteende Urkunden u. ſ. f. Alle diefe Ordnungen find mehr 
oder weniger von einander verfchieden. 

2109, „ SErbrecht der pier Oberen Höffen def 

» Abinthals, Altitetten f —.. Balgac) und 

93 
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„Bernang A*. 1651. renovirt und von beyden Obrig⸗ 
„keiten daſelbſten confirmirt. St. Ballen 1698. in 8v0. 
» 29. Seiten. 1762. in gvo. 30 Seiten.“ Yin verſchie⸗ 
. Denen Artikeln fchr merkwürdig, welche aber allgumeitläuflg 
zu ergehlen wären. Geltfam if es, daß der Hof zu Marvach, 
Häufer, Speicher, Städel und andere Gebaͤude für fahrend 
But halt. Diefes Erbrecht ift den zoften Brachmonat 1651. 
dom Abt Bio zu St. Gallen, und von Hang Peter Steiner, 
des Raths zu Zürich, und Damaligen Landvogt im Rheinthal, 
beftätigt worden. 


2110. „Rodel der Mannzucht, Grichts⸗ — 
5Erbrecht und Landtsgwer der Graffſchafft Sarganß, 
» welliche abgeſchriben iſt worden vff den soten Aprel⸗ 
„ len 4°. 1634. in längl. 4to.“ Dieſes Gefegbuch befindet 
fich in dem 146ften Band der fo oft angeführten Sammlung 
der Freyherren von Zurlauben , von dem 260. bi 277ften 
Blatt. Es ift der Landfchaft von den fieben Damals regie⸗ 
tenden Jöblichen Orten, Dienflag nad) St. Bartholomät 
Tag 1492. gegeben worden , und beruft fich auf ein viel 
Altered. Es ift auch ein Verglich wegen dem Gebrauch und 
Haltung der Gerichte zwifchen der Saar und dem Widerbach 
einverleibt, welcher einige von den allgemeinen Sarganfifchen 
Drdnungen verfchiedene Sätze hat. Das Erbrecht der Sar⸗ 
ganfifchen Landfchaft weicht in einigen Stücken von den fonft 
belannten Erbrechten ab. So heißt es z. E. „mo ein ledig 
Kindt, oder ein Baſtartt eeliche Kindt hete oder gewonne, 
diefelben Kindt ſoͤllend erben wie andere eliche Kindt , vffs 
gnommen ihr Acni ond Ana die föllent ſy nit erben. ” 
Ein Bater erbt von feinem Kind nur zwey Drittel, und 
Die Muter einen Drittel. Iſt der Vater bereitd tod, ſo erbt 
Die Muter einen Drittel , und des Vaters nachfte Anver⸗ 
wandte zwey Drittel. Iſt aber die Muter vor dem Kind 
geftorben , fo erbt der Vater alles; dieſes Erbrecht wurde 
in einigen, böch nicht in den angezogenen Stüden , von 
Den fisben Orten auf St. Andreas Abend 1562, erläutert: 
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Die Verjährung wird auf zwoͤlf Fahr ſechs Wochen und 
drey Tage gefezt, und auch dad was die Rechtsgelehrte in 
ihrer Sprache pofleflionem bonze fidei nennen, vorbehalten. 
asır. „ Coutumier nouveau de la Ville & de tout 
„ le Baillage de Grandfon. Yverdon 17780. in 8vo. 27166.” 
Iſt im Jahr 1702. von dem hoben Ständen Bern umd 
Freiburg gencehmiget worden. Diele Ausgabe gefchah mit 
gleicher Bewilligung nnd unter genauer Aufficht. Sie it 
mit nüglichen und giemlich zahlreichen Anmerkungen und 
einem von J. F. Boyve verfertigten guten Regiſter verſehen. 
Die Geſetze weichen an verſchiedenen Otten von den Ge⸗ 
ſetzen der Waadt ab. | 
&. Journal Helvet, 1779 Sept. 95. 96. 
2112. „ Libertates & Confuetudines de Mureto. MI. 
„ in gto. 17 Seiten. In meinen Händen. ” Amadeus, 
Graf von Savoyen hat fie den sten Brachmonat 1377. ge⸗ 
geben. Sie find merkwürdig und verdienten den Druck, 
da fie fehe viel Sachen vom alten Zuftande diefer Stadt 
erläutern, auch feltfame Gefege enthalten , welche aber an⸗ 
zuführen zu weitläuftig wäre. | 
2113. „Geſetze und Ordnungen der Stadt Mur⸗ 
„ ten und zugehörigen Landfchaft. MA. in 4to. 372 ©. 
.„ An meinen Händen.” Diefe Geſetze find A®. 1715. ent 
worfen, und von Schuftheiß Rath und Burger zu Murten 
den sten Brachmonat 1715. gut befunden worden. Die 
Hochoberkeitliche Beftätigung aber erfolgte ſehr ſpaͤt, nemlich 
1729. Noch feyerlicher aber 7743. und zwar die von Bern 
den zıflen und die von Freyburg den 27ſten Wintermonat. 
Sie find ziemlich umftändlich und merkwuͤrdig. Ein ſechs⸗ 
zehnjaͤhriger Knab und eine vierzehnjaͤhrige Tochter koͤnnen 
kaufen, verlaufen, tauſchen, handeln, u. ſ. f. nach ihrem 
Wohlgefallen; diejenigen ſo mit einem anderen ein Gut un⸗ 
vertheilt beſitzen, haben vor allem andern das Zugrecht im 
perkaufenden Fall; und andere nicht gemeine Artickel mehr. 
G. Merc. Suiſſe. 1790. Mars. 262. 
J 694 
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2114. „ Franchifes & Droits de la Montagne de 
» Dieffe. MI. in 4to. 15 &, Im meinen Händen.” Diefe 
Geſetze find von 1352. und von Samſtag nad) St. Martins 
Tag im Winter 1453. Sie find ſehr merkwuͤrdig und dienen 
zur Gefchichte und zum Jure publico dieſes Lande, 

2115. Sollte der Rodel der Freyheiten und Rechte 
auf dem Teſſenberg, deffen in Zeu Lex. IV. 230. unterm 
Mahmen Boſſet gedacht wird, etwas verfchiedenes feyn ? 

2116. „ Code de la Montagne de Dieffe. Neuchatel 
9» 1777. in 4to. 164 ©. und 8 ©. Vorberichte.” Diefer 
Vorbericht beftcht aus den beyden Reden fo Herr Meyer Wil: 
dermett und Herr Landvogt Tfcharner von Nidau aus 
Anlaß der Kundmachung diefed Code gehalten haben. Der 
Bifchoff von Bafel undider Stand Bern, ald.gemeinfame 

Landesherren, licffen Die von den Teffenbergeren entworfene, 
ibren Gebrauchen, Gewohnheiten und Freyheiten angemeffene 
Geſetze, durch Hrn. Marc Antoine Porta in Ordnung 
bringen, und nach gefchehener genauer Erdaurung geneh⸗ 
migten fie ſolche den sıten Nov. 1776. Diele Geſetze haben 
perfchiedenes aus dem römischen Recht , aber auch ungemein 
pie eigenes. Herr Porta lach den aafien May 1787, 
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Regiſter 
des fehsten Bandes 
nach den Numern dee Bücher, 





Mara Stadtfakung 1941, 
Aarberg Handvelle 1942, 
—— Gtadtfaßung 1943, 
Abhandlungen der veconomifchen Geſellſchaft in Bern 1581. 
1590. 1591. 1608. 1609. 1611, | 
— — der naturforfchenden Geſelſchaft in Zürich 
15n6. 1607. 
Acklin , (Ildeph.) de libertatibus Helvetiorum girca ſacre 
1777: 
Acquiftapale, (Matteo) Allegatione di fatto 860. 
Adta ecclehaftica 100, Ä 
Acten, Cauthentifche) der Zwiftigfeit zwiſchen dem Pabß 
und Lucern 214. 
Adjondtion a Pinformation pour Je Roi de Pruffe 721, 
Adreffes, (neuf) aux membres dy Comite des Reprefentane 
1330-1338. 
Aemter, (freye) Malgfit- Ordnung 2106, 
Aengadinz fuperioris Statuta 2042. 
Aeſchi, CLandfchaft) Satzungen 1946. 
Afſprung Gedicht über Genf 1526, 
d’Aigle, (‚Gouvern.) Code de les Loix 1982, 
A Pauteur de la lettre écrite des champs elifees 568, 
de la lettre du purgatoire 1055, 
— des écrits pſeudologiques 1086. 
A. L. F. Aufmunterung an das Landvolk von sppeniel 700, 
Air, Herzogin zu Meranien 1956. 
Alliange entre la France & ie Corps helvetique en 1737, 852, 


v7 Regifter. 

Alliance enrre S. M. T. C. &l’Eveque de Bale en 1780 1024. 

Altdorfer, (J. J.) die asotijerheiben 770. 

Ambition louable 1148. 

Amniftie du petit & grand Confeil. de — du 1. Nov. 
1737. 150. 

Amſtein, (Dr.) Ehrenrettung Ikr. Meyers von Oberſtade, 

802. 

Analyſe des principes de la lettre aux porteurs de la declara- 
tion &c. 979. 

Anecdotes de Geneve pour 1738. 169. 

au fujet de la crife de Geneve 1563. 

Anborn, (Barth.) gemeiner drey Buͤnde Einungen und 
Buͤndniſſe 1712. 

Anmerkungen iiber die unpartheyifchen Gedanken 1595. 

@Annecy, (l’Eveque) a Mrs. les Genevois 646. 

Annonces & avis divers 1053. 

Annotationi, (brevi ftorichi) alla carta delle pratiche &cı 

1718. 

P’Antidote 1083; 

Antwort auf das Schreiben eines IUngenamnten 1572. 

Anzüge Ger Mittel den Defpotismus in Graubündten einzus 
führen 459. 

Apologie des Natifs oculiftes 1056, | 

— del’Editdu 10. Fevr. 1781. 1233. 

Appel au fens commun 918. 

— (eloge decet) 919. . 

Appenzell auffer Rhoden Landbuch 2020. Ä 

Appenzeller Unruhen in 1732. Gefchichte derfelben 53. 

Befchreibung derfelben 54 

- Relation derfelben ss. 

— (Car.) Obferv. ex jure Lauſonienſi 1979. 

A. R. pontificum principum & epiſcoporum diplomata 1617. 

Arbon, Sammlung aller Tractaten deswegen 1505. 

— (Vergleich wegen) zwiſchen Zürich und Bern und 
dem Biſchof von un 1379. 
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Retifter. 47 


d’Argenfon, ( Marquis de Paulmy } Ceremonies faites & Pos. 

. cafıon de fon entree _220, 

Difcours au Corps helvetique 218. 

Difcours au fujet de la naiffance du Duc de 
Bourgögne 236. 

l’Arithmeticien des etuves 1116. 

Arlesheim Adhortatorium an die Landſtaͤnde des Bißthums 
Baſel 79. | 

Monitorium an die unruhigen Bifchof Bafelfchen 
Unterthbanen 128. 

Armbrufter, (J. Mich.) ſchwaͤbiſches Mufeum 1898. 

Articles, (les 36.) 1291. . 

en faveur des marchands Suiffes en France 1805, 

- preliminaires d’une bonne paix 602, 

propoſes fur les matieres eriminelles 925. 

Afconefe, (lettera d’un) ad un fuo amico 99. — 

Afperlin deRare, Seigneur de Bavoy 1871. 

d’Aubaine, (droit) abolition entre S. M. T. C. & les Can. 

tons proteftans 769, 

— — — erntte la France & Neuchatel 79. 

del’Aubefpine, (Sebaſt.) 1792. 

Augia dives de ortu & incremento ejus 262. 

Authentic, (an) of the troubles in Geneva 617. 
J— du Compte rendu 1297. | 

Avers, (der Landfchaft) Statuten 2034. 

Avertiffement donne par en bon patriote 7390. 

Aveux, (les) 978. 

Avis a un Bourgeois de Fribourg 1509, 

— au public 484. | 

— auxCitoyens & Bourgeois de Geneve 434, 

— aux Natifs 1145. 

— (.dernier) au Sieur Ifaac 1324 

— d’un etranger 1112. 

— dun obfervateur fur Palliance de la France 818, _ 

— important 1293. 


«— important d’un patriote pacifique 1244, 














476 Resiften 

Avis fur Ja conference du lendemain de Pefcalade 1144, 
Avocats, (confultation des) au parlement de Paris, du 

6, Fevr. 1734. 85. 
B.,.... desinterets & des devoirs d’yn republicain 153: 
vetilleres verifiees 869. 
Babylone, (la) renverfee 7355. 
Bacle, (Jean) 684. 747. 
Baden, ( Stadt) wider Hans Ulrich Wanger 134. 
Baillot, (Dav.) Franchifes de Neuchatel 2080. 
"Bale, (Eyeque) ceremonies à la preftation de ferment a 
Bienne 824. 
___ citation publique de quelque fujets 190, 
— extrait de fa cour de juftice , du 27. Oct, 1740, 191. 
____ ditto du 24. Nov. 1740. 193. 
— ___ propofition faite aux etats 189. 
relation de fes Commiflaires pour ecouter les griefs de 
la Neuyeville en 1749. 233. 

yon Balthaſar, (I. Earl) Gefpräch über die Lucerneriſche 

Steuer in 1690. 1697. 
Acta uͤber verſchiedene Steuren zu Lucern 
= 1698. 
de — (Fr. Urs) breve ragguaglio dello Stato dei Sul- 
reri 1553. 
Entwurf des Streitd der Nuntiatur mit dem 

Stand Qucern 211. 
— — olettera d'un Lucerneſe ad un amico in Roma 

212. 

— — patriotiſche Traͤume eines Eydgenoſſen 288. 
patriotiſche Anmerkungen uͤber Stands⸗ und 

Policey⸗Weſen 1694. 
Begriff von dem Lucerneriſchen Staat 1694. 
Declamatio contra Luxum IHelyetiæ 1879. 
Schilderung des Lucerneriſchen Frauenzim⸗ 

mers 1894. 
— — über den Verfall des Kriegsweſens 1842. 




















Regiſter. 477 
son Balthafar, (Joſ. Ant. Felix) Anleitung zu den eyd⸗ 
gnößifchen Bunds⸗ und Staatögefch. 1559. 
Gedanken und Fragmente zur Gefchichte des 
gemein eydgnoͤßiſchen Rechts 1560. 
- Meujahrsgefchent 1560. 
pragmatifche Gefchichte des Beeydigungs⸗ 
Handeld 213. 
- Compendium jurispublici Lücernenfis ı 696. 
Fragmente zur Gefchichte der Sitten der alten 
Schweißee 1888. 
de Helvetiorum juribus circa facra 1974. 
- Nachrichten von der Schütsengefellfchaft zu 
Lucern 1901. 
Sammlung zur Beleuchtung der Lucerniſchen 
Rechte 1992. 
Bannieres, (les deux) 1343. 
ai confultation adreffee a Micheli du Creft 47. ' 
„ telat. de ce qui s’eft pafle à Geneve, — 21. & 22, 
007 holt 1935. 143. 
Barde, (Jean) requifition faite par lui & les Cit. ei B. Re. 
prefentans 1362. | 
Barraban, (Syndic) 1493. 1497. | 
Bartholuccius, (Vit.) diſſ. au judicibüs ecclefiaf deferre 
Hceat teftibus laicis 213. | 
Bafel- Meffe., Geſpraͤche aufderfelben 1023. 
—— über den Umlauf der drey Thiere zu Klein - Sarel- 270. 
— Verordn uͤber die Añahm neuer Buͤrger in 1762. 1597. 
— drund Zürich, (der Cantone) Bevoͤlkerung 1588. 1600, 
— EGiſch.) Proceß mit ſeinen Landſtaͤnden 56-63. 
— Regimentöbuch 1762. 
— Gtreit zwiſchen Bifchoff und Stadt 1766. 
— Vortrag an die verfarhmelten Landftände in 1739. 185, 
— (Bischof) Wald: und Forft- Ordnung 2o02r. 
___ (Stadt) Gerichts Drdnung von 1437. 1998. 
— neue Stadtrecht und Statuten 199. 
— Gerichts, Ordnung von 1709. 2000, 
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478  Resgifter. 


Paſel, (Stadt) Compend. der alten und neuen Gerichts 
Ordnung 2002, 
Lands» Drdnung von 1757. 2003, 
Bafes, (les) refufcitees 1365. 
Baulacre lettre fur une medaille à Phonneur de Mr. leFort 106. 
u Critique de cette lettre 106. zz 
Baume Anti negatif contre la braluie 1538. 
Bavardage 669. 
Bawier, (Bapt, und Sim.) Memorial über die Zollsver⸗ 
pyachtung 312. - 
— (Raguth) patriotifche Betracht. über Graubuͤndten 
365. 
de Beaumarchais, (de la Barre) amufemens litteraire 182. 
de Beaumelle, (Angleviel } mes penfees 1683. 
de Beauteville Bewillkommungs⸗ Reden 349. 
Difcours prononce au Confeil de,Geneve , le 
.- 24. Märs 1766. . 492. 
Diſcours du 21. Fevr. 1774. 87. 
Berker ' (W. G.) Magazin der neuern frauzoͤſiſchen ai 
xratur 948, 
Bedaulx, (Ifaac) Memoire 1739. 
Bellamy, (Albr. Fried.) lettre ecrite des champs cliftes 2: 
— kettre à fes Concitoyens 928. 
Bellamy, (J.]J.) fermon prononce a Geneve 675. 
Bellarmini Ermahnung von den RR eines Biſchoffs 21. 
de Bellievee .1633. 
Bereaud, (J.J.) 849. 
(P.) chanfon 7ır. 
Berenger , .(J. P.) confiderations für Pedit da 10. PFevt. 
1781. 1252, 
— difcours prononce aux exilds de Geneve 761 
————— biftoire de Geneve . 741. | | 
—_—— lettre à Pauteur de la gazette de Leyde 745, 
— lettre a Mr. J. Andre de Luc 736, 
—— lettre & Mr. Cramer 2743. 
um lettre fur les Natifs de Geneve 1154 








Beyifter. 473 


Berenger , (J. P.) lettres de Theodore & d’Anriette 576, 
Mr. Ifaae Cornuaud. 1277. 
reponfe & Pauteur de la lettre du22. May 1781. 
1257. 
reponfe à la reponfe du memoire de Bovier 752. 
—— Voyage de Galed 1073. 
im Berg, (die Nachbarfchaft) Scheidt, Feldis ꝛc. gegen 
die Nachbarſchaften Tamils, Paſpels ꝛc. 240. 

Bergün Statuts criminels 2035. 

Bericht, (freundlicher) an die Bundsleute wegen der Yes 

nezianifchen Penfionen 526. 
Bermond, (J. L.) difcours aux Genevois 14706, 
Bern Actenſtuͤcke aus dem rotben Buch 1679, | 
— — und Biſchoff Bafel Vertrag a Neuenſtadt in 
1758. 292. 

— —-Conſpiration in 1749. 222. 

— — freye Gedanken uͤber den ea Zuſtand de 
oo ‚Stadt 229. 

— — Gedanken uͤber die Ordnung wegen den ledigen 
Standsgliederen 1677. T— 

— —— Etat der Bevoͤlkerung der Stadt und bes 
| Santond 1589. 
— — Gewicht - und Mäsberechnung ‚1608. 161 J— 
— — Mandat zur Zuruͤckberuffung der Unterthanen von 
Genf 1444. 
— Muͤnng⸗ und Ohmgeld⸗ Eammer» Berbal in 1769, 
1610. 

— — Obſervationen über ſeinen heutigen tZuſtand ‚1682, 
— — Rechte über das weliche Land 1676. 
— — Mefiekionen uber daſige Malcontenten in 1749. 228. 











1 


— Regimentsbuch . 1689.. 
— ‚Urfachen feiner Bröffe 1674. - 
— ———— im Jenner 1768. in bem Read 
ſchen Gefchäft 723. 
_ _ Vorredht der Bürger in Criminal⸗Faͤllen 1078, 
— — Grerichtsſatzung von ur 1930. 


485 Regiſter. 
Bern erneuͤwerte Gerichtsſatzung von 1615. 1931. 
— erneuerte Gerichtsſatzung von 1762. 1932. 
— Materialregifter daruͤber 1937. EEE Ze 
Be I Bernardony lettre aux trois ligues Grifes 106. 

— Moͤmoire an gemeine drey Bünde 195. 
Berne lettre aux Syndics & Confeil de Geneve, du ro, Dec, 
0.1968. 437. 

A ditto du 22. Janv. 1768. 643. 

A ditto du 10. May 1782. 1442. 

ww Memoire juftificatif fur la confpiration de 1949. 22%; 

_ recit d’une eonfpiration formee en 1549, 224. 

= relatiort d’une fäte güerriere en 1752: 245 

Berner Batrist 680, — 

Bernoulli, (Dan.) de uſu medico tabularum baptismalium 
1598. 

Anmerkungen über bie Populations Tabellen 
won Baſel 1601. 
Bern, (Johann) Sammlung von Keibefreibungen 

75.016062. © 
de Berton s (Comte) ) lettre aux Syndics & Confeil de Ges 
. neye, de 10. Avr. 1784: 1542: — — 
Bertha, Aebtißin zu Zürich 1619, i 
Bertoud',. (J. faques) 1744. = 
Beitrand,, (Elie).lettte für un paffage Aant mes x Benfäes — 
Bertuna, Aebtißin zu Zuͤrich 1619. 
Befangon ; BEN extrait.de- fa cour ———— 








Beſchreibume einer militariſchen Vorſtellung auf dem Bü 
richſec 1507 

— - der Staats⸗Reglen and Regterangöfotmn ber 

J——— Republic 1552. 
Beſſon, (Franc.) für les dent Gardes Suiſſes 1883. 

Beſta; (Cius.) annot. fopra gli Statuti della Valtellina 2056. b. 

Beweis, (hiſtor.) daß die Eydgnoſſen vor dem Bund frey 
.geweſen 16052. 

Beyptr. zur Erlaͤut. der ———— Gerichtsbarkeit 1795. - 

ey⸗ 





Regiſter. 481 
Beytraͤge zur Hiſtorie der Eydgnoſſen 1659. 1764. 1912. 


1917. 
de Beze, (Theod.) des droits de la Ville de Geneve 1850. 
de Bezuc, ( Gouverneur ) cöremonies de fareception 184, 
Bibliothec , (allgemeine deutfche) 822. | 
— —  Cheipetifhe) 1333. 1657. 1675, 1914, 
Bibliotheque francgoife . 182. 
germanique 1850, 

“ nouvelle 1683. 
Viel Panner-Haͤndel in 1748. 215. 
Material⸗Regiſter über feine Handveſte 2021. 
Bigarrures, (les) 1131. 
Binet, (Abr, Ged.) conditions & adftrictions 422, 
=. - memoire aux mediateurs 8so. 
- . memoire a la noble Commiflion 908. 912. 
=  . projetd. d. ı1. Dec. 1967. 594 
-  - reprefentation du 28. Nov. 1780. 1140. 


-  . reprelentation du 1. May 1782. 1437. 
Birrius, (Ant.) fubitarius in, hiftoriam helveticam excurfus 
1648. 


Bivio e Marmorera ftatuti 2036. 
Blatter, (Joh. Joſ.) Bifchoff von Walid 248, 
du Blet, ( Comte) Baron de Coppet 1804. 
Blondeau, (Claude Franc. ) les moeurs des Balois 1897. 
Bodmer, (J. J.) difl. de varia Reipubl. Turicenfis forma 1660, 
— - Or. de virtute bellica Helvet. 1880, 
Urſachen des Urſprungs und Wachsthums der Stadt 
Zuͤrich 1658. 
im Boden, (die Nachbarſchaften) Famils Paſpels, gegen 
die Nachbarſchaften im Berg Scheidt ic, 239. 
deBonac, (Marquis) declaration d. d. 24. Apr. 1731, 44 
- - Propofition zu Baden 16. Jul. 1931. gr, 
de Bonnivard ; (Franc.) bift, des Capitaines generaux de 
Geneve 1727. 
Bormio, (Graffch.) Mem. über ihre Freyheiten 1720, 
- . Statuti criminali &civili 2057. 
Bibl. d. Schweiserg. VI. Th, HH 


482 BRegiſter. 
Boruſſiæ Regis litteræ ad Epiſc. Conſtantienſem Ac. 1755. 272. 
Boſſet, (J. F.) 720. 
Boſſuet hiſtoire univerſelle 183. 
Bourrit, (Pierre) relation de ce qui s'eſt part en Nor. & 
Dec. 1735. 106. 
Bovier memoire pour les Natifs de Geneve so, _ 
Boyve, (Jer. Eman. ) recherches fur Pindigenat helvetiquo 
1734. 
» « (Jag. Franc.) inftitution du droit Contumier de 
| Neuchatel & Valangin 2086. 
- = remarg. fur les Loix & Statuts du Pays de Vaud 1966. 
- hiſt. du droitcivil & feudal du Pays de Vaud 1966. 
- + les inftit. de Juftinien confer. avec les Loix du Pays 
de Vaud 1967. 
. „ fyfteme complet du droit feudal 1968. 
dictionaire des termes du droit 1969. 
- - examen d’un Candidat pour la charge de jufticie 
u 2085. 
Vergleichung der fchweizerifchen und roͤmiſchen Ge⸗ 
ſetze 1900. 
di Bregallia, (valle) Statuti criminali 203g. 
de Brel Sax, (Baron) fragmens d’un difcours politique 699. 
mean) (Stadt) Vorſtellung gegen Schultheis Buͤr⸗ 
giſſer 199. 
“= abgezwungener Nach⸗ und Schuzbericht zoo. 
Stadtrecht 2107. 
Brennwaid (J. ulr.) Verzeichnis der Geiſtlichen von 
Zürich 1668. 
le Bretd Magazin 1772. 
Briefe, (vatriotifche) über die Bündtner-Streitigleiten 360. 
Brieg Statuta 2094. | 
Brochure importante 1443. 
e - Sans titre N®. 1.& 2. 1287. 1288. 
Bruckner, ( Em.) obferv. hiftorice 2008. 
Brunn, (Rudolph) 1917. 
von Bubenberg, (Otto) Schultheis 1944. 


Retgifter 433 
Buch ‚ Eonferens daſelbſt und Abfcheid in 1952. 244 | 
Bucher Regimentöbuch von Bern 1685, 
Bücher, ( Franz Mich.) kurzer Begriff des gemeinen eyd⸗ 
gnoͤßiſchen Rechtens 1551. 
von der Freyheit, Souverainitaͤt und Independem 
der Eydgnoßſchaft 1642. 
Franz Melch.) polit. theologiſcher Tractat 1854. 
Buͤnde, (gemeiner drey) Geſandſchaft nach Mayland in 
1762. 324. 
Guutachten wegen Abſtellung des Aemter⸗ Handels 
1386. | 
Jenner⸗Congreß in 1728, 12. | 
Mehr wegen dem Aemter: Handel 1513. 
Sam. von Verträgen , Briefen ꝛc. in 1730. 191& 
Verhandlungen in dem Schmidifchen Gefihäft : 
Landſatzungen 2029. 
Anmerkungen darüber 2031. 
vuͤrtũ Reden über den franzöfifchen Bund 856. 
Büren, Vertrag daſelbſt vom ıften Augſtm. 1731. 45. 
-Handveſte 1947. 
Buͤſchings Magazin 1606. 
Bullarium helveticum 1772. 
Lucernenſe 1772. 
Bullinger Befehreibung ber Landsgemeinde zu Zwgen den 
ten May 1734. 78. 
Bullot idee du geuvern. de Neuch, & Valengin 1937 


- - maire de Neuchatel 2087. 
Bundsſchwur zwifchen 7. cathelifchen Orten am Wallis in 
1756. 273. 


- - Ebenderfelbe in 1780. 1021. 
Buocher, (Jac.) defcriptio libertatis helvetice 1634. 
Burcardus, (Chrift. ) diſſ. circa ſucceſſ. ab inteſtato 2907. 
Burgdorf Handveſte 2944. 

Stoadbtſatzung 1946. 
Butini, (Jean Ant. à mes Concitoyens 1006, 
» « entendonsnons .ı458. | 


ba 


434 Retifter. 
Butini, (Jean Ant.) projet de conciliaden - 1192, 
C....Jletreall. C.... Corauaud 1269. 
‚Cabalzar,. (Lucius) 13. . 
Cabanis, (prevoft) avis 1213. 
Caffe, (le) 603. ei 
Caillat, (Samuel) de Laufanne 204. F 
Calandrin, (Syndic ) lettre éerite de Francfort 81. 
Camonicz all Statuta 2062. 
Canevoli, (Girol) Fifcal gu Lugano , Deduction gegen Den 
Bifchof zu Como 216. 
Canobii Statuta 2096. 
Cantons, (des treize) Suifles 1564. Ä 
Gapitulation pour les troupes des Cantons enbelique en 
France 1764. 350. 
«e = du Regiment de Lochmann 1764, 351. 
= = du Regiment d’Erlach 1764. 352. 
- du Regiment Bernois en Sardaigne 1763. 352. 
Carls V. Halsgerichts⸗Ordnung 1908. 
Carolomanni Urkunden 1659. | 
Carraccioli, (Giac.) rifpofta al fun apologia 1772. 
Carrard, (Sal. Chrift.) de protopraxia in concurfu — 
torum 1978. 
deCarro, (Phil.) memoire aux Reprefentans de Puiffances 
.  Mediatrices du 10. Dec. 1737. 158. 
Caſtan, (Bertr.) mem. contre lui, avec fa Reprefent, & LL. 
EE. de Berne 1805. 1806. 
Caftellaz, Avocat 1198. | 
Caſtelnau, (Baron de) difcours 1251. 
= ,= note 1255. Ä 
Catilinaire moderne 1271. 
Cenfure de brochuromanie 1232, 
Cefar & Brutus , dialogue 667. 
‘Chanfon 1481. 
« . & Poccaſion de la reconciliation de Geneve en 1768 
711-713, 
de en (Jaques) — 


Regifter 485. 
de Chapeaurouge, ( Jaques.) memoire aux Reprefentans des 
Puiffances mediatrices, le 7. Dec. 1737: 156. 
- = mem. fur. Perabl. du Confeil de vngtcing 1728. 
2 - mem. fur le gouvernement deGeneve 153. 
- - relat. de ce qui s’eft pafle au fujet de ma Repre- 
fentation 111. 
- .- requete du 18. Juill. 1935. 108. 
-  .- reponfe aux lettres ecrites dela Campagne 89. 
- = reponfe aux Reprefentations 89. 
Chapuis, (Mare) difcours à Mr. de Beauteville 494. 
. - (Marc. Con.) declaration du 17. Juin 1779. 951. 
- - examen de cette declaration - 958. 
== obfervations generales fur cetexamen 961. 
Chartres patentes, &c. des Rois de France en faveur des 
Suiffes 1802, 
Chats, (les deux) hiftoire veritable 1312, 
- - refufcites 1326. 
“de Chavigny cer&monies & Poccafion de fonentree 251. 
Cheneviere, (N.) relat. des rejouiflances faites a Geneve 765. 
- - details militäires 1808. 
Chicanneau, (Levi ) reponfe 3 Nabis Gribetout 637. 
dela Chiefa, ( Agoft. ) pretentioni fopra. Geneva 1828. 
de Choifeul, (Duc) reponfe aun mem, qui lui fut adreffe 562, 
= = requete envoyee à lui 563. Ä 
Chouet, (Syndic) reponfe & la lettrede Mr. le Banneret de 
Louternau 106. 
- = copie dela lettre à Mr. ... du 7. Od. 1735« 1. 
Chronique des chanoines de Neuchatel 173 4. 
Chur Stadt» und Geſezbuch 2038. 
— Statuten 2039. 
— Gtadt, einiger Burger fadtum: tale. gegen, die Eonnenn 
tiond- Schrift 28. J 
Widerlegung dieſer Schrift 29. 
gegen Biſchoff und Stifft 253. 
Gegenantwort auf des Biſchoffs Schutzſchrift 255, 
Schutzſchrift gegen des Biſchoffs Manifeſt 140. 


Bun: 


486° Begifter. 
Chur Schreiben an ben Bunde Praͤſidenten im Merz 1767. 
548. 
— ($ifcheff) Eröffnung der Wahrheit gegen ben Got⸗ 

| teshausbund 30, 

— Manifeft gegen die Stadt 139. 

— Schutzſchrift gegen die Stadt 254. 

— Wahl in 1777. 863. 
Oitoyen, (le) exil€ ou expof& des procedures 14%. 

veritable 1117. 

⸗ « vertueux 869. 

*»  .» vray, oulettrede &o. 440. 
Clavennz Statuta criminalia & civilia 2058, 
Claviere, ( Etienne) lettre & Mr. de Vergennes 1044 
de la Clofure difcours fait en Confeil de Geneve 145. 

- . memoirefans date 147. 

- = meömoire au petit Confeil du 4. Odt. 1737. 148. 
Cockburne , ( Alex. ) de Helvetiorum moribus 1873, 
Code, (le) naturel 1185. 

— politique de Geneve fait en execution de Particle V. 
du titre 17. 1522. 
— eriminel de ’Empereur Charles V, 1907. 
.Coeleftinus II. Abt gu St. Gallen Huldigung 194 
Collection des pieces prefentees à la Mediation pour les Na» 
tifs en 1766. 361. | 
Colloque fur les fpedtacles comiques 8360. 
Colporteur, (le) Genevois 1482. 
‚de Comarieu reponfe au mem. du corps helvetique 181%. 
Como ordinationi e decreti 2100. 
Comparet, (J.) 746. 
ee  . l[JA)le triomphe dela paix 709. 
Compatriotes, (A mes) de tous les partis 1446. 
Compte rendu de la defenfe des Cit. & Bourg. de Geneve 
763. 
Conche, (le dizain de) contre la Ville & dizain de Sion 249, 
Conduite, (la) & les &crits des Natifs jutifies 1119. 
Eonfexenz zreifchen den drey Buͤnden und dem kaiſerlichen 
Commiſſarius in 1767. 556 


Regifter 487: 


Cönfeflions, aveux & repentir finceres du pretendu auteur &c. 
1082. 
quoe tout bon Genevoisdevroit faire 900, 
Confiderations d’un patriote 1344. 
- =.  furletat de la patrie — la ſuite & le Ne-3. 
915-917. 
«  - Surleratdes Natifs 1104. 
- - fürla firuation de la Republ. de Geneve 1186. 
Confolation des Ariftocrates 1146. - 
Conſtanz Bifchoff gegen Prior und Convent von Reichenau 
| 250. 
. . pro memoria ſamt deſſen Beleuchtung 278. 
- - unumſtoͤßliche Saͤtze über die Incorporation von 
| Reichenau 280. 
- - Winkeljüge in dem Reichenauer Serhäft 399 
Conttitutiones imperii helvetici - 1545. 
Confuetudines de Melduno 1986. | 
Confultations de quelques Avocats au Parlement de Parisfur 
la fentence contre Micheli du Cret 134 
Confulte du 22. Juin 1781. 1285. 
Confulto legale da un buon patrizie di vepnblica demo- 
cratica 468. 
Convention entre S. M.T.C. & l’Eveque de Bale au fer 
- des deferteurs 187. 
——— avec le Doyen du cercle des bons en 971. 
Convoy, (le) 1063. 
Coriphee, (au) des Natifs Cornualiftes 1220.. 
- Cornualifte , (le) parfait 1395. 
Cornuaud, (Ifac) a lauteur de la lettre de la rn 
a un Natiff 1273. 
«= a Mr. Berenger. 
« _ _. confeflion de foi patriotique 1002, 
-. examen politico-patriotique 934% 433 
- lafamille divifee 935. 
- les aveugles devenus octliftes 1012. 
‘= Jettred’un Natif . 1040. 
554 
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Cornuaud, (Ifaac) hiftoire de la neutralité des Natifs 1156. 
ö « le Natifpatriote 1080. 
. . zeponfe a Mr. B... . fecretaire du cercle de 
la liberte 1322, 
®”» + (Marc Ant.) a Ifaac Cornuaud 1376. - 
Corpus juris militaris 1920. | 
Corredif, (le) 1091. x 
Corredtion, (la) du corrediif 1102. 
Correlpondance fur ce qui interrefle le bonheur. de Thösine: 
& de lafociete 153%. 
de Coffanay, (Baronatus ) libertates & confuetudines 1983. 
- . «  (Aimonis) placitum generale 1984. 
Gouleuvre, (la) 1298. 
Coup d’oeil, (premier) 1139. 
-  -  (fecond) 1171. 
. -  pbiloföphique 885, . 
Courier politique de Francfort 731. 
de Courteille , ‚(Marg. ) ceremonies à l’occafion de fon ar- 


rivee 161. 
diſcours au Gorps helretinue, le 16. Juin 1738. 
ij 160. 


de Courti, (Dian) 833. | 
EGoutumier des. quatre bonnes Villes 1963. 
- - du Pays de Vaud appronve parFribeurg 2012, - 
Goyelle, (Robert) a Mr. Ifaac Cornuaud 1904. 
.«- - & Mr, de Voltaire 584. | 
®e = ax Citoyen nonlettre 472. 
-  « con’eflion ingenue de Mefüre Alex. S,,.. &r. ' 
«=. diverfes lettresa.Mr. Covelle lefils 385-387.  - 
r = lettrea luiou folution generale 396, 
Eurialien bey einigen eydgnoͤßiſchen Geſandſchaften i in Gran 
reich 1791. 
Cyſat, (Rennw.) Sam̃lung aller Anſehen und Ordnungen 
zu Qucern 1988. Er FR - 2 
— Gamml, von Luckrnerifchen Geſetzen eo - 
— Handl. zwifchen den Eydgn. u. Biſch. v. Conſtanz 1788. 


Regiſt er. 489 
D. . .: (Madame) le dernier moment 672. 
a - feponfe au Sieur Daiz 1399. 
Datz lettre à celui quil’a depeche pour l’autre monde 1356. 
Davos, (der Landfchaft) Landbuch 2041. 
Declaration aux peres de la patrie 1182. 
= - de Mr. de Beauteville, du 30. Dec. 1766. 513. 
— des Cit: & Bourg. Repr. du 19. Janv. 1768. 41. 
. - des m&mes du 27. Janv. 1768. 648. 
r - des jeunes Citoyennes, & des jeunes Natives 593. 
= = desmangeurs d’Hachis 1259. 
- = des Miniftres plenipotentiaires , du 25. Juillet 
1766. 502. 
e _- des Miniftres plenipotentiaires de Zuric ‚dur 
Janv. 1767. 914. 
x - du Confeil de Geneve, du 12. Dec, — 
» publique des Natifs Cornualiftes 1350. 
Decombe, Capitaine , relation de la porte neuve 1453. 
D. F. A. reponfe à la lettre Ecrite à un membre du petit Con- 
feil 875. | 
Defenfe apologetique des Cit. & Bourg. Reprefentans de Ge- 
neve 1000. 
Defenfeurs, (aux) dela liberte 697. 
De la part des gens de bien aux libelliftes 1092. 
Dentand, (Julien) neuf difcours 838. 4 
Denzler, (J. Georg) Verzeichnis der Schultheiffen von 
Winterthur 1669, 
Deriaz, (Etienne) requete 775. 
Deſcription de lillumination de Soleure en 177%. 854. 
- =" = - fommaire des Republiques des Suifles 1563. 
deDefpine, (Baron) difcours en Confeil de Geneve 1498. 
Dialogue d’un Reprefentant & d’un Cornualifte 1417. 
=»  - entre deux Citoyens Reprefentants 926. 
. % -ehlreun Bourgeois Reprefentant & un Natif 933. 
entre un Citoyen de Geneve & un etranger 423. 
- . entre unCitoyen de la Ville & un —— de la 
campagne 927. 
entre un Confeiher — un Reprefentant — 
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Dialogue entre R. Covelle. & Sanfonnet 938, 
.e . entreun Mammeluc&un Eidgnos 673. . 
e - entre Dav. Matagrin & Alphonfe Pique.Loeil 1094. 
=  - nouveauentre unit. de Geneve & un etranger 43 3. 
. . entre un Payfan, fon Sous-Baillif & un Confeiller 
| 559. | 
- - de Village 425. 
Dialogues, (deux) fur quelques moyens de paix 1015. 1316. 
ctrois) entre Themiftocle & Arifiide 1307-1309. 
Di&ionaire des Negatifs sor. 
Dieffe, ( montagne) Franchifes & droits 211.  » 


— Code 2116. 
Dieſſenhofen Stadtrecht 2104. | A 
Diritto , (del) di principe intorno l’alienazione de beni ’ 
ftabii 356. 


Difcours 1411. 
—  d’un Citoyen Reprefentant 1461. 
— des Commiffaires des Cit. & Bourg. Repref. aux cer- 
clesle 27. Oct. 1767. 582% 
— aux Genevois 1469. 
— dun Genevois fur la neceſſitè de la paix 661. 
— republicain 606. 
Difcours von dem Urfprung und Begriff des eydgnoͤßiſchen 
Staatsrechtd 1554. 
Diffe&ion des regiftres du Confeil de Geneve, du ı. Nor. 


1776. 844. 
Dizeniers de Geneve adreffe a.la vener. Compagnie 695. 
D.N..... re;onfe au placet des Dames 588. 


Dolfus, (J.) über die Bevoͤlkerung von Muͤllhauſen 1605. 
Doublet hiſt. de l'abbaye de St. Denis 1721. 
Dreyer, (J. C. Heine.) Beytraͤge 1903. 
Droit, (le) Negatif 443. 
Duͤrholz, (Joh. Caſp. Joſ.) Befchreibung der Geremonien 
bey der Geburt des Delphine 18. 
Dürler Proceß wider Meyer 811. 
Duͤrſteler, (Erh.) Regimentshuch von Zürich. 1668. 
— — Milon redivivus 2098, oo . 


Reuifter 491 
Dupan difcours& S.M.T. C. le 12. Aout 1738. 182. 
—  reponfe au difcours à S. E. le Comte de Lautrec 180, 
Duplän, (Jean) relat, de Geneve, depuis le Nov. 1735. 
jufqu’au Frevr. 1736. 118. 
Duplique du cercle de la libert& 1325. 
Ecclairciffemens necellaires ı160. 
Echo, (patriotiſches) 361. 
— auf eine aufrührerifche Ode 810. 
von Eckards Brief wegen feines Uebergangs zur römifchen 
Kirche 21. | 
PEcueil du Sage 675. 
Edit du Roi en Dec. 1781. fur les privileges des Suifles 119%, 
ab Egg, (C. J.) eydgnoͤßiſches Jubeljahr 453. 
E. L. E. lettre d’une jeune Citoyenne de Geneve 636. 
E.L. F. la Payfanne convertie à fon frere 652, 
Elifaberh, Gräfin u Kyburg 1956. 
Emmenthal , (der Landfchaft) Satzungen 1948. 
Encore un avis au Sieur laac 1351. 
Engadind, (des untern) Statuten 2045. 
Engel , (Sam.) Anhang zu Roffelets Burgerrecht ber 
Neuenftabt mit Bern 1627. 
— Unterſuchung der Toggendburgifchen Freyheiten 263. 
PEnigme 1187. 
Eintendons nous No. 2. 1459. 
Entlibuch Landrecht 1993. 
Entretien de deux comperes 1074. 
—  familier entre un Cit. & un Bourg. de Geneve 987. 
— : politique de quelques Suiffes fur Petat prefent dela 
Suiffe 167. zur 
—  reflexions critiques fur cet entretien 168, 
Envoi & un auteur pretendu 1078. 
— au coufin du coufin David 726, | 
Ephemeriden der Menfchheit 1247. 1380. 1531. 1985. 
1588. 1599. 1600, a, 
Ephemerides du Citoyen 768. 
Epiftola informatoria ad Benediftum XIV. 269. 


\ 
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Epitre à Pauteur de la confeſſion quetout bon &c. 1701. 
— desversen if &enence. 1015. | 
— (troifieme) aux Citoyens-Reprefentants 1028. 
—  (nouvelle) fur les affairesg de Geneve 944. 
Erguel fes Loix & Statuts 2024. 
— fescoutumes 2025. . 
— memoire concernant fes troubles 102. 
— relation des troubles de ce Pays - yı. 
Erklärung, (lezte feyerliche) der Herren von Salis, 28ſten 
Horn. 1767. 534 , 
Erlach, (der Stadt) Handveſte 1949. | 
—  (Rud. 8. von) von der patriotifchen Freyheit 1880. 
PEfcalade du ı2. Dec. renvoyse au 15. 512. 
Efcher Diarium einer Gefandf. nach Solothurn in 1749. 219. 
— (NArchidiacon) Predigt über bie Nachtmahl » Vergifs 
tung 821 
— (Burgerm.) Reden an den Mara, de Bonac bey Ge⸗ 
burt des Delphind 20. 
— (Gerold) Regimentsbuch von Zürich 1668. | 
— (Heine. ) von Keffickon Anrede an den Hrn. von Ver- 
— 853. 
(H. Jac.) Vergl. des Doge zu Venedig und des Bur⸗ 
germeiſters gu Zürich 1662. 
— Anrede an den Chevalier von Beauteville 786. 
— v. dem Intereſſe der Eydgn. und Venedig 1835. 
(J. Rud.) von dem Masten bringen 
— de religionis difcrimine 1759. 
— von dem Verhältnis zwifchen Wallis und der 
Eydgnoßfchaft 1768. 
PEfpion ou le critique 676, 
— de Geneve 1404. 
V’Efprit de parti 997. R 
Effay d’un plan de conciliation 1225. 
— d’un plan de pacification 1099: 
— fur les confiderations d’un patriote 1345.. 
— furlesLoix anciennes & modernes 1103, 


II 


Regiſter. 493 
- Etat politique des Suifles 1562. 
— prefent 500. 
- veritable de nos diflenfions 481. 
Eirennes helvetiennes 1529. 
» = aux Negatifs 1525. 
Etterlin, (Egloff) das filderin Buch 1692. 
- - von der Stadt Lucern Freyheiten 1693. 
Europäifche Sama 232. 2 
Europäifcher Staatd- Secretarius 183. 
Europäifches Magazin 258. 
Euftäthius junior commentaire panegyrique 1161. 
Evangelifche Orte anden Stand Appenzell auffer- Rhoden in 
| 1733, 65. 67. 
Examen analytique du droit Negatif 380. 
- - de linformation pour le Roi de Prufle 719. 
- du memoire des Nätifs, du 15. Juin 1781. 1280 
- - dumem. de J. A, de Luc à Mr. de Vergennes 130% 
- - du projet de revifion de Pedit politique 1042. 
- .„ destrois points de droit 57%. b 
Expofe de la conduite des Syndics & Confeils de Geneve 576 
- = :juftificatif pour le peuple de Fribourg 1198. 
— ſuccinct de la conduite des Cit. & Bourg. Repréſ. de 
Geneve 564. 
Expoſition de faits infereſſans 995. — 
- - de la matiere des emprifflonnemens 407. 
Extrait. de Phiftoire de Geneve T, 3. 1349. ' 
- . d’une lettre 1472. 
Eydgnoßſchaft, (die triegende aber bald befeiebigte) 62. 
Eynard, (JeanLouis) lettre 705. 
= =. reflexions fur le commerce de Geneve 106. ° 
Fabri geographifches Magazin 1586. 1604. 
— Gtaatd-Canzley 272. ä 
Fabry, (Ademar ) Prince & Eveque deGeneve 2067. 
Fabritii, (Joh.) Montani orariones tres 1633. 
Fadtum über den Streit zwiſchen dem Baron von Travers 
und dem Hrn. von Salis 457. 
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Faeſch reſſexion impartiale für le renouvellement de Falliance 
avec la France 49. 1798. 
Faͤſi, (J. €.) Erdbefchreibung der Schweig 174. 
— Nachr. und Urkunden von der Freyheit von Freyburg 
1708, 
Falckner, (Eman.) de jure legationum liber« reipubl, hel« 
veticæ 1629. 
- - (J. Heine.) de Helvetiorum ABC fingulari 
fpecie 1630. 
Fallün letfchas criminalas 205g, 
Fatio, (J. Rud.) de origine tribuum Bafileenffium 1705. 
Fauconet , CP. F.) juftification de la Bourgeoifie de la Neu. 
veville 127. 
delaFave, (Abram) 1931. 
Felibien hift. de !’abbaye de St. Denis 1721. : 
Fels, (Frid. Rud.) verkürzte Gerichtsfagung der Stadt 
| Bern 1933. 
de Feuquiere, (Jules de Pas, Comte) 1818, 
Fiat juflitia & pereat mundus 90. 
Fills, (Rob. ) thelawes & ftatuts of Geneva — 
de Finckenſtein lettre à la Requblique de Geneve 1236, 
Foͤlcklin, (H. J.) vera copia 1724, | 
Formey zwey Briefe von der Ewigkeit der Hoͤllenſtrafen 342. 
— reponſe à Mr. Bertrand 1683. 
le Fort, (Docteur Jean Ami) 86. 
— —— apolog. contre Jean N 112 
— (Louis ) Syndic 1729. 
- (Syndic) tombeau de Pedit de 1570, 86. 
Foulquier, (Jac.) fur le commerce de Zuric 1574. 
Foy, Glabonne) des membres conftitutionaires 1098. 
- Fragmens d’un ouvrage imprime au commencement da 
dernier fiecle 1016. 
France, (le Roi de) lettre aux Syndics & Conkil de Geneve 
du 31. Mars 1784, 1540, | 
Frankfurter gelehrte Zeitung 823. | Ä 
de Prömenpile ‚ (Ede de la Poix) pratique univesfelle — | 


Regifter 4465 
Freudenberger, ( Uriel) la Boruſſomanie des Bernois 305. 
Freuler, (J. Fridol..) otra repreferitacion al Rey delas dos 
Sıcilias 138, 
Frey, (. Chriftoph. ) diff. de prejudiciis 2005. 
— de prajudiciis libertatis civitatis Balileenlis 1706 
Freyburg der Landbrief von 1449. 2073. 
- - der Burgerfchaft Bericht aller ihrer Vorſclungen 
1512. 
- Burrechte md Buͤndniſſe r707. 
- Manifeſt vom ııten May ı781. 1200. 
- . dito des Klein und groffen Raths vom 2sften Jul. 
ö 1782. 1384 
Verordnung wegen der Gleichheit der regiments⸗ 
fähigen Geſchlechte 13885. 
Freyheiten, (etwas von den) der Schweitzer in Gran 
‚1818. 
Fribourg droit civil & municipal 2010. 
» „ abrege hiftorique de fa conftitution 1381. 
: „ : lettre d’un membre de la communaute 1202. 
lettre du peuple à la confederation helvetique 1510 
petits moyens pour degouter la Bourgeoilie 1203. 
recueil des reprefent. des quatre Bannieres 1383. 
relation du cnmplot de trahifon en 1781. 1201. 
replique & la reponfe d’un membre forain de la 
communaute 1382. 
- reponſe à l’expofe juftificatif 1199. 
- - reponfe & la lettre d'un membre de la communautẽ 
1204. 
Friederichs ll. Helden⸗ und Staatsgeſchichte 22. 723. 232 
Fried, (Burgerm.) Anrede an d’Argenfon , —— de 
* Paulmi 217. 
— (Joh.) über die Klage der Religionverſchiedenheit 
1761. 
Frizzun, (Caſp.) Statuta civilia Aengadinæ ſuper. 2044. 
von Froberg, (Graf) Propoſition an gefammte Eydgnofe 
fchaft jn 1742. 197 _ “ ee 


- 
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Ftaun traſtũt criminal renora 2046. 

Fuͤrſtenau und Ortenſtein Statuten 2047. 

Fuͤrſtenberger, (Joſ.) Recht der Stadt Rülkaufen 2 2099, 

Susi, (2. Gone.) Anmert. uber Engels Unterf. der Tos⸗ 

genb. Freyheiten 264. 

Gruͤnde für und wider das Buͤndnis mit Franke. 

1800, | 

- Hill. des ewigen Friedens — 

von dem Recht der Dreyer zu Mauer 1923. — 

- (oh: Heine.) Rede über den franzöfifchen Bund 356. 

- YAnalyfe des Richtebriedd -ı919. 

(H. Rud.) lebendige Abbildung der Buͤrgermeiſter 
loͤbl. Stadt Zuͤrich 1667. 

Fueslinus, (J. Conr. ) de jure publico Häreiorum parti 
culari 1544. 5 RR 

Guter, (Eman.) 222. 223. 

Gabard ı159. eo 

Galiffe, (Jean ) aiſcous 866. 

Gallati Lands : Vertrag und Zandonch von Gina. 1903, 


: 2: vn 
& 


Gallatin, (Comte) à J.'P. Girard: :1128. 1133. 
gyndic) diſcouts en: — a seloi de Mr. de 
Beauteville 493. en 


ei. Gallen ı (Abt) Declaration wegen Toogenbug vom 
raten ls 3er 420 o > 
- (Kloſter) Erbrecht — 
(Stadt) — 205. we 
Exrbrecht 2066. | 
= eines Burgers Schreiben an Bodmer zr5. 
Ne Manifeſt an Appenzell auſſer Rhoden vom 170m. 
0 April 1733. 68. 
Gambarogno , (Revier) kurzer Begriff feiner Rehtfame 122, 
“Gafquet, (Moife) 1176, a | 
- « &Mr. Berenger 1270. 
Gatfchet, (J.Rud.) de er Bernenfis confitutione 
. 1671. - eu. 
Caudot, Avocat general. 616. 293: 725. 
Gaul« 


) 
] 


Resifen 472 


Gaultier me&moire Hour J. God. Sollicoffre contre Marianne 
de James 33. 
Gayllion les motts politiques 633. 
- - (le Sieur) maitre fot Ecrivain 634, 
Gazette americalne 1037. F — 
de Leyde 566. $14. 731. 
litteraire de PEurope 45t. 
Geburts⸗Todten u. Eheliſten verſchied. eydgn. Cantone 1989. 
Gendre, (Etiennele pere) lettre alui 1609. - 
Geneve adreffe des C. & Bourg. Rept. durg. May 1767. 364. 
ditto du 18. Aoüt 19569, 664 
ditto du 2$. Janv. 1768. 641; 
« = ditto du 20, Dec. 1579, 100g, 
« = ditto du ıt. Dee. 1780. 1158, 
“ - ditto du 19. Dec. 1780. 1169. 
« +. ditto 4 la commillion de futete, dus 13. Juin 1783. 
Eu 1468. 
. = qui devoit &tre remife & Mrs. les Syndics 1446, 


« - adrefle des membres eonftitutionaites des 300, du 


24. Fevr. 1780. 1045. 


“ = äpologie de la rejedtion du plan de conciliation du 


15. Dec. 1766. 511. 

.. arrete du 9. Janv. 1977. 890% | 

article tire des annales politigues 1346, - 

« „ declaration d’un tres grand nombre des 206, da 
27. Sept, 3779, 98%. Ä 

= = ditto du 16. Janv. 1780. 10311. 

« „. declaration d'un grand nombre de Cit. & Boutgeoi 
du 15. Juill. 1734. go. 

. 0 ditto du 6.0&. 1779. 889. 

a . ditto du 27. Sept. 7999. 1011. 

« - ditto du 18. Janr. 1780. 1632. | 

. « deslar. desconflitutisnaires duz ı, Nov. 170. 1154; 

« „ ditto du 7. Dec. 1780: 1194. 

. . ditto de 23. Dec. 1789. 2169. : en 

. - ditto da a9. O4. 19831. 1329. 

Bibl. d. Schweiserg. VE. Th. Ft 
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Geneve declarat. des conſtitutionaires du 26. Dec. 1781. 1363. 


de:laration du magiftrat, du 27. Nov. 1736. 136.: 
declaration des membres Reprefentants du 200. du 
21.04.1780. 1120. oo... 
declaration des membres conftitutionaires des 200. 
du 9. Nov. 1780; . 1123. 

ditto des Natifs & Habitans, u 19.‘ Juin 1781, 
1246. 

ditto des nouveaux membres du petit — dus 
3. Juin 1782, 1462. 

ditte des m&mes du Confeil des 200, du 4 Jun 
1782 1463. 

declaration publique 7 Natifs, du 20. Dec. in. 

1166. 
declaration remiſe le 21. Mars 1777. 894. 


‘declaration des Reprefentants, du 14. Nov, 1780. 


1129. 
ditto du 23. Nov. 1780. 1137. 
ditto du 28. Mars 1781. 1238. 


‚ ditto du 20. Mars 1782. 1415 


ditto du 31. May 1782. 1454 

declaration des Sindics & Confeil, du ı2, —JJ 
1765. 414. 

defenſe apologetique desCit. & Bourg. Repr. 1341. 


detail hiftorique de ra prife. d’armes en Feyr. 1781. 


1237. 
de la part de J—— de freie, du 23. d’Avril 
1782. 1429. 


ditto du 26. d'Avr. 1782. 1430. 

ditto du 6. May. 1782. 1439. 

droits, libertes: & franchifes core a la Ropabl, 

 & Feglife 687. 758. 

‚ecclairciffenıens & notes fur le projet de mediation 
du 12. Dec. 1766. 508. 

edit du 20..Dee. 1934. 97. - 

ditto dü 11. Mars 1768. 707. 


-.. 
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Geneve edit du 32; Fevr. 1790, 41a 


ı 98 
e 


e 
p 


ditto du 21. Janv. 19773. 782, 

ditto du 22. May 1977. 90%. 

ditto du 16, Fevr. 1781. 1222; 

ditto du ı0. Avr. 1782; 1423; 

ditto du 13. Juin 1782, 146%. 

ditto de pacification de 1782: 1486: 

extrait des Archives des Citoyens Repref. . 12:8; 
extraits desregiftres du Confeil, du 4: 5. 6. & 8. Juill, 
1734. 91. 

ditto du 17. Dee. 13762. : 32% 

ditto du 7. Dec. 1763: 340. 

ditto du 16. Avr. 1765, 411. 

ditto du ı2. Fevt. 1755; 414. 

ditto du 25. Fevr. 1769: 417%; 

ditto du 18. Janv. 1766. 476; 

ditto du 12. & 14: Fevr; 1966; 486; 

ditte du 1. & 3, Nov. 1766. 305. 

ditto du 28. Nov; & 2. Dec. 1766. 56% 
ditto du 12, & 13. Dec. 1766. 50% 


ditto du 25. May 1769. 565. 


ditto du 13, Juin 1967: 966 


. ditto da 7. Dec. 1767. sgı. 


ditto du 13. Janv. 1768: 639. 
ditto da 20, Janv. 1768: 64% 
ditto du 27. Janv. 1768. 649 


ditto du 16, Mars 1768. 714. 


ditto dü 19. May 1769. . 734 


. ditto du 19. & 20. Fevr. 1770. 746. 


ditto du 20, & 21. Janv. 1773. 780. 781; 
ditto du 28. & 29, Nov, 1775. $ı6. 
ditto du 19. Juin 1776. 832. 

ditto du 1. Nov. 1776. 839 


: : ditto du 19-22. Nov. 1776. 845. 


ditto da 16. Fevr. 1977: 879. 
ditto du 13, Feyr. 2777. ‚880: 
is 
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Geneve extrait des reg. du Confeil, du 14. Avr. 1777, 396. 
- - ditto du 6. & 12. May 1777. 901. 

- ditto du ı5. Sept. 1771. 980. 

ditto du 2. Od. 1779. 986. 

- ditto du 23. Nov. 1779. 1003, 

- ditto du 28. Janv, 1780. 1036. 

« - ditto du 28. Mars 1780. 1062. 

“ - ditto du 8. Avr. 1780. 1069. 

- . ditto du 18. May 1781. 1250. 

- . ditto du 2. O&, 1781. 1319, 

- « ditto du 7. & 8. Dec. 1781. 1357, 


. - ditto du 15. & 17. Dec, 1781. 1361. 2» 


. - ditto du 31. Dec. 1781. 1364. 
= « ditto du 15. Fevr. 1782. 1401. 
. - ditto du 6. d’Avr. 1782. 1421. 
- - ditto du 11. d’Avr. 1782, 1424, 
- - ditto du 15. d’Avr. 1782, 1426, 
- - ditto du 7. 10. & 11. Juin 1782. 1465. 
. . ditto du 5.6, 11. 12, 13. 14. & 18. Nov: 1782, 
1487. | 
. - dittodu s.& 17. Fevr.5.7.& 8. Mars 1783. 1520. 
- « ditto dus. Janv. 1781. 1211. 
- - fete donne au Prince de Heflen -Caflel 72, 
- « linjuftice de la Mediation 201. 
» . memoire adreffe à la Mediation par les Natifs , le 
15. Juin 1782. 1279. 
- .  memoire inftrudtif fur les diffentions adtuelles 950, 
» - memoire des membres Reprefentants du _Confeil 
des 200. du 27. Sept. 1779. 1030, 
menoire touchant la Seigneurie 1925. 
« - moyen de conciliation du 29. Dec. 1779. 1013. 
- . obfervations fur la declaration des conſtitut. du 
7. Dec, 1780. 1155. 
| = = pieces diverfes relatives aux deliberations des 200. 
974: 981. 
- = proclamation du 16, Nov; 1782. 1488 
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Geneve projet de conciliation du 35. Dec. 1780, 1168, 


projet de revifion 795. 796. . 

projet de revifion de Pedit-politique 949, - 
propofition. du 14. d’Avril 1782. 1425. 
publication du 28. Janv, 1768. 650 

ditto du 15. Avr, 1768. 718. 

ditto du 15. Juill. 1769. 735. 

ditto du 2. Avril 1770. 74. = 

ditto du 29. Avr. 1775: 814. — 
ditto du. 5. Janv. 1781. 1211. 

ditto du 13. Fevr. 1781. 1323. 

ditto du 19. Fevr, 1781. 1226, 

ditto du 6. Mars 1781. 1235. 

ditto du 23. Juin .ı781. 1286. | 

ditto du 3. & 4. Juillet 1782. 1479. 
ditto du 20. Juillet 1782. 1480, 

ditto du 11. Nov. 1782. 1488. 


ditto du 2. & 3. Dec. 1782. - 1494-1496. 


rapport des Commiflaires du Confeil pour Pexami. 
nation des Repröfentations: 86. F 
reflexions politiques fur l’impot propofe 817. 
reglement fur les deliberations des 200. 829: 
relation abregee des troubles en 1734 82. ° - 
ditto exadte & fincere des troubles en 1734. - 83. 


» ditto des troubles qui ont.regne pendant 1734; 84 


ditto des troubles en 1735. 106. 


ditto de ce qui s’y eft pafle en 1736. 130, 


ditto des troubles de Pannde 1737. 141. 


: ditto .des troubles: depuis 1739. juſqu au Juillek 


1750. 188. N 


remarques diverfes fur fon niſtoire 1730. 


remontrance du Procureur-generel e 11, Be 
1780. 1159. 
reponfe des C. &B. Repref.du 20. Mars 1780. 205% 
repräfentation des Citoyens & Bourg. en 1734, 8% 
ditto en 1763. 338 
312 
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Genere repr&fentation -des Eit, & Bourg. du 5. Jany. 177 


792, 
*- - .ditto du 13, Janv. 1074: 1: 497, 
ditto du 3a. Sept. 1776. 837, DE 


- - ditto du 30. Janv. 1777. 87% 
- - ditto du 19, Avr. 1777. 899, 
- - ditto du 15. May 1777. 903. 
» - ditto du 7. Sept: 1779. 977. 
- - ditto du 20, Od. 1780. 1118. 
- - ditto du 24. Janv. 1781. 1216, 
e - ditto du 1, Fewr. 1781. 1219. 
- - ditte du 24. Sept. 1781. 1310, 
- - ditta du 24. AOL, 1781. 1328 
e - glitto du 1a, Dec, 1781. 1358. 
- ditte du zo. Janv. 1782. 1390, 
e - ditto du 38. Mars 1782. 1414. = 
- =  ditto concernant le lotto Genois 783. 
.. teprefentations & _Ecrits des anndes 1763. 1766: &_ 
. +" dw Janv. 1766. 471. . 
2 requete d’un grand aopıbee des eopfiutonar 
he 1340. s 
«e x: 'Requifttion du 10. May 1736. 831. 
- =  ditto des conftitutionaires du 12. Janv. 1781. 3214. 
+ = .»ditto des memes du 30. Janv. 1781. 1217.- 
a =: ditto des Cit. “Haug, Reprel, du L Mare 1781; 
1234. — 
.dittio des memes in 14. dA, 178, — 
- ditta des- méêmes du 2. May 1781. 1246. 
ditto des méêmes du 28: d'Août 1781. 1301. 
- ditto des m&mes du 14. Dec. 1781. 1360. 
er + ditto-des memes du 10. Janv. 1782, 1390. 
x « ‚ditta des memes du 6. Juin 1782. 1464: - - 
ge. ditto des Natifs & Hanırang du: 2 d’Avril 1782. 
14260. 
# .r gätta: des — enteo du 18. Mass 
1730. iez⸗ — — 


— 
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Geneve vertueufe & non corrompus 1427. 
- = coutumes & ordonnances &c. 2067. | 
- . cdits ‚de la Republ. edition de 707. & de 1314. 


2070, S 
- .- edits fur la paillardife & & Vadultere du Far Avril 
1566. 2071. 


= „= ordonnances fur la — &a, de 1588. Bo 
- -  tarif des emolumens des juges , notaires &c. 2073- 
Geneyois , (le) a fes compatriotes 1433. 
- - Ile. derniere declaratian 1503. 
. «- (le) expatric 488. W 
. (un vray) à tous les Genevois 1303. | 
Genf Acten zu ſeiner neueſten Staatsgeſchichte 1019. 
—Anarchie deſſelben 1503. 
— Geſchichte der Schriften über dafige ERBEN 
1387-- | 
— Haupt⸗Grundgeſez der Republie 174 - - 
— Kirchenliſten von 1780. bis 1784. 1604. | 
— neueſte Nachrichten davon 1543. — 
Gentleman’s Magazine 607. 
Genuflexion 384. 

Gerwer,, (Dav, ) leges 4. —— —— 2095. 
Geſchichte der Genferiſchen Unruhen und der Waffener⸗ 
ggreiffung im Horn. 1788,.. 1387. — 
— (Alter helvetiſche) des ſchoͤnen Geſchlechts Bor: | 
Gesner, (Ehorherr ) Regimentsbuch von — 1668. 

Geſpraͤche, (monatliche) 1871. 
Giacomo, (valle) decreti e privilegii 2059. 
Girard , (J. Pierre) lettre à Mr. le Comte de —— 1127. 
1132. " 
— (Francois) hiſt. abregdo ie Offieiers Soiffes 1839. 
Girod lettre egrite de Geneve : a un ai etranger du 22, Aout 
1735. 109. 
Gifannoli , (Ant.) Erzehlung feiner Remotion 257. 
Glarus, (Evang.) Capitulation für 3 Compagnien in 
— 456. 
ie 


[04 Regiſter. 
Glarus, Rede an die Landleute gehalten den Nay 1765, 
404. 
— Landbuch 1996. 1997. 
Glaſer, (I. Heine.) von Schweizertrachten 1874, 
Pleſer, ( Heinr. ) ſpecimen obleryationum circa Helvetiorum 
federa 1626. bh. 
Goͤldin, (Anna) 1508. 
Goͤldlin, Cammerer zu Inzwyl 1774. 
Goldaftus , (Melch.) politica belgica & helvetica 
— politica palatina, Sangallenſia 1547. 
Gordon, (Lewis) 668. 
Gosweiler, (Caſp.) von dem Landsfrieden 1755, 
— — von dem Abt. non St. Gallen 1956, 
— — Gchirmbündnis.der Eydgn, mit Coflang 1767 
Gottshausbund Ausfchreiben vom „, Map 1767. 52, 
— — ditto vom 5 May 1767. 554 
— — ditto an das corpus catholicum: in Buͤndten 
de Majo ıy56.° 279. — 
— — des Preſtidenten Memorial pom Jenne⸗ 
1767. 621. 
— — ditto vom 3 Hornung 1769. 531. 
— — de Deefidenten Schreiben pom iR — 1761 
549. 
— — ditto an bie Bundägenoffen in 1728. 14. 
— — Rechte gegen albiehges Biſchthum 1 27 
Goudet,, ( Pierre ) 895. 
Goy, (Jaq.) lettre à Mr. Saladin de Cran ‚Ipos: 
Grabedonae & Lärii lacus Statuta 2063, 
le Grand, (Chriftoph. ) de legislatione Helyetiorum 1902, 
Grandhomme, (le) par excellenee 1105: - 
Grandfon, (Ville & Baillage) Coutumier 2111. 
Graubuͤndtneriſche, (der) Patriot 330. 466, 
— — Grundgeſetze 2030. 
Grauenbundes, (des obern) Statuta 2032. 
— Erbrecht 2043. 
Griffongt, (Math. ) 9 ſes gonfreresIesecriy. de brochute — 








BRegifter sos 
Griglone , (il buon) & fuoi cari 363. 
(il miglior ) al buon Grigione 364 
Grimaud, (le) & Pantigrimaud 656. 
Grindelwald, etwas uͤber den Zuſtand ſeiner Einwohner 1893. 
Gripetout, (Nabis) à fon comp£re Levi Chicanneau 597. 
Grob , (Joſt) Beſchr. der Reformation zu Sax 1664. 
Gruner » (Joh. Rud.) Regimentsbuch des Stande Bern 

16088. 

Almanach für Aerzte und Nichtaͤrzte 1378. 
——— (Gottl. Siegm.) 1937. 
de Gruyere, (Comte) Code 2014, 
Guͤder, ( Franz Ludw.) aufrichtiger Pary 16% 
Gnerre , (la) civile de Geneve -yı5, 
- qui conduit a Ja paix 692, Ä 
Guillaume, (Mr. ) oule Difputeur @ a Londres 1373. 
Guin, (le Bourgeois de) au jure de Cormonde 1209 
Buler, (Joh. Luc.) Journal 39. 
Guyenet, XA.) juftification 615. Ä 
van Haaren difcours en Confeil des zoo, & Berne le 21. Die 











1747. 206. 
Haberer, (Earl Franz) fehweizerifcher Regiment Ehren 
fpiegel 1615, > 


Hafner Solothurner- Chronic. 1709. 
Halteri , ( Jod. Frang. ) animadverfio — 163. | 
Hamburger Magazin: 232, 
de l’Harche, ( Henri) roles des Bourgeois. de la Ville de 
* Neughatel 1742. | 
Hahfort, (Heinr.) Schultheis zu Lucern 1995. 
Hatmann de morte Fontaine 1569. 
Hauſen (Carl Ren.) pon den Staatsveraͤnderungen der 
Repubhlic Genf 1502. 
Heidegger, (J. Conr.) Anrede an Hrn. de Vergennes 85 1. 
Heidegger fur Pempoiſonnement du calice de Zurie_ 8S20. 
Heideggeri, (J. Heinr. ) diſſ. au foedus Ber fit legie 
time padtum 1639. 


Heinrich. ( Joſ Ant.) Landpogt m Locarno 252. — 
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Heller, (J. F.) Ode an Genf 1432. 

Henzi, (Sam.) 222. 223. 

d’Hermand reprefentation des Negociants Suiffes Etablis en’ 
France sı7. 

Heß, (Joh. Rud.) Regimentsbuch von Zuͤrich 1663. 

— ob die Eydgnoſſen fir Rebellen zu halten 1640. 
D... g über Genf und feine Revolution 
H. % 2. Entw. eines allgem. fchweizer. Erbrechts 1910, 
Hildegardis., Aebtißin zu Zürich 1619. : 
Hirzel , (Burgerm.) Willlommungs- Rede an den Marq. 
de Bonac 10. 
(5%. 9.) ditto an den Marquis de Courteille 159, 
(Heinr.) de-foedere Helvetico 1641. 
Hiftoire de pluheurs alliances des Cantons Suiffes & des 

Grifons 1624. 
Hoͤllenſtrafen, ( von den) und deren Dauer ' ven Abhand⸗ 
lungen 342. 
Hofmeiſter, (Wilhelm) 
Holzer, (J. Rud.) Buͤndniſſe und Verträge der Helvet. 
Nation 1620. 
— Sammlung der franzoͤſiſchen Buͤnde mit dee Eyd⸗ 
gnoßfchaft 1783. 
Holzhalb, (Joh. Rud.) Regimentsbuch von Zuͤrich 1666. 
Mav.) promptuarium legum & exemplorum 1656. 
Honnêftetés de Mrs. les cent cinq 1394. 
Honorius, (Phil.) thefaurus politicus 1772. : - : 
de l’Hopital, — ) ſur les —— & traites * Suiffes 
1789. 

Hottingerns , (J. Heinr. ) — Helveticum — 5. 
— — pentas diſſert. miſcellan. 1635. -. 
— — fpeculum Helveticum ,; — oder ſieben Haupt⸗ 
| gruͤnd ec. 1636, | 

— — ob die Streitigkeiten in: ‚der Schweij von der 

—. Glaubens⸗Verſchied. allein herruͤhren 1636, - 
Hottinger, (J. J.) uͤber die Buͤnde mit Frankreich 1799. 
Huber; (Joan) lettre, ou le Negatif encore meilleur. 1375. 
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Huber, (Jean) lettre & pieces qui y font relatives 1392, 
—— (4J. J.) de oftracifmi genere apud Valefios 1747, 
—  coftumes de Bale 1895. 

deSt. Hyacinthe lettrea Mr. de Croufaz 1850. 

Hugo von Chalond 19586. 

Hübner, (Mart.) introdudtio ad jus publicum Helvet,; 1558. 

Hüslinus, (Joh.) Bericht von Bündniffen 1625, 

Humbert Alamandi , Seigneur dAubonng 1986, * 

Jahr, (das) 1850. 857. 

Janvier, (du premier) 1783. 1208. 3: 

Jaquet, capit. de la garniſon, difcours prononce en 290. de 

Geneve 436,. | 

de Jaucourt declaration du 29, Juin 1782. 1474 

—— diſcours en Conſell de Geneve 149% 

————. lettre aux Syndios 1474. 

J. B. &. P, exhortation à la paix 631. 

Idees d’un homme obfcur. - 12900, ir, 

——. de’ paciäcation: : 1448, -° 

——..d’un patriote folitaire 1219, u: 

— patriotiques fruit d'une mauvaiſe nuit 668. 





Jean qui pleure &. Jean qui zit mg. 

Jenaz Memorial an den loͤbl. gehen Gerichten: Bund 311, 
de Jœſfrey, (Abram) ſur le'fervice de France 1860-1863; 
„orliem. Befpräch über ihre Allahım im Canton Schweiz 291⸗ 
J. J. 3. über das Reislauffen der Schrei 1848. 1849. . 
J. G. lertre ecrite dur purgatboite 104%. :: Ä 
Ilanz Verhandl. des Bundstags dafelbft-in 1735. | 129. 
J. M. (Jean Muller) · eſſays hiſtoriques 124. 
—— ſeconde edition. de la 3, partie de ces  ellıye, avec des Ä 

remarques 1896: © 

Imhof, (J.G.) diſſi de teffamento 1935, .: - 7 
Immer, (8.) diſſ. circa-{uccefl, teſtam. Neofiadienfm 2028, 
Informateur N®; 1. 2, 3. 1408-1410, 


foumifes a P’examen de tous les conciliateurs 2m — 


Intereſſante, (uͤber das) in der. Schweiz, an er: 108 — 


En} 
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58 Redifter 
Interlachen, (der Landfchaft) Satzung ige, 
ſ'Intriguant Ire partie 1368, 
Introdudion & la paix 670. 
ab Inzaghi, (J. Phil.) L. B. de Kymberg — 
Joly, (Ant. & Denis ); apologie des Citoyens de Geneve 748. 
Journal d’Agriculture 1583. 
decequis’eft pafle aGeneve en 1734. 81. 
— de ce qui seft pafleAGeneve ala fin de 2707. & au 
Commencement de 1768. 600. 
= ——— des deputes de la Bourgeoifie de Geneve des le 2). 
Aout jufqu’au 25.04. 1737. 142. 
— encyclopedique 320. 378.. 
etranger 232. 
—— helvetique 177. 182. 184. 196. 203. 206, 222. 
238.268. 259.378. 392. 574 741. 787. 812. 
820. 824. 851. 852. 1020, 1220, 1592, 1683, 
1730. 1904. 1960. 1975. 
— des Scavans 411. 475. 479. 514. 564 IL. 1807. 
Melin, (Iſaac) tentamen juris publici helvetici 1555. . 
— freymuͤthige Gedanken über die Entvoͤlkerung unſerer 
WVaterſtadt 1593. 
— ( . Rud.) de jure legislationum reipublicz Helreiicn. 
1629. 
— unparth. Betr. der freymuͤthigen Gedanken 1594 
— Dedudion der Frevbeiten der Stadt Muͤllhauſen 
1732. 
Iftoria raggionata dell ultima- rivoluzjone de Gineyra 1537. 
J. T. aneien Proc, projet de conciliation 1184 
J. T. P. ouverture de conciliation 923. 
-.(npuvelle) de conciliation: 970. a 
Juftice humblement reclamee 905. : | 
d’Ivernois , (F. }Jettres & menipjsea!: rrts. 
- offrande.'a. la liberte & a:la paix 1323. ; 
- tableau hiftorigue & ‚poltique. —— 
— „. Moriz Anton) 2. 
Kaiſer Relat. von den Lucerner Unruhen in 1785. er 
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Keith , (Marchal)'ceremonies & fa reception 2$9, 
Keller, ( Anton Leodegarius) 1. 2, 
— apographum epiftole 1, 
— . Collyrium pro eo 3. 
— von den endgenöfifchen Truppen in Frankreich 185€. 
—  obfervationes cacholicz in ejus epiftolam s. | 
— (Georg) Gefandfch. in Frankreich in 1547. 1631. - 
Kieffer, (J. Georg) diflert. de Habsburgo-Auftriaco-Germanica 
domo 1637. 
Kilchfperger , (Seckelm.) Rede zu Solothurn 1aten Day 
1781. 1195. 
Kindermord zweyer Schweftern zu Vivid 1380. 
Kirchberger Negimentsbuch der Stadt Bern 1687. | 
| Dan.) Ged. über die Bünde der Eydgn. mit 
Frankreich 1797. 
(Nick, Ant.) Gefch. der Eydgn. Tugend 1882. 
Könige Georg. Helvet. 2001. 
Kolenberg Bogtgericht darauf 1998. 
Kriegsrecht , (ſchweizeriſches) 1906. 1920, 
Kruͤnitz, (J. Georg) 722. 
Kyburg , ( Hartmann und Eberhard, Grafen gu) 1944. 
— — (der Graffhaft ) Recht 1925. 
Kybunz, (Abr.) Befchr. der Liviner⸗Unruhen in 1755. 267. 
L-- * (FHuillier) lettre au Sr. J. L. Roſſier 598. 
Lamande, (Joſ.) fils sor. 
Lambert, Secretaire de Mr. le.ComtedeG ... . . es 763 
de la Lance, (chartreufe) fes titres & droits 223. 
Randsfriede von 1712. 2015. 
Langle, (Marq.) lottre 1451. 
— reponſe & Mr, Grenu 1449. 
obfervations fur fa reponfe & Mr. Gremms - 1450. 
Laufanne, ( Eveque ) mandement & Poccafion des troubles 
de Fribourg en 1781. 1206. 
de Lautrec,, (Comte) difcours au petit Confeil &e Geneva 
le 2. Nov. 1737. 152. 
— — un autte du 19. Juin 1738; 179. 
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Lavabre, (Capitaine) relation de la porte Cotnavin 14838 
Laval defleins des profefliens nobles 1569. 
Lavater, (3. €.) der glücklich beficgte Landoogt Grebel — 
— Predigten über die Nachtmahl⸗Vergiftung 821. 
Leqon pour un fat 937. 
- neceſſaire a un profeſſeur étranger 1248: 
L. D. V. B. lettre a Mr. Linguet 994. 
Leger, (Michel) lettre aux auteurs de la bibliotheque fram⸗ 
goife 135. 
— memoire juftificatif 131. 
—  reprelentation de Cit. & Bourg. des Qeneve, avec les 
additions 86. 
Kehenrecht im Berner. Gebiet 1956. 
Lehmann , (J. Ludw.) Briefe über den Hexen⸗ Handel zu 
Glarus 1508. 
von Lentulus, (General) 1474. | 
— — articles arretes avec les Neuchatelois 757: ' 
— — Brief an die Syndic von Genf - 1503. 
Lenzburg, (der Sraffhaft) Recht 1951. 
Leo, (J. J.) de pluralitate fuffragtorum in eaufis FeRSIORid 
1754 
Lerber, (Sigm. Ludw.) de fontibus juris patrii 1036, 
Leßings Eleine Schriften 223, oo 
Lettre a C- --= 1278. 
- adreſſée aux Cit. & Bourg. de Geneve — | 
„ = & la commiflion des Cit. & Bourg. Repref. du 4. Mats 
1768. 703. | - 
- A l’auteur de la Gazette A Amfterdam 420; 
“ = cde la reponſe aux 2.3.& 4, — ee 
modere 1167. Ä 
“= « « s deseonfiderations d’un patriote 1352. F 
ditto fur !edit du 10, Fevr. 1781. 1253. 
dadu patriotisme 778. | 
- =.“ - du phenemöne politique 659. 
- = = . du remerciement des Natifs 1106. 
- - - - Surlerap des Nai 3109, on — 
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Lettre 4 Pediteur de la brochure importante 1456. ; 
- - & Monfieur.* * ** 964 
=... dio 101% 
-„ „aMrB..... 1302 u 
« - & Mr. Berenger 1398. 
= -AMr. de G. .... a Berne, avec la reponfe 1034 
1035. | | 
- -&Mr.leP.V. 929. 
- - & Mr.le Marquis de M..... 985 
- -AMr. N.D.L. 1180. 
- = A Mr. Robert Covelle 490. 
- - & Mr.Rilliet, Louis & Jean Jaques 1460. 
- -AMNr.S... 13550 | 
- - A un Ami, traduit de PAnglois 67. 
- - Aun Natif. 1114. 
- . au compe@re Matthicu 682. 
- - au folitatre 429. | 
- » aux auteurs de l’adreffe du ır. Dec. 1780. 1164. 
> = aux editeurs du Journal helvetique, Avril 1781. 1220, 
- = aux porteurs de la declarat. du 17. Juin 1779. 952 
- . avilatoire à Ifaac Cor... .- 1054. 
-  circulaires des Cit. & Bourg. attaches au’ gouverne 
s ment 696. | j 
- . circulaire des Natifs de Geneve 742. 
» concluſion des lettres de Theodore & d’Annette 630; 
- . critigues d’un voyageur Angleis 451. 
> - de Fauteur de la folution generale 489, 
- „de deux Natifs 4 Mr, le Procureur-general 117% 
„ "de Geneve à un Negotiant de Lyon 1478. 
> - de Mr. D.R, à un Citoyen deGeneve 431. 
. “-deMr.M....aMr.V.... 1477. | 
- = des Cit. & Bourg.. Repref. de Geneve aux Cantonsde 
Turic & de Berne dug. May 178%. 1448. 
« - des Natifs dgGeneve 1026. 
„ - des Natifsa Mr. C.... 1089. - — 
des remparts de Geneve 1473. 1503. | 
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Lettre des Plenipotentiaires aux Syndics & Confeils de Ge. 
neve, du sr. Juill. 1781. 1295. 
» - des m&mes aux m&mes du 13. Nov. 1782. 1489. 
er - des mämes aux m@mes du 21. Nov. er 1491, 
- - du Cochinchinois 891. 
- - du neveu Natif 932. 
„= = du profefleur en Pfeudologie 1085. 
= - d’un ami & un de fes amis 694. 
- d’un afliegeant de Gibraltar 1008. 
« - d’un battelier a un de fes confreres 697, 
- - d’un Bernois a un Genevois 645. 
a - d’un Boftonois 1183. 
- - d’un Citoyen & un Citoyen fur la pretention des Mi« 
niftres de la campagne 393. 
- - d’un Citoyen à J. J. Rouffeau 424. 
- - d’un Citoyen & un.membre du petit Confell 871. 
- . d’un Ciroyen de Geneve & un autre en 1731. 46. 
- - ditto du % Mars 1738. 172. 
- - ditto du 15. Fevr. 1768. 662, 
« - d’un Citoyen de Geneve & un de fesamis 456. 
- - d’un Citoyen de Geneve Al’editeur de la Gazette de 
Leyde 746. 
. - d’un Eitoyen de Geneve à Mr... . 998. 
= «- d’un Cicoyen de Geneve à Mr.N.... 585. 
- - d’un Citoyen de Geneve du 8, Avr. 1781. 1239. 
- - d’un Citoyen dit Natif un Cit. Bourg, Repref, 754. 
- - d’un Citoyen du mandement 833. 
-- - d’un Citoyen du monde aux Cit, de Geneve Be 
- d’un Cit. Repref. & un ancien Natif de bonne fpi 680. 
- d’un Citoyen Reprefentant & fes Concitoyens du 
30. Juin 1782, 1475. 
= d’un Citoyen Repref, a Mr. D..... 590, 
- - d’un Citoyen fur la reponfe des Magn. Confeils du 
19. Juin 1776. 835. 
- «- d’un Citoyen fur lextrait desseg. du Conf, du 1, Nov. . 
3776. .840, 


® 
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Regiften jıg 
Lettre d’un eonftitutionaire 1126. 
= - ditto a un Reprefentant . 1440. 
- - d’un Eornualifte 4 la Commiſſion 131%. 
- . d’un Cofmopolite 654. | 
= « dun Dragon de la reine aux Natifs 1390, 
“ - d’un Etranger a un Citoyen de Geneve 489 
. - dun Etranger à un Citoyen 909._ 
“= - dun Etranger republicain 691. 
s - d’un exile & un de fes amis 872. 
“ = d’un Genevois 593, 
= = d’un Genevois ä un de fes amis etrangers 499: 
= =» d’un Genevois dameurant & Naples 893: 
“ - d’un Genevois impartial 1342. 
s» = d’un Matador Mr. D.... D.... 1261. 
- = d’un membre du cercle des bons ragouts 959. 
= - d’un membre du grand Confeil 846, 
“= - d’un Natif A Pauteur des fept adreffes 1402, 
“ - d’un Natif a Mr. Bonfils 1406. 
= - d’un Natif a V’obfervateur vigilant 1314; 
- - d’un Natif 4 fes amis 1272. 
- = d’un Natif a un Bourgeois 936, 
- - d’un Natif à un Natif 1111. 
s - dun Natif.ä un Reprefentant 999. 
= _ d’un Natif au Chef des Reprefentants 141; 
“ - dA’un Natif aux Natifs 674. 
= d’un Natif exile 1405. 
- - dPün Natif Cornualifte 1413. 
= = d’un Natif expatrie 990. 993. 
“= - d’un Natif Reprefentant à Mr. C.. .: 126%, 
- - d’un Natif für le patriotisme deveild 1190, 
“ - d’un Reprefentant 873: 
- - d’un Reprefentant comme ily en a peu 878. 
. - dun Philofophe 491. 
s - dun Philofophe francois 1431. 
« - d’un Soldat du Regiment de ua aux Rep 
fentants 1371. 2 
Bibl. d. Schweiserg. VI. Ch, Kt— 


514 Kegifter. 
Lettre d’un folitaire 426. 
- - d’un Turc 996, 
- - d’une Dame Reprefentarite 587. 
- . eerite a Mr. J—b. Br. 1304. 
- » €crite A Mr. le. premier Syndic par Mr. L.... 474 
- . ecrite de Geneve & Berne 992. 
- . ecrite de la campagne ä un Natif 1265. 
« . Ecrite de Neuchatel au fujet des degrades du 26. Märs 
1738 173. 
- .„ envoyeeä& Zuric 1093. 
- - & remarques d’un Etranger fur la declaration du 12. 
Fevr. 1765. 415. | 
- « intitulee la difcorde 477. 
- .„ feconde a un Natif Reprefentant 1262. 
« ‘= feconde de Mr. G.D. 1039. 
ſeconde d’un conftitutionaire 1173. 
- = für ces miferables Ariflocrates 960. 
- « fur la diſſection complette, avec la reponfe 864. 865. 
- - fur la matiere des emprifonnements 408. 
- - fur la nature des Fiefs du Pays de Vaud 1974. 
« - fur les Natifs de Geneve ıı1so, 
- = furles troubles de Geneve 1247. 
- - furune colle&tion des caufes celebres de Ja Suiffe 1904. 
Lettres au caufin David 725. 
- - de Philalethe au Comte de- - - 729. 
- - de Theodore & d’Annette avec la fuite 570. 571. 
=» - d’un Bourgeois ‘de Valengin 725. 
- .. ecritesde Geneve a Mr. le Marquisde M... . ä Ver. 
faille 1051. 
„» - Genevoifes 1434. 
.. politiques fur la conftitution de Geneve 1245. 
- = guatre & un Negatif modere 1125. 
- - fix aux auteurs de la declaration du 27, Sept. 1779. 
1003. . 
Leu, (Joh.) Befchr. der F eftivität bey ber Geburt ded Dau⸗ 
phins 19. 


\ 


Regiſter. Yır 
Leu ‚-(Jotı.) orätio fecularis de anno 1931, 4... . 
Leu, (J. J.) Gefandfchaften in ; und auffer der Eydgnoß 
fchaft 1632, 
— die vornehmften Jeatlebenden Häubter 1651, Edanoß 
ſchaft 1616. 
— evdanöf. Stadt: und Landrecht 1899. 
Leucæ Statuta 2090. 
Libellus reviſorius an Röm. Kaiſerl. Majeſtaͤt aer. 
de Limoges moyens de maintenir les Cant, Suiſſes au ſetvies 
„du Roı 1792. 
Linderi , € Andr. ) diſſ. de commiflaris 2004, % 
Liomin prefervatif contre des opinions erronées fur ae 
venir 308. 
Lifte des Ambaffadeurs de France en Suifle 1790. 
de Liverdis memoires 1568. 
Livinners Feldzug in 1755: 266; 
Locarnenfes , (nobiles) contra comintunitatem Gambirogni 
| 121. 
Eiche Statüta 2098. 
Locatelli prepofto di fan fepolcro 939% 
Loi, (la) fondamentale de Geneve 1376. 
de Lolme, le jeune, purification des trois ‚points de dioit 9% 
Lotto genois 783. 
— genois, reflexion far fan adminiſtration 383. 
Louis XI. 1851. | 
— XVI. lettres patentes dir 1. Oct. 1977, 3585. 
de Louternau, Banneret, lettre à Mr. je Syndic Chouet 166, 
— — lettre à lui traduite de PAnglois 106, | 
— — teponſe à la lettre traduite de PAnglois 106, 
Loys de Bochat mem. pour fervir & Phift. du differend entre 
le Pape, & Lucerne.. 7. 


} 


— — le pour & contre des fetxioes mie — 
gers 1850. 
— — di. pou juflifier le fervice étranger 2856, 
— — reponfe & ka refut. de Panonyme 1850: 


— de nn popular. du Cant. deBerne sm, 
83a 


sıc Retifter. 
de Luc, (J. Andre) difcours au Magn, Confeil le 11. Mars 


1768. "08. 
— lettre a un de fes Concitoyens du 29. dot 1781. 
1303. 


— memoire remis le 21. d’Aoöt 1781. à Mr, de Ver. 
" gennes 1300. 
(Guill, Ant.) reponfe au memoire de Bovier 951. 
. replique 762. 

(Jaq. Franc, ) addition a la reponfe au memoire de 
Bovier 774. | 
—  difcours & S. E, de Lautrec le 1. Janv. 1738, 170. 
—  refutation des erreurs de Micheli du Creft 20%. 
— (pre) difcours aux Seigneurs Plenipotentiaires 496. 

Lucern / (der Bürgerfchaft) Proteftation in dem Udlingen⸗ 

fchwyler » Handel 4. 
—  Meyerifche Verachtung des Ruprechtifchen Hafauild 
BoI. 
— neue Zwiſtigkeit mit dem Pabſt in — 100, 
— Sammlung von Documenten zur Beleuchtung alle 
. und neuer Gefdhichte 1695. 
— Recht, Sakungen und Ordnungen 1990. 
— Municipale oder Stadtrecht 1991. 
Lucerna lucens 2. 
— — doder Widerlegung der zu fpdt Eee Un⸗ 
ſchuld 799. 
Ludwig, (Herzog) von Braunſchweig 807. 

Luͤder, (A.W.) von dem Titel defenfores eccleſiæ 178% 

Luga, (Edouard ) lettre écrite des champs elifees 

— Satz und Ordnungen 2097. | 


— . lettre A un de ſes amis de Geneve 766. 
. (Mylord) lettre à M.. 875. 

Re (allgem. Staats⸗) ne 

— — (Hamburger) 1923, _ 

— — (für Srauenzimmer) 1380, 


Maggia, (val) Statuti 2099. 
Magno cavallo, (Pap, ) de juribus en 1882, 


Regiſter. 517 
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Mahon , (Mylord\ lettre à un Citoyen de Geneve 1536. 
Mallet, (Fabrice ) mem. inſtructif adreſſè par la Bourgeeifie 
aux Seigneurs mediateurs ı51. 
—  reprefentation des Deputes de laBourg. à LL. EE. les 
zer Mediat. du 7. Mars 1738. 171. 
» (du Pan) des interets & des devoirs d’un ——— 
753. 
— ſupplement au Philadelphien à Geneve 13524. - 
—  tableau hift. & polit, de la derniere zero UROn de 
| Geneve 1484 
Manchot lettre a J. du Courti 973. 
du Manchot (reponfe) de la campagne 834, 
Maniere de fervir fon parti 1177. = 
Manigfaltigkeiten,, (oberrheinifche) 1533. 1573 
Marcet, (dialogue entre) & Cramer 968. 
Marchande, (la) Genevoife 1483, 
Marignac, lettre d’une Dame de Geneve fur la fete du 3. Jin 
1738. 175. 
Mari , Studgieffer in Bern 1610, 
dela Mark , (Robert) memoires 1851. 
de la Marmor, (Comte) 1474. - | 
— — diſcours en Confeil de Geneve 1497. 
Margya relegu& dans le fond du bois 482. | 
Marfay, (Comte de) lettre ala republ. de Geneve, du 
$. Dec, 1736. 137. 
— mem. pour LL. EE. de Zuric & de Berne, du 
6. Avr. 1739. 130. 
Marfigli, ( Comte ) mem. polit. fur Petat des Suiffes 1:66, 
Mathanafıus, ( Chrifoftome) 1229. | 
— — ou methode ſimple de lire &c. 473. 
Mattei, Profeſſor zu Parma 1610. 
May, (Em.) hiſt. militaire des Suiffes 1838. 
Mazza , (Carlo) apologia 940. 
van der Meer Unterf. ob Rheinau im Thurgäuliege 1504, 
— —  Dedud. wegen der Dörfer Jeſtetten und Alten: 
burg 1595. 
gt 3 " 
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/Meichelbeck, (P. Meinrad) actenmäßige Erläuterung 629. 
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Bitte und Anzeige an eine Reichsverſammlunz 
‚11. Jul. 1763. 346. 

‚breve apoftölicum expulfivum mit Erlaͤut. 347. 

sonclufun ezfareum cum edieta eitatorio 
25. Febr. 1358. 295. 

— cæſareum, 25. Aug. 1758. 297. 

memoire en fayeur de Pabhaye de Reichen 
40%: 

Mem. an den Reichötag, a. May ı 756. 28% 

ditto zo, Nor. 1756. 287. 


. dirto 27. May 1757. 299. 


ditto 5. Oct. 1763, 348. 

ditto 11. Jul. 1766. sıs, 

ditta 25. May ı767. 628. 

oculi plus vident quam oculus 

urbi & prbi oder Ned und Autwort 398, 

Urſachen, warum ex auf die Citation nicht ſchul⸗ 
dig fen zu erfcheinen 296. | 


Meifter, (Leonh.) Heine Schriften 1889, 
fliegende Blätter 1891. | 

Melduni ganfuerudines 1986, 
Mellingen, (Stadt) Memorial gegen I. J. Lehn * 
Melly, (Ami) diſſ. apologetique en ſa faveur 1537. 
Memoire des Cit. & Bourg. Repréſ. de Geneve du 2. Mars 


ea 0 8. 


1768. 702. 


« des memes du 22. Avr. 1566. 601. 


‚des me&mes fur l’eletion du Threforier 601. 


- des memes fur !’emploi de la Garnifon. 6or. 
- ‚for les emprifennemens 601. Ä 
- fur le projet d’arrangement du ı — 1768 660, 


des m&mes fur J. J. Roufleau 601. 1 
des m&mes fur la fufpenfion des elestions ' 601. 


» des me&mes tabl. des contraventions aux .Loix 601. 


infteuätif concernant les Natifs 606. 
BE des onfeilke de Montmolin & Fury ob. 


Regifter. <19 


Memoire qui aparu le 13. Sept. 1766. avec la refutation 504. 

- - furle droit des corps & communautes de Neuchatel 

613. 
Menfchfreund, (Fried, Gottl. ) 691, 
Mercantil-Privilegia der Eydgnoßen in Frankreich 1914. 
Mercier plaldoyer pour J. Ant, Thuiller 503. 
Mercur, (deutſcher) 821. | 
Mercure de France 183. 

- - francois 1568, 

. . hift. &polit. deGeneve 596. 706. 231. 

- «- de Hollande 152. 183. 

- - Suifle 71. 80. 82. 97. 136. 161, 174. 
Merveilleux amufemens des Bains de Baden 167. 
Mefolcina (valle) legge civile e criminale 2049. 
Meftrezat, ( Alex.) Procureur-general 92. : 

-  - (Sam. ) Propof, faite en 200. de Geneve 773. 
Meuſels Gefchichtforfcher 1708. 

Meyer, (F. 3.) Catalogus der paͤbſtlichen Botfchafter 1779 
Michel & Michau, dialogue 847. 
Micheli du Creft, ( Jaq. Barth.) affaire 35. 

- -  difcours 5 le gouvernement de Geneve 48, 

- . relat. adreflee aux Cit. & Bourg. de Geneve 40, 

° . Jettre aMr. Daflier, Yaine 114. 

» = memoire au fujet des fortihcations de Geneve 34. 

- . requetes, avertiffements, placets & memoıres 110, 

R ſupp. aux louabl. Cant. de Zuric & Berne 1744. 202. 

Michelin l’aveugle, chanfon 922. 

de Militia mercenaria Helvet. orat. du 1846. 1847. 

Miforer: Thal Streit. mit. Bellenz ‚172. | 

Mitz, (Dan,) de libertate Helvetica 1650. 

Modele de devouement de la patrie 1471. 

Mon ami tu te tiens hors de propos. 1052, 

von ER (6. Pet.) Ausg. des Freyburg. Landbriefs 
2013. 

de Montmollin , (chancelier) notice generale de Petat de 
Neuchatel 1735. 

Re 4 


j20 Re 8 ifter, 
de Möntmollin, ( Emer) ı Z3. 
- = (George) traitè des Fiefs du Comte de Neu- 
chatel 1732. 
Morale, (la) en politique 632. 
Morbegno circala differenza giurisd{zionale del cany. 285. 
More, ( Eman, ) reponfe & lalettre 7143. 
de Morfier, (Lud.\ obferv. ex jure comit. Veldenſis 1977. 
Moſer Beytraͤge zum europaͤiſchen Voͤllerrecht in Friedens⸗ 
zeiten 206. 
— deutſches Staatsrecht 1561. 
— Staatsrecht von Coſtanz 11. 
Moutier Grandval mem. hiſt. ſur ſa conſtitution 1711. 
pon Dülinen, ( Fried. ) Abhandl. uͤber die Berneriſchen Mis⸗ 
pergnuͤgten in 1749. 227. 
Bälle, (F. J) Briefwechſel mit Chur 828. 
(Jean) confiderations fur le gonyernement de Berne 
‚1673. 
.— eff;yshiftoriques 1673. 6 
von Müller, Kanferl. Königl. Commiffarius 556. 
Muͤllhauſen Statuten und Gerichtsordnung 2078. _ 
u, Ye Erbrecht 2079. 
Münfter im Gottshausbund gegen die öfterreichifche Kaſten⸗ 
vogten 256. 
Munier , (Ph. Frangois) 1170. 
don Muralt, (die Familie) gegen Einfi dien. 75% 
— — (leRegiment) fa capitulation 946. 
— — (Eam.) Unterf. der Documenten des Kloferd 
| Pfeffers 99. 
Muret, (J. Louis) fur la population du Pays de Vaud 1591. 
Mor*t: libertates & confuetudines 2112, 
Muri, (Kofler ) Schuzſchrift gegen ihre Amtsangehoͤrigen 
— 1761. 321. 
Murten Geſetze und Ordnungen 2113. 
Muſaͤum, (deutſches) 1573. 
— ſchweizeriſches) 1507. 1529. 1430, 1672. 17% 
1776, 1893. 3894, 1917. 1919. 


ae 
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Mufzun helveticum 1754. 
Murer , (J. Rud.) de charadtere & moribus Helvet. 1884. 
Muftin, (valda) letfchas 2050. | 
Mutach (Sam.) Unterricht yon Berichts, und Rechts 
fahen 1934. 
Nabholz, (J. U.) Malefizordnung des Thurgaͤu 2103. 
Machrichten, (monatliche) pon Zürich 220. 251. 258. 293. 
299:304. 325. 349. 350. 351. 733. 741. 
557. 1597. 
(merkwuͤrdige) von den paͤbſtl. Botſchaftern in 
der Schweiz 1772. 
Nachtmahl⸗Vergiftung in ‚Zürich, Zweifel über dieſelbe 822. 
Natalis, (Gouyerneur) eeremonies à ſa reception 263. 
Naters Statuta 2091. 
N atif, (le ) aux reflexions politiques, avec la reponfe ger an 
teur des reflexions 1100. 1101. _ | 
r encore interroge 1072. — 
epitre à ſes amis gr. | — | s r 
5 ‚Ingenu 678. ar 
. iſole &'Tes Concitoyens 1176, 
. interroge 1068. 
- interroge, fa reponfe 1076. 
- interroge au public 1081 Fa 
- neutre 1071. 
r patriote 1080. — 
patriote la ſuite 1000. 
- foeiable 1210. 
=» way 906, 
» (les) reprefentants, difeours aux Miniftres de Zuric & 
Berne 1391. 

(un) ami de liberte & Mr, Cornuaud 1407. 
Naville,, (F.Q.) ecclairciffement de l’avis 1212. 
N.D,L. propofition d’un plan de conciliation 1153. 
Negatif, (le bon ) ou ave:tiffement franc 1366. 
Negociants, (mem. des) en France fur leurs privileges 1813, 
Negoziare, (forma di) colli Suizeri & Grigioni 1769. 


ad 
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722 Regiſter. 


de Nesle, (Marq.) reflexions ſur les changemens à Neuch. 
& Valengin 98, 
Neuchatel apologie pour lescing corpsdel’etat 320, 
.. * = demonftration de inconfiftence de fon fyfteme 617. 
erreurs dans l’incident qu’elle a fufciteau Roi 620. 
-. information pour LL, EE. de Berne 618. 720. 
-. lettre d’un magiſtrat 320. 
mem, fur la compagnie despecheurs 1940. 
- memoire inftrudtif pour le public en 1758. 294 
- reponfe fuccindte aux erreurs 621. RER 
=» = & Valengin, abrege du denombrement 1606. 
- & Valengin , memoire pour les peuples.de l’etat 731: 
= «=. & Valengin, articles paflees en Loix 2082. 
- . recueil de div. pieces cont. les franchifes & libertes 


av vVıxsıa 
8 


2084. 
Menenburg , (Stadt) Urkund wider dieſelbe bon sten Dec. 
1769. 625, 


-  . ditto vom zoten und zıten Dec. — 626. 
NMeutre, (un) aux demagogues des deux partis 1209. 
Neuveville cerem, à Poccafion de fon hommage en 1 293: 
- =  troublesen 1738. 80. 
- - (Coutumierdela) 2022. 
Nidau, (der Stadt) Handvefte 1952. 
Niemand exhortation morale 1188. 
Nigaudet de Malagnon remerciement 106% 
Notes pour fervir d’ecclairciffement ö a "edit de 1770, de Ge- 
neve 741. 
Nouvellifte Suiffe 220. 245. 251. 293. 319. 
“ Noelfcheleri, (Fel.) or. de labefadta Helvet. fortitudine 1877. 
Oberhalbſtein Statuten und Saßungen 2051. 
d’Oberkan , (Magd. Marie Anne) 1812. 
Oberſiebenthal, (der Landfchaft), Satzung 1955. 
Obervaz, (Gemeind) Landhuch 2052. 
Obſervateur, (lettre d’un) frangois 1135. | 
V’Obfervateur vigilant N®, 1-5. 1229-1233. 
Obfervations hit, & polit. fur la population de la Suiffe 1583 
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Obfervations fur le Chef des Reprefentations de Pannee 1763. 
»= _ «. . fur les dangers de la patrie 920. . B 
e fur la declarat. des Cit. & Bourg, Br du 19. 
— Janv. 1780. 1041. 
,ſuur la declarat. des Cit. & Bourg. Ropref, du 
31. May 1782, 1466. 
ſur l'écrit du 31. Janv. 1766. 480,  - 
- Surla loi fondamentale de Geneve 1455. 
‚= + fürlenouveau projet des C. & Bourg. Repref. 689% 
.»  - firla reeledtion & le droit de refufer d’elire 1359. 
e + for lareponfe du Confeil à la requifition du 10. 
| May 1776. 836. J 
.. für quelques lacunes importantes 931. 
fur le Coutumier du Pays de Vaud 1965. 
Ode: a la liberte 1048. 
-— a Mr. Cornuaud‘ 1149. 
Oeſch, (der Landfchaft) Satungen 1953. 
- Offrande a Pauteur de 45. brochures N®, 1. 1268. 
Olivier, (G. ) explic. du amt du Pays de Vaud — 
l'Oracle 681. | 
Ordonäance militaire de Geneve in 4. Avt. 1783. 1521, 
du Roy concern. les regiments Suifles & Griſons 
du 1. d’Aoüt 1763. 329. 352. 
du Roy concern. le regiment des Gardes Suiſſes, 
| du ı. Juin 1763. 352. 
de nos Seigneurs dela chambre de ——— fürle 
rouge 683. 
Ordonances ,„ (fur les) fomptuaires par un patriote de Phila- 
delphie 776, 
Ordre du merite militaire, fa creation 298. 
Orell, (J. Heinr.) Anrede an den Vicomte de Polignac 1020, 
Ortenſtein Memorial an den Gottöhausbund 463. 
— zweytes Memorial vom ;t Horn. 1767. 530. 
— Manifeſt an das dafige Tribunal 335. 523. 
e Gend und —— an am Gotts⸗ 
hausbund 4607). 


524 Retiften 
Offeryationi agli excelfi communita 405. | 
d’Olterwald , (Ferd. ) confiderations pour les peuples de 
"Teint 399. . 
. - _ defenfe des confiderations pour les peuples 317. 
„sw . * (Frederic) refutation des confideratiens pour 
les peuples 316, 
% - (N.) defcript. des corps de Neuch. & —— 
172686. 
Ott, (Heinr.) Geſandſch. nach Wien in 1769. & 1770, 72. 
— Anrede an J. M. die Kayſerin Königin 733. 
— de Helvetiorum libertate 1649. 
— G . Heinr.) Verſuch einer Geſchichte des alten Staatds 
rechts der Stadt Zuͤrich 1654. 
(Joh. Rud.) de Helvetia inſtituta & deftituta - 1643. | 
de Helvetia reftituta 1644. 
de Helvetiæ fœdere aeterno 1645, 
de Helvetia foederata & confoederata 1646, 
diſſ. hiftar. de Helv. initituta.deftituta & reftituta 1647. 
(N.) von dem Unterfcheid der Cantone und der zuge 
wandten Drte 1550, 
— :(Gal.) von den Handelshäufern zu Zürich 1575. 
Orvins ſes Coautumes 2026. . 
la Paix, les illuftres veficatoires, P’emetique (en 684 
Pankelii, (Franc.) epift, ad verfificatorem Lucernenfem 164. 
Parnaffe,, (incendie du) 658. 
Pallionei, (Domin. ) adta legationis apoftolice Helvet, 21, 
-  .- gratulatio panegyrica illi oblata 162. 
«  ». de ejus meritis in rem litterariam 166, 
Patriote, (le) 1038. — 
Patriotisme, (le) devoilé 1189. 
— en (l'heureux) 710. 
.(Ie) pour les etrerines.de 1773. 777. 
-  . . (levray) 685. 
Payerne fes Loix & Statuts 1987. 
Pays. de Vaud, für les caufes de fa depopulation . 1592. 
| - =.  fes Loix & Statuts 1962, 


' 
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Retifter. * 
Pays de Vaud vieux Coutumier 1963. 

Pellicanus, (Conr, ) de militia Helvet, mercenaria 1844. 
Pelöfi, (G. G.) comment, fopra li Statuti di Valtellina 
2056, a. 

Penfees patriotiques 688. 
Penfeurs , (les) 
Perdriau, (Chatelain) 775. Ä 
Pergenerus , (Ofw.) de Helvet. militia mercenäria 1845, 
Petit, (F.) hederlandefche Republiken vergeleken met de 
u. Zwitfcherfche Cantons 1548; 
a Pafteur de la Chaux de fond apologie 309. 342, 
inem. pour legitimer la conduite des pafteurg 
dans J’affaire de Petitpierre 318. 
Pfaͤffers, (Cloſter) Documente 99 
Pfeffel de Verfaille 819. 
Phenome£ne politique 955. 
Philadelphien,, (le) à Geneve 1523; 
——— 972. 
( nönvelles, aux Ariftocrates :1085, 
Piazzi, (Barth, ) della fignoria d’Äuftria fopra Milano 1923, 
Pictet, (lafamille) requete 794. 
Pieces importantes relatives à 5 derniere —— de Ge. 
neve 1474. 
relatives aux troubles actuels de —— 1452. 
Pillichody eflays für le Coutumier du Pays de Vaud 19715 
Placet des Dames au magnifique Confeil 586. 
„—— des jeunes Citoyens au magh. Confeil $89. 
—— des jeunes Citoyennes au magn. Confeil 592; 
Plaid, (le) general de la Cite & Baill. de Laufanne . 1985. 
son Planta, Fried.) Antwort auf den unfreundlichen Bericht 
der Herren von Salid 527. | 
- s  lettre püblique 951. 
.  -  GSchwichrift oder Wanifeſt vom 13ten Som. 
Me 1767. 529. 
4 ſeechs aufgefangene Briefe an J Tſcharner is: 
» =  fÄpeitacledela folieau Pays des Grilons 518. 








% 


126 Regiſter. 

von Planta, (Fried.) vorlaͤuſige Erklärung sa 
Manta, (Peter Eonradin) 947. 

zwey patriot. Aufmunter. an bie drey Binde, 1026. 

Poifon, (le) d’Avrilı4ı9. 1067, | 
Polignac, (Vicomtede) 1020. 
Anrede an ihn 1377. 

— difcouss 1196. 
Politique, (le) demasgue 96%. 
Polymetra potæ Helverü ad epift. Pankelii 165. 
Porta, (Sam.) principes fur la formalite judiciaire 1973. 
Portefeuille, (hiſtoriſches) 1502. 
des Portes, (colonel) nouveau fyfteme de jurifprudence 1940, 
Pofition, (l’heureufe) des Natifs 1138, 
Pottillon, (le) de la liberte 1066, 
* Pour, (le) & lecontre 1294 . 
Precis d’une converfation fur les.moyens de pacifier Petat 664, 
___ hiftor. de la derniere revolution de Geneve 1435. 


Preparatifs, (les) 962. 


Prefervatif, (le) 419. 
contre les — ſur le danger de la patıie 


921. 
Priere aux Conftitutionaires 1147. 
— lue dans tous les temples de Geneve apres le Confeil 
general du 8. May 3738. 175. | 
Princes, (les) manques 421, 
Principes, (les) des Repref. toujours les m&mes 599 
Privileges de Ja nation Suiffe confirmees par Louis XV, le 
1. Od. 1747. 204. 
(fur les) des Suifles en France 1816. 
Procedure entre le Roi de Prufle & . Ville de Neuchatel erg 
1767. 616. 
Proces verbal für les limites.de France avec c Berne 788. 
Profefleur, (le) en Pſeudologie 1984. R 
Profeffion de foi philofophique 341. 
— von Abſindungen zwiſchen Mayland und den drey 
Buͤnden 325. | 














Regifter. 527 
Projet d’arrangement & de conciliation du 16. Janv. 1768, 
640. 
= .- ditto du 22. Fevr. 1768. 663. 
- - ditto. du ıı. Mars 1768. 60. 
- = du Code des edits politiques 1519. 
- - de Pilluftre mediation pour la pacification de Geneve; 
du 23. Nov. 1766. 506, 
- « (nouveau ) de conciliation 690, 
Prononce des puiffances garantes du reglement de 1738, en 
1767. 569. 
Pruntrutiſche Verhandl. der 7. cathol. Orte 103. 
Pruffe, (le Roi de) cer&monies & famort comme Prince de 
Neuchatel 196. 
- - expofecontrela Villede Neuchatel 724. 
- - information contrela Ville de Neuchatel 624. 
- . lettreau Canton de Berne du 16. May 1782. 1447. 
- - ditto du 20. Janv. 1782. 1393. 
- lettre au Canton de Zuric du 30. Janv. 1781. 1227. 
- . lettreaux Syndics & Confeil de Genere en Mars 1785. 
1228. 
- - memoirefur fes droits&ä Neuch. & Val. 722. 
-. - refeription deratification du 30. Janv, 1769, 73% 
Nündtner, (Frau von) 1164. 
Yult, (J.) Begleitungsfchreiben 826. 
—  Miderlegung des hiſtor. Berichts 827. 
Pury , ( Charles Alb, ) 14. lettres à Mr. Ferd. Ofterwald 328. 
crefutation des confiderarions pour les Braune del’etas 
316. 
w (collonel) 608. 
— mayre) dela Cote 608. 
Pufchiavo dimonftratione 941. 
— memoriale 862. 
— ſtatuti & leggi 2060, 
Queftion courte qui vaut bien un-gros livre 604. 
u populaires 412. 
Quifard, (Pierre) commentaire du Coutumier 1964, 
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528  Regiften Ä 


Rabioſus, (Theod.) über Solothurn 1898. 
Kahn, (J. 9.) Beſchr. der Graffchaft Kuburg 1664. 
“ . eteologia der endgnößifchen Pündten 1621: 
- - Bon Neuenburg und Balangin 1743. 
= = Betragen der Eydsgn. mit den General: Staaten 
1833. 
ss.“ don Bündniffen einiget Orte mit den Grafen von 
Sulz ic, 1837. 
.- - ceremoniale heivetico-Tigurinum 1771. 
eydgnoͤß. Intereſſe wegen Mayland 1819.b. 
Intereſſe der Eydgn, und Venedig 1836. 
= - von dem Haus Savoyen 1829. 
= - pom Verhältnis dee Eydgnoßſch. gegen dad deutſche 
Reich 1782: | 
gemeinnuͤtziges medicinifches Magazin 1508. 
- » (Z:Rud.) von heimlichem und öffentlichem Uffſaz 
1796. 
Rapport des maitres jures fur les immeubles 1058, 
Raren Statuta 2092: I | 
Raudenſe, (Paolo ) dei diritti fopra la Valtellina 1824. 
R.....D.... lettre für le mem, de quelques Natifs 1372, 
Reconnaiffance , (la) des Natifs 1136. 
Recueil de chanfons nouvelles 1374 
- - de quatre chanfons 849. 
- = des pieces concern, la demande de la Garantie 6er. 
= = des pieces concern, les troubles de Neuchatel 623; 
« = trois pieces dediees aux amis de ka liberte & de la 
patrie 572, 
yon Reding, (Aug. Joſ.) Statthalter 291. 
«  .«  &Biberegg, (Placidius) diſſ. de ſtatus helvet. 
libertate 1638. 
Reflexions, (courtes) 671. 
°e = (courtes) für les lettres d’un Citoyen & unCi. 
toyen 394. 
dun Citoyen non-lettre fur lareponfe aux lettres 
populaires 448. | 
\ + | Refie- 


Regiften 5729 
Reflexions; (courtes) d'un Citoyen patriote 1207. 
dun Citoyeti fur le fecond chef des repref. 379. 
-  <  ÖunCitoyen für Ia reprefentation du 7. Fer. 
1765. 413. | 
- 0. d’unetüdiant agé de 16 ans 655. 
es. dun particulier de IdChaux-defond 320, 
<= (mes) au fujet des diffenfions de Neuchatel 
319. 342. 
- .  offertes par des Cit. Aleors ; Concitoyens uæ 
bpolitico. patriotiques 897. 
- -  politiques & Critiques fur ke projetdarrangenictt 
665, 
poclitiques für Petat de Geneve ı0gr. 
“© politiques firdes d’un ancien journal 1174. 
=. fürledit de päcification pafle e en Confeil general; 
le a0. Dec. 1734. 112. Ä 
=  .- fürkes journees du 6, & 8. Nov. 17376. 115. 
- - fSurle reglement de Pilluftre mediation en Avrik 
1745. 201. | | 
<  - fur le tombeau dela reeledion 1122. 
ſur Trembiey, le Fort, Chouet; & le Miniftre 
| Leger 133. 
Neformation der bentfchen gemeinen Vogtehen 1749. 
Refutation du mémoire de J. A. de Luc 1389. 
Reglement de Pilluftre mediation pour la pacification de Ge 
j neve 1938: 174. 
= - duSyndic de la Garde, du 28. Juin 1735. 107. 
Reichenau, (Clofter) hiſtor. Mbrif feiriee Sefchwerden 247. 
— Antwort auf die Eoftangiichen unumftößlichen 
x Säge 281. 
— Auszug der Streitigkeiten mit Eoflang 343. 
—— Dedudion rechtsbefländige 282. 
——  Hergang der gewaltthaͤtigen Vertreibung der Re⸗ 
ligioſen 286. 
— Informatio jufis & facti über den Streit mit 
Coſtanz 516, 
Bibl. der Schweisetg: Th. VI. 8 


® \ 
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530 Regifter. 
Reichenau , (Cloſter) Kunſtgriffe entdeckte von Collanz gegen 
die Abtey 344. 
_— Saͤtze unumſtoͤsliche uͤber feine —* 283. 
— thraͤnende Seufzer 400. 
—— uUrknunden zu den Kunſtgriffen 345. 
gegen die Vereinigung mit Coſtanz 279. 
Reichshofraths Protocoll. Extract 10. Jan. 1733. -70. 
Relation de la conjuration contre le ENISREMEN: de Ge- 
nevd 1436. 
— d'une desconferences tenues le jendeimäik del’efca- 
lade 1181. 
—_—— exacte decequi s’efipaffe à Neuch. en — 610. 
Relation einer ſeltſamen und den Obrigkeiten dienlichen Be⸗ 
| gebenheit 789. 
Relazione dei Suizzeri ati 1565. 
Remarques d’un Citoyen fur la reponfe du Confeil, du 18. 
May ı781. 1256. 
- . extraites des regiftres publis de la — de 





Geneve 739. 
- Surlarevifion des edits politiques, avec lareponfe 
881. 882. — 
ſur le mem. de J. A. de Luc a Mr, de Vergennes 
1306. 


Remerciement à Mrs. les Commiſſaires des Repref, 583. 
des Natifs 1106, 
des Natifs aux- Cit. & Bourg. Repref. — 
des Natifs a Mr. le Procureur-général ı152. 
Negatif 1099. j 

des vendeurs de brochures au public 717, 
‚Remontrance au jeune Franccomtois 716. — 
— des Citoyens Repréſ. du 16. Oct. 1767. 673. 
des Deputes des corps & communautes de 

Neuch. & Val. 609. 

— des quatre Miniſtraux 611. 

Renaud, (Jaq. Ant.) note de tous ceux qui ont exerc®des 
unge dans ha Princ, de Neuchatel 17341. 
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Replique & la reponfe & la lettre du purgatoire 
Reponfe à la lettre d’un conftitutionaire 1151. 


"ala Iere lettre agreflee à un Natif modere . 1148. 


A Pauteur de la lettre du ı2. Juin 1781. 1281. 

à Pauteur dela lettre à l’obfervateur vigilant 1321, 

ä la feconde lettre a un Natif Reprefentant 1266. 
aux 2. 3. & 4. lettres adreffces & un Natif moder& 
1857. 

(ſeconde) aux méêmes lettres 1163. 


aux lettres d'un Citoyen a un Citoyen 395. . 


aux lettres ecrites de la Gampapie 379. 

addition 380. | 

aux lettres populaires 1. & 2. Sie, le ſommaire, 
& la fuite deces reponfes. 444-447. 

(belle) d’une Dame Genevoife a un Philofophe 
moderne 646, F | 

de P’ancien Natif de bonne foi 679. a. 

de l’autcur de la Gazette d’Amfterdam 427. 

de laCommiflion à la Iettre.d’un Cornualifte- 1318. 

des Exiles aux Natifs 1026. 

du cercle delaliberte 1320. 

du Natif Repref. & fon affedtionne compatriote 1260, 

du Natif Repref, à la lettre du Sr. C. .... 1263. 

du Sieur Iſaac au defenfeur du pauvre Mr. B..... 
13 27., 

d’un Citoyen aux queftions qui lui ont ere faites 
1397. 


dun des huit porteurs de la requifition 1418. .. 


(grande) des Natifs 686. 
preliminaire a la petite lettre de 87 pages 666. 


-Reponfes, (deux) a la lettre aux — de la declaration 


953. 954 


Reqauifition des Cit. & Bourg. Repref du 14. Nor, —— 578 


- des Natifs 704. | 
- des Natifs au comite demagogique 1406 


= an fujet des privileges des Suilles 1815. 


Lle 


732 Regiſter. 


Reprefentants , ( eloge des) 983. 
_ Repreienfatipn : a Mr. le Procureur.gen£ral ı en Mars 35.196. 
= deı763.& 1765. enyilagces fous leur yray 
| point.de-vug 409. 
- = desCit. & Bourg, de Genevele 7. Feyr. 1765. 


411. 
oe s a Mr.le Syndic dela Garde , du 29. Juill: 1765. 
43 2. 
-  - __& Mrs. les Syndics remifes le 15. Jany. 1766. 
| a | | 


. - du 25. Jany. 1766, 478. 
- - ‚du 31. ‚ Janv. 1766. 479% 
" .. aMrle Progureur-gendral du 1. Feyr. 1766. 
483. 
» = des Cit. & Bourg. de Geneve du 20. Noy, 
1967. 5 gI. 
- 2 dittodn 13. Jan. 1768. 638. 
J— des Cit, & Bourg. notaires T85« 
Retönr des Indes orientales 889. 890, 
Rettung endgnößifcher Frepheit 17a 
Reve parriotigue 1193. 
Revelation de diverfes verites popt les peuples de Neuchatel 


7 
de Reynold fur Suiffes 1862. 
heinan, Gottshaus) gegen die Deduction ber Stebt und 
Buͤrgerſchaft zı0. 
— ' Supplig an Rom. Kayf. Majeſtaͤt 241. 
— (Stadt und Buͤrgerſch.) gegen das Gottghaus 207. 
— ma Bla und ſtandhafter Veweis ihrer Rechte 


299. 
Rheinthal Urbar 2108. 
| Erbrecht 2109. 
Riendi, (Vet. Ant.) Memorial 80%. 
pon n Rieſenfels, (Frepherr) 12. 
— an gemeine; Bünde vom 15. Jun, 1729. 24, 
Billige, ( Fayıe) 1097. — . 








Negifter 593 


— (Theodore) lettre auSyndic Rilliet 749. 
propoſition du 1. Sept. 1777. 910. 
— _ reflegions fur cette propoſition 911. 
— zeprefentation 4 Mr.le Proc, general 489. 
Ripofte 4 Panteur d’une reponfe anonyme 963. 
Rippel, (Beat) Lucerner » Sakungen 1989. 
Rifpofta alla dimoftrazione del diritto &c. 357. 
Rofa nella yalle Calanca füpplica alle treleghe 326. 
Roßelet, (E. Em.) uͤber das Bürgerrecht der Neuenfladt 
mit Bern 1627. 
— Neuenburgiſche Incidental- Pracedur 619. 
Roflier, (J. L.) 4A, G. Binet 596. 
Rouffeau, (J. ]. ) 338. 339. 441. 
lettres ecrites de ia montagne 339. 37% 
—r fentiments d’un Citoyen 966. 
Rouflet recueil hit. d’adtes &c. 86. 106. 182. 
de Roveray, (]. Ant.) thefes philofß, de ‚patria 575. 
— — (Proc. gengr. ) plaidoyer pour P. Gondet 895) 
—— remontrance du 5. Nov. 1780. 1130. 
— — ditto du 11. Dec. ı780. 1559 . 
Rubin, (Jac.) Handveſte der Stadt Thun 1956. 
de Rubis, (Claude) protection de Geneye par la France 
1819. a. 
Ruchat Brief an J. J. Scheuchzer 170% 
von Kütte, (Hand ) 930. 
Auprecht , (Georg Ludiv, ) gründlicher Gericht 800, 
— Sapdſchr. an den Verfaſſer der Stuttgarder - Zei 
tung 804. 
Rufly, (P. A.) mem. pour leveche de Laufanne 15. 
Saanen, (der Landfchaft) Recht 1954. 
de Sacconay gecueil de fon regiment 1905. 
yon Salis, (Andr.) an von Riefenfeld vom ır. Jul. 1729. 29, 
- - (Anthon) Obriſt, neue Einrichtung feined Re 
giments 334 
a - Anmerk zu der dem Abfcheib des schen Gerichten 
Bunds einnerleibten Einlage 354. 
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de Salis, (Anton) degl’ hofpitali di Chiavenna e diPiuro 1826. 

- - del laghetto di Chiavenna 1827. 

Don Salis, (Bapt.) drey Schreiben 1515. 

- Gedaͤchtnis des Hrn. Anton von Salis F 
Manifeſt vom :5 Merz 17697. 544. 
- «Memorial an E. E. Gemeinden 1514. | 
kleine Schriften 466, 

‚(der Familie) Memorial an gemeine 3 Sun 
Er vom :3 Merz 1764. 353. 
e  -. (Peter) Gegeneiniage gegen Die Gebrüder Gar 
— wier 313. 
- (des Regiments) Mem. an die Gemeinden 33. | 
ee. Witerlegung des Memorials des Regiment 
— Schmids 369. 
aii lodevoli communi 368. 
C(XRad.) racconto di quanto e ſucceſſo a lei nel 
a un viaggio 525. 
3ulhyſſes) Geſch. der Bündtnerifchen Unterhandl, 
mit Mayland in 1761:1763. 314, 
- - Memorial an die Herren Haͤupter vom raten 
| Day 1763. 371 
* ditto vom Jenner 1776. 825. 
Xechte des —— uͤber das Stift 
Chur #71: 
— patriotiſches Geſpraͤch 362. 
| über die in todten Händen liegende Güter 354 
Samgün letfchas civilas 2053. 
Sammlung der Document, Die Immunität der Schweigzer in 
| Frankreich betreffend 1809. 

— — alter und neuer Merkwürdigkeiten 1577, 

permifchter Schriften 1654, 1675, 
——— (Thal) gegen ſotto Tefna 947. 
de St. Saphorin lettre au Comte de Ilarfay 93. 

Sardaigne , (Roi de) lettre aux Syndics & Confeil de G% 
| neve du 10. Avr, 1784. 1541. 
— —  trait&avccla Republ, deGeneveen 1754. 258, 


Gargans Gerichts Ordnung, Erbrecht ic. 2110. 





Rediſter. 3 
Sartoris, (J. P.) elemens de la proced. criminelle 207% 
(Syndic) lettre für le reprefentations 88. ä 


Savoye droits fur Geneve 1830. 
‚ge Scandolera, (Joh. ) der 3 Bunde Bundbriefe, Em 





| gen ic. 1713 | ee, 

— Regiſter darüber 17453.. 
Schaffhauſen Gerichtsordnung 2016. — 
— — Buſſen-Gerichts-Ordnung 2017. = 
— — NAuffahld- Ordnung 2018. . - F 


— — Erbrecht und Ehegerichts⸗ Ordnung 2019. 
Echeller, (Joh.) Regiſterbuch der Stadt Lucern 1699. 
Schenk, (Herm.) epitome foederum Helvetiorum 1623. - 
Scheuchzer, (Joh.) unterſ. der Documente * Cloſters 

Pfeffers 99. 

— — (oh. Conr.) von der Neutralitaͤ der gem 

| | nen Vogteyen 1758. Zu 
— — von dem Haus Savoyen 1829. 
— — (]J.J.) alphabeti ex diplomatibus & codicibus 
Thuricenhbus 1619, Ede ae 
— —  coment.in diplomata Helvetica Tigurina 1618. 
— — lucerna lucens, oder Aletopholi Schreiben: ar 

Aretophilum 1. 2. 7. 

— — queſtiones circa jus publicum Tigurinum 1653: 
— — hiſt.polit. reform, circa padta fund, Tig. 1918. 
Schinz, (Joh. Heinr.) Verſuch einer Gefchichte der Handel 
fehaft der Stadt-und Bandfchaft Zürich 1576, _ 

— Beceſchr. der Gewichte und Maffen der Stadt -und 

Landfchaft Zurich 1607. 

Schinznacht, helvetiſche Gefellfchaft daſelbſt 288. 

Schlawig, (Sal.) Ode in 18 Strophen 809. 
Schloͤzers Briefwechſel 1580. 1587. 1589. 1793. | 
SInstHanjegM 323. 856. 1198. 1503. 157% 
1528. 1534. 1699. 1818. | 
Schmid, (General) Memorial an das liche Landvolk 803. 
—— (35) Obriſt an die Herrn Haupter von 
Buͤndten, pom y7 Sept. 1763. 339 - - 
814 





ss“ Regifter. 


Schmid , (Regiment) Schraben und Antwortfchreiben 942. 
Schletwein etwas aus der politifchen Arithmetic 1599. 
Schmauß, (Hoftath) 1555. 

Schnorff, (Beat Anton ) clavis themilogica 1753. 
Schreiben an einen Freund in Bimdten über die projectirtt 
Reformation vom asften Horn. 1767. 534 

Schumacher, Amman zu Zug 36. 37. | 

— — (of. Ant.) Eriminal- Beoceß 102. 

— — (fo Placidus) zu ſpath entdeckte Unfchuld 

Ehe 799. 791. 

— — Biperlegung diefer Schrift 199 

— — Final: Proceh 803. 

Schweiz, (Canton) Manifeſt in 1737. 51. 

Strafgelder daſelbſt, chriſtliche Unterweiſung 

daruͤber 771. 

Schweizerbunds, (des catholiſchen) Erneuerung 1022. 

Segreti, (li) di Stato revelati 1972. 

Seigneux für les droitures de la Villede Laufanne 1691. 
— (Franc. ) introd. & la pratique du barreau 19972. 
— 66 abrege de juried. criminelle 1981. 

Sendſchreiben eines catholifchen Rathsherrn an einen protefl. 

über den franzöf. Bund 8ı9. 

Senn, (Cafp.) or. de imit. veterym Helvet. fortitudine 1878 

Sentence de la cour des Natifs 1065. 

Sentiment des Citoyens 418. 

— des Jurisconfultes 416. 
—  g’un Citoyen dans l’aflemblee gener. de Neush. 
le 22. Od. 1767. 622. 

Serpens, (les deux) 1113. 

Sidler, (Decani) claypns pro memoria 213. 

Silveftre Natif au rev. P&re David Chaumeix 1412. 

Silvii Antoniani orationgs 1778. ‚ 

Simmiers Safnmlungen 213, 291. 

de Simoni, (Alb. ) del diritto di feacciare da un paefe per 

fone e famiglie 489. 
—— del divifione < diterrg 859. 








Regiſter. 737 


de Simoni, (Alb.) fulla controverfia tra Morbegno ed il vier. 
della Valtellina 858. 
Sinner, (Joh. Rud.) hiftorifch = politifcher Grundriß der 
Eydgnoßſchaft 1557. 
von Sinner, (ob. Ferd.) Vergl. der Tugenden älterer und 
neuerer Zeiten 1886. 
Sion, (la Ville &Dizain) contre le Dizain de Conches 248; 
Sitten, (des Stifts) Herrlichkeitliche Rechte 120, 
- = über die Prefentation der Bifchofewahl 247. 
. - gHandpefle 2089. 
Splothurn Bericht von der Hohen und niebern Jurisdidtion 
1709. 
-  . Gtadtfaßung 2015. 
Sommario del governo dei Suizeri 1770. 
Staedelin , (Werner) copie de l’original de fon proces.310. 
Stalder und Froͤlin, Lied uͤber ihren Einbruch in die Scha⸗ 
kammer 306. 
Stampa, (Giov. Batt.) degl’ ofpitali di Chiavenna e di Piuro 
1825. 
Standrecht, (ſchweizeriſches) in Holland 1909. - a 
Stanhope, (Charles) Vicomte de Mahon 765. i 
ee .  difcours de Ipi 784. ° | 
Stauffacher ‚ (Melch.) Regimentsbuch pon Zürich 1665, 
- (Walther) von Meichthal Bedenken über die 
Bündniffe der Eydgnoßſchaft 1422. 
Stel, (Johannes) 1926. 1930. 
Stein am Rhein 1528. 1533. 
- - Unruhen mit Zürich 1531. 
Steiner , (3. €.) Beſchr. allerley eydgnoͤßiſcher end: 
fhaften 1631. 
-  - Regimentsbuch von Züri) 1664, 
-  - colledtanea politica 1549. 
- - (H.%XRud,) colle&tanea politica 1985. 
er (Hier) Fortſ. des Bucheriſchen Regimentsbuch 
pyn Bern — 


3. Regiften 


Stöͤcklin, (Auguſt) Stammregiiter der Pandrichter des 
odern grauen Bunde 1722. 
Stuckelberger, (J. P.) de inftitutis militaribus Helvet, 184. 
Stupanus, (Eman.) Entw. der Gerichts - Ordnung von 
Baſel 2009. 
Strübin or. de fide Helvetica 1875. . 
Stuppa mem. fur les Cantons Suiffes 1856. 
- - mem. fur les Gardes Suiffes 1837. 
- - mem. fur les Regimens Suifles 1858. 
Sprecher von Bernegg , ( Heine) Schreiben an gemeine drey 
Binde 1516. 
diitto an die Haͤupter der 3 Bünde —— 
Similh, (J. Beter) göttliche Ordnung 1584. . 
Suiffe, (furle) dela rue aux Ours a Paris so. 
Supplement a la feuille d’avis 1046. 
= - ala gazettedeLeyde 1172, 
= -  ditto de Philadelphie Ne. 98. & 99. 1347. 1348. 
«= =. ala premiere partie des -onlderakione fur l’etat 
des Natifs 1110. 
- - au Mercure de France 1162, 
aux brochures du jour avec la reponfe 657. 6:8. 
Tableau de la fituation politique de Geneve 1014. 
- ‘=: des abus 1194. : 
- - topographique de la Suiffe 1721. 
Tamils, Erzehlung des dafigen Unglüld 461. 
- - Gchreiben an loͤbl. 3 Bünde, vom 30. Dec. 1766. 
522. 
Tarif der Emol. in den Berner » Bogteyen 1987. 
Tempe Helvetica 162-166. 1648, 
Tempeſti Leben SixtiV. 1772. 
Teres, (T.) 715. 
Teron, (Jean) tarif pour le Pays de Vaud 16 14. 
Theatrum europaeum 1906, = Zur 
Theluffon , (Ifaac) lettre d’un Citoyen de Gehör. sun 
‚ Bourgeois de Paris 87. 








Regiſter. 539 


Thierriot, (J. B.F. N.) fur la reciprocit€ du droit d'Au- 
| baine 1811. 

‘ Thuillier, (J. A.) a Meflire le Dodeur Canuti 767. 
= = (]J. A.) reprefentation au Magn, Confeil . 764. 
Thun, (Stadt) Handveſte 1956. 

ESotzung 1997. 
Thurgau Einrichtung des Fahlrechts 945. 

Beſchr. feines Kriczsregimentd 1843, 

- . Landdortnung zıor. 

Landerbrecht 2102. 

.-  - Malefirordnung 2103. 
Thurganifches Urbarium 1751. 
Thuſis daſelbſt gemachtes Project einer Randes-Reform. s — 
Tigurinæ reipublicæ jus publicum 1918. 
Tiſſot, (S. A. D.) tiber die Entvoͤlkerung der Schweiz 
Tituba, (fils) reponſe 924. 
Tobler, (Joh.) Geſch. der Appenzeller-Unruhen in 1732. 53. 
Tocſin, (le) Fribourgeois 1509. 

Toggenburg gruͤndl. Bericht umb feine Beſchaffenheit 1723. 
Huldigungs - Adus in 1767. 557. 
= = der Pandsgemeinde in 1735. Schluͤſſe 104. 

- « . Pacifications - Gefchaft von 1755. bis 1759, 


3 99:404. 
. Tollot, (J. B.) lettre ecrite de la campagne io6; 
- . lettre fur la pacification des troubies de Geneve 177. 


- - reponfe a la lettre de Chapeaurouge 89. 

-. ditto d’Ifaac Pheluffon 87. 
Tontoli, (Andr. ) allegazioni per il colonello Yauch 403. 
Torts, (les) 1049. 
Tourlon, (Claude) mem. contre Ifaac Tbeluffon 32. 
T. P. L. — d’unCitoyen de Geneve à ſa ſoeur 653. 
Trait€ entre S.M, T. C. & !’Eveque de Bäle du 11. Sept. 

1739. 186. 
-« - dalliance entre Francois]. & les Cantons Suiffes 1786. : 
- « d’union entre LL. HH. PP. &le Canton de Berne, le 
21. Juin 1712. 352. . 


ss“ Regifter. 


Schmid , (Regiment) Schreiben und Antwortſchreiben 94% 
Schletwein etwas aus der politifchen Arithmetic 1599. 
Schmauß, (Hofrath) 1555. 

Schnorff, (Beat Anton) clavis themilogica 1753. 
Schreiben an einen Freund in Buͤndten über die projedtirtt 
Reformation vom asſten Horn. 1767. 534 

Schumacher, Amman zu Zug 36. 37. J 
— — 6Sof. Ant.) Criminal⸗Proceß 102. 
— — (Eor. Placidus) zu ſpath entdeckte Unſchuld 


ns 7909. 791. 
— — Biderlegung dieſer Schrift 199. 
— — Final: Proceß 803. 


Schweiz, (Canton) Manifell in 1737. sı. 
Strafgelder daſelbſt, chriſtliche Unterweiſung 
daruͤber 771. 
Schweizerbunds, (des catholiſchen) Erneuerung 1022. 
Segreti, (li) di Stato revelati 1972. | 
Seigneux für les droitures de la Ville de Laufanne 1691. 
—_—— (Franc. ) introd. à la pratique du barreau 1972 
— 6 abrege de jurisd. criminelle 1981. 
| Sendſchreiben eines catholiſchen Rathsherrn an einen proteſt. 
über den franzoͤſ. Bund 319. 
Senn, (Cafp.) or. de imit. veterym Helvet. fortitudine 1874 
Sentence de la cour des Natifs 1065. 
Sentiment des Citoyens 418. 
— des Jurisconfultes 416. 
— d'un Cjtoyen dans V’affemblee gengr. de Neuch. 
le 22. OA. 1767. 622. 
Serpens, (les deux) 1113. | 
Sidler, (Decani ) clayps pro memoria 213. 
Silveftre Natif au rev. Pere David Chaumeix 1412, 
Silvii Antoniani orationes 1778. Fr 
Simmiers Safnmlungen 213. 391. 
de Simoni, (Alb. ) del diritto di feacciare da un paele pet 
i fone e famiglie ‚489. 
della divifione di terrg 859, 
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de Simoni, (Alb.) ſulla controverſia tra Morbegno ed il vicar. 
della Valtellina 858. 
Sinner, (Joh. Rud. ) biftorifch = politifcher Grundriß der 
Edoydgnoßſchaft 1557. 
von Sinner, (Job. Ferd) Vergl. der Tugenden älterer und 
neuerer Zeiten 1886. 
Sion, (la Ville & Dirain) contre le Dizain de Conches 248. 
Sitten, (des Stifts) Herelichkeitliche Rechte 120, 
"= über Die Prefentation der Bifchoföwahl 247. 
- - Handuclle 20899, 
Splothurn Bericht von der hoben und niedern Jurisdietion 
1709. 
-  . &tabtfakung 2015. 
Sommario del governo dei Suizeri 1790. ; 
Staedelin , (Werner) copie de l’original de fon procds.310. 
Stalder und Froͤlin, Lied uͤber ihren Einbruch in die Scha⸗ 
kammer 306. 
Stampa, (Giov. Batt.) degl’ ofpitali di Chiavenna e di Piuro 
1825, 
Standrecht, (ſchweizeriſches) in Holland 1909. - 
—— (Charles) Vicomte de Mahon 766, | 
| -  difeours de Ipi 784. 
Stauffacher (Melch.) Regimentsbuch pon Zuͤrich 1665. 
=. (Walther) von Melchthal Bedenken über die 
Bündniffe der Eydgnoßfchaft 1622. 
Steck, (Johannes) 1926. 1930. 
Stein am Rhein 1528. 1533. 
- - Unruhen mit Zuͤrich 1531. 
Steiner, (J. C.) Beſchr. allerley eydgnoͤßiſcher Geland⸗ 
ſchaften 1631. 
Regimentsbuch von Zuͤrich 1664. 
collectanea politica 1549. 
68S. Rud.) collectanea politica 1785. 
Otettler, (Hier.) Fortſ. des Bucheriſchen Regimentsbuch 
| bpn Bern u 


5333. Regifter 


Stoͤcklin, (Auguſt) Stammregiſter der Landrichter des 
| obern grauen Bunde 1722. | 
Stuckelberger, (J. P.) de infitutis militaribus Helvet, 1841. 
Stupanus, (Einan.) Entw. der Gericht - Ordnung von 
Baſel 2009. 

Strübin or. de fide Helvetica 1875. - 

Stuppa mem. für les Eantons Suiffes : 1856. 

- - mem. fur les Gardes Suifles 1837. 

- - mem. fur les Regimens Suifles 1858. | 
Sprecher von Bernegg, (Heine) Schreiben an gemeine drey 

Bunde 1516. 

- diitto an die Haͤupter der 3 Bünde 1517. 
Sismilh, (J. Beter) göttliche Ordnung 1584. - 
Suiffe, (furle) dela rue aux Ours à Paris 60. 
Supplement à la feuille d’avis 1046. | 

* - ala gazette de Leyde 1172. 

ditto de Philadelphie N®. 98. & 99. 1347. 1348. 

x à la premiere partie des eonüderetions fur Petat 

des Natifs 1110. 

- - au Mercure de France 1162, 

= = aux brochures du jour avec la reponfe 657, 648. 
Tableau de la fituation politique de Geneve 1014. 

- ‘=: des abus 7194. = 

..  topoeranhrane de la Suiffe 1721. 
Tamils, Erzehlung des dafigen Unglüld 461. 

- = Gchreiben an Iöbl. 3 Bünde, vom 30. Dec. 1766. 

522. 
Tarif der Emol. in den Berner » Vogteyen 1987. 
Tempe Helvetica 162-166. 1648. 
Tempefti eben Sixti V. 1772. 
Teres, (T.) 75. 
Teron, (Jean) tarif pour le Pays de Vaud 16 14. 
Theatrum europaeum . 1906, = RE 4 
Theluffon , (Ifaac) lettre d’un Citoyen de Geneve & un 
PBourygęeois de Paris 87. 








Regifter. 539 


Thierriot, (J.B.F. N.) fur la reciprocite du. droit d’Au. 
baine 1811. 

Thuillier, (J. A.) a Meflire le Dodeur Canutl 67. 

- (J. A.) reprefentation au Magn, Conſeil 764. 
Thun, (Stadt) Hantveile 1956. 
-.- Going 1957. 
Thurgau Einrichtung des Fahlrechts 945. 

- - Befchr. ſeines Kricadregimentd 1843, - 

- . Landdortnung 2101. 
eo -. Sanderbredyt 2102. 
.-  - Malefiordnung 2103. 
Thurganifchee Urbarium 1751. 
Thuſis daſelbſt gemachtes Project einer Landes⸗Reform. 
Tigurinæ reipublicæ jus publicum ı918. 
Tiffot, (5.4. D.) tiber die Entvölferung der Schweiz — 
. Tituba, (fils) reponfe 924. 
. Tobier , (Joh.) Geſch. der Appenzeller: Unruhen in 1732. 53. 
Tocſin, (le) Fribourgeois 1509. 

Toggenburg gruͤndl. Bericht umb ſeine Beſchaffenheit 1723. 
Huldigungs- Adus in 1767. 557. 
der Landsgemeinde in 1735. Schluͤſſe 104. 


F Pacifications- Geſchaͤft von 1755. bis 1759. 
3992404. 
Tollot, (J. B.) lettre Ecrite de la campagne Pr: 
- -  lettre fur la pacification des troubies de Geneve 177. 
- . . reponfe à la lettre de Chapeaurouge 89. 


-. - ditto X’Ifaac Theluffon 87. 
Tontoli, (Andr. ) allegazioni per il colonello Yauch 403. 
Torts, (les) 1049. 
Tourlon, (Claude ) mem. contre Iſaac Theluffon 32. 
T.P.L. Tenonfe d’un Citoyen de Geneve à ſa ſoeur 653. 
Traite entre S. M. T. C. & !’Eveque de Bäle du 11. Sept. 
. 1739. 186. 
. - d’alliance entre Francois]. & les Cantons Suiffes 1786. ' 
- « d’union entre LL. HH. PP. &le Canton de Berne le 
21.Juinı712. 352. . 


* 


540 Regiſter. 
Trattato del goverri6 dei Suizzeri & Grifoni 1567; 
- « fra Milano ele treleghe Gfigia 1763. 331. 
don Travers, ( General) Antwort an Rick von Salis, vom 
ıoten May 1767. 655. J 
—— lettre N Bapt. de Salis; du 24. Avr. 1767. 560. 
“= Schreiben an die Dreh Bünde , vom 24. Dil; 


1766. 464. 
“= dittvan fede Gemeinde, Dom ıöfen Horn. 1767. 
528. 


=. diltoran die Stadt Chut, vom May 1767. 52. 
- Urkunden zur Aufklärung feiner Händel 458. 
de Travers; ( Seigneurie) mem, für fon alienabilite 246. 
Trembley, (Abr. ) eflays fur la terite &c. 923. 
— — (Jean) extrait des m&m. avec des rematques 9 
@ - mem. juftificatif 92. 
. - mem. aux Seigneurs medıat, du 3: Dec. 1737. 154 
crelat. de ce quiseeftpafle au ſujet de fon dernietẽ 
mémoire 119. 
2 2 fs veritables vues dans fon plan de defeuſe 96. 
“ = (Jean Pierre) Avocat 1088. 
= = Eırrata de Pechange de la reelection 1696. 
- _ « reprefentation au Confeil des 200. 435. 
“= © tombeau de Ja reeledtion 1121. 
- =. (Marc. C.) men. aux Seigneurs mediateurs 15%. 
- (N.) mem. juftificatif 84. 
Suaraſin deux moyens de nous concilier par nous- 
me&mes 1499. 1560, 
Trepp, (Martin) 361. 
Tribolet, (Fr. Ludw.) Dr.M. 1778. 
=: = (JeanAnt.) defenfe contre Bertoud 1744. 
- « (Landvogt) Gefch. der Scernerifchen Regierung 
form 1670. 
(N.) inventaire destitres dela Lance r24. 
Triomphe, (le) 976. 
Tronchin, (Jean) harangue du clerge de nn le 3. Tan. 
| 1736, 1 39 
Tron- 





Regiſter. rAx 


Tronchin, ( Jean ) mem. aux Seigneurs mediateurs ı 57. 
- = (J.Rob.) lecttres ecrites de la Campagne 339, 
=. (Proc.gen. à Pauteur des penfeurs 1077, 
cdeæusx difcours fur Pefprit de parti. 392, 
ettres populairesavec la fuite 38r. 382. 
aobſerv. für quelques Ecrits à Poccafion de Covelle 
388. 


a. Reifen 


Unterfuchung über den Geldzins 182. 

Yefpeung (von dem gefeamäßıgen.) des helvet. Bunde 165 1. 

Ury eydſchuldige Geſchenk⸗Vermeidung 276. 

des Utins refutation de Mr. Loys de Bochat 1850. 

Valais recueil detitres, altes & m&mioires 1745. 

Valangin infotmation pour la Bourgeoifie 17% 

Valefie ſtatuta & decreta. 2088. 

Valtellina memoriäle del clero alla dieta 1763. 336. 

— — memoriale dei deputati alla dieta 1763. 337. 

— — reffeſſione propoſte alla republica Retica 358. 

— — (gliftatuti di) 2033. 

Valtrompia ſtatuti 2061. & 

Varefe , ( congreflo di) per regolar i confini nelı753. 252. 

Varietes litteraires & politiques 575. 

Vaudenet, (Rob. ) difcours fait a Mr. le Refident 144 

— — difeours prononce parlui 84. 

van den Velde, (Corneljus ) 1754. 

Veraguth , (Conradin ) wahrhafte Erzehlung 367. 

de Vergennes, ( Gravier Seigneur ) 851. Bet nie 
... (Comite) lettre & P’Ambafl. de Soleure du. 2. 

Be May 1782. 1438. . 
-  -  lettreä Mr. Gabard Devaux, 973. 

200 Iettre au ‚Confeil de Geneve, du 20. Amil 

‘1781. 1243. ———— 
ditto du 28. Sept. 1781. nn 

2 72 - Yettre düx Cantons de Zuiic & Berne, du iz, 

we d’Avr. 1781. 1248. 

=“  ditto du 24. May 1781. . 1254. 

W ditto du 20. d’Aofit 1781. 31299. _ 

- ditto du 24. Sept. 1781. 1311. 
lettre aux. Syndics.& Confeil de Geneve , du 
31. de Mars 1784. 1540. 

Vergleich wegen Arbonifchen Streitigkeiten 1506, 

— — wegen Arbon und Horn 1506. 

— — wegen Biſchoffzelliſchen Streitigketten 1506. 

Vergleichung Maſſes md Gewichts von Bern und Neuen⸗ 
urg 609. 


—. 


Resiflen 541 


Vergleichung der urſpruͤnglichen Freyheit der Staͤdte Zuͤrich 
und Bern 1657. 
Verite , (la) developpee 884. 
- - odeaMr.de Voltaire 43e. 
= . ourepligue de lauteur de la Genuflexion 389. 
Verites, (les) inconteftables 1367. _ 
Vernes,.(le Pafteur ) lettre delui 1518. 
Vernet , (Jac.) mem. prefente à Mr. le premier Syndie 452. 
—  —— oratio gratulatoria de congordia Genevzreftit. 176. 
Berti, (Graf Gabriel) 252. 
Vers addreffes aux iluftres Seigneurs mediateurs 181. 
Verſuch, (politifcher) über die Einkünfte von Zürih 1577. 
— — zur Kenntnis der Befegbücher Helvetiend 1903. 
Veſpiæ ftatpta 2093. 
Vicat, (B. Phil. ) les libertes de l’eglife helyetique 1774, 
—  defuccefl: teftamentaria 1936. 
Vieillard, (un) Genevois 2 fes Goncitojens 1388. 
Vieffeux, (Jag. > lettre au Syndic Rute 813. 
- _ »-  zeprelentation au Confeil des 200. avec les refic- 
xions la deflus & la teponfe 841-843. 
de Vileste, Miniftre d’Angleterre cer&monies & fon depart 322. 
Ville, (la) desrenards 1416. 
Vifon 1043. 
Vilion d’Elias le voyant 428. 
Voeux, (mes) ou les etrennes du Magn, Gankeil 1176. 
Vogel fur Palliance de la Franceavec le görps —— 1865. 
» - fur la juſtice des Suiſſes 1866. 
. - les privileges des Suiffes 1807. 
- . traite hiſt. & polit. des alliances entre la Frange & les 
| 13 Cantons 1807. 
. - (Fr. Adam) grand juge de la Garde Suiffe 1907. 
vo (la) dela patrie 1399. 
. publique 1970, 
Voltaire 646. 
e- ides sepyhlicaings, ar un — du cörps 449. 
. . lettre eurigule. de, ab. Forelle 451. 
m > La) 


* 


544 Begiken 

Voltaire fes oeuvres 715. | 

Voyage aux Indes orientales 888. 

Voyageur, (le) impartial 900. 

Waadt, (der Landich.) Satzung und Statuten 1962. 
Waͤdenſchwyl von dem blinden Lermen dafeldft in 1756. 

274 275 Ä 

Wala, (Hand) 1878. | 

Wagners Befchr. des Bundſchwurs in 1763. 1787. 

Walder, (Dav.) ift die Stadt Biel ein ſouver. Freyſtaat 1710. 

Wallis: Ruh, (die gekraͤnkte abernicht verfentte) 74, 

Walthers Verzeichnus aller Berner Regimentsglieder 1686. 

G6GGottl.) Rede vom Urfprung des auſſern Stands 
1690, 

e . Beränderung derfchweis, Sitten 1883. 

Verſ zur Erlaͤut. der Gefchichte des vater. Rechts 

19 27 7. 

re Verſu einer Einl. zur Geſchichte des Berneriſchen 
Stadtrechts 1928. 

Shſtem der Abzugs⸗Gerechtigkeit 1929. 
Wafır , (Joh. Heint. I.) Pallas gallo-helvetica 163 1. 1784. 
= - Reformation der deutfchen gemein + eydgnoͤßiſchen 

Vogteyen 1750. 

Verantw. der eydgnoͤß. Compagn. in Holland 1834 
Pallas gallico helvetica 1784. 
Erinnerung an eine Stadt Zurich 1764. 
(J. Heine. II.) Ceres Thuricenfis 1578. 
Betracht. über die Zürcherifchen Wohnhäufer 1579. 
-» » Gchmeizer Blut und franzöf. Geld 1793. 
von Wattenwyl, (Alex. Ludw.) 222. 
* «Brief über die urfprüngl, Freyheit der Stadt 
Bern 1675. 
uͤͤber die Staatöverf. der Stadt Bern 1672. 
Weber, (Doctor ) von Heilbronn 1378. 
Weckherlin Chronofogen 1019. 1508, . 
Weltbuͤrgers, (eines) Gedanken über die Zürcherifche Nachte 
mahl⸗ Vergiftung 823. 


sa 98 a .- 
8 3 23 49 





Retifter 545 
Werdmüller, (Chriſtorh) von den Veränderungen des Res 
giments zu Zürich 1661. | 
-  - (Chr. Fred.) für la pretenfion de P’Eveque fur 
"la Ville de Bale 1764. 
Wernier, (Sam. Nic.) 222. 223. 
Wetftein, (Joh.) juris romani ac Bafıl. collatio 2006, 
- - (ER.) überden Bund mit Frankr. 1795. 
Wertinus 1659, 
Wieland, (C. M.) Ged. über den patriotifchen Traum 289 
Wighards und Ruperts Schenkungsbrief 1618. 
Willomet, (Pierre ) de la grandeur des mefures &c. dans 
\ | le Canton de Berne 1612. 
Winkopp Bibliothec für Denker 1247, 1501. 1543. 1673. 
Winzer Gilde zu Bipis 1529, | 
‚von Wippingen, (Gerhard) 1627. 
_Wirz de Rudenz, (Don Ign.) reprefentacion 4 S. M. catho- 
| lica 125. 
Wolphins, (Caſp.) diſſ. de ratione coercendi delinguenten 
1922. 

Worms Vorſtell. an die Rhetiſchen Gemeinden in 1743. 198. 
Wurfteifen, (Chriſt.) von den Streitigkeiten zwiſchen Bi⸗ 
ſchoff und Stadt Baſel 1763. 

Wykart, (Beat Carl) Decan 37. 
Wodler, (Joh. Rud.) von dem Zuſtand der — und 
Kuͤnſte im untern Aergaͤu 1581. 
Wyß Beſchr. gewiſſer Staatskrankheiten und deren Chur 230. 
X &Y premier dialogue entreces deux lettres 962. 
= - Second dialogue 978. 
- . troilieme dialogue 978. 
. - quatricme dialogue 1050, 
- . cinquieme dialogue 1124. 
X.nee Dechallans relation de la foire 1057. 
Zay, (Earl) patriotifche Mafquerade 1530. | 
Sehender, (E.) Auszug aller Verträge der Stadt Bern 1628. 
- - (Sam.) Verfuch über die Urfachen des Verfalls 
der Bürgerfchaft zu Bern 1681. 





546 Regiſter. 


Zehnden, (die 7.) in Wallis Schreiben an dieſelbe von stem 
Horn. 1733. 73. 
Zehen Gerichten Bunds Abſcheid in 1728. 
Zeller, (Heinr.) de fœderum Helveticorum fotu 1626. a. 
Zizers, Tremmis ıc. Landbuch 2054. 
Zoſingen Stadtſatzung 1959. 
Zollvertrag zwiſchen Thurgaͤu und Coſtanz in 1749. 
Zuͤrich, (Canton) Bevoͤlker. in verſchied. Zeitaltern 1587. 
Diſpvuͤten über Das Staatsrecht deſſelben 856. 
EStadt) alt Herkommen, Frevbeiten und Gerech⸗ 
— tigkeiten 1655. 
- = Gefchichte des Regiments bis auf die BR 
es der Zünfte 1659. 
- - Sleidertrachten 1892. 
- - Gamml. feiner bürgerl. Policey⸗ Geſetzen 1911. 
Samml..von Erkenntn. der Raͤthe und Burger 1912. 
Richtebrief 1913. 1914. 
- das Buch der Geſetze 2915. 
- alte Statuten wegen den Hochzeiten 1916. 
Die drey geſchwornen Briefe 1917. 
- Kriegds Artidel 1920, 
- Dialefig: Gericht 1921, 
- und Bern Vergleich mit Bifchoff von Coſtanz wigen 
z Arbon Horn und Bifchofgel 11. 
=. und Bern und Stift St. Gallen Bergleich wegen 
| Toggenburg in 1755. 265. 
- - Gee Deduction über dad poprium deffelben 1762. 
Zug, (Stadt und Amt) Adminiftrationd - Manifefl an dies 
felbe 38. 
e (Stadt) Namensregifter der Burger 1702. 
- (Neuerungen zu) Mem. darüber an dic Cantone 63. 
- Stadt und Landbuch 1995. | 
- (Canton) Bericht wegen ausgefaͤllten Urtheilen 454. 
-Gegenbericht der Verurtheilten 455. 
Zuric lettre aux Syndics & Conſeil de Geneve, du 16. Dec, 


DEN 1765. 438. 


x 
see. ss a ı 98 
& 


U ır 0 9 


Ey 
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Zuric & Berne lettre aux Syndics & Conſeil de Geneve, du 


d 


o 


EN 
2 d .. 


23. Dec, 1735. 116. 

ditto du 8. Janv. 1766. 439. 

ditto du 13. Fevr. 1768. 659. 

ditto du 30. Nov, 1799. 1004 

ditto du $. Dec. 1981. 1354. 

lettre au Comte de Vergennes du 4. Dec. 1781; 
1353. 

mem, au petit & grand Confeil de Geneve, 
du 24. Sept. 1737. 146. 

(mem. pourLL.EE. de) 1804, 

note remifele ı3. May 1781. par leurs repre. 
ITentants 1249. 


Zurlauben, (B. F. J. D.) obfervations fur la Valtelline 


1721. 

Tugienfis tumultus hiftoria 37. 

bibliotheque milit. hift. & crit. 1992, 

Code militaire des Suifles 186. 187. Das 
Wert feldft 1852. 

hift. milit. des Suifles ı01. Das Werk felbfl 

1851. 

mem. für le commandem. des troupes Suiffes 
1868. 

mem. fur la juftice milit. des Suiffes 1869. 


son Zurlauben, (Beat Caſp.) eydgn. Kriegsordnung 1840. 


(Fidel) ſpecies ſacti ſeines untreuen Salp 
handels 22. 


Zuvelln, (Eranz.) dit Beflon abrege des lettres patentes, 


shartres &c. 1803. 


Ende 
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